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Bemerkungen. — Zahlungs-Avis. 


Die Kataloge des Etablissements erscheinen in deutscher'Reichs- und österreichischer Gulden-Währung, und verstehen sich die Preiseper Casse. 


Langjährige Verbindung mit allen Concurrenz-Firmen hiesigen Ortes setzt mich in dan Stand, Bestellungen bei denselben ohne Preiserhöhung 
zum Beipaok ausführen zu lassen, wodurch meinen werthen Abnehmern ausser grossen Weitläufigkeiten bedeutende Portokosten erspart werden. 


Der Transport der Waaren geschieht auf Gefahr und Kosten der geehrten Besteller. Emballage wird zum Selbstkostenpreise berech- | 
net, und bitte ich, für diese Auslagen eine verhältnissmässige Vergütung beizufügen ; franco remittirte Emballage wird zwar zurückgenommen, 
aber nur zu %, des berechneten Werthes vergütet. Retoursendungen unter Nachnahms nehme ich nicht an. 

Briefe und Geldsendungen werden franco erbeten, und erlaubs ich mir, bezüglich der letzteren, die Postanweisungen als billigste 
Zahlungs-Vermittelung zu empfehlen. Ebenso gerathen ist es, kleinere Geldsendangen in Einschreibe-Briefen zu expediren, da das Porto für 
diese gegen Werthdeklaration, bei gleicher Garantie, wesentlich billiger ist. 

Postmarken aller Länder nehme ich Beträge bis zur Höhe von 3 Mk. in Zahlung an, 

Postanweisungen auf Deutschland werden in folgenden Ländern ausgefertigt: Belgien — Dänemark — Grossbritannien — Hol- 
land — Italien — Nord-Amerika — Norwegen — Oesterreich — Schweden — Schweiz. 

Mir bis jetzt nicht bekannte Besteller sind höflichst gebeten, gesohätzten Aufträgen die entspreohenden Baträge beizufügen, oder sich 
auf eine bekannte Persönlichkeit oder Firma zu beziehen. 

Im Verkehre mit mir längst bekannten Correspondenten ist die Einrichtung getroffen, über Beträge von 15 Mk. aufwärts in den Monaten 
Juni und November durch Wechsel, Post-Auftrag oder Postnachnahme zu verfügen. Beträge unter 15 Mk. werden stets bei der Effeotuirung der 
Bestellung nachgenommen, da die Buchung dieser Beträge das laufende Geschäft in der gedrängten kurzen Zeit der Saison ungemein be- 
einträchtigt. Ist eine Ausnahme erwünscht, so wird höflichst gebeten, dies in der Correspondenz zu vermerken. 


Gewichts-Norm des früheren Zollgewichtes: 1 Centner = 50 Kilo, 1 Kilo = 2 Zollpfund = 1000 Gramm, 
1 Zollpfund = 500 Gramm, 1's Loth —= 20 Gramm. 


Für die Aechtheit der versandten Artikel wird Garantie geleistet, resp. bei etwaigen Differenzen Ersatz gewährt. 


map” Die Preise aller früheren Kataloge werden durch vorliegende Ausgabe aufgehoben. u; 


Remarks and Notices. 


The catalogue for 1879 is published in new German curreney: 100 Pfennig—1 Mark—=1 English shilling; four Marks = 1 American 

Dollar (Gold). 
| Ei German weight is the same as tlıe well known French „1 Kilo“ about 2'/ Euglish pounds. 
All goods are sent at owners’ risk. 

Carriages, freight a. s. o being required prepaid for transatlantie orders, I beg my Patrons to enclose to their letters a remittance 

or a satisfactory reference to some respectable firm. 

Post-office-orders ean be sent from: Great-Britain, the United States of North-America, South-Australia. 

Flower seeds orders can be forwarded as samples (waterproof paoked) post paid to any part of the world. 
New or rare seeds are accepted either against payment or in exchange for plants or seeds. 
| Considerable disoount is given to collectors of flower seed orders. — Please compare the prices quoted hereafter with those of American 


seed firms, 


Avis et Observations. 


Les prix du catalogue sont cot6s en Marks; 100 Pfennigs — 1 Mark = 1 France 25 Cts, 4 Marks = 5 Francs. 

Le poids est not& en grammes,. 

L’emballage est factur& au prix du revient. Les expeditions se font aux risques et pörils du destinataire. 

Les envois transatlantiques n’&tant exp6di&s qu’affranchis, je prie Messieurs les acheteurs de ces pays de vouloir bien ajouter le 
montant approximatif du port a la somme totale de la commande. 

Ceux qui ne me sont pas connus sont pries de me donner de bonnes röförences ou de m’autoriser & faire suivre le montant de 
la faeture par remboursement. Le röglement des comptes par remboursement pnit se faire entre les pays suivants: 

France, Autriche, Danemark, Sudde, Norvege, Hollande, Belgique, Suisse, Italie, Amerique du Nord. 

L’stablissement achöte des nouveaut&s qui ne sont pas encore au commerce. Graines, oignons ou plantes rares sont acquises en &change 
|  d@’autres ou contre payement. — Je donne un rabais censid&rable aux collecteurs de commandes, 
Les commandes de graines de fleur dont le poids est au dessous de 250 grammes seront expediees „affranchi“ dans tous les pays. 


Osservazioni. Prezzi di pagamento. 


Catalogi appariscono in valuta di moneta dell’ imperio tedesco o di fiorini Austriachi. — Prezzi si intendono per cassa. — Transporto 
delle mercanzie si fa a conto e rischio dei venerabili commettitori, — Imballamento & contato secondo il medesimo prezzo di spese e prego 
aggiungere un proporzionato compenso per questa spesa. Prego di mandarmi lettere e danari franco di porto, e mi permetto reccommandare 
assegnazioni di posta come diseretissimo mediatore del pagamento. Assegnazioni di posta per la Germania sono distributi in seguenti paesi: 
Austria, Belgia, Dania, Gran-Bretagna, Olanda, Italia, Norvegia, Svezia, Elvezia ed America del norte. — Commettitori incogniti sono gentil- 
mente pregati aggiugnere corrispondenti importi alle venerate commissioni o riferirsi ad una persona conosciuta alla firma. In commereio 
colle persone lungo tempo conosciute & fatta la disposizione seguente: sopra importi di 15 marche (moneta tedesca) e piü & pagato dopo tre 
mesi per cambio mandato di posta o per prendendo la somma alla posta. Importi meno di 15 marche sono sempre pagati alla spedizione di 
commissioni perch& la registrazione di questi importi prende troppo di tempo all’ affare. 

Se aleuna eecezione & desiderata prego gentilmente de fare una nota relativa nella corrispondenza, . 


IOpmmtuania. — Mssbcrie OTB NNaTewR. 
all Kamasnoını Asnammea 85 Umnarxs nummeuruss Tocydapemesennsis dene. 
E : Tpanenopms mosaposs cömaaemca na cuems u ONACHOCME NOUMEHHDL ZURASUUROBS. 


Yraaoxa mosap08% cuumaemca no Codemsennoü umum u NPocumcea npunmams COPa3MmpHOe 803HÜLpancdenie. 

IIucona u nepecraru npowy dpankuposamo 

Mum neusewemnnte 3akasyuru npowy Npunaame COOMEMMEMBEHNHE UMONL CBOUMS NODYUEHBAME Yu CCHAamscA Ha usenemuym Iuunoceme Dupmm. 

Bs oöpamenien» cv Koppeenondenmanu mu OdaBHO USBREMHHMMU YCMPOUcMEO COMAGHNO: UMO NAAMUMcH No NPOWecmseoem MPELE MIECAYOBS 
"ads umoamu 15 Mapross (Hmmeur. Öenew) u Öonme Bekcenamu unu NOUMOBHME NPUKAZOME. 

Hmowm menvwe 15 mMapross sceıda naamamea npu Ommpasıena nopyuenik, NOoMoMy umo 3anucheanie amus umoroes bep&ms MHOIO epemenu 
ynpassenvio OMAamu. j 

Eeru acenamm» uckaouene, Mo npocumcA 3ammuamb 3MO 85 KOPpecnondenunn. 
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Blumensamen- Neuheiten für 185%. 


Novelties 


Alle hier nicht aufgeführten Neuheiten offerire ich in Originalportionen zu Originalpreisen. 
Pf. 


A Port. 
‚anzartig herab- 


No. 

in. Amarantbus caudatus gibbosus. 
hängenden Blumenähren sind nicht platt, wie die der beliebten 
Stammsorte, sondern von knotenar Auswüchsen unter- 
brochen; welche der Pflanze einen sehr interessanten, auffallen- 
den Charakter verleihen... ..........-....... 

2n. Begonia Roezli. Der Flor dieser prachtvolle 'n Nenheit be- 
ginnt gegen Ende Oktober und dauert im temperirten Hause 
ununterbrochen bis sum März. Die Blüthen sind dunkelroth 
und tragen sich, schön kontrastirend, graziös über der dunkel- 
grünen Belaubung. Sehr empfehlenswerth 

3n. Begonia robusta perfecta. Der Vorzug dieser schönen 
Neuheit besteht in dem robusten und dabei doch gefälligen 
Habitus der Blätter, wie auch der Blüthen. Letztere fallen 
ganz besonders durch aufrechte Haltung und grosse Con- 
sistenz auf, so dass sie leicht und ohne Nachtheil transpor- 
Brtawerden KOGDM een 

4n. Celosia cristata maxima. Neuer Riesen-Hahnenkamm. 
Bei guter Cultur erreichte ein Kamm dieser neuen Gattung 
1 Meter Länge und eirca 30 Centm. im Durchmesser. Die 
Blumen sind sammtig-karmoisin und schön gefüllt .......-- 

5n, Dianthus hybridus semperfiorens. Kreuzungsresultat 
zwischen Chineser-Nelken (Dianthus chinensis) und Topfnelken 
(Dianthus caryophyllus). Diese hervorragende Neuheit ist von 
halbniedrigem und sehr kräftigem Wuchse, reich mit gefüllten 
Blüthen übersäet, die in den mannigfachsten Farbenschat- 
tirungen der Mutterspecies spielen. Eignet sich ganz vortrefi- 
lich für Topf-, wie für Freiland-Cultur. Extra! .........-.. 

6n. Erysimum pulchellum. Eine neue sehr interessante und 
werthvolle Staude, die sich, vermöge ihres kriechenden Wuchses, 
ganz besonders zur schnellen Bedeckung von Abhängen und 
Felspartien eignet.......... Eee er 

Tun. Eschscholtzia crocea Hlore pleno. "Neue gefülltblühende 
%, Eine schöne Bereicherung dieser allgemein beliebten 
Classe von Sommerblumen, deren schön gefüllte Blumen 
orangescharlach mit lachsrouthem Anflug gefärbt sind. In 
Bezug auf schönen robusten Wuchs, Blüthenreichthum und 
leicnte Cultur gleicht sie den bereits bekannten Sorten 


8n. Gloxinia hybrida crassifolia grandiflora nana compacta 
(Heinemann 1875) (s. Abbild.), 


Seit einer langen Reihe von Jahren beschäftige ich mich 
mit der Vervollkommnung dieser allgemein bewunderten 
Pflanzengattung, und freut es mich, in diesem Jahre einen 
glänzenden Erfolg unter obigem Namen i in den Handel bringen 
zu können. Es ist wohl zur Genüge bekannt, dass Gloxinien, 
besonders im zweiten Jahre, wenn dieselben mehrere Triebe 
gleichzeitig entwickeln, nicht ohne Gefahr des Abbrechens der 
Blumen transportirt werden können, sei es auch nur von 
einem Gewächshaus zum andern; noch viel mehr aber ist dies 


der Fall, wenn sich der Transport bis zum Blumenladen 
oder Markt erstreckt, Die neue Varietät dagegen verbindet 


. alle Schönheiten der älteren Crassifolia-Varietäten mit dem 
Vorzuge, dass sie in Folge ihres gedrungenen Wuchses ohne 
weitere Bedenken transportirt werden kann. Die Blumen 
erscheinen an den kurzen gedrungenen und dicht zusammen- 
stehenden Stengeln fast grösser, als bei der Stammvarietät, 
und halten circa 6—8 Centm. im Durchmesser. Die Blätter 
sind bis 25 Ctm. lang und deeken den Topf so, dass er voll- 
ständig unsichtbar ist. Topf und Pflanze sind wie aus einem 
Guss, so dass man sogar ohne die geringste Gefahr des Ab- 
brechens die ganze Pflanze an den Blumenstengeln tragen 
kann, Ich erzielte nachtolgende constante Farben und offerire 
dieselben wie folgt: 


a) Atlassweiss mit rother Zunge. & Port. 
1,20 Mk., 1 Gr. 18 Mk, 


50 Pf., 500 Korn 


b) Atlassweiss mit rothem Schlund. & Port. 50 Pf, 
500 K. 2 Mk. 
e) Tiefblau, & Port. 50 Pf, 500 K. 2 Mk. 


d) Carminpurpur. & Port. 50 Pf,, 500 K, 3 Mk. 


e) Obige Farben gemischt. 
9n. Kaiser-Rittersporn. 

a) Weiss, & Port. 40 Pf. 

b) Lasurblau, ä Port. 40 Pf, 


Vorstehende zwei neuen Farben bilden eine langgesuchte 
Vervollkommnung dieser allgemein beliebten, schönsten Ritter- 
sporngaitung. 
10n. Levkoye, nene weisse immerblühende, Blüht ununterbrochen 
das ganze Jahr hindurch und liefert somit in den Winter- 
monaten ein ebenso seltenes, wie schänes Bouquetmaterial.,. 


a Port. 50 Pf., 500 K. 75 Pf. 


50 


50 


60 


60 


60 


— Nouveautes 


No. 


iin. 


12n. 


13n. Petunia Inimitable nana compacta (s. Abb. S.: 


Novite — 


.Solanum Lobeli. Neue Annuelle von rebustem aufrechten 
ebenso vortheilhaft zur Dekoration auf 


Hosnsupi. 


Malcolmia strigosa. Neue Annuelle von Afghanistan. 
Diese neue Annuelle entwickelt schon bei einer Höhe von 5 Ctm. 
ibre sternartigen weissen Blumen und zwar in der Weise wie 
die Primula japonica, etagenförmig, und erreicht, fortwährend 
sehr reichblühend, im Laufe des Sommers eine Höhe von eirca 
20 Ctm. Dr, Aitechison, welcher dieselbe einführte, empfiehlt 
sie als eine überraschende Nenheit,,......ncrsonensosnseren 
Nicotiana fragrans (Hook). Wohlriechender Tabak. Diese 
wenig bekannte Art verbindet mit hohem dekorativen Werth 
einen herrlichen Wohlgeruch. Ganz besonders empfiehlt sie 
ihr sehr langandauernder Blüthenreichthum von grossen weissen 
Blumen, die Tag und Nacht einen äusserst feinen Geruch ver- 
breiten. Die Pflanze wird circa 1 Meter hoch und übertrifft 
die Nicotiana suaveolens durch grössere Dimensionen (siehe 
„La Belgique hortieole pP. 188. 21878). ne vn... er 
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Gloxinia hybrida crassifolia grandiflora nana compacta. 
(Heinemann 1878). 


No. 8n. 


2). Der Züchter 
beschreibt sie wie untenstehend, und kann ich hinzufügen, 
dass dieselbe bereits bei einer Höhe von eirca 6 Ctm, ihre 
ersten Blumen entwickelt und wegen ihrer vielseitigen Verwend- 
barkeit mit Recht eine Neuheit I. Ranges genannt werden darf. 
„Jede Pflanze bildet einen gedrungenen reichver- 
zweigten Busch von 12—18 Ctm. Höhe und Durchmesser, 
einem natürlich gebundenen Strausse Ähnlich. Die Hauptfarbe 
der Blumen ist ein elänzendes Kirschroth, mit einem regel- 
mässigen weissen Stern gezeichnet. Mitunter erscheinen bei 
der Aussaat einzelne Pflanzen, deren Blumen eine andere, doch 
gleichfalls glänzende Farbenschattirung zeigen. Als Gruppen- 
pflanze ist diese Petunie besonders effektvoll, aber auch als 
Topfpflanze eignet sie sich vorzüglich und ist schliesslich als 
Marktpflanze den älteren Sorten bei Weitem vorzuziehen 


.Petunia hybr. grandiflora superbissima mit sammtig- 


schwarzgläuzendem Schlund. 
scheidet sich von der Mutterform 


Diese neue Abart unter- 
nur durch den Schlund, 


welcher ebenfalls sehr schön mit der purpurrothen Blumen: . 


farbe könrastirk In ee 4.3... 100 Kom 


Habitus, die : 


Blumentischen ete., wie zur Cultur im freien Lände ver- 


wenden lässt. Den weisslichen ünscheinbaren Blumen .der- 


selben folgen Früchte in der Grösse einer Aprikose, die. sich 
zur. Reifzeit glänzend blutroth färben und so einen r 
en gewähren Be ee Tr 


a Port. Pf, 
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13n. Petunia Inimitable nana compacta. ä Port. ö0 Pf, 
(Beschreibung und Preise s. S. 1.) 

No. A Port. Pf. 
16n. Xerantbemum annuum superbissimum (siehe Abb.), Ist 

die höchste bis jetzt erzielte Vervollkomninung dieser be- 

ItabtensStrohblattenann seen er ee spnanaennser ren =. .50 
17n. Viola tricolor maxima, blau, immerblühend. Prämür 

in Paris 1878. Schönstes blaues Stiefmütterchen 


1®n. Viola tricolor maxima ‚„‚multicolor“. Mit mehr als 
8 distinkten Farben; erhielt bei Gelegenheit der Jubiläums- 
Ausstellung zu Dresden die silberne Jubiläumsmedaille und 
die nicht ganz zutreffende Benennung „Quadricolor‘“. Das 
ausserordentlich reiche und brillante Farbenspiel macht 
eine Beschreibung unmöglieh; um annähernd einen Begriff 
von der Pracht des Farbenschmelzes zu bekommen, möchte 
man denselben mit dem schillernden Glanze exotischer 
Schmetterlinge vergleichen. .............- ae 


19n. Washington-Aster, a) silbergrau, b) weiss mit rosa Schein, 
ce) gemischt, Zwei schöne neue Farben dieser prachtvollen 
Gattung, deren Blumen bei tadellosem Bau eine Grösse von 
12—15 Centimeter erreichen : Sen 


20n. Neue grossblumige Zwerg-Chrysanthemum-Aster „dun- 
kelearmoisin‘. Vorstehende Neuheit übertrifft alle Zwerg- 
durch enorme Grösse der Blumen (10 bis 12 Ctm.). 100, Korn 


16n. Xeranthemum annuum superbissimum. & Port. 50 Pf. 


Vorjährige Neuheiten, 


einige ältere, aber bewährte Einführungen inbegriffen. 


No. & Port. Pf. 
21n. Ageratummesicanumnanum „atrocoeruleum‘, Schönstes 
dunkelblau blühendes niedriges Ageratum, So 
22n. Ageratum mexicanum nanum „Schueefiocke“. Das beste 
weissblühende niedrige Ageratum, 40 
230. Bartonia aurea nana. Mit Ausnahme des niedrigen, 20 bis 
25 Ctm, hohen Wuchses besitzt diese Neuheit die wohlbekannten 
Eigenschaften der Stammform. Sehr empfehlenswerth für 
Einfassungen ....... 


30 


Neue knollentragende Begonien. 


Dieselben blühen, wenn im Februar ausgesäet, im ersten Jahre, 
und kann man dieselben während der Sommermonate in das freie 
Land pflanzen. Die Durchwinterung geschieht anf dieselbe Weise, 
wie bei den Georginen.K, 


No. Pf. | 


24n. Defiance. Prächtige Neuheit mit glühendrothem Colorit; 
extral. POLE voor 2200ER eamesnncsenrnanenenene BO 
250. Froebeli. Eine der schönsten Varietäten; erhielt als beste 
neue Einführung in Köln die goldene Medaille. ä Port, von 
200: Korn Den alas seele are rieeLsralEreleer a ner 30 
26n, Montblanc. Sehr schöne weisse Varietät, &ä Port. von 
100 Köm,.......... 
27n. Montrose, Prachtyoll rosenroth blühende Varietät. & Port, 
von 200 Kom........ 
98n. Orange Perfection. Befruchtungsresultat zwischen.B, Froebeli 
und B. Peareei, mit sehr schöner Belaubung, Die Blüthen 
yariiren vom reinsten Gelb bis zum dunkelsten Orangeroth. 
& Port. von 200 Kom ..sueserennenenuns er aenn 
99n. Rosaeflora. Mit schönen und grossen rosenrotben Blüthen, 
; BBEHEENDRSSOOFKGEN N: ernennen IR Er 
30n, Sedeni „Non plus ultra“. Eine der grösstblumigen Varietäten 
mit prachtvoller Färbung. & Port. von 100 Korn 
31n. Victoria. Prachtvolle Neuheit mit blendend schöner Färbung, 
‚ & Port. von 200 Kom......» REINE 
32n. Samen ‘von gefülliblühenden Varietäten, in den besten 
und neuesten Sorten, wie B. anemonaeflora plena, B. Lemoinei 
und B. balsaminaeflora plena. Dieselben wurden auf die ein- 
fachen (weiblichen) Blumen der gefüllten Sorten betruchtet 
und werden sicher ein sehr zufriedenstellendes Resultat liefern, 
 ,& Port. von 100 Kot en ee ae ee een re rer 
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No. a Port. 

33n. Bismarck-Rittersyorn, schwarzblau. Im Habitus zwischen 
Candelaber- und Kaiser-Rittersporn, gestalten sich die nur 
22—25 Ctm. hohen Pflanzen zu reizenden, umgekehrt pyrami- 
dalen ‚Büschen 


34n, Carica Papaya, „Melonenbaum“. 


St&" Zur Zimmercultun. BL 


Wenn Wohlgeruch, schöne Blattform, eleganter Habitus‘ drei 
Hauptfaetoren sind, die uns zur Cultur der einzelnen Zierpflanzen be- 
stimmen, so fällt bei der Cartea Papaya noch ein vierter in die Wag- 
schale, nämlich die tropisch-aromatische Frucht, 
dung zeigt dem geehrten Leser die elegante Einfachheit des Stammes, 
der 1—1', Meter hoch eine Laubkrone bildet, die im Gewächshause, 


Die kleine Abbi- 8 


Zimmer und auf dem Rasenparterre gleich imponirend wirkt; die | 
Blätter ähneln denen des Rieinus, doch tragen sie sich freier. Die | 
Blüthen, die bei guter Cultur schon im ersten Jabre erscheinen, duften | 
feiner, doch ebenso durehdringend, wie die der Orange, Die prächtigen, 
goldgelben Früchte haben das Fleisch und die Zartheit einer reifen 
Stachelbeere, doch die Form und das Aroma einer Melone; die Grösse 
ist der einer mittelgrossen Melone gleich. Die Frucht ist so zart, dass 
sie beim Verspeisen mit Theelöffeln ausgelöffelt werden muss. 

Die „Gartenlaube‘“ bringt in No. 48, Jahrgang 1878, einen langen 
Artikel über Melonenbäume, nach welchem die früher mit ungläubigem 
Lächeln aufgenommenen ausstrordentlichen Eigenschaften dieses 
„Hausfreundes und wahren Schatzes der Wirthschaft“ durch die neuer- 
dings angestellten Untersuchungen des Herrn Dr. Wittmack in Berlin 
vollständig bestätigt werden. Derselbe hatte sich aus Gewächshäusern 
Blätter des Melonenbaumes verschafft, mit denen folgender Versuch 
angestellt wurde: Ein Stück frisches Fleisch, welches 24 Stunden (bei 
15 Grad Wärme) in einem Papaya-Blatte eingewickelt gelegen hatte, 
wurde mit einem gleichen, von demselben Thiere herrührenden Fleisch- 
stlicke, welchesebenso lange in Papier eingewickelt gewesen war, gekocht 
und erwies sich bald als völlig mürbe, während das zur Gegenprobe 
dienende Stück noch ganz hart war. Im Uebrigen verweise ich auf 
den hochinteressanten Aufsatz iv der „Gartenlaube“ und bemerke noch, 
dass die Carica-Blätter in den Tropen die Stelle der Seife einnehmen, 
sowie dass Jäger, um altes Jagdwild mürbe und essbar herstellen zu 
können, dasselbe vor der Zubereitung eine Nacht in die Krone eines 
Melouenbaumes hängen. 5 Korn 50 Pf.; Sämlingspflanzen & Stück 
1Y» Mark. 

Cultur des Melonenbaums (Cariea Papaya). 

Schon die einfachste Oultur, wenn sie mit der nöthigen Liebe und Aufmerk- 
samkeit betrieben wird, sichert hier den lohnendsten Erfolg, Der Boden muss aus 
einer nahrhaften sandigen Mistbeet- oder Lauberde besiehen und wird jährlich 
zweimal erneuert, Mitte April, nach dem Reiten der Früchte, und Anfangs Oktober. 
Ist ‘m Sommer über der Ballen nicht sehr durchwurzelt, so ist das Umpflauzen 
nicht nothwendig, und ein milder Düng-rguss ersetzt daun hinreichend die dem 
Boden entzogenen Nahrungstheile Wasser muss im Sommer reichlich gegeben 
werden, im Winter mässiger, aber doch, da die Carica in dieser Zeit fast immer 
vegetirt und blüht, ohne eine bedeutende Unterbrechung, und sollte das Wasser 
immer bis auf 30—35° R, erwärmt werden. 

Luft ist dem Melonenbaume im Sommer bei warmer Witterung sehr zuträglich. 
Man stelle deshalb div Pdanzen während dieser Zeit in ein kaltes Haus, dessen 
Atmosphäre dureh Spritzen stets feucht erhalten wird. Im Zimmer gehaltene 
Exemplare stellt man in Fenster, welche man bei "lage häufig lüftet. Während 
der Blüthezeit dagegen hält man die Luft gespannt. Die männlichen Blüthen er- 
scheinen in langen Trauben, die weiblichen sitzen schalenförmig am Stamme fest. 
Letztere werden mittels eines fei:en Malerpinsels täglich einige Male mit dem 
Staube der männlichen Blüthe bestre.t, woraut bald der schwellende Fruchtknoten 
die weibliche Blume abstossen, und er selbst sieh zur Fracht ausbilden wird. 


No. & Port. Pf. 
35n. Dianthus Heddewigi „Eastern Queen“... ....ccrera.... 50 
36n. Dianthus Heddewigi „Cıiimsan Belle* ................. 50 


Zwei neue, ganz reizende Varietäten der so beliebten 
Heddewigs-Nelke, die sich constant aus Samen reproduziren. 
„Eastern Queen“, brillantmalvenfarben marmorirt, 
„Crimson Belle, prächtig carmoisinroth (s. Abb.) 

Varietäten gemischt ........ een 
IANMITNNEG 
BLM | 177777, / 
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No. 35n. und 36n. Dianthus Heddewigi. 
„Eastern Queen‘ ä& Port. 50 Pf. 
„Orimson Belle“ & Port. 50 Pf. 5 


38n. 


39n, 


40n. Godetia Lady Albemarle (s. Abb.). 


41n.Lathyrus odoratıs „Violet Queen“, 


Kl 


. Dianthus Heddewigi diadematus nanus fl. pl. 


AR 


& Port. 
Eine be- 
deutende Verbesserung des D. Hledd. diadematus, die, von gleich- 
mässig niedrigem, compacten Habitus, dasselbe reiche eigenartige 
Farbenspiel umfasst, welches diese Gattung zu einer so be- 
sonders interessanten macht ......- r 
Esshscho!tzia Mandarin. 
Petalen dieser neuen Eschscholtzia ist das jetzt unter „Man- 
darin“ bekannte glänzende Scharlach; während nun auf diese 
Weise auch die halboffenen Blüthen einen schönen Effekt her- 
vorrufen, wird derselbe noch mehr durch die seidenartig glän- 
zende, orangerothe Farbe der inneren Seite der Petalen erhöht. 
Prächtige Gruppenpflanze ....-.srrecsru000 


runter nee 


FIRE 


No, 40n. Godetia Lady Albemarle, ä Port. 30 Pf. 
Eucalyptus glo»ulus (siehe Abbildung und Beschreibung 
im Pflanzenkatalog) 2... men era Bares 
Neu- 
heit bildet 30 Ctm. hohe, mit aussergewöhnlich grossen, glänzend 
carmoisinrothen Blüthen bedeekte Büsche, und ist unstreitig 
die schönste aller Godetien. Hat sieh glänzend bewährt... 
Diese wohlriechende 
Wicke unterscheidet sich von den älteren Sorten durch ihre 


schöne violette Färbung. Sehr empfehlenswerth (s. Abb.),.... 
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Neue grossblumige gefranste gefülltblühende Petunie. & Port. 50 Pf. 


No, & Ports, Pi. ue 
42n, Petunia hybrida elegantissima compacta. Bildet einen \ 
compacten, halbkugelförmigen Busch von 26— 28 Ctm. Höhe w 
und 35 — 38 Ctm. Durcht esser, welcher mit unzähligen ; 
Blüthen und Knospen fortwährend bedeckt ist, daher sich sehr T 
vortheilhaft zu Gruppenpflanzen eignet........... re 
43n. Peturia hybrida grandiflora fimbriata. Die Blumen sind a 
stark gefranst; sehr schön ......“n2..2..= uf ara BER). 9 


44n. Petunia hybrida grandiflora fimbriata.f. pl. (s x Abbildung). Ä 


der Staatsmedaille gekrönt. Diese neue Classe produeirt einen = 
verhältnissmässig grossen Prozentsatz gefüllter und gefranster 
Blumen, die in Bezug auf Grösse und dichte Füllung mit h 
denen des Gartenmohnes, in Reichthum und Zartheit der N 
Farbenschattirungen mit denen der schönsten Rosen wett- ’ 
eifern können. A Port, 50 Korn .......... N ER \ 
45n. Petunia grandifora superbissima. Der Werth dieser mit h 
Recht gerühmten Neuheit liegt in dem grossen, sich oft bis zur h 
Mitte der ganzen Blume erstreckenden weissen Schlunde. J 
46n. Pyrethrum aureumlaciniatum (Osborne). Die Blätterdieser 
Varietät sind so auffallend geschlitzt, dass man sie mit irgend 
einem compact wachsenden Farn verwechseln könnte, wenn 
nicht die prächtig goldgelbe Farbe eines Anderen belehrte; A 
lässt sich weit besser im Schnitt halten als P. aureum. 20 Gr. % 
MR ea: ee ee ee BU) 
47n. Phlox Drummondi grandiflora elegans (Heinemann 1877, 


& 


A} 5232: OT aa = 


I, Se ee 
=) FC.HEINEMANN, 
; ee I 

y ER 
No. 3 Port: "Pf: 
48n. Salvia grandifiora bicolor. Schr schöne Varietät mit weissen 

„ und rosa Blüthen und scharlachrother Lippe ............... 40 

4 49n. Scrophularia chrysantha. Diese Neuheit lässt sich sowohl 

a als Einzelpflanze, wie auch zur Einfassung grösserer Gruppen 

{ verwenden ...... een a a A 40 

k 50n. Solanum. pseudoczgsicum nanum (s. Abbildun Im 

{ Topfe eultivirt, ewreicht dieses reizende Solanum eine Höhe von 

N eirca 30 Ctm,, in schöner, reichverzweigter, mit Blättern und 

N Beeren dicht besetzter Kugelform. im Herbst färben sich die 

Beeren granatroth und gewähren dann eine langanudauernde 
F Zierde für den Blumentisch.h Der Fruchtansatz ist noch 
r grösser, als der des sehr empfohlenen 8. Hendersoni ........ 30 


No. 50n. 


Solanum pseudocapsicum nanum. 


a Port. 50 Pf. 


51m. Torenia Bailloni. Neue prachtvolle Speeies aus Cochinchina, 
im Habitus wie T. asiatica, mit schönen glänzend gelben, 
dunkelpurpurbraun geröhrten Blumen. Schr empfehlenswerth. 50 
52n. Torenia Fournieri (s. Abb.). Die Pflanzen bilden, wie die 
Abbildung zeigt, einen ziemlich runden, leicht und graziös ge- 
wachsenen Busch, der ununterbrochen mit vielen hellblauen, 
schwarzblau gefleckten Blüthen übersäet ist. Diese prächtige 
Neuheit eignet sich zur Topfeultur, sowie anch zum Auspflanzen 
in das Freie während der Sommermonate 


56n. Heinemann’s September-Mais. 

Dieser neueu Maissorte ist durch ihre frühe Reife (Mitte bis Ende 
September) und ausserordentliche Ertragsfähigkeit eine grosse Zukunft 
für die Landwirthschaft Nord- und Mitteldeutschlands gesichert, Der 
Ertrag pro Morgen (25 Are) variirt zwischen 30-50 Centnern. Nach 
E. Wolff hat der Mais an verdaulichen Stoffen: Eiweiss 8, Kohlen- 
hydrat 60,, und Fett 4» Prozent; das Verhältniss der stickstofffreien 
zu den stickstoffhaltigen Nährstoffen steht wie 1:8.; der Geldwerth 
ist demnach nur um eine Kleinigkeit geringer, als der des Weizens. 


Die hauptsächlichste Verwendung findet der Mais:] } 


1) als Beimischung zu Pferdefutter (2/; Mais und 3, Hafer ist 
nach Berichten von Autoritäten der beste Mischungssatz); 

2) als unübertroffenes Futter für Mastvieh; 

3) in Brennereien und Brauereien; 


4) zur Gewinnung von Öel; dasselbe wird aus den bei Ver- 
wendung ad 3 entfallenden Keimen gewonnen, und der Rest 
zu Oelkuchen verarbeitet ete, 


Die Höhe der neuen Maissorte ist eirca 2 Meter. Jede Staude 
trug im Durchschnitt drei 15—20 Centm. lange, Sreihige Kolben, 
mit je eirca 300 grossen Körnern; die Farbe ist ein wenig dunkler, als 
die des allbekannten Pferdezahn-Maises. Ein zweiter Vorzug dieser neuen 
Sorte besteht in dem sehr schwachen und deshalb auch ohne Auf- 
h n leicht troeknenden Marke des Fruchtkolbens. Nach allem hier 
n wird sich gewiss jeder rationelle Landwirth leieht ent- 


DR Te TER A ULLA DATEN 


{ a Port. Pf. 

53n, Verbera hybrida „schwarzblau mit weissemAuge“. Die 
tiefschwarzblaue Färbung der Blumen mit schönem weissen 
Auge macht diese Nenheit zur willkommenen Bereicherung 
der an dieser Farbe go armen Teppichpflanzen .. 


56 
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No. 52n. Torenia Fournieri. 


& Port. 50 Pf Pr 


Sortimentsblumen. 


54n. Paeonien-Perfection-Nadel-Aster, reinweiss. Sehr empfeh- : 
lenswerthe Neuheit mit grossen, glänzendweissen Blumen und 
frischer dunkelgrüner Belaubung ............. 
ö5n. Zwerg-Paeonien-Perfection-Aster, rosa mit Weiss. Diese 
neue Zwerggattung besitzt denselben Blüthenbau ete., wie die 
Stammsorte, und ist aus diesem Grunde eine willkommene 
Bereicherung der Zwergastern.... 2... .aeenaeecen 
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Neuheit für die Landwirthschaft. 


schliessen, einen Versuch mit dieser epochemachenden Neuheit anzu- 
stellen, welche, unter vielen anderen Antoritäten, auch von Herrn 
Dr. W. Löbe, wie aus untenstehender Copie ersichtlich, angelegentlieh 
empfohlen wird. 


Copie: 


„Eine Probe des von F. C. Heinemamm in Erfart aus‘ ameri- 
kanischem Samen gezogenen Maises hat mir vorgelegen. Ich konstatire, 
dass die Kolben achtreihig, sehr lang, compakt, die Samen mittelgross 
und sehr mehlreich sind. Jedenfalls war diese Maissorte sehr ergibig, 
und da ihre Reife in Erfurt Mitte September stattgefunden hat,*) 
eignet sie sich unzweifelhaft auch zum Anbau iu Mitteldeutsch- 
land und dem nicht zu hohen Norden des deutschen Reiches. 


Ich rathe sehr zu Versuchen.“ 
ö Dr. W. Löbe. 


*) auf einer nach Norden hängenden Feldparzelle, 


Ich offerire diesen Mais in Packeten 100 Gramm ä 


1 Mark. 


von 


Landwirthschaftkchen Versuchsstationen stehen Gratisproben 
Diensten. . 
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No. & Port. Pf. No, 
57n. Blumenkohl, neuer frühester Schneeball-. Eignet sich wegen 
seiner niedrigen Strünke ganz vorzüglich zum Treiben, aber 
auch zur Freiland-Caltur......screrercne re ee 50 
38n. Erdbeere „Mlie. Vernier“, neue grossfrüchtige immer- 
tragende. Frucht länglich, gross, dunkelroth und fein parfümirt. 
Die Yruchtstiele sind sehr kräftig und tragen die Früchte 
hoch über dem Laube; Prachtvolle Neuheit! 1 Pflauze nur klein sind. 
a 50 


&,Daniels’ Herzog von Edinburgh“. 
"%& Port. 50 Pf. (s. 8. 7). 


59n. Erbse „Neue Telephon-“-(s. Abb.). Erhielt!nach einem/mit 
peinliehster Sorgfalt anszefihrten, comparativen Anbau von 
der „Royal Agricultural Society“ in London ein Gertificat 
I. Classe als schönste und reiehtragendste Markerbse, ...... 60 
60n. Kopfsalat mıt Endiviengeschmack. Diese neue Hybride 
vereinigt die Vorzüge beider Salatarten, die bekanntlich bei 
dem Kopf- oder Hauptsalat in grossen festen, innen weiss 
ee Köpfen, b»i den Endivien in dem feinen piquanten 
eschmacke b-stehen, Die bis 1 Pfund wiegenden Köpfe stehen 
": fast 4 Wochen, ehe sie in Samen 
im Frühjahr, Sommer, Herbst oder 
werden. Nach Angabe des Züchters eine der schönsten Salat- 


ori rennen 


No, 5%n. Erbse, „Neue Telephon-*. 
& Port. 60 Pf, 


ur S 


hen, und können sowohl 
inter zur Tafel benutzt 


Bee N et 


onen 


Tr ® mar 
samen-Neuheiten 1879, 
mit Einschluss einiger älteren empfehlenswerthen Einführungen. 


61n. Kraut, Erfurter rothes Riesen-. 
dasselbe wie folgt: Wenn der Same im März ausgesäet wird, 
entwiekeln sich die Köpfe ebenso schnell, wie bei dem Erfurter 
frühen Salatkraut, erlangen jedoch ein Gewich‘ von 12—14 Pfd. 
Die Pflanze nimmt weniger Raum ein, als die der holländi- 
schen Sorten, indem die Aussenblätter nicht so gespreizt und 
Die Form des geschlossenen Kopfes ist bei 
ausserordentlicher Festigkeit stumpfov.al. 
Blätter sind von seltener Zartheit und höchst feinem Geschmack. 59 


Erbsen (Schal- oder Ausläufer-). 

65n. Carter’s Oberbefehlshaber, 1 Meter hoch. 
grüne Markerbse von ausserordentlicher Ertragsfähigkeit und 
deliziösem Aroma, Die Schalen sind sichelförmig und enthalten 
grösstentheils 10 Erbsen....... an: Gr. 


& Port. Pf 
Der Züchter ‘beschreibt 


Die dunkelblutrothen 
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no, 693n. Melone, Read’s scharlachfleischige Hybride. 
& Port. 40 Pi. 


100 Gr. 60 Pf, 


Markerbse „Supplanter‘. 
(8, 8. 7). 


No. 67n. 


Sehr schöne 


250 Gr. 50% 
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No. 

66n. Korbfüller. Eine grosse, sehr schöne und äusserst ertrag- 
reiche Erbse, welche in Folge letztgenannter Eigenschaft 
den sehr bezeichnenden Namen „der Korbfüller“ erhielt. Mr. 
Laxton empfiehlt dieselbe als seine beste Erbse; auch erhielt 
sie das Certificat 1. Classe ım London 250 Gr. 

67n. Markerbse „Supplanter“ (s. Abb. S. 6). Ausgezeichnete 
Sorte von vorzüglich feinem Geschmack; 1 Meter hoch. 
Erhielt ein Certificat I. Classe in London 100 Gr, 

68n. Gurke „Daniels’ Herzog von Edinburgh“, ganz ächt! 
und nicht mit Munroe’s „Herzog von Edinburgh“ identisch, 
der zwar viel billiger, in Qualität aber bei weitem hinter erst- 
genannter zurücksteht, Diese prachtvolle Gurke ist das Voll- 
kommenste, was bisher gezogen worden (s. Abb. $. #) 


Empfehlenswerthe Kartoffelsorten. 


69n. Compton’s Surprise, Compton’s Ueberrasehung (s. Abbild.). Die 
Knolien dieser schönen Sorte sind gross, abgeplattet und länglich 
zugespitzt. Grosse Ertragsfähigkeit, verbunden mit guten wirth- 
schaftlichen Eigenschaften, haben dieser Sorte ein besonders gutes 
Renommee verschafft. 


100 'Pfd, 12 .Mk., 10 Pfd. 1", Mk., 1 Pfd 


25 Pf. 


No. 690. Compton’s Surprise. 100 Pfd. 12 Mk., 10 Pfd. 1Y/2 Mk, 1 Pfd. 25 Pr. 


70n. Späte Dauer-Kartoffel (s. Abb.). Die neuen Einführungen der 

ü letzten Jahre brachtin uns ausschliesslich vorzügliche 

Sorten, und sind die Sortimente in dieser Richtung vortrefflich 

assortirt. Es fehlte jedoch bisher leider eine haltbare Sorte, welche 

die Lücke vom März bis zur neuen Ernte ausfüllte und für diese 
Zeit eine feine Tafelkartoffel lieferte, 

Dieser Calamität ist jetzt abgeholfen; die späte Dauer-Kartoffel 
hält sich bis weit nach Johanni, treibt, trocken aufbewahrt, fast 
gar nicht, und ihre in dieser Zeit gesottenen Früchte duften so 
schön, wie die frisch aus der Erde genommenen der neuen Ernte, 
‚ während andere Sorten bereits den übeln Geruch des Kartoffel. 
krautes angenommen haben. Ich offerire von dieser werthvollen 
Sorte: 100 Pfd 20 Mk., 10 Pfd. 2 Mk. 50 Pf., 1 Pfd. 30 Pk. 

Tin. Weissschaliger Mehlball (s. A\bildung). Weissschalige, weiss- 
fleischige, sehr ertragreiche und schmackhafte Tafel- und Wirth- 
schaftskartotfel, Sehr empfehlenswerth! 

100 Pfd. 15 Mk., 10 Pfd. 2 Mk. 50 Pf., 3. Pfd, 30 Pf! 


Naechstehende. deutsche Züchtungen gehören zu den 
besten, überhaupt existirenden Kartoffelsorien. ı 


72n. Richter’s Edelstein. Ganz vorzügliche, ziemlich frühe Speise- 
5 kartoffel mit weisser, länglich-oval abgeplatteter Knolle ohne Augen- 
- vertiefung und reinweissem Fleisch von unübertroffenem Geschmack. 
Stärkegehalt 26... Der Krankheit vollständig widerstandsfähig. 
2 10 Pfd 4 Mk. 50 Pf., 1 Pfd. 50 Pt. 
hter’s Imperator. Ausserordenilich ertragreiche, sehr grosse 
dabei sehr edle Kartoffel von vorzüglichem Geschmack. Vom 
2 Be 'ab verwendbar, dı ch fortwachsend bis zum Herbst. Schale | 
und Fleisch sind weiss. ‘0 Pid. 4 Mk. 50 Pf., 1 Pfd. 50 Pf. | 
Rieh Schneerose. Weisse längliche, zuweilen ziemlich runde, | 
\ esunde und ertragreiche mittelfrühe Kartoffel von 
erchumack, Stärkegehalt 21,56. 


| 
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„4 Mk. 86°Pf., 1. Pfd, 50 Pf... 


frühe | 


T5n, Kopfsalat „Silberkopf“. Silberweissglänzend, sehr zarte feste 
Köpfe bildend und sehr lange ausdauernd 

76n, Kopfsalat „Eroberer“. Weisslichgelbe, hochfeine und sehr 
lange andauernde Sorte, mit festen, grossen Köpfen 

77n. Carter’s frühester gutschliessender Mark-Kopfköhl. 
Diese distinkte Sorte ist sowohl für den Privatgärtner, als 
auch für den Markt ganz unentbehrlich, Die Köpfe sind stein- 
fest und wiegen 4 bis 6 Pfd 

78n. Melone „Duke of Edinburgh“. Die grösste und schönste 
aller Melonen, Fleisch roth, Form oval, fein genetzt und von 
deliziößsem Geschmack. 10 Korn 


No. 7In. Weissschaliger Set an 15 Mk., 10 Pfd. 2 Mk. 50 Pf., 
ı Pfd. ir 
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79u. Melone „Tom Thumb“. Mit scharlachroth und gelb ge- 
streiften Früchten, in der Grösse einer Apfelsine, von deli- % 
ziösem, Geschmack. Keizende Tafelzierde!,,... el, 
80n. Melone, Gilbert’s grünfleischige. Schöne ovale Frucht ? 
mit goldgelber Schale und reich parfümirtem, grünen Fleische, 50 
81n. Pflücksalat, neuer californischer, mit gelbgrünen, andem 
Rande fein gekrausten Blättern,.., 2% 
82n. Pufibohne, Haräy’s Pedigree Windsor-, ächt (s. Abb. S. 
In jeder Beziehung die schönste aller Puffbohnen f ! 
Tafel. 500 Gr. 1 Mk. 20°Pf,, 250 Gr. 80. Pf., 100 Gr 
83n. Salatbeete ‚Non plus ultra“, Dureh ihr hochfe 
und die wirklich prachtvolle, glüihend carmoisinro 
der metallisch glänzenden Blätter gleich 
- Küche, wie zur Dekoration des Ziergartens 
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sowie einige seltene und empfehlenswerthe Arten früherer Jahrgänge. 


Alle hier nicht aufgeführten Neuheiten anderer Firmen liefere ich zu Originalpreisen. 


No. 521. Puffbohne, Hardy’s Pedigree Windsor-. 
500 Gr. 1 Mk. 20 Pf., 250 Gr..80 Pf., 100 Gr. 40 Pf. {s. 8. 9. 


A. Allerneueste Phlox. 


Abgebbar Anfang Mai. 
No. 
484 Oomtesse de Behagne (Morlet). Reinweiss mit grossem, scharf- 
begrenzten, solferinorothen Centrum. 
485 Madume Prault (Yvon). 
486 Madame Pauchet (Yvon). 
487 Pourpre de Sidon (Yvon). 
488 Turenne (Bertier). Grossblumig, amarantviolett mit dunkel- 
purpurnen Flecken. 
489 Zebra (Bertier). Weiss mit Lachsroth marmorirt. 
Ich erlasse 1 Stück zu 1 Mk. 


Obige Phlox - Varietäten sind die schönsten der letzten 
Saison und zeichnen sich von denen der früheren Jahrgänge 
in jeder Beziehung vortbeilhaft aus. 


B. Allerneueste Stauden. 
a Stück 

Dactylis glomerata fol. aureis marginatis, mit regel- 
mässig gelbgestreiften Blättern. Eine der schönsten 
Teppichpflanzen 

Delphinium hybridum flore pleno, fünf der allerneuesten 
und schönsten Sorten, A Sorte 1 Stück 

Eulalıa japonica fol. varieg., neues japanesisc 
gras; erreicht eine Höhe bis zu 2 Meter und ca. 5 Meter 
im Umfang. Die Blätter übertreffen an Eleganz und 
schöner Panachure die des beliebten bunten Gyneriums; 
die Blüthenwedel sind rosa i 

Primula fimbriata oculata. Sehr grossblumig, schön ge- 
franst, hellviolett mit grossem, verschwommenen weissen 
Centrum £ 

Primula violacea. Reichblühend, dunkelviolett 

Primula vincaeflora. Blumen sehr gross und schön ge- 
baut, violett mit grossem weissen Auge; stark gefranst. 

Primula lilacina marginata. Die schönste Varietät. 
Blumen sehr gross, schön geformt, reinweiss mit zartem 
helllila Saum 


Das ganze Sortiment erlasse ich zu 6 Mk. 


Durch vorstehende Primel-Novitäten ist das Stau- 
densortiment ausserordentlich bereichert worden, die- 
selben stehen als erste Frühlingsblumen durch Blüthen- 
reichthum und prachtvolles Colorit bis jetzt unüber- 
troifen da. 


Rheum palmatum var. violacea. Diese Abart des 
echten Rneum palmatum tangutieum unterscheidet sich 
von der Stammform (s. Abb. Pfl.-Kat.) durch viel dunk- 
lere Blätter mit prachtvoller sammtig-violettpurpur- 
ner Rückseite. Der Wuchs ist robuster, wodurch be- 
sonders die prachtvolle Farbe der Blätterrückseite vor- 
theilhaft zur Geltung kommt. Sämlingspflanzen 10 Stück 
15.M DB Belek ME ee en enunenng 2 — 
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Wichtig für die Landwirthschaft. 
Symphytum asperrimum. 

Eine neue werthvolle Futterpflanze, die auf dem geringsten 
Boden gedeiht, auf Kleeland aber 2—#3 Mal so viel Ertrag liefert, 
wie Rothklee und Luzerne. Vollständig winterfest, bält eine solche 
Pflanzung, ohne irgend welche Arbeit oder Cultur, gegen 20 Jahre 
an. Zu Versuchen empfehle ich: 10 Stück 3 Mk,, 1 Stück 
10 Pf., bei grösserer Abnahme Preise nach Uebereinkunft. 


& Stück Mk. Pf. 
Viola odorata „Vietoria Regina“, Riesenveilchen. Die sehr 
grossen rundgeformten Blumen, das dunkle Blau und 
der ausserordentliche Wohlgeruch dieses Veilchens er- 
regten unter den dem Fürsten Bismarck vonL.K.K.H. 
der Krouprinzessin zum Geburtstag gesandten Blumen 
das grösste Aufsehen (s. Abb. Pflanzenkatalog) ......- 
Viola odorata the Ozar, weiss. Schönstes grossblu- 
miges reinweisses Veilchen .. RE Then SEE 
Viola odorata fl, pl. „deutsche Kaiserin. Schönstes 
reichbliihendes ‚dunkelblaugefülltes Veilchen . 


2 Wi Se re a ee a ee Sn ve 


& Stück Mk. 


Viola odorata fl. pl. „Belle de Chatenay“ (s. Abbild.), 
(Prämiirt mit dem Certifieat 1. Classe.) Es ist dies 
das anerkannt beste weissgefüllte Veilehen, welhes 
eultivirt wird. Die schön gefüllten, sehr grossen Blumen 
sind rein weiss und haben einen feinen starkduftenden 
Geruch. Blüthenreichthum und lange Dauer der Blüthe- 
zeit machen es zu einer werthvollen Marktpflanze 
und unentbehrlich für den Gartenbesitzer. 100 Stück 
BU-ME., 10 Btlick 10 Mk 


Viola ndBrRSR 2. pl. „Belle er Chatenay'. 
00 Stück 50 Mk., 10 Stück 10 Mk., 1 Stück 1 Mk. 50 Pf. 


6. Allerneueste oder anerkannt beste 


Obst- und Beerensorten. 


(Alle in niederstämmigen Exemplaren abgebbar.) 
I. Aepfel. 


Edelborsdorfer. Schale gelb und roth, Fleisch süss- wein- 
säuerlich, sehr fruchtbar. Die Blüthe widersteht sehr 
gut den Frühjahısfrösten 

Galloway Pippin. Von der gesammten pomologischen Presse 
als unübertroffen empfohlen... 

Lady Henniker. Frucht sehr gross, rund, nach oben zuge- 
spitzt; Schale gelb mit rothen Streifen; Fleisch sehr zart 
und parfümirt. Reifzeit Oktober bis Januar. 

Peasgood Nonsuch. Kiner der schönsten Herbstäpfel, der 
sich ebenso vortheilhaft für die Küche, wie für die feine 
Tafel verwenden lässt 

Peter Smith. Sehr ertragreiche Sorte, die durch ihre ausge- 
zeichnete Qualität uud lange Haltbarkeit nicht verfchlen 
wird, die Bewunderung jedes Kenners zu erregen, £ 

Reinette superfine. Frucht ausserordentlich gross und von 
ausgezeichneter Qualität, sehr aromatisch und ertragreich. 

Sans pepin, „Ohne Kernhaus“. Das amerikanische &arten- 
Journal „The Gardener’s Monthly“ berichtet: „Wir haben 
hier im Thale von Ligomier einen ausgezeichneten Winter- 
apfel unter dem Namen „Menoclier’s no core‘‘ (M’s. ohne 
Kernhaus). Wir kennen keinen schöneren Apfel, denn er 
hat Nichte im Innern, weder Samen, noch Samenhülsen; 
derselbe ist ausgezeichnet, von mittlerer Grösse und noch 
wenig bekannt.‘ 


II. Birnen. 

Belle des Abres. Die schönste und beste Kochbirne. Die 
Frucht wiegt zwischen 300 und 400 Gramm, die Schale 
ist rosenrotlı, das Fleisch sehr zart. Reifzeit März — Juni 

Belle de Juillet, schöne Juli-Birne, Die Eigenschaften dieser 
Frucht sind exquisit. Reifzeit Mitte Juli 

Bergamotte de Montluel. Schöne Frucht, in Form der 
„Doyenne“, von ansgezeichnetem G:schmack. Die Halt- 
barkeit erstreckt sich” bis zur nächsten Emmte 

Bergamotte Sannier. Frucht conisch geformt, Fleisch fein 
und von deliziösem Geschwack; hält sich bis zum Mai.. 

Bergamotte tardive Coletie. Sehr kräftig und truchtbar, 
reift März —Mai ..... 


& Stück Mk, 


A Stick Mk. Pf, 


Bijou. Frucht länglich, mittelgross, Schale fast transparent, 
strohgelb, an der Sonnenseite zinnoberroth gefärbt; Fleisch 
deliziös parfümirt, schmelzend und sehr erfrischend. Reif- 
zeit August bis September ... 

Comte de Chambord, prachtvolle Herbstbirne. Fleisch sehr 
fein, schmelzend und von weinartigem Geschmack; Schale 
hellgelb, an der Sonnenseite roth gefärbt. Reifzeit Septbr. 

De Mont-Vernon. Frucht mitteleross, fast rund. Schale 
eitronengelb mit ıöthlichem Anflug an der Sonnenseite; 
Fleisch schmelzend, saftig, weinartig mit einem gauz 
distinkten, von jeder andern Fruchtgattung verschiedenen 
AVB een een 

Docteur Jules Guyot. Frucht gross, strohgelb mit Carmin- 
rosa gestrichelt; Fleisch fein, schmelzend, saftreich und 
aromatisch. Sehr ae Sommerbirne, Reifzeit 
Mitte August 

Mademoiselle Solange. 

President ee Eine von de an 
Comit& in Rouen empfohlene Neuheit I. Ranges. Reifzeit 
December und Januar ........ 

Therese. Frucht ziemlich gross, Bergamottenform; Fleisch 
fast fliessend, von deliziösem Geschmacke; soll” die saft- 
reichste Birne sein. Reifzeit Oktober .. 

Triumphe de Vienne. Eine der grössten bekannten Birnen. 
Sehr grosse ausgezeichnete Frucht. Reifzeit Mitte August. 


III. Apricosen. 


Precoce de Montplaisir. Eine neue, vom pomologischen 
Congress in I,yon sehr empfohlene Sorte. Schale orange- 
gelb mit Rostiarbe punktirt. Fleisch ausgezeichnet, roth. 
Vierzehn Tage früber reifend, als A. Pöche und P. d’Oullins. 


IV. Pfirsichen. 


Amsden- oder Juni-Pfrsiche. Frucht mittelgross, etwas ge- 
driickt rund; Schale roth, an der Sonnenseite schwärzlich- 
roth; Fleisch grünlichweiss, sehr saftie, schmelzend und 
ausserordentlich süss; sehr robuste und ertragreiche Sorte. 
Reifzeit in den ersten Tagen des Juli. . 

Precoce Alexandre. In Anbetracht des hohen Preises, den 
Früchte von frühen Pfirsichsorten auf dem Markte erzielen, 
hat in Amerika, wo bekanntlich die Pfirsichzucht auf einer 
ausserordentlich hohen Stufe steht, in den letzten Jahren 
ein förmliches Wettzüchten von frühen Sorten stattgefunden. 
Vorstehende Sorte besitzt nach zuverlässigen Berichten 
eine kaum zu übertrefiende Frühreifs und verbindet damit 
alle Te run reg die an eine feine Tafelfrucht gestellt 
werden können. 

Precoce Beatrice. Frucht "mittelgross, oval, purpurbraun 
gefärbt, Fleisch weiss, schmelzend und schr saftig. Die 
früheste aller Pfirsichen. Reifzeit zweite Hälfte des Juli. 

Precoce de Halle. Frucht mittelgross, Fleisch vorzüglich in 
jeder Beziehung. Reifzeit Ende Juli und Anfang August. 

Blutpfrsich. Eine kräftig wachsende Varietät mit pracht- 
vollen grossen, fast schwarzrothen Blättern. Dass dieselbe 
schöne geniessbare Früchte trägt, erhöht den Werth der 
Pflanze ungemein 


Vv. Pflaumen. 


Prunier Ambre. Schr empfehlenswerthe spätreifende Sorte... 
Dumirion. Sehr schöne, ausserordentlich reichtragende Sorte 
mit ausgezeichneter Frucht, die heim Kochen keinen 
Zucker erfordert RENT 


vI. Kirschen. 


D’Olivet. Die Eigenschaften dieser neuen Sorte sind bis jetzt 
noch nicht in der Classe der frühen Kirschen vertreten, 
Während wir in der letzteren nur Süsskirschen üinden, ist 
diese im Gegentheil feın süss- säuerlich, grossfrüchtig 
und dunkelroth mit dunkelrothem Fleische.....c....».- . 


VII Quitten. 


Neue japanesische Qnitte (Pyrus Maulei). Diese Neuheit 
trägt brillant-goldgelbe Früchte in der Grösse der Gold- 
reinette; esilben sind sehr süss und parfümirt. Ihre 
Tragbarkeit ist sehr ergibip, da die Früchte nicht ver- 
einzelt, sondern iN Rispen zu 5 und 6 Stück hängen..... 


VIII. Johanuisbeeren. 


Imperiale rouge, kaiserliche rothe 
Imperiale blanc, kaiserliehe weisse ar AR, 
Zwei sehr empfellenswerthe grossfrüchtige Sorten. 


Fr 


mar 


ee 


rt 


NEMAN 


IX. Brombeeren. 


ä Stück Mk. 


Neumann’s Dornenlose. Sehr schöne, ausserordentlich reich- 

tragende Varietät, deren Holz domenlos ist... ........ en 
BERTTTIOCHS RENT PTOBSMÜUCHEIG.. ne ae ne nennen 
Wilson’s Early, Wilson’s frühe 


X. Dattelpfllaumen. 


Diospyros costata. 
Diuspyros Mazeli. 
Dieselben stammen aus Nordamerika, und ‘st eiv. Anbau- 
versuch sehr zu empfehlen, Sowohl Zier-, als auch Frucht- 
bäume mit grossen dicken, schön glänzenden Blättern. 
Die Früchte erreichen die Grösse eines mittleren Apfels und 
haben zur Zeit der Reife eine schöne orangegelbe Farbe; 
das Fleisch ist orangerotih, süsssäuerlich und erinnert an 
Aprikosengeschmack 


D. Zierbäume und Sträucher. 


Acacia semperfiorens (niederstämmig). Diese prachtvolle 
Neuheit ist von kräitigem Wuchs und ausserordentlich 
grossem Blüthenreichthum, welcher von Mitte Mai bis Ende 
September dauert. Die Revue horticole schreibt in ihrem 
Hefte vom 16. Mai 1877, p. 192: „Vom Monat Mai bis zum 
25. Aug. zählte man 145 Blumen an einem Zweige“... 

Betula alba foliis atropurpureis, Blutbirke, Diese neue Spe- 
cies verdient die allgemeinste Verbreitung, da sie unter allen 
bunten Laubgehölzen wegen ihres graziösen Baues und 
des metallischen Glanzes der dunkelbraunrothen Blätter 
ohnstreitig den ersten Rang einoimmt. Y»—1 Meter hohe 
Pflanzen 2—4 Mk., 1—1'% Meter hohe 5—7 Mk, hoch- 
stämmıge Brachtpflanzen..un., ernennen unuser 

Blutpfirsich. Eine kräftig wachsende Varietät mit prachtvollen 
grossen, fast schwarzrothen Blättern, Der Umstand, dass 
dieselbe schöne geniessbare Früchte trägt, erhöht den Werth 


dieser Species 
ist es das gerade Gegentheil, ihr Wuchs ist üppig 
und schnell, die Blätter sind ausserordentlich gr ss und 
eontrastiren durch ihre rein goldgelbe Farbe mit den 
sie tragenden carminrothen Stielen in wirklich über- 
raschender Weise. Niedrig veredelte Exemplare ....... 
Betula fastigiata nova, neue Pyramiden-Birke; pracht- 
volle Neuheit ersten Ranges. Uirea 1 Meter bohe Exem- 
plare & Stück 2 Mk. 75 Pf, 1—2'2 Meter hohe ........ 
Betula alba pendusa nova, neue Trauerbirke. Sehr em- 
pfehlenswerther eleganter SEN MIR 
Gerasus pumila fo ıis variegatis. Einer der schönsten und 
feinsten buntblätterigen Trauerbäume; sehr einpfehlens- 
werth ih ER ln 
Cytisus laburnum aureum. Nener Goldregen mit pracht- 
vollen sammtig-goldgelben Blättern; eine herrliche Einzel- 
pflanze für Landschafisgärten etc. Schöne halbstämmige 
lexemplare & Stück 3 Mk., schöne hochstämmige Exempl. 
Cytisus laburnum „autumn-flowering“ (im Herbste 
plühend). Eine der werthvollssen Neuheiten, da die- 
selbe ihren schönen Blüthenflor, anstatt wie die Stamm- 
sorte im Frühjshre, erst im Herbste entwickelt.......... 
Liriodendron tulipitera fol. varieg., Tulpenbaum mit 
goldgelb panachırten Blättern. Prachtvolle auffallende 
Neuheit mit eigenthümlich geformten, schr grossen, im 
Frühjahre weis, im Herbste goldgelb gestreiften Blättern. 
wWeigelia Looymaınsi aurea. Neue kräftig wachsende, 
goldbunte Weigelia, deren Blätter einen herrlichen Con- 
trast mit dem reichen Flor schön rosenroth gefärbter 


paktest wachsende 'Th. orientalis, von schöner gedrungener 
blaugrauer Belaubung ............. 


E. Schlingsträucher. 
Clematis. 


-Classe). Gefülltblühend, gelblichweiss mit 
im Durchmesser ...... 


 Avalanche (Florida 
a5, grünen Punkten, Blumen 12 Cim. 


1 


9 


60 


50 


50 


50 


| Devoniensis. 


| 


im Durchmesser, gefüllt, wohlriechend. Die in 10 bis 
11 Reihen stehenden Sepalen sind reinweiss und gefranst. 
Fairy Queen (Lanuginosa-Classe). Blumen 18 Ctm. im Durch- 
messer, blassfleischfarben 
Faust (Jackmani-Classe). Blumen dunkelblau, 
Rande heller, mittelgross, schr schön 


nach dem 
Herbert Spencer (Jackmani-Classe). Blumen 6sepalig, dunkel- 
violettblau mit helleren Längsstreifen; Staubfäden schwefel-% 
gelb nos ncrmas.n eiriaeine vice ee: 20 eanteen one i 
Mrs. Hope (Lanuginosa-Classe). Blumen sehr gross, Ssepalig, 
gefraust, porzellanfarben mit Atlassglanz .,. 
Sirene (Viticella-Classe). 
Sylph (Patens-Classe). 
Staubfäden braun 


Blumen.mittelgross, violettroth .,. 
Blumen weiss mit bläulichem Anflug; 


F. Kalthauspflanzen. 


I. Blatt-Begonien.‘: 


2 50 
a 
4 I 
a. 
2 50 
2.50 
2 50 
Bir 


Neue Discolor - Rex-Varietäten. Diese neuen Hybriden ver- 
einigen in sich den kräftigen und üppigen Wuchs, die elegante Hal- 
tung, sowie die Blüthenfülle der Discolor-Varietäten mit dem pracht- 
vollen exotischen Blätterschmücke der bis jetzt nur als empfindliche 


Warmhauspflanzen bekannten Rex-Varietäten. 
sie sich als Gruppenpflanzen während des Sommers im Freien, 
auch zur Dekoration bewohnter Räume.; 7; 


Ganz vortrefflich eignen 


sowie 


-  No,1. Madame $Svahn. 2, Souvenir du Dr. Weddell. 3. Edouard 
‚ Andre. 4. Lucienne Bruant. 5. A. Carriere. 6. W. E. Gumbleton. 


7. Comtesse Gabrielle de Clermont-Tonnerre. 


Bruant. 


ES? Nach meiner Wahl ä Stück 4 Mark.‘ 
Nach Wahl des Herrn’ Bestellers, & Stück 6 Mark. 


ll. Chrysanthemum. 


Madame Lemoine (Boucharlat). 
Schwefelgelb behaucht und lila punktirt; frühblühend, 
Madame Boucharlat (Delaux). 
der Petalen weiss. 

Monsieur Boucharlat (D£l.). 
weiss punktirt, 


8. Marguerite 


Sehr grossblumig, weiss mit 
Kleinblumig, lila, ‚Kehrseite 


Kleinblumig, sehr gefüllt, lilarosa, 


74 Mr. Gilly-Blano (Bouch.).. Kleinblumig, milchweiss, in Lila 
verlaufend, frühblühend. " 
75 Sir Richard Wallace (Lemoine). Blumen mittelgross, hellrosa, 


Petalen gefranst. 
Poiteau (Lemoine), Blumen mittelgross. 
Versendbar im Mai. 


& Stück 75 Pf., die ganze Collection 4 Mk. 


III. Fuchsien. 


K. = Kelch. C. = Corolle 8 — Sepale® * bedeuten die 
gefüllten, 
No. ä Stück Mk, Pf, 
#499 Anastasivs Grün. K. u. 8. lackroth, sehr gross und 


horizontal zurückgeschlagen. C. sehr gross, sehr gefüllt, 
weiss mit rosa Anflug und rothen Adern; sehr reichblühend. 
Ciarkiaeflora. $S. horizontal, hellroth. C. enorm gross, 
gefüllt, weiss mit carminrothen Punkten........... 
Harl of Beaconsfield.e K. 6 Centm. lang, carminrosa, 
S. zurückgeschlagen. C. sehr gross, helllackroth, reich- 
blühend. ‘Gute Marktpflanze .......vosceuscce Men erele 
General Uchatius. 3, horizontal, lackroth., C. ausser- 
+ ordentlich gross, sehr gefüllt, hellblau, in Violett über- 
gehend EIS Gsr Te 
Die Nation. S. gross, zurückgeschlagen, hellroth; C, sehr 
ross, gefüllt, hellviolett. .......-...:»- S eissazese 
auline, Fürstin von Metternich. $. kronenartig 


*500 


..... 


1 50 
1 50 


rückgeschlagen. C. edel geformt, zart rosa, gefüllte Blume _ 


ersten Ranges ....- er EEE, dr 
Rainbow (Regenbogen). Die Belaubung ist ebenso schön 
gezeichnet, wie die der Var. Sunray (Sonnenstrahl), Die 
Blumen dagegen übertreffen letztgenannte Sorte durch ihre 
blendendweisse Füllung, die sich von den hochrothen 
Sepalen und dem prachtvoll gefärbten Laube herrlich ab- 
heben. nein .n.n 


Pe Be EEE Er Er 


Suchienen B a war eree e e Fue Friygeie 


u od 


Gt nn Ds m a ee a u A 


und 


156 


‚168 
169 


506 Syringaeflora hybrida. 


#507 Unica. 8. 


gesuchtes 


508 Ch. Darwin. 


509 


510 


153 Perle von Daaden. 


2 Goldjubilar Christ. Deegen. 


& Stück Mk.Pf. 


3efruchtungsresultat zwischen 
Fuchsia syringaeflora und F. mierophylla. Die Blumen 
sind doppelt so gross, wie die der beiden Stammsorten, und 
überdecken, da fast jeder Zweig in einem Blüthenbüschel 
endigt, die ganze, circa 1 Meter hoch wachsende Pflanze, 
Die Farbe der Blumen ist lilarosa. Sehr empfehlenswerthe 
Neuheitl ancsensonan ser nee 
brillantrosa, 
füllt, reinweiss; 


elegant zurückgebogen; C. ge- 
die schönste weissgefüllte Fuchsie 


Spätblühende Fuchsien. 


Die 3 nachfolgenden Sorten 


bis weit in den Winter andauert. 


Material für die blumenarmen Monate 


sind Kreuzungsresultate von F. 
Dominiana & F. serratifolia, deren Blüthenflor erst im Herbste beginnt 
Sie werden ein schon längst 
November 
Dezember liefern, um so mehr, als die eigenthümlich geformten Blumen 
ein ganz neues auffallendes Farbenspiel haben. 


No. 


und 


& Stück Mk. Pf. 


K. 4 Centm. 
rosa mit gelben Tupfen. C. 
init zinnoberrothem Anlluge u... 00 ee 
Dr. Godron. Blumen 10 Centm. lang. K. u. $. purpur- 
rosa mit orangegelben Tupfen. C. zinnober mit Orange... 
H. Lecoqg. K. 4-5 Centm. lang; K. roth, in Rosa über- 
BEN TE 


lang, 
stark 


brillant carminrosa; S. 
ausgeweitet, okergelb 


IV. Georginen. 


a) Zwerg-Sorten. 


Hermann Grube. Blumen gross, lila; Rückseite und 
Mitte violett mit weisslichen Spitzen. Als Einzelpflanze, 
wie auch zu Gruppen sehr empfehlenswerth. Pflanzen 
a Stück 1 Mi Hole es ea este ee 
J. Wübbens. Schneeweiss, reichblühende und gutgeformte 
Liliput-. Pflanzen & Stiick 75 Pf., Knollen 
Medicinalrath Dr. Göppert.. Liliput- in schönster Astern- 
form. Blumen violett mit geschlitzten Petalen. Pflanzen 
RS Mieicı Idiler,: Knollenk). see en ee ee ee 
Blumen mittelgross, feurigzinnober- 
Pfanzen A Stück 75 Pf., Knollen 


scharlach; reichblühend. 


154 Thekla Winterstein. Liliput-, reinweiss, reichblühend, 
sehr schön. Pflanzen & Stück 1 Mark, Knollen ........ 

b) Liliput- Sorten. 
155 Ich bin so schön. KReinweiss mit violettem Centrum und 


ebenso geränderten und umsäumten Spitzen. Wohl die 
schönste Liliputform. Pflanzen & Stück 1 Mk. 25 Pf., 


BSHOL EN de ee nee ER ee Eee 
J. E. Ohlsens Enke. Dottergelb, Liliput I. Ranges. 
Pllanzen 4 Stück 75 Pf., Knollen rn... er 5 


€) Grossblumige Sorten. 


August Noa. Lila mit violetten Spitzen und Centrum; 
Zellenform; reichblühend. Pflanzen & Stück 75 Pf., Knollen 
Bundeskanzler v. Bismarck. Bronzirt rostgelb, ganz 
neue eigenthimliche Färbung; extra. Pflanzen & Stück 
75°PL, Knollen 
Frau Emma Deegen. Die schönste weisse G, mit zellen- 
artigen, zugespitzten Petalen. Ganz extra! Pflanzen a Stück 
I Mk 25 Pf, Roollen. ones sease none men nenne 
F. C. Meissner. Hellearmoisinpurpurn, grossblumig und 
ansserordentlich reichblühend. Pflanzen & Stück 1 Mk. 25 Pf., 
Knollen 


Reinstes Chamois, Muster- 


blume. Pflanzen A Stück 1 Mk. 25 Pf., Knollen ........ 
G. Wieprecht & ‚Hauschild. Citrongelb, sehr reich- 
blühend. Pflanzen & Stück 1 Mk. 25 Pf., Kosilen ENTE 
Generalfeldämarschall Herwarth. Lebhaft dunkelrosa, 


mit Purpur fein und reich gestreift. Pflanzen A Stück i Mk., 
Role ee er 
Gustav Herold. Reinweiss; Musterblume, 
Yasikeke 1.Mk, Knollen. „een ce snnae ne ne sur n.nne sen 
General P. v. Seletzky. Leuchtend goldgelb mit Orange 
schattirt; extraschöne Farbenblume. Pflanzen ä Stück 
ER ee N ee: 
J. Meseritzer. Schönes sammtiges Dunkelblutroth. Pflanzen 
& Stück 1 Mk., Knollen... .....0.20.....0 
Julius Helvig. Centrum violett, aussen reinrosa, Pflanzen 
& Stück # Mk. 25 Pf., Knollen ..... 


ys— 


ee: 


er 


170 


178 


179 


form unübertroffen ; 
3 Mk. 


Achyranthes Wallisi (Iresine). 


Cordyline vivipara fol. aureis marginatis, 


5 Purpurmantel. 
6 Rother Riese. 


7 Vilmorin-Andrieux & Cie. 


3 Neues en 


2 Pelargonium peltatum „Madame Emile Galle“, 


Julius Scheider. Reinrosa mit weissem Centrum, Röhren- 
form. Pflanzen A Stück 75 Pf., Knollen ... .-...2.....+ 
Mandarin. Canariengelb mit Hellviolett gestreift. Pflanzen 
& Btück 75 PL, Knollen... 402.2 00 es er ee 


Moritz Winkler. Sehr grossblumig, fein lilarosa, nach den 
Spitzen heller verlaufend. Pflanzen ä Stück 1 Mk., Knollen 
Madame la mar&chale de Mac Mahon. 20 Ctm. Blumen- 
durchmesser, 8 Ctm. Blumenhöhe; lilarosa. Allergrösste bis 
jetzt existirende dicht gefüllte Georgine. Pflanzen & Stück 
2,Mk., Knollen”. .....% sei egep ee ae ER 
Nimm mich mit. 

geränderten Spitzen; 
1 Mk. 25 Pf, 


Sammtig-schwarzpurpurn mit feurigroth 
schönste Rosenform. Pflanzen & Stück 
Krollen . „u an.00e aan ee re ER RER 
Purpurn. Pflanzen & Stück 1 Mk., Knollen 
Schönste und grösstblumige, rein dunkel- 
Pflanzen & Stück 1 Mk. 50 Pf., Knollen 

Lila, nach der Mitte violett 


rothe Georgine. 


angehaucht; schöne ganz neugeformte Blume; extra! 
Pflanzen ä Stück 1 Mk. ; BROlleH era 
Veilchenblau. Bläulichpurpurpensde, die schönste der 
bläulich schattirten Georginen. Pflanzen & Stück 1 Mk, 
50 PL, Knniöllen. ;. 5.2.5.0. 
Woldemar Schütz. Reinstes Scharlachroth. Pflanzen 
& Stück 1 Mk. 50 Pf., Knollen.....:... es eher 


3 


18 


Die Nummern 160, 178 und 179 sind in Farbenreinheit und Blumen- 


50 Pf., dieselben in Knollen 7 Mk. 50 Pf. 


V. Scarlet-Pelargonien. 
A. Einfache. 


ich erlasse diese 3 Sorten & 1 Stück in Pflanzen 


& Stück Mk.Pf. 


ı Ch. Bigot. Feurigorange mit lachsrothen Rändern, Cen- 
trum röthlich- SWEIRS ae ee le ee 

Dr. John Denny. Carmoisin mit violettrothem Anfluge 
und kapuzinerfarbenen Rändern. Ganz neue brillante 
Färbung: 0er. Re a ee AT ARE 

Eugene Liebert, Grossdoldige Nosegay mit sehr grossen 
ziegelorangerothen Blumen. nee 0 enter aeneenen 
Fairest of the fair. Blumen schön geformt, perlweiss, 
der weisse Schlund ist von einem scharfbegrenzten lachs- 
xothen Kreise eingefasst: Extral . „eu... herren 
Die Unentbehrliche. Grossdoldig, rein carminroth ..... 
Marseau. te purpurlackfarben mit Violett be- 
haucht. Brachtvolll. ans ee 
Blumen edel geformt, scharlachroth mit Rein- 
weiss und Laachsroth nelkenartig gestreift; sehr reichblühend, 
Die auffallendste Neuheit ...u...us 2. 00000 000 E 
Osman Pascha. Orangeroth mit chamoisrosa Centrum. 

Sylph. Grösstdoldige reinweisse Varietät ......2cece0r.. 
Guinea. Die der gelben Farbe am Nächsten stehende 
Varietät, prachtvolle ganz neue Färbung 


B. Gefüllte. 


Anatole de la Forge. Grossdoldig, schön SEN brillant 
carminroth mit Lackglanz; extral.............. : 
Ed. About. Annie ‚enorm ae ... 


....... 


... 


Gambeita, Aussorprübhlich grossdoldig, halbgefüllt, dunkel- 
saturnroth;ertra] al ee BARON 
Jules Simon. Hellrosa, reichblühend; Wuchs zwergartig, 
deshalb für Einfassungen passend ae 
Madame Thiers. Dolden schön geformt, reinweiss, im 
Verblühen mit ganz leicht röthlichem Anflug........ 
Vistor Hugo. Dolden enorm gross, orangeroth mit Rosa 
marmorirt und geadert; sehr schön 


Blumen 
fast gefüllt, reinweiss, mit blassrothen Adern leicht durch- 
zogen 


Diverse. 


Höhe 20 Ctm., schönste 
compakte dunkelbraunrothe Teppichpflanze. 10 Stück 4 Mk. 
Die schönste 
panachirte und in bewohnten Räumen am Besten wachsende 
Aropalpllanze re er en easnanee aen ane ee 


„er.“ 


Coleus multicolor und 


Coleus pıctus? 


Hyädrangea „Thomas Hogg“. 


Zwei ganz neue prachtvoll buntbelaubte 
Varietäten, die in Habitus und Farbe ErBar sind. 
2 Stück 1 Mk. 20 Pf j 
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(Vorbemerkung 
den andern übergehen, 


Januar. 


ım Januar stehen nicht selten alle Arbeiten im 
Freien still, und es ist bei starker Kälte nicht einmal 
rathsam, Mistbeete anzulegen. Ist der Boden aber 
offen, so wird vigolt, und nachträglich Land gefelgt. 
Es können Spargelbeete vorgearbeitet werden, indem 
man die Erde aushebt, düngt und Composterde herein- 
führt. Die ersten Mistbeete für Spargel, Carötten, 
Lattichsalat, Radieschen, Blumenkohl, Gurken werden 
sehr warm angelegt, indem man nur reinen frischen 
Pterdemist verwendet und starke Umsätze davon macht. 
Dieselben werden gut mit Strohmatten und Brettern 
gedeckt, jedoch -so, dass der Dunst entweich. ı kann. 
Das $Säen und Pflanzen in Mistbueten fällt meist in den 
folgenden Monat, obsehon es nicht selten auch im Januar 
geschehen kann. Wer Artischocken zieht, lürte bei 
milder Witterung die Stöcke, damit sie nicht faulen, 
desgleichen im Freien stehendes Winterkraut und 
Wintersalat. Ebenso müssen die im Freien, in flachen 
und in tiefen bedeekten Gruben eingeschlagenen Winter- 
und Samen-Gemüse, sowie Gemüsepflanzen bei warmer 
Witterung etwas gelüftet werden, jedoch so, dass die 
Bedeekung augenblicklich wieder aufgelegt werden 
kann. Hat man zum Winterverbrauch Petersilie, Körbel, 
Spinat, Radieschen etc. gedeckt, so muss die Bedeckung 
auch vorübergehend beseitigt werden; wo Brunnenkresse 

ezogen werden kann, muss dieselbe täglich unter das 

Knsser geschlagen werden. Grosse Aufmerksamkeit 
verlangt der Gemilsekeiler, um Fäulniss zu verhindern. 
Eingeschlagene Wurzelgemüse miissen vorsichtig bv- 
gossen werden, wenn der Sand ausgetrocknet ist, damit 
sie nieht welken. Die Küchenzwiebeln auf dem Boden 
werden bei eintretender Kälte gedeckt, bei Thauwetter 
gelüftet. Gestattet es die Kälte, so wird, so bald als 
der Kasten warm ist; Spargel zum Treib«n eingeptlanzt, 
wozu jedoch nur jüngere, noch kräftige Pflanzen taug- 
lieh sind. Da die Beete fast immer dunkel gehalten 
werden, so können Saaten von Salat, Radieschen etc. 
erst später ausgeführt werden. Wir erinnern auch 
daran, dass man den Samenbedarf an Gewächsen bal- 
digst bereehne und bestelle, damit die Samen recht- 
vellig da sind, was bei späteren Bestellungen mit bestem 
Willen der Verkäufer nicht möglich ist, ohne früher 
eingegangene zurückzusetzen, 


Februar, 


Der Februar ist oft noch die Fortsetzung des Januar 
und ein ächter Wintermonat, welcher kaum Boden- 
arbeiten im Freien gestattet, nicht selten aber auch 
sehr mild, trocken und weit geeigneter zu Garten- 
arbeiten, als der März. Da man nun nie wissen kann, 
ob der folgende M-nat gewisse Arbeiten, besonders 
Grabarbeiten und Saaten gestaitet, so becile man sich, 
eventuell gutes trocknes Wetter im Februar zu be- 
nutzen, deun sonst können diese Arbeiten, wegen nasser 
oder kalter Witterung, bis zum April lieren bleiben. 
Man grabe daher an den ersten schönen Tagen, nach- 
dem der Boden abgetrocknet, das Land zu allen lang- 
sam keimenden und frühen Gemüsen, bereite es zur 
Saat vor und sie Schwarzwurzeln (Scorzoneren, bei 
einjähriger Cultur), Halınenwurzeln, Garotten, Zwiebeln, 
Pastinaken, Zuckerwurzeln, Petersilienwurzeln, ferner 
die ersten Frülterbsen und Puffbohnen, Petersilie, Körbel. 
Gegen Ausgang des Monats werden die für den März 
angegebenen Gemüse angebaut. Die Früherbsen lege 
man tiefer, als gewöhnlich, damit sie stark gedeckt 
werden können und so nicht leicht den Sperlingen zur 
Beute falle. War Ende Februar schon warm, so können 
an geschützte Stellen überwinterte Blumenkohl- und 
Frühkraat-Pilanzen gepflanzt werden, ebenso im kalten 
Beete überwinterter Kopfsalat, Wurden Gemüse auf 
Beeten gedeckt, so sind diese aufzudecken. In das 
Mistbeet säeman recht bald alle Frühgeimise-Pilanzen, 
am frühesten den langsam keimenden Sellerie, dann 
Wirsing, Kohlrabi (frübe Wiener), frühes Roth- und 
Weisskraut, frübesten Blumenkohl, dazwischen frühesten 
Koptsalat, besonders Steinkopf- und Bruins geel. Wer 
wenige Pflanzen braueht, kann solche in Töpten ziehen, 
muss sie aber bald verstopfen und einzeln setzen, auch 
bald abhärten und an die Luft gewöhnen, namentlich 

 empfiehltsich diesesVerfahren für Ertuiter Zwergblumen- 
kohl, wenu man nicht vorzieht, durchwinrerte Pilunzen 
zu kaufen. Durchwintert man selbst Koblptlanzen, so 
müssen sie im Februar an jedem nicht kalten Tage 
der Luft ausgesetzt werden, sonst werden sie spindlig 
und unbrauchbar. Wer Frühgemüse im Mistbeet zieht, 
hat Uarotten, Radieschen, Gurken, Melonen, Erbsen, 
Biumenkohl und gegen Ende des Monats Bohnen zu 
säen und zeitig Koptsalat zu pflanzen. 


März. 


Erst im März ist auf Wetter zum Arbeiten im 
Freien zu reelnen, leider aber hält es oft schwer. nur 
die nothwendigsten zu machen. Ist Frühlingnwetter 
an 2; Be HE a alle en und 
Pilanzungen, welebe ich im 4% pri angebe, vorze- 
er Nieht aufzuschieben dagegen ist das Säen 
‚der im Februar genannten Sämereien, Indem diese bei 
der Aprilsaat zu spät kommen; sind schou einmal 


#= FCHEINEMANN, 


Ferner ist zu beachten, dass von dem Normalklima, 
es vorkommen, dass die Arbeiten in einer Gegend trüher, in einer rauheren später ver 
Gemüsebau in Treibhäusern nicht bericksichtige, da er nur von bereits erfahrenen Gärtnern betrieben wird, 
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Gemüsebau - Kalender 


oder 


gesäet, so kann eine zweite Saat von E 
:ht werden, auch ist Spinat zu säen, 
überwinterte- im April Samenstengel bildet, 
Mistbeet werden gesäet: Porree oder Spanise 
Majoran, Kopfsalat und Strunksalat (Sommerendivien, 
Romaniscler Salat), Radıeschen, 
einer zweiten Ernte, letztere nur in kalte Beete, da- 
gegen Gurken und Mel»nen warm, Im Freien werden 
Steckzwiebeln, Schalotten, Kartoifelzwiebeln, Knoblauch 
ete. gelegt. Die Erdbeerbeete sind von alten B 
und noch etwa vergessenen Aus 
der Zinkenhacke zu lockern und mit altem Mist zu 
düngen. Alle Beete mit überwinterten Gemüsen, als 
Salat, Kraut, Spinat, Perl- und Winterzwieb.In, Körbel- 
rübehen ete. sind baldigst zu beh en, wobei vom Frost 
gehobene Piianzen testgedrüickt werden müssen. Spargel 
kann angepflanzt werden, kann aber auch noch warten, 
wenn sich noch kein Trieb zeigt. Die Spargelbeete 
werden vom Miste gereinigt, gegraben und, weın nöthig, 
aufgefüllt. Ausdauerude Gemüse, Meervettig, Arti- 
schocken, Sauerampfer, Pimpinelle u. a. m., sowie 
Würzkränter und Erdbeeren zu Einfassungen werden 
jetzt umgelegt (verptlanzt). Ist es trocken genng zum 


ehtet werden müssen. 


ferner Kohlrabi zu ; 


tern 
ern zu reinigen, mit ; 


Graben, aber ungüustig und noch zu raul zum Pflanzen, } 


so werden alle Beete gegraben und tertig hergestellt, 
sowie die Wege gereinigt, denn es muss den ersten 
schönen Tag mit der Aprilarbeit begounen werden. Die 
Mistbeete sind bei Sonnenschein zu Liften, zum Theil 
zu beschatten. Inden Gurken- und Melonenbeeten sind 
die Zwischenpflanzungen von Salat etc. so weit zu be- 
seitigen, dass die Ranken sich ausbreiten können. Die 
ersten weiblichen Blüthen an Gurken und Melonen 
müssen künstlich befruchtet werden, damit jede ansetzt, 
und es finden sieh immer viele männliche dazu vor. 
Sind die Bohnen im Mistbeete mit zwei wirklichen 
Blättern versehen, so werden sie bis fast an die Keim 
blätter aufgefüllt, und wenn sale an das Glas st-'sgen, 
umgelegt. Das Umiegen ist bei Erbsen, welche man 
im nur lanwarmen nder kalten Kasten zieht, unerläss- 
lich. Wer früheu Rhabarber wünscht und Meerkohl 
zieht, muss zeitig die Beete mit Pferdemist bedecken, 
damit man dieses letztere Gemüse früher, als den 
Spargel bat. Der März ist auch die Hauptzeit, Spargel 
im freien Lande zu treiben, womit man bei offlınem 
Boden bereits im Februar begiunt, so dass schon im 
‘März gestochen werden kann. Diese Art Spargel zu 
treiben, ist viel vortheilhafter, als im Mistbeete, und bei 
grösseren Anlagen sehr zu empfehlen. 


April. 


Der April ist in unserem Klima der eigentliche 
Säe- und Pflanzmonat, weshalb wir auch alle Arbeiten, 
welche zum Theil früher geschehen könnten, hier zn- 
sammenstellen. Der Garten muss vollständig rein und 
gegraben sein, wo es nöthig. gedüngt. Gesäet werden: 
Erbsen, als Hauptsaat, und zwar frühe, mittelfrühe und 
späte zugleich, welche zuweilen die früher ge-äeten 
überholen ; alle Kohlarten( A. meines Kataloges),Blumen- 
Kohl jedoch nur, wenn Gelegenheit zur grossen Feld- 
pflauzung vorhanden ist, Broecoli und Blätterkohl meist 
später, von Kohlrabi nur noch englische und späte 
S:rten. Da dies Kohlsorten meist erst im Herbst uud 
Winter verbraucht werden, so werden die grossen 
Koptkohl- und Wirsingsorten vorgezogen. Aus der 
Abtheilung B. (meines Kataloges) werden nur Kohlrüben 
oder Steckrüben jetzt gesäet, seltener die Abart der 
Wasserrüben, alche man Mairtiben nennt. Zuerst 
wird Schnittkohl gesäet, was eigentlich schon zeitig 
im März geschehen müsste. Alle Sommersalatsrten 
(0. des Kataloges), mit Bindesalat 'Sommerendivien). 
Sämmtliche sogenannten Kränter (Suppen- und Würz- 
kränter) (F. des Kataloges) mit Ausnahme. einiger in 
das warme Mistbeet zu säenden. Spargel, Gardy, welche 
aber auch schon früher in Töpten angezogen sein 
können. Rothrüben (Salatrüben) und Runkeln für das 
Feld, letztere in Wasser eingeqnellt, besser noch, zwei 
Wochen früher ungequellt zu säen. Sommerrettige und 
Radieschen. Selbstverständlich werd n die schon im 
März und Februar geuannten Gemüse noch gesäet, 
wenu eg früher nicht möglich war, jedenfalls Spinat, 
ferner Mangold und Körbel. Gegen Ende des Munats 
können an gschützten Stellen, aber nur bei warmem 
Wetter, einige frühe Busehbohnen, sowie rothe und 
weissblühende türkische Bohnen (Phaseolus mulriflorns) 
gesäet werden. Zugleich lest man aber Bnschbohnen 
in Töpfe, um sie, nachdem kein Fıost melir zu be- 
fürchten, auszupfanzen. Mitie April werden Kürbis 
und Gurken, seltener Landmelonen, in Töpte gexäet, 
um sie noch Mitte Mai auspflanzen zu können. Ge- 
pflanzt werden: alle durchwinterten und im Mistbeet 
erzogenen Kohlarten, Sommersalate, sowie noch wenig 
Frühsalat ans dem Mistbeete, im Top! angezugener 
neuseeländischer Spinat, der erste Sellerie und Porree 
(Lauch), von beiden jedoch wenig, und wo Salatrüben 
schon im Summer biliebt sind, auch diese. Sollte 


kann es jetzt nach geschehen, Gegen Ende des Monats 
gibt es schon manche Gemüse zu backen nud zu 


häufeln, auch vimmt das damit verbundene Jaten viel 


Um dieselbe Zeit gibt es zuweilen 


‚Zeit in Anspruch. 
wo Radieschen, Körbel- 


schon leer gewordene Beete, 


Spargel und Meerrettig noch nicht geptlanzı sein, SO | 


Uebersicht der Arbeiten im Gemüsegarten nach Monaten. 


Es bedarf kaum der Erwähnung, dass die Monate keinen Abschluss bilden, dass die Verriehtungen des einen in 
welehes ich annehmen musste, Ausnahmen häufig sind; daher wird 


Ich bemerke noch, dass ich den 


chen, Spinat, alte Petersilie, Körbel ete. standen, 
aben und neu zu besetzen. Im Mistbeet besteht 
die Arbeit im Lüften, Beschatten, Reinigen der Beete und 


B ( et werden nur noch Busehbohnen, um 
si v früher za haben, als im Freien, Spinat, wenn 
er im F tehlez geptlanzt, Salat und Kohlrabi, um 


beide etwas früher zu bekommen. 


Mai. 


Im 'Mai muss der Garten bis auf wenige Beete be- 
setzt sein, und es beginnt die Arbeit des Reinigens, 
Behackens und Giessens, Gesäet werden vor dem 15., 
aber auch noch später, die späten Winterblätterkohle 
(Krauskohl), Kohlrabi (um diese immer jung zu haben), 
Salatrüben, Spinat und Erbsen (beide als Folge), vom 
10. an, jedoch nur bei warmer Witterung, alle Bohnen, 
Gurken nnd gewöhnliche Kürbise, Winterrettige,wieder- 
holt Radieschen und Körbel, Kopfsalat (Lattich) bei 
jeder Saat, um stets Pflanzen zu haben. Wer nicht 
über die im Juni leer werdenden Erbsen-, Spinat-, Früh- 
kartofelbeete u. Plätze anders verlügt, säe noch 
frühen Wirsing, frühes Rothkrant und niedrigen Kraus- 
kohl, nm im Juni Pflanzen davon zu haben. Bis Mitte 


Mai müssen die grossen Pflanzungen von Sellerie, Porree, 
Ptlanzzwiebeln und Majoran vollendet sein. Sind die 


Körbelrüben abgestorben, was meist zeitig der Fall 
ist, so werden sie herausgenommen, nach der Grösse 
sortirt,und gegen Mäuse xesichert, in nicht ganz trocknem 
Sand aufbewahrt, die grossen zum Essen, die kleinen 
von Erbsengrösse zur Kortpflanzung. Ende Mai 
kann der erste Winterendivien- und Rhapoutikasalat 
gesäet werden, jedoch nur wenig, weil die Pflanzen bei 
Hitze oft Samenstengel bilden. Gepflanzt werden: 
Gurken, Kürbis, Melonen, Bohnen, in Töpfen oder Mist- 
beeten angezogen, frühe Kohlarten, Salat, Bindesalat, 
Salatrübeu, Treten noch Nachtfröste ein, so sind 
die aufregangenen Bohnen, Gurken, Melonen 
isse zu bedeeken. Keimten Bohnen und Gurken 
fr, so muss mit gegnelltem Samen nachgesäet 
oder n gepflanzt werden. Sollten grosse Erbsen noch 
keine Reiser haben, so ist es hohe Zeit, diese zu stecken. 
Um einige Tage früber und gleichmässiger Erbsen und 
Puffbohuen zu bekommen, bricht man die Spitzen der 
Ptianzen mit deu obersten Blüthen aus. Die ersten 
Erdbeerranken sind zu entfernen, die blühenden Pflanzen 
müssen bei Trockenheit stark begossen werden. 


mang 


Juni 


Der erste Sommermonat bringt eine Art Stillstand 
im Gemüsegarten, nieht in den Arbeiten, denn diese 
brechen nicht ab, sondern im Neuschaffen. Es gibt 
nur nachzuhoien und zu ergäuzen. Man ptlanzt ein 
wenir Kopfsalat und Bindesalat, auch Salatrüben, säet 
noch Spinat, Portulak und Körbel, wenn dies» nicht 
auszehen sollen, Radieschen, allenfalls noch Herbst- 
rettige, kann auch noch auf »gut Glück« späte Erbsen 
säen, sowie mit sicherem Ertolg rothe und weisse 
türkische Bohnen, welche bis zum Oktober tragen. Zu 
Ende des Monats werden die ersten Winterendivien 
und Rhapontika gepflanzt. Wo nur junge Carötten ge- 
nossen werden, müssen solche nochmals für den Herbst- 
und Winterbedarf gesäet werden. Sobald ein Beet leer 
wird, wird es trisch gegraben, wo nötlig gedüngt, und 
sofort mit Kohlrabi, Krauskohl oder frühem Wirsing, 
je nachdem man des einen oder anderen Gemtises bedarf, 
beptlanzt, spätere mit Winterendivien. Einige leere 
Beete, am Besten solche, wo Frülikohl, Koblrabl, Steck- 
zwiebelu ee. standen, werden nicht bepflanzt, um im 
August Spinat, Winterzwiebeln (Johannıslauch) und 
Perlzwiebeln oder Erdbeeren darauf zu bringen, doch 
hat es damit keine Eile. Bis Mitte Juni muss die grosse 
Pilanzung aller Kohl- und Krantarten, welehe Winter- 
gemüse liefern, vollendet sein. Wenn nicht Regen- 
wetter eintritt, so nimmt das Giessen viele Zeit in An- 
spruch, auch gibt es immer zu jäten und zu hacken. Das 
meiste Wasser verlangt der nun sich ausbildende erste 
Blumenkohl, auch müssen die reifenden Brdbveren bei 
Trockenheit einigemale stark bewässert werden. An 
Stangenbohnen werden die losen Ranken befestigt, an 
Gurken, Melonen und Kürbis die Ranken gleichmässig 
ausgebreitet. Melonen sind über dem siebenten Blatte 
jeder Ranke zu sehneiden, dann wieder über jeder 
Frucht. 


Juli. 


Dieser Monat zeigt den Gemüsegarten im üppigsten 
Reieithum, denn die Auswahl ist gross, daher die 
Arbeit tür die Zukuntt gering. Und dennoch müssen 
wir daran de ken, die abreleerten Beete der Früh- 
gemüse zu besetzen, nicht nur, um sie zu benutzen, 
sondern, weil bei beschränktem Raume auf sie für 
Endivien, Rhapentika, Krauskohl und noch Kohlrabi 
und Lattiehsalat gerechnet ist. Gegen Ende des Monäts 
säer man Teltowerrübchen (weım sıe au dem Orte ge- 
deiben,, Herbst- oder Wasserrüben, Rabinsenen und 
den ersten Spinat für den Herbst. Die Erdbeeren 
werden, sobald die letzten Früchte geerntet sind, sor, 
tältig von Ranken und Ausläufern befreit, wenn man 
die letzteren nicht zur Anlage neuer Beete braucht. 

’ 


werden d 
die A 


ze 


Ueber drei Jahre alte Beete werden als zu alt beseitigt 
und nach starker Düngung mit Gemüse bepflanzt, oder 
rigolt und im August nochmals mit Erdbeeren bepflanzt. 
Wer Radieschen sehr liebt oder nicht Sommerrettige 
genug hat, säet auch jetzt noch davon, womöglich halb- 
schattig. Giessen und Behacken ist Hanptarbei 
sonders bedürfen die Gurken reichliehen Wassers. 
zwiebeln, Johanuislauch, Kartoffelzwiebeln, über 
alle Zwiebeln werden aus der Erde genommen, 
sie gelb sind, denn, koınmt anhaltender Regen, so t 
sie bald wieder, 


August. 


Im August werden nur die Arbeiten vom Juli 
gesetzt, die unterbliebenen nachgeholt. Hauptve 
tungen sind die Saat von Winterspinat, von Rab 
(zweite Saat), Herbstrüben (jedoch nur noch zu Anfa 
des Monats) und das Bepflanzen neuer Erdbeeranla 
Perlzwiebeln, Winterzwiebeln, Jobannislauch werde 
neu gepflanzt, Von Artischocken werden die abge- 
tragenen Stengel und ältesten Blätter abgeschnitten, 
damit Platz für Zwischenpflanzungen ist, wenn man 
dessen bedarf. Werden Cardy und Bleichsellerie gebaut, 
so beginnt man die stärksten, nachdem sie in Stroh ge- 
bunden, mit umher gehäuftem Pferdemist zu bleichen. 
Da es jetzt meist an Kopisalat fehlt, so wird Bind 
benutzt und gebunden, wenn es keine selbstsehli 
Sorte ist. Sobald Endivienpfla n stark ge 
vollherzig sind, werden die stärksten durch Z 
binden in trocknen Stunden gebleicht, jedoch 
früher, als 14 Tage vor dem Verbrauch. An de 
pflanzen zeigen sich häufig massenhaft die Rauy 
Koblweisslings, welehe man aber möglichst scho 
Eier vertilgen sollte. Meist sind nun alle Steck- und 
Saatzwiebeln abgestorben und können geerntet werden, 
während die Pfianzzwiebeln noch grün in die Küche 
kommen. Ist das Wetter nicht zu heiss und trocken, 
so kann man, zur Erleichterung der gehäuften Frühjahrs- 
arbeiten, ausdauernde Gemüse, als Würzkräuter, Erd- 
beer - Einfassungen, Schnittlauch u. a. m. umpflanzen. 
Mauche Gemüsegärtner legen spätestens Anfang Juli 
die Köpfe von Sellerie und Meerrettig zur Hältte bloss, 
um die Seitenwurzeln abzuschneiden, damit nicht einige 
davon zu stark werden und die Hauptwurzel ver- 
kleinern. 


September. 


Kann als Fortsetzung des vorlgen Monats gelten, 
wo nur Unterblieben«s nachgeholt wird. Alle Arbeiten 
des Augnst können in der ersten Hälfte des Monats 


noch verrichtet werden. Der September ist aber der | 


rahigste Monat. Das Unkraut lässt meistens nach, 
ebenso das Begiessen. Das Binden von Endivien, 
Bleichsellerie uud Cardy nimmt zu, aber man 
bleiche in keinem Falls mehr, als verbraucht werden 
kann. Die wichtigste Saat dieses Monats ist die von 
Wintersalat und von Kohlpflanzen, welche durchwintert 
werden sollen, vorzüglich Blumenkohl, Yorker- und 
Johanniskraut, seltener andere Krantsorten. Ma ä 
zweimal zu Anfang und Ende des Monats, weil es 
kommt, dass die erste Saat zu gross wird nnd v 
Schnecken und Raupen vernichtet wird. Von Tomater 
(Liebesapfel) werden die Spitzen mit Bläthen und 
kleinen Früchten ausgeschnitten, damit die Früchte 


Zur weiteren Information empfehle: „Vothmann’s Gartenbau-Katechismus* 
Grossherzoglich Sächsischer Hofgarten-Inspeetor in Weimar 


MANN, 


Fr 


grösser werden. Ist der Sr el abgestorben, so schneidet 
man Stengel ab, Asıait der Samen nicht auf die 


Beete fällt uud keimen kann, was leicht zu Unordnung 


die 


führt. Vom Rosenkohl können die lockeren Köpfe dev 
Spitzen ausgesehnitten und in der Küche verwendet 
werden. 


Oktober. 


Der Oktober hat keine Saaten, als etwa Spinat, 
wenn Mangel daran zu « ten ist, allenfalls noch 
Raäbinschen und Keine an Nanzung im Freien, als 


Wintersalat und, wo es Gebrauch ist, Winte 
Kappns Häufig sind die atpfie en von Schnecken 
gefres und dann mit dem Nachpflanzen im 


tober ı t gewartet w en. Zugleich pflanze man 
2 £ Frühsalat in ein kaltes Mistbeet, welches 
t Fenstern bedeckt wird. Der im 
:te Blumeukohl und Kopfkohl wird in 
te, welche g ise zu sichern sind, 
:ntfernt in magere de pikirt A nach 
dem Anwachsentrocken und kalt gehalten, Beitrocknem 
Wetter werden Körbelr n gesäet und bei zwei- 
jähriger Cultur Knöllchen gelegt; beides h 
November Zeit. Bei troe m Wetter b 
graben der Wurzelgemüse, welche im Winter verbrancht 
oder frostfrei aufgehoben werden müssen. Man lässt 
sie erst aufhäufen, um zum Ausputzen und Einschlagen 
in Kellern und Gräben schlechtes Wetter oder kalte 
Morgen abzuwarten. Hierauf kommen die grünbleiben- 
ı Ge e, besonders Kohlarten, welche sofort nach 
usgraben sorgfältig eingeschlagen und dabet be- 
werden müssen. Rosenkohl bleibt mit den 
am Stengel im Freien, wo keine Hasen und 
ien zn fürchten sind, was auch mit Krauskohl 
n, wenn man nicht ableeren 
will. ist es, einen tosenkohles i 
Kellern oder Grube i 
fiachen Gruben eingeschlag« 
Kraut (Kopfkohl) wird abgesclınitten im Kel auf 
wahrt, kommt aber grösstentheils eingemacht zur Ver- 
wendung. Es hält sich auch, wie auch Wirsing und 
Kohlrabi, in der Erde; tiet genug, dass der Frost nicht 
eindringt.. Knollensellerie wird schon auf dem Lande 
zur Hältte entblättert, später bis auf das Herz. Man 
hebt ihn in Gruben auf und zum täglichen Bedarf etwas 
im Keller. Zuletzt wird der Porres ausgehoben, wenn 
man ihn nicht im Freien lassen will. Haben ausge- 
wachsene Blumenkohlpflanzen aber Köpfe angesetzt, 
so hebe man sie mit vielen Wurzeln aus und. pflanze 
sie in frostfreie Kästen und Gruben, wo sie noch nach- 
wachsen, oft erst im Frühjahr, Ebenso wird mit dem 
Broccoli verfahren, wenn er in unsern Gegenden nicht 
im Freien bleiben kaun. Nach dem Abräumen der 
Beete beginnt das Dingen und das Herbstgraben (Felgen, 
Schoren), was jedoch meistens eine Arbeit für den 
folgenden Monat ist. 


4 
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November. 


Die Arbeiten vom Oktober werden fortgesetzt, nach- 
1 . Alle Gemüse, welche nicht im Freien bleiben 
n oder sollen, müssen in den ersten Tagen I! 
ommen und in das Winterquartier gebracht 
werden. Arti ocken werden, nachdem die Blätter 
halb abgeschnitten, stark wit Erde behäufelt, später 


nen 
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noch mit Mist gedeckt oder mit einem Strobsebirm von 
hützt, jedoch so, dass diese Oberdeekang. bei 
milder Witterw men, bei Kälte wieder 
aufgesetzt werden kann. D en Endivien werden, 
j ch noch Eintritt von st unter 1 Grad, in 
oder stbeete, zum Theil im Keller einge 
agen. Wer Carotten nur aus (lem Lande gern ge- 
niesst, bedecke ein Beet oder soviel, als bis- zum Frük- 
jahr nöt - oder Strohmist. Nachdem alles 
Land ger mt, nenstangen nnd. Erbsenreiser. zu- 
sammengebnnden ı aufbewahrt sind, wird überlegt, 
welche Partie gelüngt werden muss, wobei mau 
schon die Besetzung für das folgende Jahr eintheilt. 
In der Regel wird man nur die MHälite alles 
nicht von ausdawernden Pianzen (Spargel, Erdbeeren, 
Rhabarber, Artischoeken, Meerkohl, \Winterzwiebel) 
eingenommepen Laudes düngen, bei Düngermangel aut 
sehr gutem Boden vielleicht nnr ein Drittheil, ‘weil so 
viel genügt, um die viel frischen Dünger verlanzenden 
Gemüse unterzubringen, Ohne erschöpfeud anf dieses 
Verhältniss eingehen zu können, bemerke ich, dass 
eine grosse Anzahl von Gemilsen durchans nicht frisch 
gedüngt werden darf, weil sie entweder zu sehr „ins 
Kraut“ wachsen, d. h. reich Blätter duziren, oder 
weil sie nicht wohlschmeckeud werden. Man kann 
annchmen, dass alle Piianzen, wovon die Blätter and 
Blumen (Blumenkohl) genossen werden, trische Düngung 
verlangen, diejenigen, wovon man Früchte, Wurzeln, 
Knollen und Zwiebeln geniesst, weniger, jedentalls 
keine frische Mistdüngung. Ausgenommen sind 
Gurken und Kürbis, Puffbohnen, sowie unter den 
Knollen- und Wurzelgemäsen Sellerie uud Kohlrüben 
(Steckrüben). Nachdem der Dünger gebreitet, wird 
alles Land gefelgt (in groben Stücken tiet gegraben), 
uud der Garten nochmals gerefhigt, wenn es nöthig 
sein sollte. Die Spargelbeete lässt man unberührt, be- 
deckt sie aber 10 Ctm. oder stärker mit Mist, theils, 
um das'tiefs Gefrieren der Erde zu verhindern, Kowie 
Gas Land mürbe zu erhalten, theils, um durch Regen 
und Schnee dem Boden Nahrung zuzuführen, Sind die 
nothwendigen Arbeiten fertig, dann werden sehon in 
diesem Monat die für den folgenden angegebenen 
Arbeiten verrichtet, da die Möglichkeit ihrer Aus- 
führung im December fraglich ist. 
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December. 


Das Graben ete. ist zu vollenden. Landstücke 
welche eine Vertiefung des Bodens oder Bodenwechsel 
nöthig haben, werden zwei Spatenstiche tief rigult, so 
dass die untere Erde obeu hin kommt. Wird Meerrettig 
gebant, welcher bis I Meter tief wurzelt, so wird dieser 
ausrigolt, d. h. so ausgegraben, dass der Bod.n dabei 
rigolt wird, wobei alle tief eingedrungen«n Wurzeln 
sorgfältig ausgelesen werden, weil fast jedes Stlick wächst 
und das mit andern Gemilsen besetzte Laud ver- 
unkrautet. Sollen alte Spargelbeete eingehen, so werden 
die alten Stöcke jeizt ebenfalle durch Rigolen entfernt, 
Beim Rigolen kann zugleich gediingt werden, oder man 
breitet nach dem Rigolen den Mist oben auf, wodurch 
das Land ungemein mürbe wird. Hat man noch Ge- 
mise in Kästen eingeschlagen oder im Freien aufbe- 
wahrt, was sich empfiehlt, weil es so frischer bleibt, so 
wird, sobald grössere Kälte zu vermutben ist, alles in 
den Keller gebracht. 


, sechste Auflage, vollständig neu bearbeitet von J. Hartwig, 
Verlag von Wiegandt, Hempel & Parey in Berlin. 


Ferner: „H, Jäger’s Gemüsegärtner“ (dritte Auflage), Verlag von Cohen & Risch in Hannover. 


Die für meine geehrten Correspondenten im vorigen Jahre ausgesetzten Preise wurden laut Beschluss der 
Herren Preisrichter folgenden Herren zuertheilt: 


Erster Preis: Silberne Fruchtsehale, Herrn Bartel, Königl. Domainenpächter, Cassel. 
Zweiter Preis: Silberner Pokal, Herrn Kunstgärtner Model, Villa Rennert. 

Dritter Preis: Herrn 6. Nenbert, Oeconom, Sömmerda. 
Vierter Preis: Herrn Runald Becker, Gutsbesitzer, Priessnitz. 


Seit einer Reihe von Jahren habe ieh aus der Kunst- 
and Handelsgärtnerei des Herrn F. (. Heinemann in 
Erfurt Blumen- und Gemüse-Sämereien aller 
Art bezogen und gebe dieser Handlung gern das Zeug- 
niss, dass ich während dieser Zeit stets zu meiner Zu- 
friedenheit und auf das Reeliste bedient worden bin, in- 
dem die erhaltenen Sämereien in Bezug auf Güte und 
Brauchbarkeit Nichts zu wünschen übrig gelassen haben. 


lch kann die gedachte Gärtnerei daher allen Gärt- 
nern und Gartenfreunden auf das Beste empfehlen. 


Schloss Branitz, den 26. Juni 1866. 
gez.: Hermann Fürst Pückler-Muskau. 
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mit welchen ich noch nicht die Ehre habe, in Verbindung zu stehen, erlaube ich mir unt 
gebenst zu bitten, bei Bedarf von Gartenartikeln aller Art sich an meine Firma zu w 
dienung zu. Gleichzeitig erlaube ich mir auch die ergebenste Bitte um gütige Mittheilt 


Auszug aus dem Preussischen Ministerial-Deoret 
vom 6. December 1865. 


— ich habe mich dadurch veranlasst gesehen, 
Ihnen die grosse silberne Staatsmedaille für Leistungen 
im Gartenbau zu verleihen, eine Auszeichnung, deren 
Werth sich dadurch erhöht, dass Sie der Erste sind, dem 
diese Medaille verliehen wird. 


Berlin, den 6. December 1865. 


Der Minister für landwirthschaftl, Angelegenheiten 
gez.: von Selchow, 


eines General-Kataloges, EEE 


‚ner F. ©. Heinemann in 


er Hindeutung anf untenstehende Referenzen ganz er- 
enden, und sichere im Voraus reellste und prompteste Be- 
ıng des vorliegenden Kataloges an bekannte Blumenfreunde. 


Auszug aus dem Grossherzoglich Sächsischen 
Ministerial-Deoret. 


Nachdem Seine Königliebe Hoheit, der Grossherzog 
von Sachsen-\Weimar-Eisenach ete. die gnädigste. Ent- 
schliessung gefasst haben, dem Kunst- nud Handelsgärt- 

Erfurt, in Rücksicht auf seine 
vorzüglichen Leistungen in seinem Berufsfache, das Prä- 
dieat als „Grossherzoglich Sächsischen Hotlieferanten“ 
zu verleihen ete. 

Weimar, den 21. Januar 186F. 


Grossherzogl. Sächs. Staatsministerium. 
Departement des Grossherzogl Hauses und der auswär- 
\ tigen Aıgelegenheiten. 
gez.: von Watzdorf, 


Gartenarchiteetur. 


ES Elir Gartenanlagen aller Art, vom kleinsten Hausgarten bis zu den grössten landschaftlichen Verschönerungen, 


durch einen der gediegensten Landschaftsgärtner unserer Zeit P 
dresse des Künstlers durch mich mitgetheilt. 


läne geliefert, und wird den geehrten Correspondenten 
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Meinen Gemüse-Sortimenten, die nur selbsteultivirte Exemplare enthielten, wurde auf der allgemeinen deutschen Garten- 
bau-Ausstellung zu Erfurt 1865 die grosse silberne ‚Medaille ertheilt. 
Plätzen, z. B. Berlin, Frankfurt a. M., krönten meine Gemüse mit den ersten Preisen. 


Auch frühere Ausstellungen auf auswärtigen 


Das Abdrucken der mir ver- 


liehenen Medaillen und Ehrenzeichen unterlasse ich, da solche einen grossen Theil meines Kataloges ausfüllen würden. 


—e_s —— 


Auf der allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellung zu Erfurt, im Herbst 1876, wurde meiner Firma, 
als derjenigen, die am Meisten zum Glanze der Ausstellung beigetragen, „der erste Ehren-Preis der Stadt Erfurt‘, 


ein grosser silberner Pokal, im Werthe von 500 Mark, zuerkannt, 


Noch erlaube ich mir, alle Garten- und Blumen-Freunde, welche Erfurt berühren, zu einem Besuche meiner 


Cultur-Anstalten ergebenst einzuladen, damit sie sich von der Solidität meiner Artikel 


Branchen der Gärtnerei persönlich überzeugen können. 


2 


in den verschiedenen 


Die Preise verstehen sich nur für Prima-Qualität. 


I. Gemüsesamen. 


Vegetable seeds — Graines potageres — Civaja — Oroponsa Obmana. 


Gemüsesamen - Elite - Sortimente. 
F. ©. Heinemann’s Elite-Sortimente 


von Gemüsesämereien, deren Ertrag fir ein Jahr berechnet ist, 


Dieselben sind ganz besonders für diejenigen meiner verehrten Abnehmer zusammengestellt, denen es entweder an Zeit, oder Erfahrung 
Die Sortimente bestehen nur aus Gemüsearten, deren nützliche Eigenschaften durch lang- 
jährige Erfahrung unter den verschiedenartigsten Boden- und Klima-Verhältnissen erprobt wurden, und bieten somit einen wirklich sicheren 

rfolg, entgegen einem solchen, der sehr oft in Folge von Unkenntniss der Auswahl nicht die gewünschten Resultate in sich schliesst, was 
gewöhnlich der Bezugsquelle, zur Last gelegt wird, 


mangelt, eine wohlsortirte Auswahl zu treffen. 


No. I für grössere Gärten ............... } 
» II für. mittelgrosse Gärten ........... 


. 30 Mk. 
20 » » Wo» » 


No, III für kleinere Gärten ... 


» .ru0r 


Landwirthschaftlichen und Gartenbau-Vereinen empfehle ich zur Vertheilung an kleine Hof- und Garten-Besitzer: 
1 Sortiment No. V, welches ebenfalls das Vorzüglichste in den kleinsten abgebbaren Quantitäten enthält, zu 3 Mk. 


A. Kohlsamen.') Cabbage — Chou — Cavoli — Ranyers. 


1. Blumenkohl oder Carviol.?) 


I 
Cauliflower — Choufleur — Cavolo | 
fiore — Usbruaa Kanycra, 
a1 Pfd.A20Gr. | 
No. Mk. Pf. Pf. 


1 Erfurter Zwerg-, frühester, vor- 
züglichste Sorte, sowohl zum | 
Treiben, alsauch für's Freie, ächt. | 
100 Kn. 50 Pf., 50 Kn. 30 Pf, — —1200 | 

2 Erfurter grosser früher, ganz | 
vorzüglich ......2.2.22.2.200.. 33 — 200 


1) Das folgende Sortiment der verschiedenen Kohl- 
arten liesse sich noch bedeutend, doch nur auf Un- 
kosten der Consumenten, ausdehnen, da es viele Sorten 
von nur rein lokaler Natur gibt, die in anderen elemen- 
tarischen_Verhältnissen gar nicht gedeihen. Es sind | 
deshalb nur die nach langjährigen Prüfungen und Er- | 
fahrungen bewährtesten Sorten aufgeführt, die unter 
allen Verhältnissen bei richtiger Cultur gewünschte 
Resultate liefern, Die frühen Kohlarten säet man 
Anfang bis Mitte März in Mistbeete breitwürfig recht 
dünn aus, bedeckt die Körner schwach mit iockerer, 
sandiger Erde und hält die Beete bis zum Aufgehen 
mit Fenstern bedeckt, dunkel und gleichmässig feucht, 
Sobald der Same aufgeht, sorgt man durch Hleissiges 
Lüften für eine gedrungene und kräftige Entwickelung 
der Pflänzehen, indem man bei k»lter Witterung die 
Fenster niedriger, bei warmer höher stellt und in 
letzterem Falle auch während der Mittags«tunden ganz 
abnimmt, Bei fortschreitender Entwickelnng und 
warmer Witterung lüftet man auch während der Nacht 
etwas. Man hält die Beete vom Unkraute rein und 
verdünnt etwa zu dicht stehende Pflänzchen, sobald 
die ersten Blätter sich berühren. Wird die Erde trocken, 
so überbraust man durchdring nd mit erwärmtern 
Wasser. Wachsen die Pflänzıhen heran ım Fort- 
schreiten der Jahreszeit, so gewöhnt man dieselben 
durch stärkeres Lüften oder Abnehmen der Fenster, 
bei warmer Witterung auch während der Nacht, an die 
freie Luft, um sie abzuhärten. Man erhält so Ende 
April oder Anfang Mai krättige Pflanzen, welche 
stämmig erwachsen und kurz gerliedert s.in müssen, 
wenn sie günstige Resultate geben sollen. | 


&1Pfd.&20Gr. | 


No. Mk, Pf. Pf. | 
3 von Algier, liefert sehr schöne 
grosse weisse Köpfe......... u 4b — 270 | 
4 Asiatischer später feiner ...... 2 — 7 
5 Cyprischer früher, extra....... 12 — 75 


6 Italienischer früher Riesen- .... 22 50 135 
7 Lenormand, grosserfranzösischer. 45 — 270 
8 Pariser zarteroderSalomon’s früh, 45 — 270 
9 Stadtholder später grosser fester 

weisser, extra ....... Et 
10 Walchern, ausgezeichnet ...... 13 50 80 
11 Veitch’s Riesen-Herbst-Blumen- 


kohl (s. Abb. S. 15), sehr gross, 


A1Pfd.A20Gr, 
No. Mk. Pf. Pf. 
fest und weiss, Frostfrei auf- 
bewahrt, hält sich diese Sorte - 
bis tief in den Winter, & Port.. — — 


50 
2. Broccoli oder Spargelkohl.?) 


Brocoli — Chou broccoli — Cavolo 
broceoli di Roma — Cnapxesaa Kaıycra. 


12 Italienischer weisser, früher..... 4 50 30 


Die späteren Kohlarten säet man Anfang bis 
Mitte April auf gut zubereitete, gelockerte und warm. | 
gelegene Beete in’s freie Land breitwürfig recht dünn 
aus, bedeckt die Körner bis zum Dreifachen ihrer 
Stärke mit lockerer, sandiger Erde, drückt die Ober- | 
fläche mässiz an nnd erhält die Beete beständig gleich- | 
mässig feucht. Die fernere Behandlung nach dem Auf- | 
gehen ist dieselbe, wie sie eb-n bei der Aussaat in 
Mistbeete erläutert ist. Man erzielt so bis Anfang Juni 
recht stämmige und kurz gegliederte Pflanzen. 

Zur Blumenkohleultur gehört vor Allem ein 
reicher, mit vererdetem Rindermiste gemischter tiefer 
Boden, viel Fenchtigkeit und Wärme. Er gedeiht 
daher am Besten im Frühjahr und im Herbst, weniger | 
gut in den troekenen Sommermonaten. Zu den besten 
frühen Sorten gehören der Erfurter Zwerg- und der 
grosse Erfurter Blumenkohl. Wer Mistbeete unterhält, 
die Aussaat mithin schon im September vornehmen und | 
zu Antaug des April die durchwinterten Pflanzen in 
warmer Lage aussetzen kann, hat im Juni ausgebildete 
Blumenkohlköpfe. Eine Aussaat zu Anfang des Februar, | 
gleichfalls in das Mistbeet, macht nach etwa 3 Wochen 
eine Verstopfung der Pflanzen in ein anderes Mistbeet | 
nothwendig nnd gibt, wenn die Pflanzen ebenfalls zu | 
Anfang des Apri) ausgesetzt werden, die Ernte im Juli. } 
In den ersten Tagen des Juni an eine balbschattige 
Stelle des freien Landes ausgesäet und im Juli ausge- | 
pflanzt, gibt der Binmenkohl seine Ernie im Herbst. | 
In allen diesen Perioden kann die Bewässerung nicht 
reichlich genng sein. Ein zweimaliger Düngerguss die 
Woche wird der Ausbildung der Köpfe sehr förderlich 
sein. Man pflauzt den Blumenkohlin Entfernungen von 


1 


60 Ctm. nach allen Richtungen auseinander. Besonders 
gut gedeiht derselbe, wenn man kleine Gruben von 
30 Ctm. Tiefe und Breite auswirft, diese bis zur Hälfte 
mit halbverrottetem, mit Erde geinischtem Dünger aus- 
füllt und in obiger Entfernung die Pflanzen einsetzt. 
Man giesst wöchentlich zweimal durebdringend und 
zieht jedesmal etwas von der zur Seite gesetzten Erde 
in den Graben, um eine schnelle Verdunstung des 
Wassers zu verhindern. 

3) Der Broccoli gedeiht in warmen Lagen besser, 
als der verwandte Blumenkohl, und kann auf dem 
Felde in gutem Boden ohne Bewässerung gezogen 
werden. Er hat den grossen Vorzug, dass er zu einer 
Zeit essbar wird, wenn es keinen Blumenkohl mehr 
gibt, nämlich im April und Mai. Saat und 
Pflanzenzuwcht unterscheiden sich nieht vom Blumen- 
kohl, die Pflanzung nur in sofern, als die Stauden 
75—90 Ctm. von einander stehen müssen. Die Aussaat 
wird im Mai vorgenommen, so dass die Pflanzen im 
Herbst ausgewachsen sind. In milden Gegenden bindet 
man die Äusseren Blätter im Spätherbst loeker zusammen, 
legt die Standen auf,dir Seite und deckt sie mittrockener 
Streu; in rauheren hebt man sie mit Ballen aus, ent- 
fernt die Blätter bis zur Hälfte und schlägt sie in 


tiefen Mistbeetkästen ein, üuin sie im März auszuplanzen 
oder äuch im Kasten zu lassen. In England und Holland 
bekommt mal durch Aussaat im März bis zum 
Herbst schöne Köpfe. Im Allgemeinen hat man in 
Deutschland kein Glück in der Cultur, was wohl vom 
Klima abhängt. Im wärmereu Süden lässt man den 
Brpesal einfach auf dem Felde und erntet im Friüh- 
jahre. : 
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3. Kraut oder Kopfkohl.') 


Cabbage — Chou pomme — Cavolo 


cappuceio. — Kanycera Ob.1orovannan. 
A1Pfd.&20Gr. 
No. Mk, Pf. Pf. 


a. Frühe Sorten: 
14 Erfurter kleines weisses, sehr fest 
(BRAD Se 4 50 30 
15 Erfurter blutrothes Salatkraut, 


17 Holländisches schwarzrothes Sa- 
latkraut, fein......... ehr. 430 30 No. 14. Eriuiter kleines weisses Kraut. 1 Pfd. 4 Mk, 50 Pi., 20 Gr. 30 Pf. 
18 Johannikraut, sehr früh und zart, 
weiss- (3. Abb.) „on. weine 3 — 20 
19 Schweinfurter, sehr grosses zartes 6 75 40 


20 Zucker-, frühestes oder Maispitz- 3 — 20 
21 Schlitzer, blaurandiges, spitzes, 

mit festen, blau geaderten Köpfen 750 45 
22 Wheeler’s Cocosnuss-, neu, sehı 

früh, extra schön ....... he 5( ; 
23 Winnigstädter Spitzkraut, gross, 

WEIRB-. (3 ADB) siehe 12:20, 80 
24 St. Denis-, zartes, französisches . 3 40 20 
25 Yorker Spitzkraut, früh, kl., w 3 — 20 


26 Zuckerkopf-, spitzes, sehr fest.. 3 60 25 
27 Zuckerhutkraut (Filder), gross, 


WOBBINE ARD uses 11 2570 
ZIENGRBAFENSALUNN enden 3 40 20 
29 Battersea, niedrig ............ 35. — 20 
30 EnfieldMarket, sehrzuempfehlen 3 — 20 en 
81 Bleichfelder, grosses frühes, sehr 
fest und lange haltend........, 13 50 80 
b. Spätere Sorten; 
32 Braunschweiger, sehr gross, platt, 
fest, ächt .... 450 830, 
33 Steinkopf-,gr 
R 
Ei \ N KR g = A ar fr du“ OR 5 #3 
No. 11. _ Veitch’s Riesen-Herbst-Blumen kohl. 
& Port. 50 Pf. (e- 8. 14). ann r No. 27. Zuckerhutkraut. 1$Pfd. 11 Mk. 25 Pf., 20 Gr. 70 Pr. 
1) Kraut- oder Kopfkohl, Besonders frühen und MaispitzKohl, zeitig in Beete ausgesäet und an Erfurter grosses weisses. Diese in jeder Beziehung 
schönen Kohl erzielt man bei einer Aussaat im August. geschützte Stellen in das Freie, oder kalte Beete ge- | ausgezeichnete Sorte, fest, ohne starken Strunk 
3 g g' 2 > ;„ anf 
Die Pflanzen werden dann im September auf gut zu- * pflanzt, gibt er ein zeitiges zartes Gemüse und wird in jedem guten Boden leicht gedeihend und nach Gewicht 
a a N aan en Bars Küchen ganz besonders zu gefülltem Kohl ver- sone nes Bil: - wohl das schwerste, wenn 
ı$ nd, in letztere gepflanzt. ei strengem, kal- wendet. auch nicht das umfangreichste Kraut, 
ten, schneelosen Winter füllt man die Furchen mit s h Das York d Zuckerhutkr: 
Bi 1 i chlitzerkohl ist besonders für Frühcultur ver- as Yorker und Zuckerhutkraut kann ganz wie 
; Fe kr aus, welches mit Eintritt des Frühjahres wie- wendbar und folgt in der Reife dem Te Ce | Blumenkohl tberwintert werden und wird dann im 
© dann schon Im Monat Mat, die späteren grossen Sorten | Nerert „über, bei trockenem Wetter etwas starke und "Mal geniesbar. Das Johanuikraut wird zur ne 
Ge = 25 , harte Blattrippen, ‚ Aussaat im Februar im Mistbeete verwendet, In 
entwickeln eine en Grösse und Festigk it, t- i Yi 
BE No ae Sir 0 MDB Pünbemäle dor | qyWiRUiGStÄATer Spitzkrant. Tin vorzügichen | Kenden mt genden Winters DAnaat man ns roike 
kleineren Sorten 47 Gtin., der zrösseren #0 Ctm, Erfurter ae für Spätsommer-Ernte; ganz ausge- | Besten in flache Gräben, von Os® nach West laufend, 
Kleines, weisses, festes, gedeiht auf jedem guten, frisch wo die aufgehäufelte Erde noch mehr Schutz gewährt. 


Die englischen Krautsorten, wie 28, 29, 30, 42, 43 
sind besonders für flache Gegenden in feuchten 
zu empfehlen, wo dieselben in der Güte fast den vor- 
zäglichen Erfurter Sorten gleichkommen. 


} 
gedüngten Peld- und Gartenboden, bildet schwachen | Zuckerhutkraut, frühzeitig ausgesäet und auf 
Strunk und legt seine Blattfülle sehr fest zu einem | Frühbeete gepflanzt, liefert vom Juni ab schon schönes 
harten Kopfe zusammen. «a Obere Ansicht, 5 Durch- Gemüse. Desgleichen Johannikraut, ein feines, frühes, 
schnitt, © Krautbildung. : | sich um Johanni schon ausbildendes Kraut, 


3 2% "reie. 
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A1Pfd.220Gr. | 
No. Mk. Pf. Pf. ! 
34 Erfurter grosses, in jeder Hinsicht 


ausgezeichnet (s. Abb.) ....... 450 30 
35 Griechisches Centner-, sehr gross 3 75 25 
36 Holländisches grosses weisses.. 210 15 
37 Magdeburger grosses weisses 

plattes, vorzüglich .......- NO 5) 
38 Ochsenherz-, grosses festes, Äächt 3 — 20 
39 Strassburger, grosses weisses 

Bentner- en era een: u 
40 Nürnberger, grosses weiss. Herbst- 3 — 20 
41 Ulmer Centnerkraut, ächt...... 9 — 55 | 
42 Drumhead, grosses spätes...... 245 15) 
43 Drumhead, niedriges.......« Zub 
45 Kolomenskisches Riesen- ...... 5 — 3530| 


46 Strunkkraut, bestes Alten- 
DULBORN Aa nee ‚670° 40 


4. Wirsing, Börs- oder Savoyer- 
Kohl.) 


Savoy — Chou de Milan — Cavolo de 
Milano — Cabofi. 


a. Frühe Sorten: 


47 Wiener Treibwirsing, ganzniedrig, 
RT ER 
48 Ulmer niedriger, ächt, extra ... 
49 Nürnberger mittelfrüher ....... 
50 Frankfurter gelber.......- Be 


www 
[5 
© 
„ 
a 


b. Spätere Sorten: 


51 Blumenthaler, gelber.........- 340 20 | 
52 Englischerfeingekrauster,niedrig 3 — 20 
53 Erfurter grosser gelber Winter- 2 50 15 


54 Carter’s niedriger früher 
(s.Abbildung), zartstrunkig, stark 


gekräuselt und 11u—2Pfd.schwer 6 — 40 


55 Matzelin-Wirsing(ChouMarcelin), 


ganz niedrig ......... N 0 | 
56 Ulmer, sehr gross, niedrig, 10 bis 

DER MEeDWer nr. nern DD 20 
57 Trommelkopf-, mit sehr grossen, 

glatten, gelbgrünen Köpfen .... 3— 20 
58 Vertus, die grösste Wirsingsorte 3 75 25 
59 Waterloo, neuer englischer..... 350 20 


5. Rosen- oder Sprossen-Kohl. °) 


Brussels sprouts — Chou de Bruxelles — | 


Cavolo di Bruxelles — Bpimeceaeraa 
- Kanyera. 


60 Rosenkohl od. Brüsseler Sprossen- 
Kohb.rächt, extra „um -- 2280-720 


61 Rosenkohl, niedriger oder Zwerg- 3 — 20 
62 Scerymger’s Riesen-. Am ge- 
drungenen Stamme bilden sich 
die Sprossen in Massen (s. Abb.) . 3 — 20 


6. See- oder Meer-Kohl. 

Sea Kale — Chou marin — Cavolo 
marino. — Mopcraa Kanycra. 

63 Crambe maritima, delikat®).... 5 25 30 


1) Strunkkraut. Das Strunkkrant (Altenburger) 
ist ein vortreflliches Viehfutter zur Herbst- und Winter- 
zeit. Man beginnt mit dem Abblatten und Gebrauch 
zum Futter im Herbst, nm die Zeit, wo Heufutter selten 
wird, entblättert bis zum November die Felder nach 
Bedarf und benutzt dann die markigen zarten Stengel 
(Strünke) wie Runkel- und Kohlrüben. Saat, Planzung 
und Gultur wie Kopfkohl (Kraut) und Koblrüben. Das 
Struankkrant ist sehr zum Anban zu empf«hlen. 

2) Unter den frühen Sorten sind der Erfurter und 
der Ulmer frühe Wirsing die empfehlenswerthesten. 
; Anfangs März in’s Mistbeet oder Ende März 


Mittelfrüne Sorten, wie Nr. 49 ete., in 
der angegebenen Zeit gesäet und gepflanzt, geben 


" 


4. Wochen später, im Juli und August, ein sehr gutes 


I 
| 
I 
\ 


ı No. 54. Carter’s niedriger früher Wirsing- 


Grosses Erfurter Kraut. 


No. 62. Scrymger’s Riesen- 
Sprossenkohl. 
ı Pfd, 3 Mk., & Gr. 20 Pf. 


oder Savoyerkohl. 1 Pid. 6 Mk., 20 Gr. 40 Pf. 


Gemiise. Der vortreffliche Wiener Wirsing passt eigent- 
lich nur für das Frühbeet. Der Marzelin-Wirsine ver- 
trägt eine grössere Kälte, als andere Sorten, kann 
deshalb auch noch spät gepflanzt werden und bis 
Weihnachten stehen bleiben. Junge tüberwinterte 
Pianzen gehen dagegen meist in Samen, chne Köpfe 
zu bilden. Pfanzweite der frähen kleiueren Sorten 
35 Ctm,, der späteren und grösseren 50 Ctm. 

3) Der Rosenkohl wird Anfang oder Mitte April 
in’s freie Land anszesäet und Änfang bis Mitte Juni 
ausgepllanzt, im Entfernungen von 50— 60 Otm. nach 
allen Richtungen. Er wird für den Herbst- und Winter- 
bedarf erzogen und verlangt freie Lage, noch besser 


; einen Standort an Rändern und zwisehen Reihen an- 
derer Kohlpflanzen. Darf vor Bildung der Rosen im | 


; No, 64. Palmbaumkohl. 
ı Pfd.4 Mk. 50 Pf., 20 Gr. 30 Pi.(. 3.17). 


| 
| 


1 Pfd. 4 Mk. 50 Pf., 20 Gr. 30 Pf. 


No. 6%. Hoher Winterkrauskohl. 
1 Pid, 2 Mk. 25 Pf., 20 Gr. 15 Pf. (8. 8.17). 


bar ist. 

A) Der Meerkobl, ein längere Jahre ausdauerndes 
Standengewächs, verlangt einen leichten, sandigen, 
reichlich gedüngten und tiefaufgelockerten Boden. Zur 
Aussaat macht man Mitte Mai, auf Beeten in Reihen 
90 Ötm. Anseinander, in Abständen von #0 Ctm., in jeder 
Reihe etwa 40 Quentm, weite und 30 Otm, tiefe Gruben, 
füllt diese etwa bis zu Zweidrittel mit gut verröttetem 
Miste aus und bringt darüber bis zur Bodenhöhe von 
der ausgegrabenen Erde; die übrig bleibende wird auf 
dem Beete ausgebreitet, In diese so zubereiteten 
Stellen drückt man 2—3 Samenkörner a hält die 
Erde his zum Aufgehen- feucht. Nach dem Aufgehen 


x 


7. Blätterkohl.') 
Boreeole, Kale — Chou vert — Cavolo 
arricciuto — Jmeropaa Kanyera. 
A1Pfd.420Gr. 


No Mk.Pf. Pf. 
64 Palmbaum-, sehr zierend (s. Abb. 

Se a cle a kn 450 30 
65 Plumage- oder Federkohl, weiss- 

und rothbunter?) ...ueru...... 260 15 
66 Schnittkohl, gewöhnlicher®) .... 110 10 
67 Schnittkohl, brauner Frühlings- — 90 10 
68 Schnittkohl, zarter gelberButter-- 2 25 15 
69 Winterkrauskohl, hoher grüner 

(s. Abbildung 8. 16)........... 225 15 
70 Winterkrauskohl, hoher blauer... 2 25 15 


AL RRDAFD ar 
DEE WC HEINEMANN, RZ 


A1Pfd.A20Gr. | 


No. Mk.Pf. Pf. 
71 Winterkrauskohl, Mosbacher, 

halbhoher, hellgrüner, extra 

Brauser (8. Abb. 52710). 322.23 75 225 
72 Winterkrauskohl,niedrigergrüner 

oder Dachskohl*) ............. 120. 10 
73 Winterkrauskohl,niedriger blauer 75 10 
74 Winterkrauskohl, Eriurt. fei- 

ner niedriger grüner krauser 150 10 

8. Kohlrabi.‘) 

Kohl rabi — Chou ravre — Cavolo 

rapa — KRo.spa6iß eBepxaemnsif. 
75 Wiener allerfrüheste, kleinblätte- 

rige, weisse, ächt! ..........;. 4 50 30 


N0.83. Neue weisse Erf. 
20 Gr. 


Y ne 
/j L Euss Rn; 
No. 84. Neue Goliath-Kohlrabi. A Port. 50 Pf. 
I \ 
No. 81. Blaue Riesen-Kohlrabti. 
ı Pfd. 6 Mk., 20 Gr. 40 Pf. 
mm _ mm a —  — 2 — en —— 


lässt man nur je eine am Besten entwickelte Pflanze 
stehen. Die Beete werden im Sommer gut gepflegt 
und im Herbste mit halbverrottetem Dünger überzogen, 
der im nächsten Frühjahre mit untergegraben wird. 
im zweiten Jahre lässt man die Pfanzen ungestört 
tortwachsen, behandelt sie wie im ersten Jahre und 
beginnt im dritten Jahre mit der Ernte. Man benntzt 
in der Küche die jungen Triebe, welche gebleicht 
werden. Man häufelt im März über die Stöcke Sand 
oder Erde, deekt einen entsprechend hohen und weiten 
Blumentopf darüber und umgibt diesen ebenfalls mit 
Erde. Die jungen Triebe wachsen in die Töpfe hinein, 
bleiben zart und weiss und werden, wenn sie eine 
Länge von 20—25 Ctm. erreicht haben, am Boden ab- 
gesehnitten und wie Spargel benutzt. Man setzt diese 
Ernte bis zum Mai fort, breitet dann den Sand oder 
die Erde aus und lässt die Planzen ungestört wachsen. 
Man legt mehrere Beete an, um mit der Emte ab- 
wechseln zu können, denn eine benntzte Pflanze bedarf 
einer Ruhezeit won 2 Jahren. So behandelt, hat die 
Meerkohlpflanze eine Dauer von 10 Jahren, nach dieser 
Zeit ist sie erschöpft. Die Beete müssen alljährlich 
reich gedüngt werden, wozu auch Kalisalze benutzt 
werden können. Man kann den Meerkohl auch treiben, 
indem man bereits im Januar die Stauden umhänfelt 
und bedeckt und die Zwischenräume mit frischem 
Pferdemiste ausfüllt, worauf die Entwickelung der 
Triebe zeitiger beginnt. 


ER rg Blätterkohl ist der genügsamste von den 


ohlarten nnd gedeiht in jedem mässigfeuchten Sand- 
oder mboden, auch im Halbschatten, Anssaat An- 
a te Mai in’s Freie und Verpflanzen der 
erstärkten Pflanzen auf die Standorte Anfang Juli; die 
niedrigen Sorten, wie No. 72, 73, 74, in Entferhungen 


von 30 Ctm., die höheren, wie N». 69, 70, 71, von 40 tm. | 


und No. 64 von 60 Ctm. Die Pilanzen bleiben während 
des Winters auf den Beeten stehen und werden nach 
Bedarf abgeschnitten. No. 64 erreicht eine Höhe bis 
1,50 M. und kann auch als ein Ziergewächs hehandelt 
werden, indem man es im Oktober mit dem Ballen auf 
abgeleerte Pflanzenbeete ausuflanzt. 


2) Der Plumagekohl ist eigentlich Zierpflanze, je- 
doch sehr wohlschmecekend und kocht sich grün. Im 
Gemiüsegarten mitanderem Krauskobl angezogen, pflanzt 
man ihn im Oktober auf Beete mit erirorenen oder ab- 
geblühten Blumen, oder in Töpfe. 

3) Der Schnittkohl wird entweder im September, 
wozu No. ## gewählt wird, in Reihen mit Abständen 


von 15—20 Ctm. diebt gesäet und im Winter verwendet, | 


oder Ende März und Aufang April, wozu No. 68 sich 
eignet, in gleicher Weise angebaut. 
die jungen Blätter ab und verwendet sie wie Spinat; 
schont man dabei ‚den Herztrieb, so erhält man zwei 
Nutzungen. No. 68 kann auch in Frühbeete gesäet 
werden. 

4) Diese, so wie die folgende Sorte, ist wegen der 
zarten Beschaffenheit ihrer Blätter, ihres feinen Ge- 
schmackes und ihrer reichen Erträge allen übrigen 
Winterkoblsorten vorzuziehen. Die blauen Sorten er- 
tragen mehr Kälte. 


5) Da die verschiedenen Koblrabisorten, wenn sie 
nach ihrer Ausbildung längere Zeit im Boden stehen 
bleiben, leicht hart und holzig werden, so ist es zweck- 
mässig, alle vier Wochen eine kleine Aussaat zu 
machen. Zu der letzten Pflanzung im Augnst sollte 
man nur Wiener Kohlrabi wählen. Aussaat zu Anfang 
des März in das Mistbeet und Versetzung der Pflanzen 
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Man schneidet | 


| 
| 
| 


| 


| 


Treib-Kohlrabi. 
35 Pf. 


REUSSEN.E 


I 


No, 
76 Wiener allerfrüheste, kleinblätte- 
rige, blaue (8. Abb.)..........: 
77 Engl. frühe weisse (3. Abb.) .... 
78 Englische frühe blaue ........ 
79 Feldkohlrabi, weisse späte..... 
80 Feldkohlrabi, blaue späte ..... 
81 BlaneRiesen-,sehrzart,‘)(s.Abb.) 


82 Weisse Riesen-..... in ser FD 
83 Neue weisse Erfurt. Treib- 
(s. Abb.)..... 


st Neue Goliath- 


1 Pfd. 5 Mk. 25 Pf., 


Englische weisse 
Kohlrabi. 
ı Mk. 90 Pf., X Gr. 15 Pf. 


No. 76. Wiener blaue Kohlrabi. 
ı Pfad. 5 Mk. 25 Pf., 20 Gr. 85 Pf. 


in das freie Land im April. — Die zweite Saat in der 
zweiten Hälfte des März in das freie Land. — Eine 
Auspflanzung im Juli und August gibt ein sehr zartes 
Gemise tir den Spätherbst und den Winter, Wenn 
man die beiden englischen Sorten mit dem Wiener 
Kohlrabi zugleich aussäet, so werden sie einige Zeit 
nach diesem für die Kliche brauchbar. Kohlrabipflan- 
zen, die wegen des ungünstigen Wetters oder sonstiger 
Verhältnisse nur acht Tage zu lange auf dem Saatbeete 
stehen bleiben, bilden langgestreckte Glieder ohne den 
knollenartigen Ansatz und gehen dann in Samen oder 
doch in langgezogene Stengel über. Dasselbe Uebel 
tritt auch bei zu enger Aussaat ein. 


Frühe Wiener Kohlrabi, mit zarter, wenig und 
schwachgerippter Belaubung, besonders für Frühbeete 
geeignet. Siehe Abbildung. 

Frübe englische Kohlrabi. Als erste und zweite 
Aussaat für das freie Land, stärker belaubt, als 
die vorige Sorte, und stärker in der Ausbildung der 
Knolle. 


6) Grosse Riesenkohlrabi, zur Aussaat für den 
Herbst- und Winterbedarf; sehr stark belaubt, stark- 
schalig, doch sehr fein und-zart im Fleische. Siehe 
Abbildung. 

Diese beiden Sorten sind unter den späteren für den 
Winterbedarf unbestritten die besten und bei unerhörter 
Grösse doch zart. 


Neue weisse kurzlanubige Erfurter Treibkohl- 


rabi, fast noch nicht im Handel verbreitet, liefert inder } 


möglichst kürzesten Frist das vortreffliebste und zarteste 
Gemüse. Es ist dieses für die frühesten Mistbeete, für 
erste Landeultur, sowie für späte Herbstealtur (Aus- 
saat August) die vorzüglichste Sorte. 
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Fr eeiengen: 


1. Carotten und Möhren.') 
Carrot — Carotte — Carota— Mopkosi. | 
a1 Pfd.ä20Gr. | 


No. Mk. Pf. Pf. | 
85 Altringham, gross, lang, süss, ver- 
besserte, für Späteultur ...... 150 10 
86 Braunschweig., dunkelrothe,späte 1 10 10 
87 Carentan, halblange, scharlach- | 
rothe Treib-, neu -. ........... ;\ 
88 Duwicker, für mittelfrühen Anbau 
In Garten, voxira., Tan er 185.10 
89 Erfurter rothgelbe, lange, späte — 90 10 
90 Feine weisse, durchsichtige, sehr 
schöu zum Schmoren®) ....... 110 10 
91 Frankfurter dunkelrothe, späte 1 20 10 
92 Holländische kurze, zum Treiben, 
wie zur frühesten Gartencultur 
ET RE 30. 10 
93 Horn’sche lange, rothe, frühe... 1 5 10| 
94 Lange violette®) ..... ERROR: 10 10 
95 von Nantes, mittellange, rothe, 
stumpfe, ohne Herz, sehr schön 135 10 
96 Niemweger lange dunkelrothe. 135 10 
97 Saalfelder blassgelbe, späte (s. 
DE RR 80) 
98 Pariser Treib-, sehr kurz und 
Tund, dunkelroth ; besonders zu 
empfehlen (s. Abb.) ...... Der 107,10 
ges“ Oekonomisch wichtig! gu; 
99 Riesenmöhre, rothe grünköpfige. 
100 Pfdl. Mk 1— 5 
100 Riesenmöhre, weisse grünköpäge,*) 
abgeriebene Saat 100 Pfd.72Mk. 1— 5 


N0..103. Neue plattrunde 
gelbe Apfelkohlrübe. 

1 Ptd. 1 Mk. 45 Pf, 20 Gr. 

10 Pf. 


No. 98. Pariser Treib-Carotte, 
t Pfd. 1 Mk. 75 Pf., 3 Gr. 10 Pf. 


2. Kohlrüben oder Steckrüben.°) | ä1Pfd.&20Gr, 


Turnips — Chou nayet — Cavolo Hirksmbe Et a = 
ir 2 Ye | aerbstrübe, runde weisse engl. 1 — 10 
nayone Horeras Bi: a 120 Herbstrübe, lange Bortfelder, 
£ & = ZU NAT. | ;elbfleischig °) i 1’: 8.10 
Nö. Mk. Pf. Pf | gelbfleischig °) ........ MR: 
101 Gelbe rothgranhäutige Riesen- — 90 10 | 4. Salatbeete oder rothe Rüben.°) 
102 Grosse gelbe runde...... „0... 80 10 | Beet — Betterarv Barbabi 
103 Neue plattrunde gelbe Apfel- | ES age = Re jietolla 
Kohlrübe (s. Abbe. ........ 138 10| rosa — ÜBekua. 
104 Grosse weisse runde ......... — 75 10 | 121 Schwarzrothe lange, dunkel- 
105 Grosse weisse Riesen- ........ — 80 10 | laubige, ganz ausgezeichnet .. — 75 10 
? 5% 8 8 
106 Neue gelbe Schmalz-, sehr empf. — 80 10 | 122 Schwarzrothe lange, extra fein — 7 5 
107 Neue weisse Schmalz-, extra... — 80 10 | 123 Bassano, aussen dunkelroth, 
ı INNEN - WEISBL e a iD KO 
3. Weissrüben. >) 124 Rothe rauhhäutige...... Nee een ap U Re» I) 
Garden Turnips — Navet see — 125 Rothe runde..... ER ER N 
26 ei; ahlap . 
Karl Bpioxpa. 126 ie EEE plattrunde en 
108 Amerikanische, runde, frühe... 135 10 | 197 Osboru’s schwarzrothe feine... 2 45 18 
109 Mairübe, holländische, weisse, . , 128 The Chelsea Beet, halblange, 
runde, zur F Az ren uean, u FOR, iD schwarzfleischige mit schöner 
110 ee gelbe, En dunkler Belaubung ....... ori 
111 Märkische oder Teltower, - sehr 602 Ka ea a u N 
süss und wohlschmeckend n. eo 0 DET SE ek 
112 Montmagny, goldgelbe platte, | en re Kat: 
sehr fein und zait ..... a 5. Cichorie.'” 
113 Petrowskische, plattrunde dun- | Chieor Chieoree A eros a 
kelgelbe, ohne Nebenwurzeln 3 — M| ORT NE a. SEOBEES TALInER 
114 Robertson’s Steinrübe, goldgelb 1 5 10| — Cieoria — lluropiä. 
115 Schneeball-, früheste weisse... 15 10! 19 Cichorie, ächte Braunschweiger 2 — 15 
116 Schwarze runde zur Späteultur — 90 10 | 131 Cichorie, lange Magdeburger... 110 10 
117 Herbstrübe, lange weisse Acker- — 75 10 | 132 Cichorie, schlesische halblange 
118 Herbstrübe, runde weisse Acker- — 55 5| dieke, sehr ergibig......... 32..2 —ı 15 


No. 92, Holländische kurze 
Treib-Oarotte. 
ı Pfd. 1 Mk. 30 Pf., %0 Gr. 10 Pf. 


No. 126. Griech. rothe 
plattirunde Rübe,. ‘1 Pfd, 
i Mk. 16 Pf, 20 Gr. 10. Pf, 


No. 97. Saalfelder blassgelbe 
Möhre. 
1 Pfd. 75 Pf., 20 Gr. 10 Pf. 


tief gelockert zu sein, als für die eigentliche Möhre mit 
langer spindelförmiger Wurzel, für sie muss es bis 
© 45 Otm. der Fall sein. Ausser: in Frühbeete, wozu 
"No. 98, 92 und 37 besonders geeignet sind, kann im 
freien Lande die erste Aussaat bereits Ende Februar 
- oder Aufaug März, jenach den Witterungsverhältnissen, 
gemacht werden; für die Ente vom Juni bis August, 
wozu sich ausser den bereits genannten No. 83 eignet. 

zweite Aussaat ffir den Verbrauch vom Jnli bis 
September macht man mit den genannten Sorten An- 
fang April. Für den Winterbedarf säet man Ende 
Mai oder Anfang Jnni die Möhren. Eine spätere Aus- 
"saat von Öarotten im August auf warm und geschützt 
liegenden Beeten und im Winter mit Lanb oder langem 
Mist bedeckt, gibt im Mai und April frische Wurzeln. 
Man säet den Samen recht dünn und breitwürfig, besser 
noeh in Reiben, mit Abständen von 20 Ctm., bedeckt den 
Samen schwach mit Erde und tritt die Oberfläche mit 
Tretbreiteru, Nach dem Aufgeben ist ein Verdünnen 
zu 20 Ctm.nach allen Richtungen a 
Für den Winterbedarf werden die Wurzeln aus der 
in Sand eingeschlagen oder in Erdgrnben aufbewahrt. 
Damit der Same recht dünn ausgestreut werde, ver 
mischt man ihn mit Erde. 


m, - 


Erde g men. Kraute gereinigt und im Keller | j + 
ie ae vom g' igt Ei ö ee got geer 


Freie recht dünn ausgesäet. Die jungen Pflanzen werden 


' Die heranwachsenden Pflanzen müssen mehrere Male 


der Erde genommen, abgeputzt und in Sand im Keller 
eingeschlagen, 
7) Wenn diese Sorte auch in anderen Gegenden 


2) Diese Möhre ist äusserst wohlschmeckend und 
hat wenig von dem „Möhrengeschmack“, welcher so | 


Vielen unangenehm ist. | 
nicht ganz dieselbe Güte erreicht, wie in der Mark 


3) Kocht sich unschön braun, ist aber die ange- | 2 a x 
nehmste und sogar von Möhrenfeinden gern gegessen, | Brandenburg, so liefert sie doch in jedem leichten und 
} 
{ 


besonders mit Bonillon gekocht, und nicht stiss. ‚ sandigen Boden immer noch ein vorzügliches Gemüse. 

4) Die Bedeutung dieser beiden Möhrensorten als 8) Von den Herbstrüben (Stöppelrüben) ist die Bort- 
Futtergewächse ist anerkannt. Doch leisten sie das folder vielleicht die beste und auch für die Garten- 
Geforderte nur bei Anwendung der Reihensaat, und | @ultur sehr zu empfehlen. Sie besitzt ein gelbes, nicht 
genügt für diese Culturweise 1 Kilo Samen auf den | Zu wäss-tiges Fleisch, ist ertragreich und gut von 
preuss. Morgen. Geschmack. 


9) Die Salatrübe gedeiht in jedem kräftigen un‘ 
5) Die Kohlrübe gedeiht in fast allen Bodenarten, wenn t gediügten. Boden. dar ?, 
sie nur tief gelockert, etwas feucht gehalten werden und Ben ESEE oden, der tief aufgelockert sein mins, 


t Ende Apri _ rne 5 B 
in guter Dunzkraft stehen, Der Same wird im April in’s a Bene ep DER aim aan Eine 
r z Riebtungen und lässt später von den aufgegangenen 
Ende Mai oder Anfaug Juni reilhenweise in Abständen Peer nur je eine, FR stärkste, stehen. Fi Herbere 
von 50 Utm, nach allen Riehtungen ansgepfanzt, wobei | nimmt man die Rübeu aus der Erde, drebtdas Kraut ab, 
die Wurzelu und das Kraut etwas gestntzt werden. | umden durch das Abschneiden Entstelienden Saftverlusi 
zu vermeiden, und schlägt sie im Keller in Sand ein. 
10) Die GCichorie liebt ein-n tief aufgelockerten, 
mässig feuchten Sandborden, der jedoch nicht frisch ge- 
düngt sein darf, Aussaat Ende März oder Anfang 
April, breitwürfig oder in Reihen, sehr dünn und 
späteranf 20 Ctm. Abstand verdünnt. Anfang Oktober 
werden die Wurzeln herausgenommen, gereinigt und 
im Keller oder in Erdgrnben aufbewahrt. In Frankreich 
werden die Blätter im Winter unter dem Namen „Kapu- 
zinerbart‘‘ als Salat benntzt. Die Wurzeln en im 
dunkeln Keller in Sand eingeschlagen, wo die Blätter 
lang anfschi-ssen, bleich werden und einen Theil ihrer 


behänfelt werden, sonst wird der über die Eıde hervor- 
ragende Theil leicht holzig. 


6) Die frühen Sorten No. 108. 109, 110, 112, 113, 
114, 115. sogenannte Mairühen, säet man im März und 
April, die späten Sorten No. 111, 116—120, Herbst- oder 
Stoppelrüben, vom Juni ab bıeitwürfig recht dünu ans 
und verziebt die kleineren Sorten auf 10 Ctm,, die 
rösseren auf 15—20 Cm. Abstand. Sie liebeu einen 
kereı abenen, sandig-lehmigen, etwas 


frisch gedüngten Boden. Die letzte | 
Bitterkeit verlieren. 


Aussaat im August oder Anfang nr vor 
dem Eintreten des Frostes für den, "Winterbedarf aus ee 
s a Er Pa 


6. Haferwurzel. 
Salsaty — Salsifis — Salsify — 
ORcHHLIA KOPeHBA. 
a1 Pfd.&20Gr. 
Mk Pf. Pf. 
6— 40 


No. 
133 Haferwurzel (Weisswurzel) '!) .. 


7. Körbelrüben.”) 
Parsnip Chervil — Cerfeuil tubereux — 
Cerefaglio — Kepseis. 
134 Körbelrübe (Chaerophyllum bul- 
Bosum) ne ne 
135 Körbelrübe, sibirische ........ 
8. Pastinaken.?) 
Parsnip — Panais — Pastinaka — 


llacrepnarp. 
136 Pastinake, lange englische weisse — 55 5 
137 Pastinake, runde oder Zueker- — 65 5 


9. Petersilienwurzel. ‘) 


Large rooted Parsley — Persil a grosses 
racines — Prezzemalo — Herpyuma. 


138 Petersilienwurzel, lange ..... — 60 5 
139 Petersilienwurzel, runde oder 
Zuckerpetersilie ............ —65 5 


10. Zuckerwurzel. 
Skirret — Chervis — Sisaro — 
Caxapusia Kopenn. 


140 Zuckerwurzel, feine’)........ 375 25 
141 Rhapontica (Rapunzelwurzel ©). 1 50 10 
142 Scorzonere (Sehwarzwurzel) ’),. 3 90 2 
143 Scorzonere, russische Riesen-. 6 75 40 


11. Sellerie. 


Celery — Celeri — Cerpzepei pbuyarsın. | 


144 
145 


Grosser Erfurter Knollen-, ächt®) 4 
Grosser Erfurter kurzlaubiger 
Knollen-, sehr fein und früh.. 750 45 
Glatter weisser Knollen-...... 2 
Runder kurzlaubiger Apfel- 
knollen, neu, ganz vorzüglich. 10 50 65 


146 
147 


148 Bleich-, violetter von Tours, 

Ceuspepei canatHsM9)........ 3— %| 
149 Bleich-, Cole’ssilberweiss.Cristal- 3 — 20 
150 Bleich-, rosenrother englischer 3 — 20 

375 25 


151 Bleich-, rosenrother Riesen-... 


1) Die Haferwurzel wird ebenso behandelt, wie die 
Schwarzwurzel, kann aber nur im ersten Jahre beuutzt 
werden, da die Wurzel im zweiten Jabre, wenn die 
Pflanze Samen trägt, holzig wird. Schlägt man die 
Wurzeln im Keller gut ein, so erhalten sie sich den 
ganzen Winter hindurch gut. 

2) Die Körbelrtibe gedeiht am Besten in einem 
sandigen, nahrhaften Boden in schatiiger Lage. Der 
Same wird im Herbste, September oder Anfang Oktober, 
breitwürfig dinn ausgesäet und geht im nächsten Früh- 
jahre auf, Die Pflanzen werden auf 10 Utm, Abstand 
verdünnt. Die Rüben d vom Juli ab brauchbar und 
werden nach Bedarf herausgenommen. Man verwendet 
sie geschmort und in Suppen, stets ganz gelassen. Für 
den Winterbedarf schlägt man die Wnrzela im Keller 
in trockenen Sand ein, nachdem man sie an einem 
luftigen Orte hatte abtrockne ssen. Frübjahrsaus- 
saat geht nicht auf. Die si e Körbelrübe kann 
man im März aussäen, dieselbe erreicht jene jedoch nicht 
an Güte, 

3) Pastinake. Die Cultur unterscheidet sich wenig 
von der der Möhren (Oarotten. Man säet in nicht 
frisch gedüngten guten Boden zeitig vom Februar an, oder 
auch schon im Herbst, jedoeh nu schenSamen, da zwei- 
jähriger nicht mehr keimt. Die Reihen werden 15—25Crm. 
von einander angelegt, die Samen sind fest zu drücken, 
im Frübjahr vor dem Bedecken einzugiessen. 
die ersten Blätter ausgebildet, beginnf das Verd 
zugleich mit dem ersten Behacken. Dichter Stand schadet 
dem Kirtrag, deshalb ist auch die Breitsaat nicht zu 
eimpfellen. Die lauge Pastiuake verlangt sehr tief ge- 
‚grabenen, überhaupt tief gelegenen Boden, während die 
tüunde kurze überall gedeiht. Der Verbrauch beginnt nach 
‚dern ersten Frost oder auch früher und danert bis zum 
Mai, wenn man- Wurzein im Keller aufl.bt. - Sie er- 
frieren nicht und verlieren auch nieht durch Frost an 

„ Wöhlgeschmack. Der grobe Same wird. über noch 
einmal so dicht gesäet, wie Möhren. 


an 


Nachdem | 
nnen } 


N. 


7 \EussAhn. 


I 


No. 169. Neue goldgelbe Walzen-Runkelrübe. 
ı Pfd. 80 Pf., 10 Pfd. 6 Mk., 100 Pfd. 55 Mk, 


12. Schottische Futterrüben oder 


| Turnips. 


Turnip — Navet turmeps — Rapa — 


| 
Typuams. 
(Oekonomisch wichtig!) 
| a1 Pfd.A20Gr. 
| 


No. Mk. Pf. Pf, 
152 Dale’s Hybrid, melonenförmige 
gelbe grünköpfige...... ae rer 110 10 
153 Bullock, gelbe grünköpfige ... 110 10 
154 Goldgelbe Gelee- ............ 110 10 
| 155 Kugelrunde weisse a te: 1) 
156 Kugelrunde weisse pommersche 1 5 10 
157 Kugelrunde rothköpfige, weisse 1 5 
158 Kugelrunde grünköpfige, wi 
verbesserte... 1.5.49 
159 Tankard, weiss — 90 10 
160 Tankard, w rothköpfige 
PREANODY EN IRRE eg: 15 1% 
161 Tankard, gelbe grünköpfige 110 10 
| 162 Tweddale, gelbe violetiköpfige 
verbesserte. .,..... Re : 110 10 


ilienwurzel 
t und ver- 
rten Boden. 
eimaligem 


4) Petersilienwurzel Die Peter 
wird ganz wie Uarotten (Möhren) ange 
langt im Jahre vorhce ü ief 
Wir empfehlen unbe 
Behacken. Für flachgrundig Boden ehlt sich 
mehr die runde Zuekerpetersilie. Diese Wurzel erfriert 
aber man ınuss einen Theil im Keller einschlagen, 
um sie imme auch hebt man 
eller sie im Freien anb 
rs auf lockeres, v 
nicht frisch gedüngtes Land 
eäet, fest angetreten zur Entwiekelung der 
jungen Pflanzen regeln z feucht gebalten, weil der- 
selbe schwer keimt. Die jungen Pflanzen werden auf 
15—25 Utom. Entfernung verdünnt; die für den Winter- 
bedarf nöthigen Wurzeln vor Eintritt des Frostes aus- 
gehoben und frostfrei eingeschlagen. 

| 6) Die Ruapontika verlangt einen: leichten, frucht- 
baren, gut gelockerten Boden, Aussaat im April breit- 
| würfig anf ein gelockertes Beet. Wenn die Pfilänzchen 


gen 


reihenweise ausgepflanzt, nachdem man die 
Seitenwurzeln abgeputzt haite, 
kommen hart und werden nach Bedarf im Winter her- 
ausgenommen. Statt zu verpflanzen, säet man auch 


im Mai reihenweise und verzieht die Pllanzen nach den 


im Februar oder Anfangs März. Behacken 
aneriässlich, Die im Herbst sehr vorsichtig (wegen 
leichten Abbrechens) ansgegrabenen Wurzeln werden 
für den Winterbedarf in fenchten Sand eingeschlagen, 

| and dürfen nicht austrocknen, sonst verlieren sieden Saft 
und Wohlgeschmack. Man kann von diesem Vorrath bis 
zum Juli des nächsten Jahres verbrauchen, aber auch 
Wurzeln im Frühjahre aus dem Lande nehmen, So bil- 

, det die Schwarzwurzel neben Spargel und Meerkohl 
ı fast das einzige beliebte Gemüse zwischen Winter und 


end erstarkt sind, werden sie in Abständen von | 


E 
ERFU 


Die Wurzeln sind voll- | 


EI 


AıPfd.A20Gr. 


No. Mk. Pf. Pf. 
163 Weisslichgraue grünköpfige... 110 10 
164 Obige Sorten gemischt. ....-- 1:55.40 


Nachstehende Sorten sind Kohlrüben 
(Unter-Kohlrabi, Wrucken) 
mit hartem Fleische. 


165 Bangholm’s gelbe rothgrau- 
häutiger.3.2. 1.2019 
166 Laing’s verbesserte gelbe roth- 
graubäutige .......... ee“ 1.20:"70 
167 Gelbe grünköpfige, vorztiglich. 1 20 10 
168 Gelberothgrauhäutige, englische 
Baal. A ee He ee LET 


13. Runkelrüben. 


Mangold Wurzel — Betterave cham- 
petre, Disette — Radice d’abbon- 
danza — ÜBeRIoBma. 


5” Oekonomisch wichtig! ag 
Ohne Verbindlichkeit der Preise. 


Die Preise derselben beziehen sich auf sorg- 
fältigste Erfurter Oulturresultate; nachgebaute 
auswärtige Waare wird 20 °% billiger geliefert. 


Besonders empfohlen! 


169 Neue goldgelhe Walzen- 
Runkelrübe. 


Siehe nebenstehende Abbildung. 


In dieser Runkel vereinigen und verstärken 
sich die Vorzüge unserer besten bisher ange- 
bauten Spezialitäten, Während ihre eylin- 
drische Form durch Vermehrung des Raum- 
gehaltes an den Axenenden den höchsten 
Massenertrag sichert, speichert sie auch dadurch, 
dass sie fast mehr über, als in der Erde wächst 
und somit den grössten Theil ihrer Oberfläche 
dem Lichte und der Luft darbietet, die grösst- 
möglichen Mengen von Nährstoffen in sich auf. 
Diese Ablagerung wird noch relativ vermehrt 
durch die sparsame Abgabe an die Blätter, 
welche sich gegen Ende der Veoetationsperiode 
peripherisch abputzen, einen Bischel- hinter- 
lassend, dessen Abschnitt 2—3 GCentimeter 
Durchmesser hat. Somit ist der Ermteverlust 
auf ein Minimum reduzirt, und die Störung 
vermieden, welche die 'Blättermassen anderer 
Sorten bei der Ermte verursachen. Der Vor- 
theile einer guten Bodenbeschattung braucht 
man deshalb nicht verlustig zu gehen, da man 
denselben engeren Stand, als den älteren Sorten 
geben kann (25-30 Oentimeter). Die Narben 


Sommer. Bemerkt sei noch, dass die dureh Abschaben 
der Rinde zugerichteten Wurzeln sogleich in’s Wasser 
gelegt werden müssen, sonst werden sie braun. 

8) Der Knollensellerie. Der Same wird im März 
in ein Mistbeet ausgesäet ; die Pflanzen werden krärtig 
na und im Mai auf 1,95 M. breiten Peeten 


in 3 Reihen, in jeder im Abstande von 50 Gim. aus- 
die y 


der Biätter und. der 
Während des Sommers 
ist ein sehr en nud-6fteres Behacken 
unbedingt nn die Knollen die Grösse 
eines Apfeis etwa erreicht haben, räumt man die Erde 
um dieselben weg, entfernt alle seitlichen Wurzeln, 
behält nur die nach nnten gerichteten bei und hedeckt 
darauf dieKnollen wieder mit Erde, Anfanga Oktober 
nimmt man die Kuollen aus der Erde, reinigt sie von 
den Wurzeln und Blättern, behält, jedoch die Herz- 
blätter bei und sehlägt sie im Keller. in Sand ein. 
Grössere Vorräthe bewahrt man in tiefen, gegen das 
Eindringen der Kälte gut geschützten Gruben, 


gepflanzt, wobet 
Wurzeln etw 


9) Der in Frankreich und England ausschliesslich 
genossene Bleichsellerie, von dem nur die Blattrippen 
und jungen Blättchen röh genossen werden, verlangt 
eine abweichende Calfur, Man pflanzt ihn, je nach 
der Grösse der Sorte, 40 — 70 Cm. weit in 15—20 Ctm. 
tiefe Gräben auf recht fetten m, erzieht und 
behandelt die Planzen, wie gewöl h, bis zur Ausbil- 
dung der Blätter im Septemt Um die Blätter zu 
bleichen, werden die Pf mnengebnnden und 
behänfelt, indem man & en zuzieht und die 

13 @ grösseren Sorten 
nit strohlgem Pferde- 
mist, t. Tin Winter bleieht 
man im Keller. Zum Genuss schneidet man die Stengel 
in 8--10 Ctm, lange Stücke, schält sie schwach ab und 
verspeist sie mit Salz zu Rindtleisch oder als Salat, 
wozu die Blattfippen nochmals gespalten werden. 
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der abgestossenen Blätter sind flach gefurcht | A 100 Pfd.AıPfd. 
und bilden keinen Hals, es kann also der No. Mk, Pf. Pf. 
Uebelstand der Fäulniss durch verzögerte | 171 Lange rothe, halb über der Erde 32 — 50 
Wasserverdunstung in den Blattnarben nicht | 3% | 172 Lange gelbe, desgl. .......... 36 — 50 


‘ 173 Dobito’simproved yellow, Dobito's 
| verbesserte gelbe Kugel- ..... 54 — 65 
, 174 Mammoth-, Riesen-, die grösste 
aller Runkelsorten (s.Abb.).... 36 — 50 
175 Oberndorfer grosse runde gelbe, 
vorzüglich, ächt (s. Abb.)?) ... 46 — 65 
176 Oberndorfer rothe, ächt (s. Abb.) 46 — 65 
177 Flaschen-, gelbe Erfurter verbes- 


vorkommen. Hierdurch, wie durch die schöne 
Consistenz des Fleisches und hauptsächlich Ei 
durch die aus Ursachen der compacten Form | | 
sehr verminderte Zerbrechlichkeit und Verletz- | 
barkeit beim Auf- und Abladen, wird die Halt- | 
barkeit ungemein erhöht. Das Fleisch ist fest 
und an keiner Stelle holzig, die concentrischen 
Ringe eines Querschnittes abwechselnd schön 


weiss und hochgelb, die Aussenseite röthlich- ! serte Riesen-, extra (s. Abb.).. 36 — 50 
orange, die Haut glatt, der Wurzelbart äusserst | 178 Flaschen-, rothe Erfurter verbes- 
fein, Erdanhang deshalb fast unmöglich. Die serte Riesen-, extra (s. Abb.)?) 35 — 50 


179 Riesen-Pfahl-, rothe verbesserte 
Erfurter (s. Abb.)............ 36 — 50 
180 Riesen-Pfahl-, gelbe verbesserte 
Erkurtergnn sun aee a een, 0 oh 


Aberntung kann ohne jede Beibülfe von Spaten [ste 
oder Hacke, lediglich mit der Hand geschehen | En 
und gewährt somit grosse Zeitersparniss. Die | { 
Ansprüche an den Boden sind, ausser guter | 

| 


Vorbereitung, gering.‘ Nach vergleichenden | 181 Grosse gelbe runde Leutowitzer 40 — 55 

Versuchen des Professor Anderson in Glas- | 182 Champion yellowglobe, gelbe 
gow mit den bislang als vorzüglichst aner- [ Riesen-, rund Re RR 40 '— 55 

kannten Runkelsorten kommen dieserdiemeisten | | 183 Wroxton’s golden globe. goiugelbe 
Nährwerthe zu. Leider erlaubt es der Raum | | Kugel-‚neu,sehr erupfehlenswerth 60 — 75 
nicht, 'die so zahlreich eingegangenen beloben- i 184 Zuckerrühc, ächte weisse..... 33 — 50 
den Anerkennungen . iiber die aus meinem | | F \ 185 Zuekerrübe,Imperial,verbesserte 36 — 50 

Runkelsamen erzielten Resultate aufzuführen. | | ! , 186 Zuckerrübe, Vilmorin’s verbes- 
| vo; Br ea nes ee DR uDLN 

£ - | 

ı Pfd. 80 Pf., 19 Pfd. 6 Mk., 100 Pfd. 55Mk. | 187 Ein Sortiment von 10 Sorten 
F fi 5 7 ? Abe; a BR SE ee 

&100 Pfd.&1 Pfa. | No. 175 u. an en Sresalgiisr a ern a . 

No. Mk..Pf. Pf, | Fothe 100 Pfd. 46 Mk. Pape ' 188 Ein Sortimentvon 10 Sorten 
170 Rothenhofer- (s. Abb.) ') ..... 40 — 55 | Be Pülı  Sn 


No. 177 u. 178. Erfurter verbesserte No. 179. Riesen-Pfahl-Runkel- 
Flaschen-Runkelrübe ; rübe. 100 Pfad. 36 Mk., ı Pfd. 50 Pf. 
gelbe 100 Pfd. 36 Mk., 1 Pfd, 50 Pf., 
nL rothe 100 Pfd. 35 Mk., 1 Pfd. 50 Pf. 
No. 174, Mammoth-, Riesen- 
No. 170, Rothenbofer Runkelrübe. Runkelrübe. 100 Pfd. 36 Mk, 
100 Pid. 40 Mk., ı Pfd. 55 Pf. 1 Pfd, 50 Pf. 


senflaschen-, die Oberndorfer-, die Rothenhofer- und die 


1)Rothenhofer Runkel. Aufdergrossen landwirih- | ausserordentliche Haltbarkeit in der Grube erhöht, 
neuen goldgelben Walzen-Runkeln die am Meisten ge- 


sehaftlichen Ausstellung zu Erfurt, bei wirklich massen- aus der die Exemplare bis zum Herbste frisch genom- 


hafter an mit dem ersten Preise, der silbernen men werden. Für den Milchertrag von besonderer Er- | fragten. 

Staatsmedaille, als die vorzüglichste Futterrunkel, ge- gibigkeit, sowohl qualitativ wie quantitativ; Holländer ' 9) Erfurte sschen-Runkel. Olivenähn- 
krönt. Diese Runkel wurde durch fünfjährige Cultur | Milch gab aus 10-11 Quart ein Pfund sässer Sahnen- liche, Dur nt BB Form, ohne 
auf dem Gute Rothenhof bei Erfurt, der Besitzung des | butter und 12 Thüringer Käse. | irgend eine Seitenwurzel. In der Mitte der unteren Hälfte 


Königl. Sanitätsrathes Dr. Axmann, bei dem speziellen 
ssen Interesse des Besitzers für dis Landwirthsehaft 
le verbessert, dass dieselbe mit Recht die Auf- 


® 3 ei R mit einer Naht versehen, aus weleher die feinen Saug- 
2) Verbesserte Obernüorfer, ächt. Diese ist die | wurzeln treten. Die Spitze ist nach einer Seite zebee 
Ä vorzüglichste aller Klumpen- oder Kugelrunkeln. Am ‚en, was bei der Auswahl der Samenrunkeln besonders 
. merksamkeit aller Kenner auf sich zog. Die persön- | Boden förmlich platt, nur durch zwei (eine Nähte mit | Ren wird, weil sich dadurch die schwersten Rün- 
"Hehen Beobachtungen des pp. Dr. Axmann theile ich | Sanswurzein getrennt, Aus der Mitte fällt fast faden- | Kain nach mehrmaligem Biegen von der Linken zur 
. noch als: besondere Empfehlung mit, Die Runkel ist | artig die Hanptwurzel, ohne dass das Fleisch an der- Rechten mit Leichtigkeit aus dem Boden ziehen lassen, 
gestreckt Alivenförmig, 30 Cim. lang und 15-20 Ctm. | selben verläuft, weshalb anch diese Runkel seär leicht ohne abznbrechex; die Krümmung bietet einen natür- 
am stärksten Ende im Durchmesser, schön dunkel- abzuernten ist. lehen Hebel. 2 

‚rotb, mit festem zuckerreichen Fleische, welches. sofort‘ Da viele meiner geehrten Correspondenten für ganz 

nach dem Zerkleinern krystallisirt, Die Belsubung | gleiche Bodenverhältnisse sieh. für verschiedene Sorten | 4) Verbesserte Pfahlrunkel; ist noch gestreckter, 
ist sehr zart, dreht sich leicht vom Kopfe, ohne | entschieden, so will {eh auch nicht die eine oder die , als die vorhergehende, und fast von gleichem Gewicht, 
dass dafiefte beschädigt wird, welche Eigenschaft die | andere Sorte vorschlagen, doch sind die Erfurter Rie- | daher bedeutend länger: Ä 


94 


SEINEN 


== FCHEINEMA 


1. Kopfsalat. '') 

Cabbage lettuce — Laitue pommee — 

Lattuga — Cauarn. 
a1 Pfd.420Gr. 
Mk. Pf." P£. 
189 Asiatischer grosser gelber, extra 
schön, w. K. BL Se Varel die 
190 Berliner Königskopf-, grosser 
gelber, Echw.uK. „saruna.. 3 20 

191 Bossin’s Riesen-, sehr gross, fein 


3 390 


Und Dante en were Di 20.:-35 
192 Bruine geel, klein, fest, gelb, 

lange dauernd, früh, w. K.... 3 — % 
195 Coplenzer, gross, steht gut in 

der Hitze, schw. K........... 360 25 
394 Dresdener, gross, gelb, w.K... 3 — 20 


195 Drumhead od.Trommelkopt-,‚w.K. 2 25 15 
3 SE 


196 Eiersalat, hochgelb,s. früh, w.K. 
197 Festköpfiger gelber (Dippe), sehr 
gross, andauernd ...eneccne.. 4 25 


198 Forellensalat, bunter, gross, w.K. 60 25 
199 Forellensalat, kleiner blutrotber, 

SCHW." Ren... ER ee. 98... 25 
200 Forellensalat, schwarzrotherVoll- 

blut-, schw. K....... SIE + 50 30 


201 Mailänder (Kaiserkopf-), gelber. 3 75 25 | 


202 Mogul (Cyrius),sehr gross, gelb, 
extra, w. RK... 


203 Montröe, gelb, früh, w. K..... 450 30 | 


204 New-Orleans, dunkelgrün, sehr 


BEORBS DEN reine ne eur +50 20 
205 Pariser Zucker-, ganz ausge- 

zeichnet su... Sarah TO AD 
206 Prinzenkopf-, gross, gelb, .K. 3— 2% 


208 Schwedenkopf ; (Zuckersalat), 
gross, früh, gelb, schw. K.... 3 75 25 
209 Steinkopf-, klein, fest, goldgelb, 


EIER WIR nalen Bo 20 
210 Schweizer, sehr gross, grün, 
dnmerhaft,, WR nes .n 410 25 


D. Zwiebel- und Lauchsamen. 


1. Zwiebel. ‘) 
Onion — Oignon — Cipolla — 
„Iysopsıa cbMsa. 
234 Erfurter blassrothe, runde, harte 


PO Re re een ee NR ge 19) 
235 Holländische schwefelgelbe, 
runde, harte Kopf- ......... 4 23 


' No. 220. "Amerikanischer Pflücksaiat. 
& Port. 20 Pf., 20 Gr. 80 Pf. 


A1P/d.A20Gr. 


No. Mk. Pf. Pf. 
211 Trotzkopf- (Schwabe), gelb, be- 
sonders fest und schwer...... 4 90 35 
ı 212 Trotzkopf-, braun, festköpfig 
Behr erobe; ww Rue sec 525 35 
213 Wheeler's Tom Thumb, eine 
ganz ausgezeichnete frühe Sorte, 
sehr gut zum Treiben, sch. K. 6 — 4 
214 Wintersalat, hier am Besten be- 
währte Sorte, gelber, w. K.2). 3 75 25 
215 Wintersalat, brauner, bester, 
sehr empfehlenswerth ........ 340 20 
216 Alle Sorten egal gemischt.... 250 15 
217 Ein Sortiment von10 Sorten 
45 Gramm — — 
218 Schnittsalat, gelber runder®)., 150 10 


ı 219 Schnittsalat, gelber feiner moos- 
RDUBET N ee aan. 250 15 
; 220 Amerikanischer Pflücksalat 
| (Heinemann). Diese von mir 

im Jahre 1872 in den Handel 

gebrachte ausserordentlich er- 

gibige Sorte findet überall den 

grössten Beifall. Dieselbe bil- 


236 Holländische blutrothe, runde, 
harte Kopf-....... ee FORSTER 
237 Holländische silberweisse, runde, 
harter Kopien. nee en 
238 James’ grosse feine, haltbar... 350 20 
239 Gelbe Birnzwiebel, sehr süss... 260 15 
240 Pflanzzwiebel, weisse französ.. 2 5 15 
241 Madeira, span. Riesenzwiebel, 


1) Obgleich der Kopfsalat fast in jedem Boden ge- 


deiht, so sagt ihm doch ein gut gelockertes, warm | 


gelegenes und reichlich gedüngtes Erdreich mit reich- 
licher Bewässerung besonders zu. Man theilt die 
Sorten in Frühlings-, Sommer- und Wintersalat ein, d.h. 
man hat Sorten, welche sich nur für die bezeichneten 
Zeiten eignen, weshalb auf dieselben genau zu achten 
ist. Für die Frühlingsanzueht oder Früheultur sind 
No. 203, 196, 192, 213, 209, 208 geeignet. Man säet 


den Samen im März recht dünu in eiu Mistbeet, | 


oder in Ermangelung desselben in einen Blumentopf 
aus, den man an’s Fenster der Wohnstube stellt, und 


setzt die jungen Pflanzen an recht warme und geschützte | 


Stellen reihenweise in Abständen von 20—25 Ctm. nach 
allen Seiten, Die für den Sommeranbau geeigneten 
Sorten säet man Mitte April in’s freie Land und ver- 
pflanzt reihenweise in Abständen von 30 Ctm. nach 
allen Richtungen. 


zwischen anderen Gemüsearten, namentlich den Kohl- 
arten, Man darf während des Sommers es nicht am 
Begiessen fehlen lassen, sonst schliersen sich die Köpfe 
nicht und gehen gleich in Samen, namentlich ist die 
‚Bitze nachtheilie. Am Besten widerstehen derselben 
No. 192, 194, 200, 207, 201, 211, Am Erzibigsten 
sind No, 189, 191, 195, 205, 207,208, 213, am Zartesfen 


und Schmackhattesten No. 189, 198, 199, 200, 202, 209, | 


Wintsrsalat. Aussaat Iinde August und An- 


. fang eesiber: Auspflanzen Anfang Oktober in Reihen 
, mit 30 Ctm. Entfernung nach allen Seiten. Kommen die 


gut durch den Winter, so werden im Früb- 


"jah "ie Beete aufgeloekert. Der Salat ist im Mat | 


brau fähig. 
8) east, Aussaat zeitig im Frübjahre in's 
tbeet reihenweise und dicht. Man schneidet die 


AX 


Um eine Reihenfolge von frischem | 
Salat zu haben, macht man in Zwischenräumen von | 
3—4 Wochen zweimal Aussaaten und Auspflanzungen. 

" Man benutzt den Salat meistens als Zwischenfrucht 


Blätter zum Verbrauche, sobald sie sich hinlänglich | 


entwickelt haben, 

4) Sommerendivien. Bodenverhältnisse wie beim 
Kopfsalat. Aussaat im April in’s freie Land, eine 
zweite Folge im Mai, Auspflanzen in Reihen mit 30 bis 


| 


40 Ctm, Entfernung nach allen Richtungen. Die sich | 


nicht selbst schliessenden Sorten werden, sobald sie 
eine Höhe von 20 Ctm, erreicht haben, wie bei den 
Winterendivien gezeigt wird, gebleicht. 

5) Dieser gewöhnlich fälschlich Sommer-Endivien, 
| in Süddeutschland römischer Salat, genannte Binde- 
| salat ist eine wirkliche Lattig-Sorte mit langen Blättern 
und weit entfernt von Endivien. Diese Pflanze ist 
| dreifach nutzbar: 1) als Salat, nach Art der Endivien 

8 Tage vor dem Gebrauch gebunden, zur Zeit, wenn 
ı es oft ganz an Kopfsalat fehlt, sehr angenehm; 2) als 

Blätterkohl vom Augenblicke an, wo die Pflanze 
ausgewachsen ist; 3) als Stengelgemüse (Salat- oder 
Endivienstrünke), wenn die Stengel halb ausgewachsen 
| sind. Sie werden in Scheiben geschnitten, mit weisser 
i Sauce (aus Mehl, Biern und Rahm) zubereitet, auch wie 
| grüne Bohnen eingesalzen, wo sie jedoch in einem 
| Säckchen liegen müssen. Der den übien Geruch be- 
wirkende Schleim wird entfernt, indem man das erste 
Salzwasser wegschüttet; Abkochung wie bei grünen 
eingesalzenen Bohnen, ohne vorher gewaschen zu sein. 

6) An Wohlgesehmack geben sich die Endivien- 
sorten nicht viel nach, doch wird die „gelbe krause* 
schneller gebleicht und marktfähir, die Moosendirie 
| am Vollsten und Feinsten, während der Eskariol weniger 
Bitterkeit hat und sich besser im Keller hält. Es em- 


| 
} 


pfiehlt sich, zwei Sorten zu bauen. Man übereile sich 
| aber nicht mit der Saat, denn die bis_Jnli ge- 
i pflanzte Endivie geht fast immer in Samen. Die Pflan- 
zen müssen beim Versetzen sehr stark sein, daher auch 
auf dem Sastbeete sehr dünn stehen. Das Binden zum 
Bleichen geschieut drei Wochen vor dem Gebrauche, 


1 


| 
| 
| 


Hack, oa ae 450 30 | 


C. Salatsamen. Lettuce — Laitue — Lattuga — Carat. 


a1 Pid.4W0 Gr. 

No. Mk. Pf. Pf. 
det keine Köpfe, sondern treibt 
vom Wüurzelstock bis zum 
Blüthenstengel Blätter, die vom 
Frühjahr bis zum Spätsommer 
einen feinen miirben Salat lie- 

fern (s. Abb.) ..... a Port. 20 Pf. — — 80 


2. Sommer-Endivien. 
Binde- und Stengelsalat.*) 


Cos lettuce — Laitue romaime — 
Lattuga romana — .TaryEb. 
221 Krauser oder römischer....... 2.25 15 
222 Romaine rouge, blutrother.... 3750 2 
223 Gelberselbstschliessender(Sach- 
senhäuser) °)..... u...» re 
224 Florence Cos, gelber, extra... 3—. % 


3. Winter-Endivien. °) 
Endive— Chieorde endiye — Indivia — 
Ilnkopin. 


Gelbe kraüse, echt.22.480%...202,. 60216 
Moosendivie, fein, hellgrün ... % — 20 
Grosser Escariol, voll- und breit- 


wm 1819 
ID 19 
15 Gt 


blätterig, grün... use. 200071.905 10 
228 Grosser Eseariol, von Naturgelb 2 25 15 
229 Feine krause grüne vollherzige 1 50 10 
230 Imperial, feinstgekrauste, hell- 


gelbe, extra, neu! ..... elle 6 75 40 


4. Blättersalat. ’) 
Corn salad — Mäche -- Morbidella — 
lloresuä Calarb. 
231 Rapünzchen, breitblätterige ita- 


lienische- sh... Area = tus) 
232 Rapünzchen, gewöhnliche..... — 90 10 
233 Rapünzchen, salatblätterige, 

neu! Blätter gelbgrün, gross 

nnd Breit... Samos Pe 3— 20 


242 Madeira, span. Biesenzwiebel, 

rund, extra... er 60 2 
243 von Danvers, runde gelbe frübe 3 60. 25 
244 Braunschweiger dunkelrothe, 

plattrunde ., 3 
215 Napolitan Marzajole-, sehr zarte 

feinschmeckends, silberweisse. . 6 — 40 
246 Frühe Königin-, silberweiss, 

im Geschmack mild u. fein... 10 50 65 


Aussaat Ende Juni, dünn, in guten Gartenboden. Ver- 
setzung der grössten Pflanzen im Juli, die krause mit 
25 Ctm,, die übrigen mit40 Ctm, Abstand. Öelteres Be- 
hacken und Anbiänfeln. Sind die Pflanzen recht buschig 
geworden, so bleicht man sie, Man fasst an einem 
trockenen Tage die Blätter und bindet sie von oben nach 
unten locker mit Bast'zusammmen; dann stürzt man einen 
Topf darüber, und sind die Blätter schön zelb gewor- 
den, so zieht man die Pflanzen aus und benutzt 
sie dann zu Salat. Zum Wintergebrauch zieht man 
alle Päanzen ans, nimmt alles Schadhaite weg, bindet 
die äusseren Blätter an der Spitze etwas zusammen 
und setzt sie im Keller in frischen Sand ein, 

7) Blättersalat. Dieser auch als Rabinschen 
(Rapünzehen, Feldsalat) und Niesscheu bekannte und 
beliebte Salat ist am Leichtesten unter allen zn ziehen 
und bildet den einzigen grünen Wintersalat, Man säet 
ihn Ende August oder im a dünn aufmageres, 
sonniges Land, wozu der Boden nur flach mit der 
Hacke gelockert wird, tritt die Saat fest und giesst 
bei Trockenheit. Um auch bei Schnee Salat bekommen 
zu können, deckt man ein Stück des Beetes mit Nadel- 
holzveisig oder hobl mit Brettern. Im April bild«.n die 
%leinsten Pflanzen Blüthenstengel, sind daher bald zu 
verbrauchen. 


8) Dieses kleine Zwiebelsortiment dürfte den Be- 


ditrfnissen der Küche vollständig genügen, Die halt- 
barste Sorte ist die Erfurter blassrothe, die feinste die 


holländische gelbe, die frühente die hölländische weisse, 


die süssaste die Birnzwiebei, die mildeste im Geschmack 
die Madeitazwiebel, die James- aber vereinigt in sich 


die besten dieser Eigenschaften. Die Zwiebeln erfordern 


einen lockeren, etwas leichten und warmen Boden, der 
ein Jahr vorher gut gedüngt worden ist, am Besten mit 
Schafmist, In sonniger Lage. Man säst den Sämen 
im April. breitwirlig oder reihenweise sebr dünn aus, 
bedeckt ihn Ys Cm. hoch mit guter, lockerer Erde, tritt 


= ERFURT, P 
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a1 Pfd.&20Gr. 
Mk. Pf. Pf. 

Gelbe runde Zittauer Riesen-; 

erreicht an Grösse und Umfang 

die grossen spanischen Riesen- 

zwiebeln, ist jedoch bei Weitem 

zarter im Fleische und feiner 


im Geschmack (s. Abb.)...... 3.75. 25.) 
248 Teneriffa-,‚frühe,hellbraune,glatte 9 — 55 
249 von Noceras,silberweisse,früheste 7 50 45 | 
250 Red Wethersfield, braunrothe, 

frühe, feinschmeckende ....... 3 40 20 | 
251 Bedfordshire Champion, runde, 

dunkelgelbe, feste ........... 3 — 20 | 


” 


SEE Ueber No. 241—243 und 248—251 siehe | 
Bemerkung unten. | 
2. Porree oder Lauch. ') 


Leek — Poireau — Aglio porro — 
Hoppeä. 


252 Sommeriauch , früher 


franzö- 


Bischer a nn han. 1 35. 10 
253 Winterlauch, diekpolliger..... 225 15 | 
954 Winterlauch, Erfurter Riesen-.. 225 15 
255 Winterlauch von Rouen oder | 

monströser, kurzer dicker..... 3 — 20 
256 Winterlauch, Riesen-, vonCaren- 

re ee 2] 


tan, neu..... 


1. Radies.?) | 
Radish — Radis, Rave — Radicetto, 
Ravanello — Peiner. 


257 Rundes frühes rosenrothes...., 110 10 
258 Rundes frühes violettrothes... 150 10 
259 Rundes frühes weisses ....... 150 10| 
260 Rundes Wiener gelbes....... 135 10| 
261:Rundes Erfurter Dreienbrun- | 
nen-, scharlachrothes, kurzlaubi- | 
ges Treib-, ganz vorzüglich... 190 15 
262 Rosenrothes ovales Mistbeet-.. 150 10 
263 Langes scharlachrothes, Beck’s 
hemliches Treiber... 1:50.10, | 
264 Langes rosenrothes.......... 150 10 | 
265 Langes weisses .....cneun... 150 10) 


No. 47. Gelbe runde Zittauer Riesen-Zwiebel. 


ı Pfd. 3 Mk. 75 Pf., 20 Gr. 25 Pf. 


E. Radies und Rettig. 


aıPfd.&20Gr. 
No. Mk. Pf. Pf. 
266 Halblanges rosenrothes mit 
weissem Wurzelende ......... 150 10 
267 Rundes rosenrothes mit weissem 
‚Wärzelenden «creme e 150 10 
268 Carminrothes Treib-, fein- 
laubig, vorzüglich schön ..... 220,30 
269 Alle Sorten gemischt......... 120 10 
2. Rettige.°’) 
Spanish radish — Rave — Rafano — 
Pbisen. 
270 Sommerrettig, schwarzer runder 1 10 10 
271 Sommerrettig, gelber Wiener 
Mar, nn BE ERBE: 


A1Pfd.220Gr. 
No, Mk. Pf. Pf. 


272 Sommerrettig, ovaler goldgelber 


Mai ER, 0: LO 
273 Sommerrettig, weisser runder.. 150 10 
274 Sommerrettig, ovaler weisser 

Treib-, sehr zart, neul....... 2.5 15 
275 Herbstrettig, rothschaliger .... 120 10 
276 Winterreitig, Erfurter langer 

schwarzer. AD er een .— 90 10 
277 Winterrettig,Erfurt.runderschw. 1 20 10 
278 Winterrettig, Erfurter weisser. 1 — 10 
279 Rosenrother chinesischer...... 150 10 
280 Russischer langer weisser Trei.b- 

A Port. 15 Pf. 6 — 40 
281 Raphanus caudatus (Mougri)*) — — 185 


F. Würzkräuter.’) Herbjseeds — Herbes potageres — Erbe da mangiare — Kyxommm upsusta Tpası. 
© einjährige, g' zweijährige, A mehrjährige. 
285 Basilicum, feines violettes® .. 


DEI MANEN Eee ee nee nr AO 
N 0) ee 
284 Basilicum, feines grünes) O.. 260 15 | 


15 


1 90 


oder walzt die Oberfläche fest. Nach dem Aufgehen 
verdünnt man die Pflänzchen auf 1%—15 Ctm. Abstand. 
Um gegen den Herbst hin die Ausbildung der Zwiebeln 
zu beschleunigen, dreht man mit der Hand das Kraut, 
um. Nach dem Absterben desselben werden die Zwiebeln 
aus dem Lande genommen, mit dem Kraute zu Rispen 
zusammengebunden und an einem trockenen, luftigen 
Orte aufgehängt. 

Die Madeirazwiebel, welche sich wegen ihres 
milden Geschmackes besonders zum Kochen oder zum 
Füllen eignet, ist eine Pflaenzzwiebel und gedeiht nur 
in warmer geschützter Lage und in südlicher Exposition, 
in einem lockeren, fetten, kalkhaltigen und mit Pierde- 
mist gedüngtem Boden. Die Aussaat macht man An- 
fangs März in ein mässig warmes Mistbeet mit etwas 
sandigem Boden und ptlauzt in Abständen von 30 bis 
40 tm. aus, 


No, Mi M3 und No. 48 — 251 liefern die besten | 


Resultate, wenn zeitig im Frühjahre Planzen im Mist- 
beeto oder Blumentöpfen aufgezogen und bei warmer 
"Witterung im Mai in das Freie gepflanzt werden. Man 
nehme cine nahrhaite, sandige Mistbeeterde, drücke 
den Samen nach der Aussaat recht fest und halte den 
Boden mit beim Giessen stets erwärmtem Wasser in 
immerwährender gelinder Feuchtigkeit. 

1) Der Lauch verlangt zum Gedeilien einen kräftigen, 
mit Pferdemist und Laugenasche friseh gedüngten Boden 
in feuchter Lage. Man säet ihn im März mit dem Sellerie 
zusammen an’ einlauwarmes Mistbeet. Haben die Päänz- 
chen die Stärke einer Federspule erreicht, so,beschneidet 
man die Wurzelfasern und das lange Kraut und pflanzt 
sis in Reihen, 20 Ctm. von einander, und in diesen in Ab- 
ständen von 15 Ctm., 10—15 Cim. tief, womöglich bei trüber 
Witterung. DiePfanzen werdev nicht angedrückt, sondern 
eingeschlämmt. Während des Sommers begiesst man 
fleissig, behackt, verkürzt mehrere Male die Blätter 
und behäufelt, das erste Mal nur wenig, daun mehr, 
das letzte Mal gegen Ende Oktober, wo es zugleich zum 
Selutze gegen die Kälte dient. Der Winterlatch hält 
den Winter gut aus, doch thut man wohl, bei strenger 
Kälte mit Spreu oder Stroh zu decken, Durch das tiefe 
Pflanzen und Behäufeln erhält der Lauch einen milderen, 
süsseren Geschmack. 


macht man sehr zeitig in Frühbeete, besonders No. 261, 
262, 263, 268, später in’s freie Land und wiederholt die 
Saaten von 14 zu i4 Tagen, um immer frische Radies 
zu haben, In den Sommermonaten verlangen sie eine 
schattige und feuchte Lage oder in sonniger Lage reich- 
liche Bewässerung, sonst werden sie schneli pelzig, 
die langen Sorten eher als die runden. Man säet ent- 
weder breitwürfig, oder in Reihen in Dibbelsaat und 
klopft die Oberfläetie fest. Die rothen, violeiten und 
weissen bilden sich früher aus, als die gelben. 

3) Verfahren, den Rettig gross und vollkommen zu 
erhalten: Zwischen Pängsten und Johanni bringt man 
den Samen in ein wohlgedüngtes Land, das einige Jahre 
nacheiuander Wirsing und Kohlrabi getragen hat, und 
benutzt dabei die Zeit nach einem anhaltenden Regen. 
Bei Trockenheit muss man mit Giessen zu Hilfe kommen. 
Die Löcher macht man mit der Hacke 2Ctm. tief und 
legt in jedes drei Samenkörner. Der Abstand der Lö- 
eher ist 60 Ctm. Wenn die Pflanzen aufgegangen sind, 
so zieht man die dicht bei einander stehenden bis auf 
die stärkste aus. Sind sie recht kräftig geworden, 80 
behackt man das Land und legt um jede Pilanze etwas 
gut verrotteten Rindermist, den man beim zweiten Be- 
hacken mit etwas Erdreich näher an die Pflanzen her- 
anzieht; häufiges Begiessen an sehr warmen und trocke- 
nen Tagen erhöht die Güte des Rettigs. Im September 


ist der Rettig ausgebildet; wenn man ihn im Winter | 


gebrauchen will, so lässt man ihn bis gegen Ausgang 
Oktober stehen. — Sommerrettige werden schon vom 
April ab gesäet, und werden nicht so gross, brauchen 
daher auch nicht in so weiter Entfernung zu stehen, 
Dichte Saat, so dass die Blätter den Boden stark 
decken, schadet den Rettigen, 

4) Im zeitigen Frühjahre in sandige Mistbeeterde in 
einen Kasten oder Topf ausgesäet, luftig gehalten, bei 
eintretender warmer Witterung, wenn kein Frost zu 
befürchten, auf eine halbschattige Lage gepilanzt, stets 
feucht erhalten, und wenn sieh Erdflöhe zeigen, öfters 
mit kaltem Brunnenwasser (ohne den Boden .einzu- 
schlemmen) überspritzt, entwickeln sich die oft 1 Meter 
langen essbaren Schoten sehr rasch. Sehr viel zum 


340 20 | 


I 
} 


288 Bohnen- oder Pfefferkraut W.. 135 10 
289 Bohnen-oder Pfefferkraut, peren- 
nirendes Winter-  ....:... .„2w—- 7 


Gedeihen der Pflanze trägt ein tiefgrundiger Boden bei; 
man hebt deshalb denselben 60 Ctm. tief aus und füllt 
die gewonnenen Löcher mit fetter Mistbesterde aus, 
die vor dem Pflanzen festgetreten wird, 


5) Die Würzkränter zerfallen in einjährige OÖ, zwei- 
jährige g, und mehrjährige oderausdauernde 2|. Dieser 
Lebensdauer entsprechend, ist der Aubau verschieden. 
In Bezug auf Standort und Bodenverhältnisse sind fast 
sämmtliche nicht besonders wählerisch; jeder kräftige 
Gartenboden und meistentheils sonnige Lägen genügen, 
Die einjährigen, mit Ausnahme von Basilieum, Bier- 
frucht und Liebesapfel säet man an ihre Standorte im 
April recht dünn und benutzt sie vielfach als Zwischen- 
frucht zwischen anderen Gemüsearten, so besonders 
No. 289, 290, 292. Nehmen sie besondere Räumlich- 
keiten ein, s0 verdünnt man sie auf 20 Ötm. Abstand, 
Die zweijährigen säet man im Frübjahre in Mistbeete 
oder im April in’s Freie aus und verpflanzt reihenweise, 
in Abständen von 20 — 30 Ctm. Die mehrjährigen säet 
man entweder im Frühjahre oder Anfang August in’s 
Freie und verpflanzt reihenweise in Abständen von .20 bis 
30,auch40Ctm.,jenach derAusdehnung, diesieimVerlaufe 
des Wachstbnmes erreichen können. Man tliut jedoch 
wohl, in Zeiträumen von 4 zu 5 Jahren neue Aussaaten 
zn machen, da die alten Stöcke dann gewöhnlich nicht 
mehr ergibig sind. Einige von ihnen, wie z. B. 
Thymian, Lavendel, Sauerampfer können als Ein- 
{assungen von Rabatten benutzt werden. Meistens 
werden die Würzkränterim grünen Zustande verwendet, 
einige können jedoch auch getrocknet und für den 
Winterverbraueh aufbewahrt werden. Dies kann da- 
dnreh geschehen, dass man Stengel und llätter vor- 
sichtig im Schatten trocknet und in gut verschloy- 
senen Blichsen in gröblich zerkleinertem Zustande auıf- 
bewahrt. 
Bohnenkrant, Hisdrägon, Isop, spanischer Kerbel, Melisse 
und Thymian, Diese Kräuter behalten Arom und Ge- 
selhmäck unverändert, F 

6) Basilicum. Man säet in das Mistbeet aus nnd 
verpilanzt Ende Mzi iws Freie in ent gelockerien, 
milden Gartenboder, in sonniger nnd sehr geschützter 
Lage, in Abständen von 25 Ctm. \ 


Hier empiehlen sieh besonders Basilicum, - 


5) Pet 
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A1Pid,A20Gr. 


No. Mk Pf. Pf. 
990 Boretsch oder Gurkenkraut ©... 120 30 
991 Chenille, grosse und kleine ge- 

mischt, sehr hübsch als Taiel- 

decoration (siehe Aub.)...... 7.50. 45 
BSH INT Te Maren de a a ae =60, 5 
293 Eierfrucht, lange blaue )O... 3 —. WU 
994 Eierfrucht, lange weisse O.... 6 75 40 | 
995 Eierfrucht, runde blaue © b 25 #5 
996 Eierfrucht, runde weisse OÖ .. 6 0 
297 Eierfrucht, gestr. v.GuadeloupeQ 750 45 
298 Eierfrucht, riesenfrüchtige pfund- 


schwere violette © EZ 9I— 55 
999 Eierfrucht, riesenfriichtige pfund- 

schwere weisse JA Portion... — — 40 
300 Eierfrucht, schwarze von 

Pecking, grosse, deeorative 

sehwarze Früchte O.....:..- 15 — % 
SsorErdmandeln ME... sen... uer en 2,28 EL | 
BO RLAÄNUSEN nee nse Li 580, 10 
303 Esdragon, ächt A & Portion . — — 30 | 


304 Esdragon-Pflanzen, nur bei ge- 
lindem Wetter versendbar, 10 St. 
3 Mk., 1 St. 50 Pf. 


No. 291. 
1 Ptd. 7 Mk. 50 Pf., 20 Gr. 45 Pf. 


Grosse Chenille. 


G. Spinatarten. 


338 Spinat, rundblätteriger mit 

Tandem Bamen’y Hrn. —4 5 
339 Spinat, breit-undlangblätteriger 

mit scharfem Samen ......... —40 5 
3410 Spinat,dauernder(Winterspinat). 1 30 10 
341 Spinat, grösster aus Savoyen, 

gelber, ausgezeichnet..... Pr 


a4 Pfd.420 Gr. 


No ME. PS:PE 
305 Fenchel, Bologneser, grosser, 

BUBROSERN > ea aaa 1— 1 
306 Fenchel, gewöhnlicher 3. — 75 1% 
307 Gartenkresse, gewöhnl.grüne?, —’60..-5 
308 Gartenkresse, eng 

blätterige gelbe ©.. .:.....»- 120 10 
509 Gartenkresse, krausblättr.gef.Q — 60 5 
310 Gartenikresse, amerik. Winter-Q 245 15 
311 Isop Fe RT a) 
312 Kerbel, gewöhnlicher 3) © — 9% 10 
313 Kerbel, krausblätteriger 1. 10230 
314 Kerbel,Riesen-,span 

riechender 9 ....... 750 45 
315 Kresse, Ächte Erfurter Brunnen-, 

sehr zart 4 & Portion 15 Pf. — — 140 
316 Lavende! oder Spike | ...... 175 10 
317 Liebesapfel,gewöhnlicher grosser 

(POmatoo) Rena ed 1: 90. -18 

Tomaten siehe Solanum Lyco- 

persicum, Abth. IX,, Sommer- 

blumen. 
818. Löfelkrautgl essen oma 38 — . 20 
319 Majoran, französ Sommer- ©. 260 15 
320 Melisse, Citronen- A .eurueee 4 30 30 


Spinach 


342 150 10 


Spinat, peruanischer Reis- ... 


| 
| 


343 Spinat, neuseeländischer (Tetra- 

gonia. expansa) I) ne er sone 1-85 107) 
344 Mangold, grossblätteriger '') .. — 75 10 
345 Mangold, mitgoldgelben Rippen 110 10 
346 110 10 


Mangold, mit rothen Rippen... 


a1 Pfd,420Gr. 

Mk, Pf..Pf. 
321 Petersilie, einfache &...... 60 
322 Petersilie) gekrauste niedrige, 


ENTE ee NER et 
323 Petersilie, „ extra. ge- 

krauste feine d..-.... Br et) 
324 Petersilie, „NewEybrid Moss- 

curled“, feine mooskrauseg.. 135 10 
325 Petersilie, Deus amerik. farn- 

krautblatt., dieam Feinsten ge- 

kranste $ (s. Abb.) A Port.20 Pf. 750 45 
325 Pfeffer, span. rother langer )O 3 — 2% 
327 Pfeffer, spanischer, 4 schöne 

Sorten gemischt O........- ..6— 4 
828 Eimpinelle OL ..7. 3.2 ..0.22%57 135° 10 
329 Portulak, grüner’) ......... 225 15 
330 Portulak, goldgelber& ...... 3— 20 
331 Raute, Weinraute  ......... 190 15 
332 Rosmarin, französischer 2L.... 430 30 
333 Salbei 7 mas EHE 
334 Sauerampfer, französischer #2} 110 10 
335 Waldmeister, Asperula odorata 

(keimt schwer) Q & Port. 30 Pf, — — 200 
336 Thymian, Sommer-(missrath,) 2. 20 — 100 
337 Thymian, deutscher Winter-Q. 5 60 35 


No. 291 
ı Pfd. 7 Mk. 


Kleine Chenille. 


50 .Pf., 29. Gr..45 Pf 


Neue amerikanische farnkrautblätterige Petersilie. 
1 Pfd. 7 Mk. 50 Pf., 20 Gr. 45 Pf., ä Port. 20 Pf. 


Epinard — Spinace di orto — lllımmars. 


347 Mangold, krause Silberheete, 


1) Eierfrucht. Man säet im April in’s Mistbeet 
aus und verpfilanzt auf abgetragene Mistbeefe, dieman 
bis zum Heranwachsen mit Fenster bedeekt, welche 
vom Juni an abgenommen werden. Gedeiht im Freien 
Dur in sonniger, sehr goesehlitzter Lage, verlangt eine 
fette Drde und reichliche Bewässerung. 


ielarten der Wierfrüchte werden gegessen, die weissen | 


nicht. Man schneidet die ausgewachsenen Früchte in 
Scheiben, röstet sie leicht in Butter nnd verspeist sie 
mit Citronensaft (wie Austern) oder Weinessig betröpfelt. 

2) Gartenkresse. Sobald di» Witterung es ge- 
stattet, siet man im Frühjahre den Samen reihenweise 
aus und wiederholt die Aussast von 1 zu 11 Tagen. 
Im Sommer ist eine ittige Lage nothwendig. Im 
Winter kann man sie in gleicher Weise in Kästen in 
Wohuräumen ziehen. Man verbraucht die Blätter, so 
lange sie noch jung und zart sind, 

3) Kerbel bildet im Sommer schnell Blüthensten- 
gel, muss daber, um stets vorhanden zu sein, alle 14 
Tage gesäet werden. 

4) Liebesapfel. Er verlangt einen lockeren, 
kräftigen, dungreichen Boden in sehr warmer und 
sonniger Lage, weshalb man ihn am Besten am Fusse 
einer südlich gelegenen Wand anpflanzt, um so mehr, 
als aueh die ziemlich langen Triebe einer Stütze be- 
dürfen. Anssaat Mitte März in's Mistbeet und Aus- 
pflanzen Mitte Mai iv’s Freie. $o wie an den zahl- 
reichen Trieben ein reichlicher Fruchtansatz erfolgt 
ist, kneipt man die Spitzen mit den vorhandenen 
Blüthen und Früchten aD, wodurch eine bessere Aus- 
bildung und Reife der verbleibenden Früchte statt- 
findet. Die Liebesäpfel liefern nicht allein frisch eine 
feine zura Rindfleisch etc., die sogenannte Para- 


ann eingemacht auch ein vorzügliches 
t zu Rindfleisch. In Amerika tägliches Essen, 


auch als Suppe, 
6. Aussaat im April in’s freie Land oder 
dVerpflanzen in Reihen 20 Ctm. nach allen 


Die violetten | 


Seiten, Für den Winterbedarf pflanzt man im Herhste 
eine entsprechende Anzahl von Wurzeln in Töpfe und 
stellt solche in’s Küichenfenster, auch empfiehlt sieh für 
die Petersilieneultur im Zimmer während des Winters die 
von mir nach holländischem Mnster eonstruirte Kräuter- 
säule, Dieselbe ist mit guter Erde gefüllt und besitzt 
durehbrochene Wände. Die Wurzeln werden so ein- 
gelegt, dass die Köpfe derselben gerade vor die Löcher 
zu liegen kommen, Wird die Erde von obenher regel- 
mässig begossen und die Säule von Zeit zu Zeit gedreht, 


so überzieht sich letztere bald mit dem üppigen Laube | 


der Petersilie, welches, für Küchenzwecke geschnitten, 
sich rasch wieder ergänzt. Man sollte, um Verwechse- 
lung mit dem giitigen Gartenschierling zu verhüten, 
nur die gekrausten (gefüllten) Soıten bauen. 

6) Cultur wie Eierfrucht, 

7) Der Portulak wird bei Weitem nicht nach seinem 
Werth in der Küche benutzt. Man verspeist ihn nicht 
nur an Suppen, sondern auch mit einer weissen, säuer- 


lichen Rahmsauce, wozu die ganzen Spitzen der Zweige | 


dienen. 

8) Dieser Sauerampfer , ebenso gut Gewürz-, als 
Spinat-Planze, verdient allgemein gekannt und ange- 
baut zu werden. Vorzüglich woblschmeckend ist er in 
Verbindung mit Mangold, Gartenmelde, oder auch mit 
gewöhnlichem Spinat. In Frankreich wird er sogar in 
grossen Qnantitäten mit Salz zu einem Mus eingekocht 
und für den Winterverbrauch in grossen Töpfen auf- 
bewahrt. 

9) Der Spinat verlangt einen kräftigen, dünger- 
reichen Boden in sonniger freier Lage. Aussaat im 
März und April in 25 Ctm. von einander entfernten 
Reihei und verzieht man die Pflanzen zu Abständen von 
5-8 Ctm., Verbrauch im Mai ind Juni, wozn sich No. 338 
besonders eignet. Für den Frühahrsbedarf und oft auch 
noch im Herbste säet man in gleicher Weise im August 
und September aus, wozu No.310) am Besten gewählt, wird. 
Der Spinat verlangt eine reichliche Bewässerung, wozu 


elegante Zierpflanze......... „5 1209740 
348 Melde, gelbe Garten-"?%)....... — 75 10 
349 Melde, söthliche Garten-...... — 75 10 
350 Melde, Lee’s neue Riesen-; wird 

bis 2’; Meter hoch..... Te 
auch Dunggüsse mit verwendet werden. Bringt man 


zwischen die Reihen in flachen Furchen Taubenmist, 
so fördert dieses ungemein das Wachsthum, so dass 
man ir Frübjahre mehrere Male schneiden kann. Die 
Frühjahrsaat kann nur einmal gesehnitten werden, und 
muss man bei starkem Bedarfe die Aussaat von 3 zu 
3 Wochen wiederholen. 

10) Dieser Spinat gibt im Sommer, wo der eigentliche 
Spinat nicht mehr zu benutzen ist, reiche Erträge bis 
spät in den Herbst hinein. Man säet die Samen in 
Töpfe und zieht die PAanzen im Mistbeet, oder im Zimmer 
an. Im Mai werden dieselben 1 Meter weit auseinander 
in ein gutes Gartenbeet gesetzt, einige Tage schattig 
gehalten und später reichlich bewässert. 20-24 Pilan- 
zen sind für einen mässigen Tisch hinreichend. 


11) Der Mangold verlangt einen kräftizen, tief ge- 
loekerten und gut gedüngten Boden. Er kann auf 
zweierlei Weise benutzt werden. Eintweder werden 
die jungen Blätter als Beigabe mım Spinat, oder auch 
allein verwendet, wozu die Körner vom Februar ah 
bis zum Juli wie der Spinat ausgesäet und die jungen 
Blätter abg=schnitten werden, als sogenannter Sehnilt- 
mangeld, oder man benutzt die Blattrippen und nennt 
ihn dann Rippenmangold. Zn diesem Zwecke säet man 
ihn im Mai für den Herbstbedari. Die Pflanzen erhalten 
eine Entfernung von 50—60 Cim. nach allen Riektungen. 
Zum Verbrauche blattet man die untersten stärksten 


Blätter ab und verwendet die Blattrippen zu Compot 


und auch wie den Spargel. 


12) Gartenmelde. Man legt die Kömer im Früh- 
jahre auf sonnig gelegene, frisch gedüngte Beete, stufen- 
weise zu 2—3, 30 Ctm. von einander entferntund lässtnach 
demAnfgehen nur die kräftigsten Pflanzenstehen., Die zar- 
ten Blätter der «artenmelde liefern ein treffliches, spinat- 
artiges Gemüse; die bunten Sorten werden, wie dieses 
auch bei den verschledenen Kohlarten der Fall ist, bei 
der Zubereitung grün. : } 


=; 


um ihn schneller keimend zu machen, halte die Saat 
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an er rk = 
H. Artischocken. Artichoke — Artichaut — Careiofo — Aprınmor®. 
a1 Pfd.A20Gr. 5 a1 Pfd.A20Gr. a1 Pfd.A20Gr. 
No, Mk, Pf. Pf. | No. Mk. Pf. Pf, | No. r Mk. Pf. Pf. 
351 Artischocke, grosse grüne, fran- 352 Artischocke, violette, franzö- 353 Cardone (spanische Arti- 
zösische!),..... Nr 750 45 sische....... N EN Re 9— 55 BENDOKEIN Tea er en. nen ed IB EAN 
I. Spargel. Asparagus — Asperge — Sparagio — Ümapma. 
354 Spargel, Erfurtergewöhnlicher’) 1 10 10 | 356 Spargel, früher von Argenteuil, 357 Spargel, Connover’s Colossal, 
355 Spargel, Erfurter Riesen-, ausge- | feinste französische Sorte..... 5:25: 38 eine raschwachsende und sehr 
zeichnete Qualität ........... 2.20 18) zeitig Gemüse liefernde Sorte.. 2 60 15 
K. Gurken, Melonen, Kürbisse. Cueumber, Gourd or Pumpkin, Melon — Concombre, Melon, 


Courge — Treeiuolo, Popone o Melone, Zueca — Orypens, Tpikza, Asina. 


1. Gurken.') | 


Cucumber — Concombre — Treciuolo | 
Orypent- 
358 Einmachgurke, Erfurter mittel- 
lange, grüne nu... 350 20 | 
359 Einmachgurke, kleine frühe | 
Trauben- ...ur..-- ER 3 — 20 
360 Einmachgurke, russische, kurze, 
früheste grüne..... A 2 2D-10,| 


361 Einmachgurke, neue grün- | 
bleibende Trauben-, sehr zart- 
BOHAUE u me erw en: 6— 40 

362 Einmachgurke, neue weisse 
Trauben-, fast noch zaıter, als 
ib vorige. Ya... nase 

363 Russische Netzgurke, mittel- 
gross, dunkelbraune mit Weiss 
genetzte Hautund weissesFleisch 9 — 55 

364 Schlangengurke, lange grüne, 
N N IE 710 35 

365 Schlangengurke, lange weisse 50 « 

366 Schlangengurke, lange grüne 
Walzen- von Atlıen, sehr hart, 
ausserordentlich reichtragend, 
besonders für das freie Land.. 

367 Schlangengurke, chinesische, 
grünbleibende....... a Re 

368 Beste Sorten Einmachgurken 
gemischt. .....-+-..»Nn.0000s _ — 5 


2. Treib-Gurken. ‚ouG.\Prt. 


369 Rollisson’s Telegraph, bis Mk.Pf. Pf. 
75 Ctm, lang, mit weissstache- 
liger, schwarzgrüner Schale .. 

370 Neue hellgrüne, weissstachelige 
kleinlaubige. Eine der reichst- 
tragenden Treibgurken ..... = 

371 Schwanenhals-, vorzügliche 
neue Gurke für das freie Land 
und Mistbeet, gehört unbedingt 
zu den besten Salatgurken (s. 


en) 


4— 410 


Abbildung). .......:-. » . 7 -— 40 


372 Erfurter Riesenschlangen-, 

grüne, Schte „a... unse 2: 2b 
373 Erfurter weisse Riesen-, ganz 

Vorzug eh EN u 330 
374 Ruhm von Erfurt, ganz vor- 

zügliche weisse ...... en 3 — 30 


2” Besonderes Aufsehen erregte in ver- | 


gangener Saison: 


375 Herzog von Edinburgh, eine von Daniels 
gezüchtete neue englische Treib-Gurke., 
Dieselbe ist sehrreichtragend, mit Früchten 
bis 90 Ctm. lang. Letztere sind grün- 
bleibend, weissstachelig, Das Fleisch ist 
fest und von feinstem Geschmack, Der 
Samenansatz ist ausserordentlich gering, 


No. 371. Schwanenhals-Schlangengurke. ä 20 Gr. 7 Mk., & Port. 40 Pü 


1) Aussaat Ende Februar in ein warmes Mistbeet | 
und so, dass die jungen Pflanzen 4 Otm. allseitigen Ab- | 
stand haben. Nach der Bildung der ersten Blätter reieb- 
liche Lüftung und Aussetzen der Pflanzen Mitte Mai 
in’s Freie auf kräftige, mit viel verrottetem Kuhdünger | 
bearbeitete Gartenbeete von 1,25 M. Breite, in 2 Reihen | 
mit 1 M. seitlichem Abstande und ohne alle Zwi- | 
schenpflanzung. Von der Pfanzung an bis zur 
Ausbildung der Blüthenköpfe werden sie reichlich be- 
gossen, wo nöthig, jeden Tag zweimal. Willman den 
Blüthenkopf des. Hanptstengels recht stark sich ent- 
wickeln sehen, so schneidet man, wo nicht alle, so doch 
die meisten und zwar die späteren Nachtriebe gleich 
bei ihrem Auftreten weg. Nach drei Jahren wird die 
Pflanzung erneuert, Mit dem Eintreten der ersten Fröste 
werden die abgeschnittenen Pflanzen behäufelt, aber so, 
dass das Herz frei bleibt, und später mit Laub bedeckt. 

2) Aussaat und Pfanzung wie bei den Artischoeken 
oder (eerkohl-Man geniesst nur die dickenBlattstiele, 
welchevom September an brauchbar werden. Sie werden 
wie. Bleichsellerie gehäufelt und gebleicht, nachdem die 
bis 1,25 M. hoben Pfanzen vorher mit Strohseilen fest 
zusammengebunden wurden. Der Hauptverbrauch findet 
erst im November statt. Erziehung nur aus Samen. 
Gardy gilt als eines der feinsten Gemüse. 

8) Spargel. Um gute Spargelpflanzen aus unserem 
guten Samen zu ziehen, genügt es nicht, denselben, 
wie es oft geschieht, breit oder dicht in Reihen zu säen 
und die Pflanzen dann ihrem Schicksale zn überlassen. 
Wer so gleichgiltig verfährt, wird auch nach 3 Jahren 
ee Pflanzen zur Anl der Beete be- 

en. Man säe nicht vor Mitte April, kann aber 
den Samen im Februar mit feuchtem Sand vermischen, | 


feucht, und wähle dazu den besten lockersten Boden. 


Die Reihensaat in 20 Centm. Entfernung ist des Be- | 


hackens wegen vorzuziehen. Wenn die Pflänzchen 
5 Centm. hoch sind, verdünnt man sie so, dass jede 
wenigstens 3 Öentm, von der anderen steht, nach einigen 
Wochen abermals, bis sie in 10 Centm. Entfernung 


stehen. Die sehönsten ausgezogenen Pflanzen werden, | 


wenn man nicht Ueberfluss hat, pikirt, so dass sie nach 
allen Seiten 10—15 Centm, weit von einander stehen. 
Bei Trockenheit wird stark bewässert, und es befördert 
das Wachstbum sehr, wenn man wöchentlich einmal 
mit Düngewasser giesst. Zum Behacken, welches zwei- 
bis dreimal gescheben kann, nehme man nur eine 
Zinkenhacke (ein überhaupt nicht genug zu rühmendes 
Werkzeug), damit die Nach unter dem Boden liegenden 


Wurzeln nieht beschädigt werden. Aufdiese Art erziebt | 


man von den Riesenspargel -Sorten in einem Jahre | 
Pflanzen, welche die Grösse und den Werth dreijähriger | 


(gewöhnlieher käuflicher) haben. Diese Cultur ist wohl 
umständlich, aber der Eıfolg ist sicher und gross. 

4) Das grösste Hinderniss einer rentablen Gurken- 
eultur sind die Zwischenpflanzungen von Koblgewächsen 
oder Sellerie. In der Regel wird aus Beiden nicht 
viel, aug der Haupt- und aus der Nebenpflanzung. Nur 
der Salat als Vorfrucht ist vortheilbaft. Schon in 
der ersten Hälfte des Aprils werden die zum Gurken- 
bau bestimmten Beete frisch umgestochen, und, mit 
Freilassung der Mittellinie, mit Salatpflanzen besetzt, 
die man in Mistbeeten angezogen bat. Hat man gegen 
den 12, Mai den Salat behackt und gejätet,. 30 legt 
ınan die Gurkenkerne, ohne sie vorher einzuquellen, 
in 2 Ctm. tiefe Furchen, mit 20—25 Cim. Abstand. Ende 


. Mai sind sie gewöhnlich aufgegangen und werden nun | 


'sammt dem Salate behackt; die zu dicht aufgegangenen 


und dieseNovität in Folge dessen noch hoch 
im Preise (s. Abb. 8. 6). & Port. 50 Pf. 

376 Ayre’s perpetual black spine, 

377 Cuthill’s schwarzstachelige. 

378 Gladiator. 

379 Frühe grüne Treib-. 

380 Patrix. 

381 Henderson’s white. 

382 Lyuch’s star of the west. 

383 Manchester Price. 

334 Neue weisse Walzen-. 

385 Non plus ultra, weisse. 

386 Butler’s Perfection. 

387 Pike’s Döfiance. 

383 Queen, weisse. 

359 Roman Emperor, sehr schön, 

390 Vietory of Bath, extra. 

391 Race-horse, 

392 Weisse vorzügliche Treib-. 

393 Himalaya, weisse, neue, reiehtragende. 

394 Jede der obigen 18 Sorten von 376 —393, 
ä Port. 30 Pf. 

395 Die besten derselben gemischt, ä 20 Gr. 
250 Pf., a Porti 25 Pf. 


3. Melonengurken ’). 
A Port. Pf. 


396 Triehosanthes colubrina ....... N) 
397 Triehosanthes anguinea ...... ee 
398 Trichosanthes eucumerina ...... Rs: |) 


4. Melonen °). 


Melon — Melon — Popone o Melone 
Anna. 


399 Amerikanische, im Freien reifende,.. 20 
400 Ananasmelone, amerikanische. ...... 20) 
401 Chitomelone, grossfrüchtige ......... 20 
402 Chitomelone, kleine, sehr gewürzreich 20 
403 Cantaloupe, grosse gelbe ........... 20 


Pilanzen werden ausgehoben und, wo es nöthig ist, mit 
dern Erdballen eingepflanzt. Man muss dabei auf einen 
Abstand von 70 Ötm. halten.* Ist der Salat geerntet, 
so werden die Beet& leicht behackt und gereinigt, und 
die Gurkenpflanzen etwas behänfelt. Ein Begiessen ist 
nur in den dringendsten Fällen stattkaft, Die Erfurter 
mittellange Gurke ist vorzüglich zum Einmachen. Die 
Traubengurken, wozu auch die russische gehört, sind 
wenig empfindlich gegen die Witterung und liefern im 
Lande die trühesten Einmachegurken, müssen aber klein 
abgenommen werden, weil sie sehr schnell die‘ Samen 
ausbilden. Unter den grossen Chırken stehen Nro. 364, 
365, 367 u. 371 wegen ihrer reichen Erträge, sowie we- 
gen der Menge ihres feinen, schmackhaften Fleisches 
oben au, Sie sind ebenso gut zum Anbau im freien 
Lande, als zur Mistbeetcultur geeignet, während die 
meisten übrigen langen Sorten nur bei der letzteren 
Ertrag gewähren. Sie empfehlen sich somit zu allge- 
meiner Aufnahme in den Gärten, 

5) Die Melonen-Gurken sind Zierpflanzen für Topf- 
eultur kinter Glas, besonders in Warmhäusern, wo sie 
ungemeinen Effekt hervorrufen. 

6) Ich offerire hier ein nur kleines, aber desto ge- 
wählteres und von mir sorgfältig durclgeprüftes Sorti- 
ment, Bei der Wahl habe ich nicht nur auf die Qua-- 


lität der Frucht, sondern aueb auf die Preilandeultur 


Rücksicht genommen, Die geeignetsten hierfür sind 
die zwei Amerikanischen, die Pariser Cantalonpe ete, 
ete. Die Grundzüge einer gedeihlichen Freilandeultur 
sind vach Loisel folgende: Man sehichtet aus Laub, 
Kohlenabfällen, altem Prerdemist und allerhand Gärten- 
abraum kegelförmige Hügel von 60 Otm, Höhe auf 


und befestigt dieses Material durch einen hindurch- BE 
geschlagenen Stab, Sie sollen Wasserabzug befördern, # 


| 


No. a Prt. 
+04 Cantaloupe de Paris, Pariser Markt-, 
eine der besten (s. Abb.) 

Cantaloupe, Prescot-, weissfleischig .. 
Cantaloupe, schwarze von Holland 
Cantaloupe von Portugal 

Treib-, beste Markt-... 

Von Cavaillon, genetzte gelbe 

Von Cypern 

Von Honfleur; grosse rothfleischige .. 
Von Portugal 


+05 
+06 
407 
408 
109 
ti0 
411 
412 


No. 404. Cantaloupe de Paris. ä Yort. 20 Pf. 


t13 Von Siam, genetzte, 20 
t14 Von Valparaiso ... 20 
SIordenny ind... ...o.eos a 
416 Malteser, rothfleischige 20 
117 Malteser, weissfleischige............ 
418 Muskatmelone aus den Verein. Staaten 
419 Netz-, grüne, empfehlenswerthe Sorte 
420 Netz-, gestrickte gelbe ...........- 
421 Grüne Citronen- ....... 
422 Nutmeg, feine...... 
423 Persische, lang, gestreift 
424 Spanische Winter- 


20 


20 
20 
20 


20° | 
20 | 


20 | 
20, 


& Prl.CPr 
20 | 
20 | 


White Japan 
Zuckermelone von Tours...... 
Zuckermelone, weissfleischige ....... 
Zuckermelone, Preis von Erfurt..... 20 
Grüne Klettermelone für das freie 
Land, die an südlich gelegenen Mauern 
oder freistehenden Spalieren zu cul- 
tiviren ist; die Friichte sind in der 
Grösse und Form eines Strausseneies, 
cantaloupeartig gerippt, mit grünem, 
sehr aromatischen Fleische (s. Abb.).. 

430 Viele schöne Sorten gem.& 20Gr.1'/;M, 


5. Wassermelonen oder Arbusen.') 


320Gr.APrt. 


Mk. Pf. Pf. 
431 Weisse mit schwarzem Korn... — 50 15 
432 Weisse mit rothem Korn 15 


6. Speisekürbisse.?) 
Pumpkin — Potiron — Zucca popone 
Trpa. 

433 Centnerkürbis, grossergelber, mit 
wachsähnlichem Fleische, zum 
Einmachen besonders empfehlens- 

werti Lu, maitacunlan lan seine 
Feldkürbis, gewöhnlicher. ... — 15 
Hubbard Squash, hochroth ... 
Honolulu Squash, gelb mit 
weissen Streifen... sa 
Melonenkürbis, grüner Riesen- 
Riesenkürbis, chinesischer hell- 
grüner... . . 
Riesenkürbis, silbergrauer .... 
Valparaiso, hochgelber ....... 
Valparaiso, dunkelrother ..... — 
Valparaiso, grüner mit Silbergrau — 
Schwarzgrüner Walzen- ...... 1 


434 
435 
436 


437 1 
438 


439 
440 
441 
442 
413 


20 


444 Vegetable Marrow, ächt eng- 


lischer Schmeer-............. — 50 


Diese Hügel erhalten jeder einen Erdmantel von 15 bis 
20 Utm. Stärke, Legt man eine grössere Anzahl von Hü- 
geln in einer Reihe an, so muss dieselbe von Osten 
nach Westen steigen. Die beigegebene Abbildung zeigt 
in A den Abzugscanal, in 3 den Erdmante], in © aber 
das Pflanzloeh, welches mit einem etwas kräftigen 
Kompost gefüllt wird. — Um zeitig grosse Pflanzen zu 
erhalten, legt man die Samen Anfangs April, nach- 
dem man sie zwischen angefeuchteten 
Lappen an einem warmen Orte hat keimen lassen, 
einzeln in $ Ctm. Töpfe, und hält sie im Zimmer 
oder im Mistbeete; haben die Pflanzen die Töpfe 
durehwurzelt, so werden sie mit vollem Erd- 
ballen in 10 Ctm, Töpfe, und wenn ungünstige 
Witterung noch das Anspflanzen in’s Freie nicht 
zulässig macht, noch einmal in grössere gesetzt. Sind 
die beiden ersten Laubblätter ausgebildet, so wird 
das Herz ausgezwickt, worauf sich bald zwei Ranken 
bilden werden. Für die letzte Umpflanzung ist es vor- 
theilhaft, entsprechende locker geflochtene Weiden- 


körbehen statt der Töpfe zu wählen und bei der Aus- | 


pfanzuug in’s Freie die Melonen in diesen Gefässen 
in die Erde zu senken, Auf jeden Hügel kann man 
2 Pflanzen neben einander setzen. Mit blossem Erd- 


ballen muss man sie ‚bis an die Samenblätter in die | 


Erde bringen, Die Anzucht der Pflanzen im Zimmer 
ist nur dann von Erfolg, wenn man sie durch Glas- 


glocken schützt, aber häufig lüftet und je älter, desto | 


mehr an die Luft gewöhnt. Vor Ende Mai ist es nicht 


rathsam, die Melonen in das Freie auszupflanzen. An- | 
statt der Glasglocken kann man zum Schutze gegen | 


rauhe Luft kastenförmige, mit gefirnisstem weissen 
Baumwollenzeuge überzogene Rahmen benutzen. Bei 
zu starker Sonne muss man decken. Die Ranken 
sehneidet man nach dem ersten Entspitzen nur noch 


zwei Mal, 1) hinter dem fünften Blatte, 2) ein Blatt | 


über den Früchten, welehe man zur Ausbildung gelan- 
gen lassen will. Allein die nieht fruchtbaren und nur 
die Vegetation unterhaltenden Ranken müssen öfters 
entspitzt werden, um sie etwas zurückzuhalten. An- 
fangs bei Frost, später bei anhaltendem Regenwetter 
müsseu die Hügel durch Strohmatten, welche man über 
ein einfaches Stangengestell befestigt, gesehützt wer- 
den. Breiten sich die Pflanzen aus, so lockert man den 
Boden auf und breitet über den Hügel, sowie über den 
ebenfalls gelockerten Fuss desselben eine zollhohe 
Sehicht halbverrotteten Mist aus, Die reichlichste 
Bewässerung versteht sich von selbst. Man gebraucht 
dazu die Brause. Bei trockener Witterung empfiehlt 
sich das Ueberspritzen der Pflanzen mit etwas erwärm- 
tem Wasser, Abends und Morgens. Die auf der Zeich- 
nung angedeuteten Breiter DD dienen dazu, die Früchte 
zu wagen. Indessen ist diese Culturweise sehr von den 
Witterungsverbältnissen abhängig, sicherer ist der An- 
bau in Mistbeeten unter Kenstern. Man kann dazu die 
‚ur Anzucht von Gemüse- oder Blumenpflanzen ge- 
brauchten Mistbeete benutzen, welche gewöhnlich Mitte 
Mai frei geworden sind. Man räumt die alte Erde bis 
auf die Mist-, resp. Laublage ab und bringt eine 20 Ctm, 


wollenen | 


hohe Lage von halb Laub-, halb Misterde mit einem 
reichlichen Zusatze von Sand hinein, setzt unter jedes 


. Fenster in die Mitte zwei in eben erwähnter Weise in | 


Töpfen angezogene Pilanzen, die man mit dem Ballen 
austopft, giesst mässig an und legt die Fenster auf, 
welche einige Tage geschlossen bleiben und in der 
Mittagsstunde gegen die Sunnenstrahlen beschattet | 
werden, bis die Pflanzen zu wachsen beginnen. Man 
lüftet von nun ab bei Tage mässig, hält die Fenster 
während der Nacht geschlossen. Die beiden bei der 


, Topfanzucht erhaltenen Ranken lässt man wachsen, bis | 
sie das zehnte Blatt gebildet haben, worauf man sie 


auf 6-8 Augen stutzt, aus denen sich die Fruchtrauken | 
entwickeln. Diese lässt man wachsen, bis die Blüthe | 
und der Fruchtansatz vorüber ist. Während der Blüthe | 
muss fleissig gelüftet und bei warmem Wetter müssen | 
am Tage die Fenster abgenommen werden. Haben die | 
Früchte die Grösse einer Wallnuss erreicht, s0 stutztinan | 
die Ranken auf 3 Blätter oberhalb der am Besten 
ausgebildeten Frucht, wobei darauf zu achten ist, dass 
jede Rauke nur 2 Früchte behält. Die fernere Pflege 


beschränkt sich darauf, dass alle von nun an erscheinen- | 


den Blüthen und Rauken entfernt werden, damit der 
ganze Nahrungszuflnss den Früchten zu Gute kommt. 
Man lässt die Fenster beständig aufliegen, lüftet nach 
den Witterungsverhältnissen und begiesst, wenn die 
Erdoberfläche trocken erscheint, mit erwärmtem Wasser, 


am Besten gegen Abend, und schliesst gleich darauf die | 


Fenster, Bei zunehmender Reife lüftet man stärker 
und nimmt an warmen Tagen die Fenster ab. Die 


Reife der Frucht erkennt man an der Veränderung der | 


Farbe, an dem Ablösen des Fruchtstieles, an dem Ge- 
ruche, und wenn der Nabel, d. h. die Narben, die nach 
dem AÄbfallen der Blüthen zurückgeblieben sind, unter 
dem Drucke des Daumens nachgeben. Der Geschmack 


ist am Besten, wenn die Melone einige Tage zum Nach- | 


reifen gelegen hatte. 


1) Die Wassermelonen oder Arbusen bilden in | 


heissen Ländern die erfrischendste Ergnickung im Som- 
mer. Da sie selbst in Russland noch allgemein in Mist- 


beeten gezogen werden, so liegt kein Hinderniss vor, 


PREUSSEN 


A20Gr.APrt, 

No, Mk, Pf, Pf. 

445 Verschiedene Sorten gemischt., — 60 15 
446 | Sortiment von IO der grössten 
und schönsten Sorten A 1 Port. 


No, 4209. Grüne Klettermelone, ä Port. 30 Pf. 


7. Zierkürbisse.’) 
Ornamental Gourds — Courges orne- 
mentales — Ornamenta Zucea — Taxga 

naa 6ecbiorp. 
447 Angurienkürbis ®) ...... +... 


dass sie auch in Deutschland mehr verbreitet werden. 
Gultur wie frühe Melonen im Mistbeet, jedoch nach 
dem ersten Beschneiden ohne ferneren Schnitt, Die 
sehr langen Ranken lässt man unter dem gehobenen 
Mistbeetkasten durchwachsen, In recht warmen Lagen 
kann der Kasten im Juli ganz entfernt werden. Reich- 
liches Begiessen mit warmem Wasser ist Bedingung. 

2) Ich erlaube mir, meine Herren Geschäftsfreunde 
auf eine Culturweise autmerksam zu machen, welche 
vielleicht auch da zum Kürbisbaue einladen möchte, 
wo» er bis daher aus Mangel an Platz unterblieben ist. 
Die Mehrzahl der Speisekürbisse hat die Neigung, an 
Pfählen oder Reisern in die Höhe zn laufen. Wenn man 
nun die Kürbisse am Fusse einer 1,50—2 M. hoben, 
oder höberen Maner pflanzt, und sie an Reisern in die 
Höhe leitet, so werden sie, einmal an der Krönung der 
Mauer angekommen, sich oben ausbreiten. Ihre Früchte 
sind dann, besonders wenn man sie auf einige Ziegel- 
stückehen stützt, vor der Gewalt des Windes gesichert 
und präsentiren sich dem Auge in gefälliger Weise. 
Einer meiner Freunde eultivirt in dieser Art auch 
einige sehr lang rankende Melonensorten, und rühmt, 
dass die Früchte schöner und süsser werden, als auf 
dem Lande. Bei der Oultur im freien Felde oder Gar- 
ten füllt man eine 60 Ctm. weite und tiefe Grube mit Mist 
und bringt Komposterde darauf, oder man bildet Hügel, 
wie zu Melonen. Die Pflauzen müssen in Töpfen so 
gross gezogen sein, dass sie beim Auspflanzen nach 
Mitte Mai schon wenigstens 4 Blätter haben. — Die 
grossen Melonenkürbisse (Centnerkürbisse) mit gelbem 
Fleisch, ebenso der Türkenbund (siehe Zierkürbisse), 
sowie auch andere mit gelbem oder rothen, festen, nicht 
faserigen Fleische eignen sich vor allen zum Ein- 
machen. Nach folgendem Rezept eingemacht, liefert 
der Kürbis ein an die Südtrüchte erinnerndes, sehr 
schmackhaftes Dessert, und wird Allen, die Kürbis 
bauen, auf’s Dringendste empfolilen, Auf 10 Pfund in 
fingerlange Streifen geschnittenen Kürbis reehnet man 
3 Pfund Zucker und 1 Liter Wein-Essig. Der Kürbis wird 
vielleicht 10 Minuten, so dass er von der Gabel fällt, 
aber ja nicht zu weich, gekocht, in eine Glasbüchse 
gefüllt, und dann der Essig mit dem Zucker, 20 Gramm 
ganzem Zimmt, einigen Nelken und Ingwerstückchen 
und der Schale einer Citrone dieklich eingekocht und 
nach dem Erkalten über den Kürbis geschüttet. 

3) Dieselben werden an Geländern, Mauern und 
Holzgestellen, z. B. Pyramiden, gezogen. 

4) Dieser Zierkürbis ist wegen seines raschen Wueh- 
ses und seiner Laubfülle zur Bekleidung von Lauben 
Bogengängen oder Baumstämmen sehr geeignet un 
wird an malerischem Eff.kt von wenig anderen ran- 
kenden Pflanzen übertroffen, An Bäumen steigt er bis 
zu 6—8 M. Höhe empor, bildet mit dem Laube der- 
selben einen lieblichen Contrast, lässt die langen Ran- 
ken wie Guirlanden im Winde sich sechaukeln nnd die 
grossen grünen, weiss marmorirten Früchte herabhän- 
gen. Ob er Angurien- oder Angorakürbis heisse, — 
ich kann ihn uicht augelegentlich genug empfehlen. 
Auch zum Einmachen sehr schön und feinschmeckend. 
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320 Gr. a Prt. 
No. BRNEL I 
448 Apfelkürbis, gelber .......... 75 15 
449 Apfelkürbis, gestreifter....... 75 15 | 
450 Apfelkürbis, chinesischer ..... 75 15 
451 Apfelkürbis, orange mit Warzen 7 15| 
452 Apfelsinenkürbis............. 75 15 
453 Birnkürbis, gem. (s. Abbildung) 75 15| 
454 Birnkürbis, bunter.......... 2 75 15 | 


No 453. Birnkürbis. % Gr. 75 Pf., ä Port. 15 Pf. 


455 Birnkürbis, grün gestreifter... 60 10 | 
456 Birnkürbis, dunkelgrüner..... 75 15 
457 Birnkürbis, !/ grün, "/ gelb.. 80 20 
458 Birnkürbis, hochgelber ....... — 75 15 
459 Birnkürbis, grüner, mit gelben 

Kanten und Warzen........- 75 
460 Birnkürbis, gelb gestreifter.... 75 
461 Citronenkürbis, orangegelb.... 10 
462 Coloquinte, kleine bunte ..... 20 


* 463 Crook neck,orangegelberWarzen-— 90 


464 Flaschenkürbis .....:..+..:-. 60 


L. Hülsenfrüchte. 


1. Schalerbsen (Kneifel-, Pahl- 
erbsen).”) 


Peas — Pois nains et & rämes — 
Pisello — l'opox®. 


No. a Pfd. Mk. Pf. | 
1. Niedrige, 20—70 Ctm. hoch. 
505 Buxbaumerbse, sehr fruchtbar und 
frih, 25. Chucchoch anne 60 
506 Bischofserbse, allerfrüheste ....... 40 
507 Bischofserbse, langschotige, extra. . 40 | 
508 DanielO’Rourke, sehr früh und reich- 
TER RONG, Mazaaake sans nen meine. - 40 
509 Early Wonder, frühe volltragende.. 45 | 
510 Harrison’s Glory prolific, früheste... 55 
511 Malaga-, spanische oder Kicher- 75. 
512 Laxton’s prolific early long pod, | 
reichtragend und zart...........: 45 
513 Niedrige grünbleibende Kaper-.... 45 | 
514 Niedrige volltragende Erfurter Vic- | 
torias. sehr schön ........2 4.42... 40 \ 
515 Omega (s. Abb. 8. 27). Die schönste | 
spätreifende Sorte, deren Erbsen 
noch weich und saftig, wenn bereits 
die Schoten zur Reife übergehen .. 75 | 
516 Markerbse, ganz niedrige Mammuth 75 
517 Markerbse, White Gem, sehr früh 65 
518 Markerbse, the first crop blue, früh | 
und sehr ergikig..... udn au. 65 | 


= ERFURT, PREUSSENE® 


A20Gr.APrt. 

Mk. Pf, 
Glockenkürbis, gelb mit Grün 75 
Herkuleskeule............... 60 
Kaisermütze, hochgelbe....... 90 
Kaisermütze, blassgelbe ...... 90 
Kaisermütze, grüne ......... 90 
Kanten-Walzen-, schwarzgrüner 75 
Kanten-Walzen-, kleiner gelb- 
lellyrüuner N Pu san. 75 
Kanten-Walzen-, langer weisser 75 
Kanten-Walzen, grosser gelber 90 
Keulenartiger, grün mit Gelb . 90 
Kronenkürbis, gelber ........ 75 
Mantelsack, originelle Frucht . 90 
Plattenkürbis, weisser,gefurchter 90 
Plattenkürbis, gelber, sehr schön 90 
Pomeranzenkürbis, grüner .... 90 
Stachelbeerkürbis, der aller- 
kleineier u... ee neesen ua sea 90 
Straussen-Ei, gelbes .......-.. 75 
Türkenbund, rother .......:.. 70 
Virgimisehery „n....05 ange e 90 
Warzenkürbis „22 eneseunene 60 
Obige und viele andere Sorten 
egal gemischt .........r..... 60 


1 Sortiment von IO der inter- 


essantesten undschönstenSorten ä1Prt. 90 Pf. 


1 Sortiment von 20 der inter- 


essantesten u. schönstenSortenä1Prt.1YaM. | 


8. Cucurbitaceen (Zierfrüchte). ') 


488 Benincasa cerifera,Wachsfrucht, 
INLETEBBANG Hit... neh are egne —_—— 20 
489 Benincasa cerifera sinensis, chine- 
BIRCHO:. „2 seen Freehand RT eeTeE —.— 30 


Pulses — Legumineux — Civaja 


2. Mittelhohe, 


‘1-—1°/ı Meter hoch, die schätzbarsten. 


No. a Pfd. Mk. Pt. 


519 Grünbleibende Folger-, reichtragende 
und vorzüglichste zum Einmachen.. 
520 Gold vom Blocksberg, 0,90 Meter 
hoch. Eine vorzügliche, mittelfrühe 
Erbse, mit reiner, fast durehsichtiger, 
wachsgelber Farbe der Schalen.... 
Klunkererbse, Erfurter grüne ..... 
Klunkererbse, Erfurter gelbe...... 
Laxton’s Supr&me, mitlangen, grünen 
Schoten, sehr früh ........... 0:0. 
Laxton’s Alpha, sehr früh .......-- 
Maierbse, Erfurter, sehr früh ..... 


James’ fruchtbare Markerbse. 
Im Versuchsgarten des Königlichen 
Gartenbauvereines von London 
neben 200 anderen Sorten, unter 
gleichen Verhältnissen cultivirt, 
erhielt diese Prachterbsee das 
Certifieat 1. Classe. Sie zeichnet sich 
durch robusten Wuchs und grosse 
Fruchtbarkeit aus. Höhe 1 Meter. 
Die Schöten entwickeln sich gewöhn- 
lich paarweise bis zu 12 Stück, und 
jede enthält 8—9 sehr wohl- 
schmeckende Erbsen, welche alle 


1) Gucurbitaceen. Die kürbisartigen Früchte, 
welche ich hier von den eigentlichen Kürbisarten getrennt 
auf’ühre, unterscheiden sich in der Cultur zum Theil 
dadurch, dass sie eine höhere Sommerwärme, also eine 
wärmere Lage verlangen und dahin schon als Pflanzen 
mit Blättern aus dem Topfe Ende Mai gebracht werden 
müssen. Es machen jedoch auch einige Ausnahmen 
hiervon, denn die Momordica-Arten gedeihen sehr gut, 
wenn sie in das Land gesäet werden. 

2) Die von mir im Nachstehenden getroffene Aus- 
wahl stützt sich auf langjährige Rrfahrung und umfasst 
die enlturwürdigsten unter den älteren und neueren 
Sorten. Für den Hauptbedarf ist es gerathen, eine der 
mittelhohen Sorten anzubanen, da die niedrigen zwar 
etwas früher zu sein pflegen, aber im Ertrag geren 


jene zurückstehen. Für die Feldeultur, zum Marktver- 


a 20 Gr.& Pt, 
No, Mk. Pf. Pf. 
490 Cucumis anguineus, Schlangen- 
frucht (s. Abbildung) .......- 30 
491 Cucumis metuliferus ......... —_—— 2 
492 Cucumis dipsaceus, Weber- 
kardenkürbis.*.......200.c 20 
493 Cucumis erinaceus, schön..... 20 
494 Cueumis grossularia ......... 20 
495 Cucurbita argyrosperma ...... 30 
496 Cucurbita digitata, mit dunkel- 
grünen, weissgestreiftenFrüchten 
und weiss marmorirten Blättern — — 30 
497 Cucurbita Lagenaria enormis, 
sehr interessant ou. .esnna=« 30 


No. 490. Cucumis anguineus. 1 Port. 30 Pf. 


498 Cucurbita Lagenaria sphaerica, 
interessant . le er en 

499 Cucurbita Jagenaria maxima 
verrucosa, mit ganz dunkel- 
grünsn>Früchten:,, „+... a 
Eufla Jaeguimi...... suraemer 
Momordica Balsamina, Balsam- 
NE N  hnkerstanpbstänissee 
Momordica Cha 
ArISOL, ae eh are Baus 
Momordica Elaterium, Vexir- 
a ER 
Mukia scabrella .... nung“ 


ÜUTpyuEoBsIn ILIONB. 


a Pfd. Mk. Pf. 
gleichzeitig reifen und deshalb ° 
grössere Erträge sichern .......:. — 80 
Markerbse, grünbleibende N 
gende, sehr empfohlen .... ...... 60 
Popular. Grossschotig, mittelfrüh 75 
Wilhelm I. Die früheste, schönste, 
grüne Markerbse, welche bis jetzt 
eultivirt, mit grossen dunkelgrünen 
Schoten, die gepresst voll sind ... 
Markerbse, weisse volltragende.... 
Markerbse, Wilson’s fruchtbare; 
ausgezeichnete Varietät, sehr ertrag- 
reich, vonkräftigem Wuchse, meistens 
12 grosse Schoten paarweise erzeu- 
gend; Geschmack zart und fein; 
erhielt den ersten Preis von der 
Kgl.GartenbaugesellschaftzuLondon 
Schnabel- oder Säbel-, sehr gut... 
Carter’s First Crop, ausgezeichnete 


3. Hohe, 1’/—2!/a Meter hoch. 


Golderbse, Pariser, die fruchtbarste, 

zum Trockenkochen ......-....-- 55 
Superlative (s. Abb. 

Die grösstschotige aller Erbsen.... — 80 


kauf, sind ganz besonders die Erfurter Mai-, oder Klun- 
kererbsen zu empfehlen, welche letztere, in etwas hoher 
Lage, früh und spät angebaut werden können. Für die 


Herbsteultur ist die Golderbse vortheilhaft. Für solche | 


Lagen, in denen die Erbsen vom Mehlthau befallen zu 
werden pflegen, eignen sich die allerfrübesten Sorten, 


welche bis zum Eintritt der Krankheit den Hauptertrag | 


gegeben haben, und dazu scheinen mir die ungemein 
ertragreiche Daniel O’Rourke- (mit etwas herben Kör- 
nern) und Harrison’s-Erbsen vorzüglich passend zu sein. 
Zum Trockengemüse wähle man Sorten mit grossem, 
glatten Samen, und sind für alle Lagen als die wohl- 
schmeckendsten und ergibigsten die grüne und gelbe 
Klunkererbse zu empfehlen. Man säet im März, April, 
Mai und auch noch im Juni aus, in Zeiträumen von 
14 Tagen, indem man mit den frühen und niedrigen 


beginnt und zu den höheren und spätören übergeht. 
Man siäet in Reihen auf Beeten von 90 Ctm. Breite, 
zwischen denen ein 40 Ctm. breiter-Weg liegen bleibt. 
Mau zieht auf dem Beete, 20 CUtm. vom Wege entfernt, 
nach der Schnur mit der Hacke zwei Furchen und legt 
in diese die Körner einzeln in Abständen von 5 Ctm, 
Wenn die jungen Pflanzen eine Höhe von 10—:5 Ctm, 
erreicht haben, werden sie behäufelt, und die über 50 Ctm. 
hoelı wachsenden mit entsprechend hohen Reisern ge- 
stengelt. Man steckt diese nach dem Wege zu, so dass 
sie sich tiber der Mitte des Bertes berühren. Beitrockener 
Witterung thut man wohl, am Abend zu begiessen. 
Bei frischer Düngung gehen die Erbsen zu sehr in’s 
Kraut, doch ist eine Düngung mit Holzasche sehr zu- 
träglich, 


A Be a 


EZ F.C.HEINE 


# 


Aa Pfd. 80 Pf. 


536. 


Superlative. 


No, 515. Omega. 


No. 
537 Vilmorin’s grüne Remontant- 
538 Markerbse, Champion of England. 
539 Markerbse, Knight’s höchste weisse. 
540 Paradies-, sehr zu empfehlen 
541 Victoria-, grosse englische, 1%; Met. 
542 Spargel- oder Flügelerbse ')....... 


75 
45 


90 


2. Zuckererbsen.”) 


Sugar Peas — Pois sans parchemin — 
Pisello del dolce — T'opox» caxapuıM. 


543 Buxbaumerbse (de Gräce), früheste 

zum Treiben, 15 Ctm, hoch....... 1 
Frühe niedrige volltragende, 33 Ctm. 
Graue breitschotige Florent., 1'/;Met. 
Grosse weisse Schwert-, ächt, 1?/M. 
Säbelerbse, krummschalige, mit 
wachsgelben Schoten............. 
Vilmorin’s Knight’s Marrow, niedrige 
weisse, ganz vorzüglich 
Grosse weisse holländische, 1°/,Met. 


50 
55 
70 
70 


544 er 
545 
546 


547 


518 


8. Stangenbohnen.°) 


Runner Beans — Haricots & rämes 
Faglio comune — Buicokie II KO.IOBLIE. 
550 


Algier'sche Wachs-Schwert-, ausge- 
zeichnet .... 
Arabische (türkische), 
blühende. ...... 5 
Arabische (türkische), weisse...... 
Arabische, buntblühende.......... 
Rheinische Zucker - Brechbohne, 
weisse, sehr empfohlen....... q 
Riesen-Zucker-Brechbohne, Schale 
wachsgelb ed 
Früheste Zucker-Brech-, ist schon 


feuerroth- 


a Pfd, Mk. Pf. | 
60 | 
55 | 


40 | 


a Pfd. 75 Pt. 


a Pfd. Mk. Pf. 
Zucker-Perl-, kleine runde........ En 
Prinzessbohne, ohne Fäden, zu Salat 1 10 
Schlachtschwert-, mit 20 Ctm. langen 
Schoten, sehr empfohlen..... 
Wachs-, römische schwarze durch- 
sichtige Speck-......- 
Wachs-, weisse römische mit gelben 
SCHOTOHIER. 2.0.0. ER elulard 
Wachs-, weisse grünschotige...... 
Mont d’or, goldgelhe Wachs-, sehr 
reichtragend............- een 
Blauschotige Speckbohne, mitdunkel- 
blauen Schoten................0. .. 
Früheste Erfurter Mark- (Heinemann); 
frühreifend, reicher Ertrag, fein- 
fleischige Hülse und zarter Geschmack 
empfehlen diese Sorte besonders, 
a "a Pfd. 


110 


4. Buschbohnen (Krup-, Stauden- 
Bohnen). ‘) 


Dwarf French Beans — Haricots nains 
— Fagiolo nano — Mypenie 6oÖs. 


Flageolet-, rothe, ausgezeichnet... — 50 
Flageolet-, weisse, fein und zart... — 55 
Flageolet-Wachs- (s. Abbildung). 
Aus der Flageolet-Bohne, einer der 
beliebtesten Busch-Bohnen, die sich 
durch reichen und frühen Ertrag, 
zarte und fleischige Schoten aus- 
zeichnet, ist eine neue Spielart mit 
wachsgelben Schoten gefallen, die 
als „Wachsbohne“ alle bisher in 
den Handel gebrachten Sorten weit 
übertrifft. Die vielen langen wachs- 
gelben Schoten an der robusten 
Staude mit dunklem Laube erheben 
dieses feinste Tafelgemüse auch 


zum Ziergewächs des Küchengartens, 1 — 


Mitte August völlig reif 


1) Ist zugleich eine hübsch blühende Zierpflanze 
und braucht keine Reiser zum Stützen. Die fleischigen, 
gefllügelten Schoten geben, jung gepflückt, gebrochen 
und wie Spargel bereitet, einen vortrefflichen Salat. 
Man legt den Samen im April in Stufen zu je 2—3, in 
Abständen von 30 Ctm. nach allen Richtungen und be- 
häufelt die heranwachsenden Pflanzen. Man wieder- 
holt die Aussaat von Zeit zu Zeit, um während des 
Sommers immer frische Schoten zu haben. 


2) Zuckererbsen. Im Allgemeinen nicht von den 
Schalerbsen in der Cultur abweichend, sollten die 
Zuckererbsen stets in kleineren Quantitäten, aber öfter 
angesäet werden, weil sie ergibiger sind, daher auch 
in geringerer Menge gebraucht werden, und alt unge- 
niessbar sind. Man sollte die Zuckererbsen noch im 
Juni auf feuchtes Land säen, da sie im Spätsommer 


viel besser gedeihen, als Schalerbsen, um nach der | 


Bohnenzeit mehr Abwechslung an Gemüsen zu haben. 
Die niedrige Buxbanumerbse wird schnell hart, bleibt 


klein, eignet sich aber gut unter Fenster in kalte oder | 


laue Mistbaete, wohin man sie im Januar säen kann. 


3) Folgende kurze Charakteristik über Werth und 
Verwendung der Stangen -Bohnen zu verschiedenen 
‚Zwecken wird wohl Allen genügen. Die algier’sche 


‚ Wachsschwertbohne (Butterbohne von Algier) hält die 
Mitte zwischen der vortrefflichen Blasenzucker- Brech- | 


‚bohne (Rheinische Speekbohne) und der römischen 
, Wachsbohne, ist gleich delikat zu Gemüse, wie zu 
Salat, wird nieht leicht hart und ist nicht empfindlich 


gegen kühle Witterung. Die arabische Bohne kann 
ich für hohe und rauhe Lagen vor allen anderen em- | 


| pfehlen. Obwohl nicht besonders feinfleischig und etwas 


stark von Geschmack, sind sie doch sehr frühzeitig, 
tragen ungemein reich und sind gegen kühle und nasse 
Witterung, ja sogar gegen leichte Fröste unempfindlich. 
Sie passen deshalb auch zum Herbstanbau, Die Riesen- 
Zuckerbrechbohne vereinigt in sich die besten Eigen- 
schaften einer guten Bohne; schönes Ansehen, zartes 
Fleisch, hohen Wohlgeschmack, reichen Ertrag undkann 
ausserdem früh und spät angebaut werden. Die Schwert-, 


, wie auch die Schlachtschwertbohne ist wegen ihrer Aus- 


gibigkeit und sonstiger guten Eigenschaften für die 
Haupteultur im Garten die beste. Auch als Trocken- 
gemüse kann sie empfohlen werden. Die Bohne liebt 
einen milden, leichten und frischen Boden, gedeiht je- 
doch auch in schwerem Boden, wenn er nur hinreichend 
aufgelockert ist und eine sonnige Lage hat. Man darf 
kein frischgedüngtes Land nehmen, sie gehen dann zu, 
schr in’s Kraut und setzen schlecht an. Die Stangen- | 
bohnen legt man Mitte bis Ende Mai. Auf 1,25 M. | 
breiten Besten schnürt man, 20 Ctm. vom Wege ab, zwei 
Reihen, steckt in diesen, in Entfernungen von 60 Otm., | 
gegenüberstehend Stangen, bindet je 4 derselben in der | 
Höhe von 1,50 M. zu einer Pyramide zusammen, macht 
um jede Stange eine kreisföürmige Furche von 31/3 Ctm. 
Tiefe und legt in dieselbe 4--6 Bohnen, die mit Erde | 
bedeckt werden. Wenn die Pflanzen zu vanken be- | 
ginnen, werden sie behäufelt, die Triebe an die Stangen | 
geleitet und locker angebunden, wobei daraufzu achten 


No. 568. Flageolet-Wachsbohnen. ä Pfd. 1 Mk. 


Frühe gelbe Prinzess- 
Gelbe englische Treib- 
Hundert für Eine, mit gelbem Korn 
Tausend für Eine, kleine weisse Perl- 
Negerbohne, früheste, zum Treiben 
Niedrige, gelbschalige Treib-, früh 
und volltragend 
Pariser- gelbe, beste zum Trocken- 
kochen ; 
Schwertbohne, neue weisse, mit 
wachseelben Schoten............» 
Hinrich’s Riesen - Zucker- Brech-; 
grün gekocht sehr zart, äusserst 
reichtragend .....--. ve da 
Schlachtschwert-, breit und lang.. 
Zuekerbohne, weisse Perl-........ 
Zuckerbohne, weissschalige, 20 Ctm. 
hohe Treib-, extra 
Zuckerbohne, Schwanecke’s 
Brech- 
582 


578 
579 
580 
ee Eu 


581 


ist, dass die Bohne von links nach rechts sieh 
windet. Wenn man vor dem Legen die Furchen mit 
Wasser sättigt, so keimt die Bohne schneller. 

4) Zum Trockenkochen empfehlen sich folgende 
Sorten: die Pariser, die gewöhnliche und die weisse 
Schwertbobhne. Von den Schwertbohnen lege man nur 
2—3 Samen in ein Loch. Die Negerbohne ist unstreitig die 
beste zur Frühcnltur; sie erträgt alles Ungemach und 
sogar einen leichten Reif, der allen anderen Frühsorten 
tödtlich wird. Auch trägt sie ungemein reich, doch 
muss man die Bohnen jung pflücken, da sie schnell 
hart werden. Die neuen Sorten von No. 574 und 584 
sind 3 Jahre in meinen Culturanstalten geprüft worden 
und können bei ihren beschriebenen Vorzügen ganz 
besonders empfohlen werden. Auch für die Busch- 
bohnen kann ich, wenn es sich besonders m den Be- 
darf der eigenen Küche handelt, die Cnltur zwischen 
frühen Kartoffeln empfehlen, oder wenigstens die An- 
pflanzung längs der Ränder des Kartoffelackers. Die 
Zeit zum Legen der Buschbohnen ist sn einzurichten, 
dass sie nach dem Aufhören der Nachtfröste, also Mitte 
Mai, aufgehen; es ist demnach die früheste Zeit Anfang 
Mai. Man legt die Bohnen auf Beeten von 1,25 M. 
Breite in Reihen von 30 Ctm, Abstand, und in diesen 
in Entfernungen von 40 Ctm. stufenweise, in jede Stufe 
4 Körner. Nachdem die Pflanzen das vierte Blatt ent- 
wickelt haben, werden sie behackt nnd behäufelt. Um 
immer frische Bohnen zu haben, macht man bis Anfang 
Juli von 4 zu 4 Wochen neue Aussaaten. - 
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RIILT 
No. a Pfd. Mk. Pf. 
583 Wachs-Schwert-, weisse gelbschotige, 
zartfleischig, reichtragend...... ..— 70 
584 Wachs- oder Speck-, weisse gelb- 
schotige, mit halbrunden Schoten 


und länglich-runden Bohnen ....... — 60 
585 Wachs-, gelbschotige schwarze, früh- 
reifend, zart und fein... ........»» — 70 
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5. Puffbohnen.') 
Windsor Beans — F&ves de marais — | 
Fava — Boön Pyexie, 
No. a Pfd. Mk. Pf. 


586 Erfurter grosse, die beste zum Ge- 
— 30 


28 DENSS®- ERFURT, 
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PREUSSE 


No. a Pfd. Mk. Pf. 
587 Frühe niedrige Mazagan- ........ — 45 
588 Monarchen-,‚mitsehr grossen Schoten — 45 
589 Johnson’s Wonderful, köstliche.... — 50 
590 Windsor-, grosse weisse, extra.... — 45 
591 Zwergpuffbohne (Büschel-), 33 Ctm. 

hoch, auch zur Einfassung ....... — 60 
592 Langschotige von Sevilla ........ — 


li. Knollen und Zwiebeln für den Küchengarten. 


No. 593 


Kartoffelsortiment.’) 


Potato — Pomme de terre — Patata — Kaprovenp. 


Versaudt von Mitte März ab bei frostfreiem Wetter; Ausnahmen finden nur auf ausdrücklichen Wunsch der Herren Besteller 
statt. Grössere Lieferungen von endstehenden und sonstigen couranten Sorten übernehme ich zu Marktpreisen nach Uebereinkunft. 


. Prolifie. 


No. 598. 4. Sutton’s rothschaliger Mehlball. 100 Pfd. 14 Mk., 


a10Pfd. a1 Pfd. ı 


Mk. Pf Pf. 
1 Sechswochen-, runde blaue, 100 


BO MEBSR RS IE en heanen en 1— 15 
2 Frühlingskartoffel, bunte, 100 
a I 1 70 30 


3 Amerikanische frühe Rosen- 
Kartoffel (siche Abbildung). Im 
Jahre 1868 eingeführt, hat sich 
dieser Sämlingseitdem, woerauch 
angebaut wurde, durch enormen 
Ertrag, frühe Reife, bei vorzüg- 
lichem Stärkegehalte, ausgezeich- 
net. . 100. Pfd, 7Ys:- MEN. .....  1-— .15 


| No. Mk. Pf.Pf. | 


10 Pfd. 2 Mk. 50 Pf., 1 Pfd. 30 Pf. | 
| 
a1oPfd. A1 Pfd, 


4 Sutton’sredskinned Hourball, 
vothschaliger Mehlball (s. Abbil- | 
dung). Die vielen Vorzüge dieser | 
in England mit Recht allgemein 
beliebten Speisekartoffel haben 
sich auch in Deutschland be- 
währt. Der Krankheit vollkom- 
men widerstandsfähig. 100 Pfd. | 
VISIT Re Lane Ai 2202530 

5 Climax. Form hochoyal, fein- 
schalig und mit flachen Augen, 
weissfleischig. Reifzeit Ende Juli, 


100 Pfd. 10 Mk., 10 Pfd. 1 Mk. 50 Pf., 1 Pfd. 20 Pf. 


a 10 Pfd.& 1 Pfd. 


Mk. Pf. Pf. 
Ertrag ausgezeichnet, 20—30 fach. 
100 PLA 1 OS NM nenn 1 50 .20 
6 LaCircassienne. Form eiförmig 
gestreckt, mit flach liegenden 


Augen, sehr feinschalig, weiss. 

Reifzeit September, Ertrag ausser- 

ordentlich, 20—80fach. 100 Pfd. 

DM nn re 
7 Prolific (siehe Abbildung). Form 

etwas gedrückt, abgerundet, sehr 

feinschalig, weiss, etwas rauh, 

flache Augen, Reifzeit Angust, 

Ertrag 20—35 fach. 100 Pfd.10M. 1 50 20 
8 Hundredfold Fiuke, hundert- 

fältige Nieren-; länglichrund, 

theilweiserothgestreitt, sehr reich- 

tragend (s. Abb. S. 20). 100 Pfd, 

TO -MRE N en 
9 Snowflake, Schneeflocke (s. 

Abb. S. 29). Diese Sorte ist das 

Non plus ultra aller amerikani- 

schen Kartoffeln, deren viel- 

genannte Vorzüge in derselben 

vereint sind. 100 Pfd. 15 Mk.. 250 30 


1) Die Puffbohnen leiden oft so sehr durch Blatt- 
läuse, dass der Stock entkräftet wird, und die Hülsen 
verkrüppeln, 
kann dadurch leicht Abhülfe verschaffen, dass er nach 
dem Ansatze der Haupttracht den Pflanzen die Spitzen 


Wer blos den eigenen Bedarf erzieht, | 


abbricht, an denen allein die Blattläuse sich aufhalten, | 


Dadurch, dass man in dieser Weise die Achsenent- 
wiekelung hemmt, bilden sich auch die Hülsen weit 
vollkommener aus. Die Puffbohne gedeiht am Besten 
in einem nahrhaften, etwas lehmigen Boden mit nicht 
zu frischer Düngerkraft, jedoch auch in jedem anderen 
Boden, wenn er nur ausreichende Nährkraft hat. Die 
erste Aussaat kann so zeitig geschehen, als es die 
Witterung gestattet, oft schon im Februar; Für den 
Küchenbedarf säet man im März, April und Mai Auf 
Feldern säet man in Reihen 45 Ctm. von einander ent- 
fernt, zieht Furehen von 5 Ctm. Tiefe und legt in 
diese die Bohnen, in Abständen von 15 Ctm. einzeln, 


ee a NR 


| will, so hüte man sich, die Pflanzuug in frisch gedüng- 


Auf Beeten von 1,30 M. Breite legt man reihenweise in | 
Stufen, mit Abständen von 45 Ctm,, je4 Bohnen. Nach- | 
dem die Pflanzen das sechste Blatt gebildet haben, | 
werden sie bebackt und behäufelt. | 


2) Wenn man gute Kartoffeln im Garten erziehen 


tem Boden oder in dumpfer Lage vorzunehmen, Man | 
dünge schon im Herbste mit halbverrottetem Dünger 
wenn der Boden nicht von Natur reich genug ist, un 
bereite zugleich das Land recht sorgfältig zu. Endlich 
mache ich noch auf ein Mittel zur Erziehung sehr früh- | 
zeitiger Kartoffeln für den ersten Verbrauch aufmerk- | 
sam. Man lege die Saatkartoffeln schon Mitte März, in | 
rauhen Gegenden später, in leiehte Erde, die man auf | 
Hürden ausgebreitet hat, und bedecke sie _mit eben 
solcher Erde. Diese Hürden hängt man in einem Kuh- 


stalle oder in der gewöhnlich warmen Gesindestube auf. 


Haben die Keime eine Länge von etwa 15 Ctm. erreicht, 
so pflanzt man sie in die schon vorbereiteten und mit 
etwas Kompost versehenen Löcher, je eine Knolle, der- 
gestaltein, dass dieKeime 3 Ctm. hoch aus der Iirde sehen, 
Kommt es nicht darauf an, die Ernte etwas später zu 
haben, so kann man die Keime sammt ihren Würzelchen 
vorsichtig von den Knollen ablösen und in der ange- 
gebenen Weise pflanzen. Wenn man die Kartoffeln der 
Ersparniss halber zu theilen genöthigt ist, so theile 
man sie nicht der Länge nach, sondern quer durch, 
und lege nicht den unteren, sondern den oberen Ab- 
schnitt, an welchem sich die Endknospe befindet, in 
die Erde, weil sich hieraus die meisten und zugleich 
die grössten Knollen entwickeln. Ehe man die Kar- 
toffelstücken legt, thut man wohl, sie an einem trocke- 
nen Orte auszubreiten und abwelken zu lassen, damit 
die Schnittfläche trocken wird. 
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a10Pfd.A1Pfd. ; No. A19Ptd.a1Pid. No. a10 Pfd.a1 Pid. 
ME-PIPE; ı Mk,Pf. Pf, | Mk.Pf. Pf, 
10 Frühe weisse Rosen- (Kopsel) ı 13 Early Favorite. Die früheste ' 15 Weissschaliger Mehlball (s. 
s. Abbildung). Diese Kartoffel aller Kartoffeln, Knollen oval Abb 8.7). Weissschalige, weiss- 
erhielt auf der Erfurter Spezial- geformt, extra fein. 100 Pfd. fleischige, sehr ertragreiche und 
Ausstellung, im Herbst 1872, 2 X 25 schmackhafte Tafel- und Wirth- 
den Preis für Neuzüchtung. Die The Ashtop Fluke, eschen- schaftskartoffel. Sehr empfeh- 
Vorzüge bestehen in grösserem blätterige Nieren-: eine der frü- lenswerth! 100 Pfd. 15 Mk... 
Stärke-Gehalte, feinerem Ge- hesten und feinsten Tafelsorten. ; Villard’s (s. Abbildung); sehr 
schmack und der zusammen- Uebertrift die weisse, lange schöne rothe Tafel- und Wirth- 
gedrängten hohen Lage der Knol- Seehswochen- durch frühe Reife, schaftskartoffel; der Kartoffel- 
len, welche ein schnelleres Ab- Wohlgeselmack, lange Haltbar- krankheit vollkommen wider- 
ernten durch Spatenstiche unver- keit und Ertrag. 100 Pfd. 12 Mk. : % standsfähig. 100 Pfd. 12 Mk... 135 
letzter Kartoffeln zur Folge hat, 
Der Kartoffelkrankheit vollstän- 


dig widerstandsfähig, 100 Pfd. | | Neue Aöfältige ] 
h s NIEREN-KARTOFFEL | 
I. PREIS | 


BIN ER Re de Se nlee a 

Compton’s Surprise, Compton’s : Erfurt | 

Ueberraschung (s. Abb. 8. 7). FC Heinemann 

Die Knollen dieser schönen Sorte 7 

sind gross, abgeplattet und läng- 

lich zugespitzt. Grosse Krtrags- 

fähigkeit, verbunden mit guten 

wirthschaftlichen Eigenschaften, 

haben dieser Sorte ein besonders 

gutes Renomm&e verschafft. 100 

1 50 

12 Early Paragon. Schale und 

Fleisch reinweiss; höchst empfeh- No. 563. 8. Hundredfold Fluke. 100 Pfd. 12 Mk... No, 505. ©. Snowflake, Schneeflocke. 100 Pid. 15 Mk., 
lenswerthe Sorte, 100 Pfd. 20 Mk, 2 50 10 Pfd..1 Mk. 75 Pf, 1 Pfil. 20 Pı. (s: 8. 28 10 Pfd. 2Mk. 50. Pf. 1 Pfad. 80 PR. {r. S. 28). 


en Züchtang 


I. PREIS 
Erfurt 1872. 


m — 


No. 593. 10. Kopsel’s frühe weisse Rosenkartoffel. No. 54. Champignonbrut. In loser Form No, 599. 16. Villard’s rothe Tafel- und Wır.hschafts- 
100 Pfd. 10 Mk., 10 Pfd. 1 Mk. 50 Pf,, ı Pfd. 20 Pf. 1 Ptd. 1 Mk. 50 Pr.. Brutsteine 60 Pf. a Pfä. Kartoffel. 100 Pfd. 12 Mk., 10 Pfd | Mk. 50 Pf., 1 Pid. 25 Pf. 


5% Champignonbrut. Mushroom — Blanc de Champignon — Fungo campestre bianco — I’pn6r. 
(Siehe Abbildung.) 
Culturanweisung wird gratis beigegeben. 
a Pfd, Mk. Pf. 
a. In loser Form, aus den besten Brutstätten 50 
b. Brutsteine, beste englische R 60 


Spargelpflanzen.') Asparagus — Asperge — Sparagio — 31apka. 
(Siehe Abbildung S. 30.) 
Culturanweisung wird gratis beigegeben. 


No. Mk. Pf. No. Mk. Pt... No; 

595 Erfurter,vorzügl.starke 3jähr.,1008t. 4 599 Erfurter, vorzüglich starke einjähr., 601 Connover’s Colossal, einjährige, 

596 Erfurter, vorzügl. starke 3jährige, 100 Stück : 100 Stück 

500 Stück ; 600 Connover’s Colossal, dreijährige, 602 Argenteuil, früheste Sorte, drei- 

aus ächtem importirten Samen ge- jährige. 100 Stück 
zogen. Es wird diese neue Sorte, 603 Argenteuil, früheste Sorte, zwei- 
in Bezug auf frühzeitigen Ertrag jährige, 100 Stück 
und ausserordentliche Ergibigkeit, 604 Argenteuil, früheste Sorte, ein- 
sehr geschätzt. 100 Stück t jährige. 100 Stück ISEN 


Steckzwiebeln. Onion — Oignon — Cipolla — IMaxorsı embc». 
Mk. Pf. a 1 Pfd. Mk. Pf. 


605 Steckzwiebeln, getrocknete, mehrere Sorten { : 40 | 607 Knoblauch, gewöhnlicher ....x.. 50 
606 Roggenbolle (Schlangenknoblauch) . 30 | 608 Schalotten, deutsche, Ernte gering. = 


- 1) Der Erfurter Riesenspargelistnach denGrund- Jahren so bedeutende Fortschritte gemacht worden, ruhen in der weniger kosispieligen Anlage, in der 


- sätzen der Raceverbesserung aus dem Erfurter dieses dass ich es für erspriesslich erachtet habe, die neueste | früheren und danernderen Nutzbarkeit der Planzung 


Namens erzogen, und weit werthvoller, als der eng- Anbau-Methode, wie solche auf hiesigem Platze in ziem- und in den reicheren Erträgen an vorzüglich em 
lische, da die Deckschuppen bei ihm sich nicht sprei- lich ausgedelintem Maassstabe betrieben wird, in einer | Spargel. Jeder Sendung von Spargelpflanzen eine 
zen, und die Pfeifen stärker und dabei zarter sind, als Culturanweisung zusammenzustellen und durch Zeich- Cnlturanweisung gratis beigegeben. 

bei jenem. In der Spargeleultur sind in den letzten nung du erläutern. Die Vortheile dieser Methode be- 
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Il. Oekonomische Samen. 
Farm sceds — Graines fourrageres — Semenze del agrieultura — Usmaua xosnÄcTBeuuuxp PActuMD, 


Für die Engros-Preise ohne Verbindlichkeit; ich stehe mit Angabe der momentanen Marktpreise stets gern zu Diensten. 


| 1. Futtergewächse. | a 100 Big. R, 1 Pfd. 
| Agrieultural seeds—Graines fourrageres | Hirse, Gold-, oder Blut- ...... k 31. Tan 
| — Semenze del agrieulture — | Hirse, weisse. cuecnenanerkren- 3 — 5 
| KopHORHA PAcTeHA. } 
| A100 Pfd.aıPpfd. | 3. Leguminosen. 
| Mk. Pf. Pf. | Agrieultural seeds — Graines &cono- 
Ackerspörgel, grosser Riesen-.,. 42 — 55 | miques — Semenze del agrieultura — 
Ackerspörgel, gewöhnlicher. ..... 3. — %& ar 
Buchweizen, gewöhnlicher...... 2 — 4 ÜTpyrKonte I.IOAH. 


Buchweizen, silbergrauer......- 23 — .60 | Feldbohnen, Erfurt. kleine Perl-. 20 — 30 
Sorgho (Holeussaceharatus),ehine- Feldbohnen, Erfurter grosse.... 22 — 35 
| sisches Zuckerrohr .. ...+.- 30 — 40 | Felderbsen (Klunker-), gelbe... 22 50 30 
| Klee, rother Kopf-, I. Qual..... 75 — 90 | Felderbsen (Klunker-), grüne... 30 — 55 
| Klee, Esparsette-, türkischer.... 27 50 40 | Linsen, gew, thüringische...... 17 50 30 
| Klee, Inearnat-, hochrother.... 45 — 60 | Linsen, grosse Heller-..... N RUE: .80 
| Klee, Luzerne-, blauer od. ewiger Pferdebohnen, beste ........... 15 —' 3 
BIER een 990 — 10 | 
Klee, Sandluzerne, für leichten 4. Oelgewächse. 
Boden ur. Mus en era — — 2300 Dir sced Crsinen ollaetra 
Klee, schwed. Bastard-, bei jedem Si seeds — READER oleagimeuses — 
Kältegrad ausdauernd ..... 130 — 150 | Semenze oliose — Tacısına Paerena. 
Klee, gelber Stein-......... +: 46 — 60 |. Anis, bester Erfurter ..ceccco.. 7 nn 
Lupinen, gelbe .............r- 18 — 30 | Lein, weisser amerikanischer.... 5 — 
Lupinen, blaue .....u.urcee 0. 18 — 30 Lein, Königs- (Lin royal) ..... —_ .— 1% 
Lupinen, weisse ......... ... 30 — 45 | Lein, beste hiesige Saat....... 27 — 
Pimpinelle, zum Schaffutter a 8 50 | Mohn, blauer, mit geschlossenen 
Seradella, wickenartiges Futter- | Köpfen ....... ER 2-8 
A trier 22 50 30 | Mob, Wasser. des ae da, 35 — 6 
Schafgarbe, reiner Same....... Be ' Oelmad (Madia sativa) ........ — —- 5 
| Mais, gelber früher badischer .. 28 — 60 | Raps, Sommer-....erececco. a a 
| Mais, grosser Pferdezahn-, ausser- | Raps, Winter-, grosser........ 27 50. 40 
| ordentlich ergibig ........- 20 — 30 Rübsen, Sommer-..unnccceneene 27.50 40 
| Mais, kleiner früher 40tägiger Rübsen, Winter- (Biwitz)....... _— 0 
(Quarantaine). .......r.r 35 — 60 | : 
a 8 I 00 | 5. Verschiedene Handelsgewächse. 
Siebenzeiten oder griech. Hu. 27 — | Different commercial seeds — Graines de 
N Wieken, schottische Winter-... 36 — 50 commerce — Semenze del commerzio — 
IN i Chmana Pa6pummxp pacrenin, 
I 2. Cerealien und andere | Canariensanen ug le... 27-50 40 
| | Nährpflanzen. COrandar.. a. 27 50 40 
1 Au che ste rei nz 
ı' Corn seeds — Graines eereales — Se- us bostor TOIBER ungnn=.ös, UI TRN 
| A Be = anfsamen, thüringischer ...... 27 50 40 
I menze all’ alimento — Xrbönns ebuama. Hanfsamen, piemontes. Riesen-., 70 — 100 
| Gerste, sechszeilige Winter-. 27 — 50 | Hopfen, beste baierische Sorte, 
I Gerste, Calina-, wird sehr gerühmt 22 50 80 DS RE EN —_— — 210 
Ih Gerste, Chev alier-, ausgezeichnet 25 50 40 | Jute-Samen (Corchorus textilis), 
Clerste, Hallet’s Pedigree ...... 7 — 50| liefert das bekannte Jute-Lei- 
ER Roggen, Montagner- .......r..- 45: — 60 nen-Material, 20 Gramm .. — — 7% 
3 Roggen, Riesen-, Sommer- ..... 50 — 75 | Kartoffelsamen, von den besten 
ir Roggen, echt. schwediseherSand- 40 .— 60 | frühen Sorten ...... »Gr. — — 80 
=: Waizen, Golden Drop, englischer 30 — 45 | Kümmel ........uer cases en0r. 66 — 80 
S Waizen, Paine’s Defianee. ..... 30 — 45 | Schwarzkümmel, Nigella sativa 45 — 60 
et Waizen, galiz. Sommerkolben-. 27° — 45 | Senf, gelber .....eurnucr» 37 507 80 
= i | Clovers red, Winter-Waizen.... 30 — 45 Tabak, brasilian. grossblätteri- 
zZ = | Hafer, australischer, schr ergibig | ger, aus Maryland, aus Por- 
es | und 3 Wochen früher, als toriko, von Abago, von Ohio, 
RN | unser Landhafer........:.: 836 — 50 von Cuba, von Schiras, von 
5% Hafer, Hallet’s Pedigree, weisser Salonichi, von Gundi. Von 
S BR | CRRAAISCHEN a. 24%, wand 24 — 30 allen diesen Sorten A Gr. — — 
&x Hafer, schwarzer Fahnen- ..... 32 — 50 Tabak, langblätterigr „20 „a — — 2% 
nz | Hafer, weisser Fahnen-......:. 32 — 50.| Tabak, ruudblätteriger „20 „ —. — 20 
3 u | en ee — nn ee = — 
Ne} | 
@ o.. 
& IV. Wald- und Gehölzsamen. 
= Tree and shrubseeds — Graines d’arbres et d’arbustes — Selvose e 
boscose semenze. — Osmana perech. 
Für Engros-Preise ohne Verbindlichkeit. 
A100 Pfd. a1 Pfd. | A100Pfd. A1 Pid. 
Mk.Pf. Mk.Pf. | Mk.Pf Mk.Pf. 
‚Akazie, Robinia Pseudo-Acacia 65 — — 80 | Erle, Alnus glutinosa...,:::::: ee — 1— 
‚ Ahorn, Acer Pseudo-Platanus .. 35; — — 50 | Eıle, weisse oder Ban, Alnus 
F Ahom, spitzblätteriger, Acer pla- incana, aa; . — — 18180 
BZ taNoldeN a aeneeene 32 — — 50 | Esche, Fraxinus excelsior....... 30° — 45 
- Birke, Betula alba...... RE 241 — — 40 | Feldrüster, Ulmus eampestris.. — — 150 
Buche, Weiss-, Carpinus Betulus 48 — — 65 | Fichteod. Rothtanne, Pinus Picea130 — 160 


BT a en Dal EHE nun Zr} mil ul vl FE nn En a a Zu 2 DE a u 


ee 


re „ 
ee 


& 100Pfd.a1 P 4 100 Pfd.A1 Pfd. 
Mk.Pf. Mk. 2 Mk.Pf. Mk.Pf. 


# . Seekiefer, Pinus maritima ..... 5 5 | issdorn, ‚rataeg iya- 
Türchenhaum, Larix europaes. „15 Seekiefer, Pinus maritim | Weissdorn, Crataegus Oxy 


Linde, Tilia europaea .. ; Weihmuthkiefer, Pinus Strobus ? eantha, in Beeren . 2.0. 87 50 °— 50 
Schwarzkiefer, Pinus Austriaca.. 3 | Weiss- oderEdelta Fa Area 55 10 | Weissdorn, rei Same .......75— —W 


Kiefer od. Föhre, Pinus sylvestris 


57 Ohrtkerme und Beerensorten. 


Fruit tree seeds — Graines d’arbres fruitiers — Semenze del albero fruttifico — Csuaua SpykTOBEUX& 
EYCTAPIIMKOBb. JEIHIAHNEA MH EIYbHHEA. 


& ı Pfd.Mk. Pf. | at Pfd. Mk. Pf. | & 20 Gr, Mk. Pf. 
Apfelkerne, Pyrus malus ER 75 | Kirschensteine......u.-ursr«: | Stachelbeeren, englische beste, gemischt 2 70 
Birnkerne, Pyrus communis, I. Qualität 


1 

4 50 | Johannisbeeren, grosse rothe holl, 420 Gr. Stachelbeeren, gewöhnliche ........... — #5 
nkerne, Cydonia vulgari 73 fohannis 2. Er, weisse 52 ; Re Er 
nkeme, Cydonia vulgaris ...... „ 75 | Johannisbeeren, gr. weisse holl in Erdbeeren, in den grösstfrüchtigen 


Pfirsichsteine.... 25 | Johannisbeeren, Kirsch- ...... es fi e 
\ : .. “ jest. Sorten. & Lort. Z ... R 
ua umensteine „u... uenenieneennnn ne 7 Himbeeren, gewöhnliche A RE neuest. Sorten. & Part. 30 Pf i 50 


V I. Gras FERN 


Grass seeds — Gramindes — Erbe — Kopuopsa m ayToskit TpaBk. 


BB Ueber die Cultur der einzelnen Gräser und Verwendbarkeit derselben bezüglich des Bodens, sowie auch über Zusammenstellung 
der'Mischungen, berichtete ich in einem Auszuge des Kataloges 102 und 103, welchen ich au ıf Wunsch gratis und franco verabfolgen lasse. “Sg 
& 100 Pfd.&a1 Pfd. & 100 Pfd, a1Pfd’ 
Pf. Pf. | No. Mk. Pf. Bf, 
Anthoxanthum o atum 32 ım- perenne, ee 
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pratense, Timothy- 
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Pos pratensis; 
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ischung zur Anlage im Send- 
Bahr (Berliner Thiergarten- 
Mischung) 
Mischung zur Anlage | im fie 
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Mischung feinblätterig 
arten für Teppichgärten etc. 
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Blumensamen. 


Flower seeds — 'Graines de fleurs — Semenze di fiori — Usbrorusa ebuama. 
Novitäten und besonders zu empfehlende Blumistenblumen. siehe Anfang des Samen-Kataloges. 


Von allen Blumensamen, von denen 20 Gr. bis 60 Pf. kosten, werden zu den 20 Grammpreisen nicht unter 20 Gr., von denen, die 
60—120 Pf. kosten, nicht unter 10 Gr., von denen, die über 120 Pf. kosten, nicht unter 5 Gr. abgegeben. — Halbe Prisen sind nicht abgebbar. 


A. Levkoyen.) 


Mit äusserster Sorgfalt erzogen, ist mein Flor von allen Sachkennern seit Jahren als: einer.der schönsten des Platzes anerkannt. 


Blumistenblumen. 


Ten week stock — Giroflee — Viola ceiocca quarantino. — AspKoi. 


Jeder ‚meiner Herren 


Geschäftsfreunde darf den von mir gelieferten Blumistensämereien unbedingtes Vertrauen schenken. 
=” 20 Gramm = 1‘, Loth Zollgewicht. WG 
Die Sortimentspreise von Levkoyen, Astern, Balsaminen etc. etc. siehe Abtheilung VII, 


No. 
650 Erfurter Sommerlevkoyen 
(auch englische genannt), 
vorzüglicher Qualität, wegen ihrer Schönheit 
allgemein bewundert, zu 75—85 Proz. gefüllt. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf, & 20 Gr. 4',; Mk. 


Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 220 Gr. 4 Mk. | 


Nr. 1. Blassroth. 2. Weiss. 3. Aschgran, 7. Cha- 
mois, die einfachen Blumen fleischfarbig. 10. Ro- 
senfarbig, früh. 11. Ziegelroth, 14. Fleischfarbig. 
15. Violett. 16. Carmoisin. 18. Kupferroth. 20. 
Blutroth. 21. Carmoisin, feurig. 24. Zimmtbraun. 


25.Rosenfarbiz.26.Bothbraun, 28.Dunkelschwarz- | 


braun. 29. Carminroth. 31. Kastanienbraun. 32. 
Hellbraun. 34. Lasurblau. 35. Kupferroth, leuch- 


tend. 36. Dunkelviolett. 37. Hellblau, früh. 38. 


Rosa (zwischen Rauh- und Lackblatt). 39. Car- 


minroth (Bouguet-Levkoye). 40. Rosa. 41. 


Dunkelearmoisin, leuchtend. 42. Kupferröth. 


43. Fenrigcearminroth, früh. 46. Braunviolett, | 
Bouguet-. 47. Rosa, Bouquet-. 48. Hellblau, | 
Bouquet-. 49. Dunkelcarmin, Bouquet-. 51. | 
Apfelbliithe, frühblühend. 53. Kupferbraun (zwi- | 
schen Ratıh- und Lackblatt). 54. Lila (zwischen 


Rauh- und Lackblatt). 55. Carminroth (zwischen 
Rauh- und Lackblatt). 56. Brillantrosa. 58. 
Weiss, frühblühend. 61. Blassblau mit gelbem 
Schein. 64. Dunkelblau. 67. Mordoree. 68. Roth- 


grau. 70. Dunkelgelb. 71. Chamois. 72. Kupfer- | 
chamois. 73. Ziegelroth (zwischen Rauh-und | 


Lackblatt). 


651 Erfurter Sommerlevkoyen 
mit Lackblatt. 
+ & Sorte 100 Korn 12 Pf., & 20 Gr. 5 Mk. 
Egal gemischt 100 Korn 10 P£f., 20 Gr. 4'/» Mk. 
Nr. 74. Hellviolett. 75. Lasurblan. 76. Zimmt- 
braun. 77. Kastanienbraun. 78, Aschgrau. 81. 
Carminroth. 82. Violett. 83. Carmoisin. 84. Weiss, 


85. Fleischfarbe. 86. Rosa. 


88. Rosenfarbe. 


später lasurblau. 
87. Dunkelblau. 
No. 
652.  Grossblumige Erfurter 
Sommerlevkoyen.?) 


In jeder Beziehung die schönste Classe 
aller Erfurter Sommerlevkoyen. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf., & 20 Gr. 5 Mk. 
Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 4'ja Mk. 
Nr. 91. Ziegelroth. 92. Rosa. 93. Weiss. 
94. Dunkelblau. 97. Kupferroth. 100. Braun- 
violett. 101. Weiss, niedrig. 103. Rosalila, 105. 
Carminrosa. 107. Dunkelearmoisinroth. 108. Vio- 
lett. 113. Aschgrau. 115. Dunkelcarminroth, 
116. Leuchtend carminroth. 117. Canariengelb. 
118. Canariengelb, zwischen Rauh- und 
Lackblatt. 120. Carmoisin. 121. Kupferchamois. 
122. Aschrosa. 123. Rothbraun. 124. Chamois. 
125. Hellblau. 129. Hochrosa. 130. Isabellfarbe. 
133. Schwefelgelb mit rosa Schein, 134. Schwefel- 
gelb, die einfachen Blumen weiss. 135. Dunkel- 
blutroth. 136. Königsblau. 137. Kupferschar- 
lach. 138. Carminrosa, von robustem Bau. 
139. Dunkelblutroth mit Lackblatt. 


653 Grossblumige Erfurter Pyra- 
miden-Sommerlevkoyen.’) 

& Sorte 100 Korn 15 Pf., & 20 Gr. 5 Mk, 20 Pf. 
Egal gemischt 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 4'/ Mk. 

No. 1, Weiss. 5. Braunroth. 8. Apfelblüthe. 
9. Himmelblau. 10. Hellbraun. 11. Weiss (Bou- 
quetlevkoye). 12. Carmoisin (Bouquetlevkoye). 
14. Schwefelgelb mit Lackblatt, halbniedrig. 
16. Königsblau. 17 Hochroth. 18. Schwefel- 
gelb, lackblätterig. 19. Rothgrau. 20. Violett. 


21. Carminroth. 22. Graurosa. 27. Lasurblau, | 


zwischen Rauh- und Lackblatt. 28. Chamois. 


29. Fleischfarbe. 


warmer Witterung in 12—11 Tagen, bei trockener erst 
nach 3 Wochen. Das Aufgehen durch Begiessen be- 
schleunigen zu wollen, ist nicht anzurathen und ver- 
anlasst häufig ein ungleichmässiges Aufgehen, da die 
Oberfläche leicht eine harte Kruste erhält, welche die 
zarten Keime nicht zu durchbrechen vermögen. Wenn 
ınan giessen will, so muss es täglich am Abend ge- 
schehen, »onst schadet es mehr, als es nützt. Wenn 
das junge Gras soweit herausgewachsen ist, dass der 
Halm sıch umlegt, wird das Unkraut ausgejätet und 
darauf gewalzt oder geklopft, um die gelockerten 
Pflänzchen wieder anzudrücken. Wenn die Halme 
eine Höhe von 10 Centm. erreicht haben, wird ge- 
mähet, doch nur an trüben Tagen. Das abgemähte 
Gras wird mit einem scharfen Besen abgekehrt und 
darauf gewalzt. Später mähet man von 3 zu 3 
Wochen; benutzt man eine Mähmaschine, so kann 
es von 10 zu ‘10 Tagen geschehen. Nach jedem 
Mähen wird gekehrt und gewalzt,. Nach dem _letz- 
ten Mähen, im Herbste, überzieht man die Fläche 
1 Cent. hoch mit kräftiger Komposterde, kehrt sie 
mit einem kesen rein, entfernt alle fremden Bestand- 
theile, wie Steine, Laub ete., und walzt, wodurch die 
Pflanzen gegen kahle Früste geschützt werden. Später 
wiederholt man diese Düngung von 3 zu 3 Jahren. 
Im Frübjahre werden die Flächen nochmals gereinigt, 
gewalzt und wie im ersten Jahre dureh Mähen und 
Walzen gepflegt. Kann man den Rasen täglich be- 
wässern, ‚so trägt dieses wesentlich zur Erhaltung eines 
schönen Rasens bei. Am Brsten ist fliessendes Wasser 
za verwenden. Muss es mit Brunnenwassef geschehen, 
so nimmt man die Bewässerung nur an Abe. den vor, 
Zeigen sich gelbe Flecken, aus Mangel an Nahrung, 
so begiesst man mit einer schwachen Guano-Auflösung; 


der Guanö wird einige Tage. vorher in’s Wasser gelegt 
und durch wiederholtes Umrühren anfgelöst. 


1) Wer gesunde und reichblühende Levkoyen er- | 


zielen will, säe den Samen möglichst dünn, hüte sich 
vor zu eompactem Erdreich und vor solchem mit noch 


in Verwesung begriffenen (fermentirenden) Theilen, be- | 


decke den Samen nicht mit Erde, sondern mit feinem 
Sande, sei behutsam mit der Bewässerung und lüfte die 
Pflänzchen so oft, als es nur immer die Witterung er- 


lauben will, damit sie recht stämmig und kräftig werden 
In allen diesen Stücken wird es | 
von vielen Gartenfreunden nur zu hänfig versehen. Für | 
die weitere Cultur ist eine leichte lehmige Gartenerde | 
mit gänzlich verrottetem Kuhlager oder Geflügel- 
dünger, zusammen durch eine Horde geworfen, zuträg- 


und nieht nmfallen. 


lich; auch eine gute Schlammerde aus Wassern, welche 
Abgänge aus der Küche und allerlei Unrath aufgenom- 
men haben, bildet eine gute Erde für Levkoyen, wenn 
sie 3 Jahre lang der Witterung ausgesetzt gewesen und 
mehrmals durehgearbeitet worden ist. Pflanzt man die 
Levkoyen in Gartenbeete, so müssen dieselben schon 
im Herbst mit abgelagertem Kompost oder gänzlich ver- 
westem Kuhdünger bereitet und im Frühjahre klar ge- 
macht werden. Man pflanze sie etwas dicht, damit 
durch das Ausschneiden der einfach blühenden keine zu 
grossen Lücken entstehen. 
ist der Anfang des März, für Gartenfreunde wenigstens. 
Um noch später Levkoyen in Blüthe zu haben, kann 
man Mitte Mai Samen in das freie Land säen. 

2) Der Unterschied zwischen der (sögenannten) eng- 
lischen und halbenglischen Sommerlevkoye besteht nur 
darin, dass letztere höher wird, als erstere, und eine 


kürzere ziemlich lockere Blüthentraube und viele Sei- | 


Die beste Zeit zur Aussaat | 


No. 
654 Grossblumige Zwerg-Bouquet- 
Pyramiden-Levkoyen. 
& Sorte 100 Kom 20 Pf., &20 Gr. 9 Mk. 

Egal gemischt 100 Korn 15 Pf., 20 Gr. 8 Mk, 
No.2. Weiss mit Lackblatt. 5. Ziegelroth. 

6. Rothgrau. 8. Fleischfarbe. 9. Brillantgelb 

mit Lackblatt. 10. Aschgrau. 12. Leuchtend 

rosa. 13. Rosa. 14. Carmin. 15. Dunkelrosa. 

17. Weiss. 


Immerblühende Erfurter 
Sommerlevkoyen.') 

& Sorte 100 Korn 15 Pf., & 20 Gr. 5 Mk. 20 Pf. 
Egal gemischt 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 4'/„ Mk. 
(liefert nur 50% gefüllte Blumen): 

No.1. Weiss. 4. Hellblau. 5. Rosa. 6, Fleisch- 
farbe. 7. Dunkelblau. 8. Dunkelmordorse. 11. 
Rothbraun. 12. Carmoisin. 


655 


656 Herbstlevkoyen.’) 
& Sorte 100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 9 Mk, 
Gemischt 100 Kom 15 Pf., 20 Gr. 7'/a Mk. 
No. 1. Weiss. 3. Hellmordoree, 4. Kasta- 
nienbraun. 10. Schwarzbraun. 18. Carminroth, 
dichtblüthig. 22. Ziegelroth, lockerblüthig. 24. 
Carmoisin. 25. Apfelblüthe. 26. Violett. 


Frühblühende Erfurter 

Herbstlevkoyen.*) 

A Sorte 100 Korn 2) Pf. 

Gemischt 100 Korn 15 Pf., 20 Gr. 9 Mk, 

No.1. Dunkelblau. 2. Carminroth. 3. Car- 

moisin. 4. Blassblau. 5. Hellbraun. 6. Braun- 
violett mit Lackblatti, grossblumig, 7. Car- 
minroth mit Lackblatt, grossblumig. 8. 
Rosa. 9. Weiss. 10. Kastanienbraun. 


657 


tentriebe erzeugt. Ich habe deshalb die halbenglische 
als etwas Ueberflüssiges aus meinem Sortimente ver- 
wiesen, Die grossblumige Levkoye dagegen zeichnet 
sich durch robusteren Bau und grössere Blumen vor- 
theilhaft aus, welche indess nicht so dicht beisammen- 
stehen, als bei der englischen. 


3) Eine ausgezeichnete Sorte flir Topfeultur, welche 
schon viele Farben aufzuweisen hat, 


4) Diese Sorte verhindert das so allgemein bedauerte 
frühe Aufhören der Blüthe der gewöhnlichen Sommer- 
levkoyen, indem sie aus Seitentrieben immer n&ue 
Blüthenstengel treibt. Leider liefert diese Sorte ohuge- 
fähr nur 50°]o gefüllte Blumen. 


5) Die Herbstlevkoyen blühen nur in warmen Ge- 
genden mit langem, schönen Herbst sicher, bei uns nur 
in warmen Jahren im Preien, sind dagegen vortrefflich 
für Topfeultur, bis Neujahr blühend. 


6) Die frühblühende Herbstlevkoye könnte eher 
spätblühende Sommerlevkoye genannt werden, denn 
sie schliesst sich im Habitus ganz dieser an, während 
die gewöhnliche Herbstlevkoye mehr den Winterlev- 
koyen nahe. steht. Diese Form der Levkoye ist der 
grösste Fortschritt der Levkoyenzucht, indem dadurch 
der Flor bis zum Eintritt der Fröste verlängert wird. 
Zugleich mit den Sommerlevkoyen gesäet und ganz so 
behandelt, beginnt der Flor, wenn jene verblühen, 
Pfanzt man abwechselnd Reihen von beiden Sorten, 
so hat man Levkoyen vom Juni bis zum Spätherbst, 
Dies ist allerdings nur in gutem Levkoyenboden mög- 
lich, wo man so dicht pflanzen kann, dass später die 
FR ausgezogenen Sommerlevkoyen wenig bemerkt 
werden. 
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No. No. 1. Carmoisinroth. 2. Reinweiss. 4. Hell- 
658 Kaiserlevkoyen. Ss) blau. 5. Rosa 6. Dunkelpurpurroth. 7. 
& Sorte 100 Korn 20 Pf Dunkelviolett. 10. Brillantrosa.. 11. Dunkel- 
Gemischt 100 Kom 15 Pf., 20 Gr. 7 Mk. 50 pf. | “m. 
.No.1. Rosa, 2. Carminroth. 3. Hellblau. | No, 


4. Weiss. 5. Schwefelgelb mit Lackblatt. 
6. Fleischfarbe. 8. Kupferroth. 9. Brillant- 
rosa mit Kupferschein. 10. Feuerroth, 
lackblätterig. 11. Kupferfarbe. 12. Carmoisin. 
13. Violett. 14. Dunkelblutroth. 


659 Grossblumige Kaiserlevkoyen. 
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660 Erfurter Winterlevkoyen.’) 

A Sorte 100 Korn 12 Pf, 20 Gr. 8 Mk. 

Gemischt 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 6 Mk. 
No. 3. Hellblau. 4. Weiss. 5. Kastanien- 


braun. 6. Carminroth. 8. Schwarzbraun. 12. | 
Weiss (lackblätterig). 15. Rosenroth. 16. Roth- 
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No. 
661 


Zwerg-Winterlevkoyen. 
A Sorte 100 Korn 20 Pf. 
Gemischt 109 Korn 15 Pf., 20 Gr. 7' Mk. 


No.1. Carminroth, 2. Rosa, kugelblüthig. 
3. Violett. 


662 Pariser Stangen-Winter- 
levkoyen. 
A Sorte 100 Korn 20 Pf. 
Gemischt 100 Korn 15 Pf., 20 Gr. 6 Mk. 50 Pf, 


ä Sorte 100 Korn 20 Pf. braun. 19. Violett mit Lackblatt. 21. Car- No. 1. Weiss, sprossend. 2. Rosa, sprossend. 
Gemischt 100 Korn 15 Pf., 20 Gr. 9 Mk. " moisin, brennend. 4. Königsblau. 5. Blassroth, 
B. Goldlack.”) Wallflower — Girofl&e jaune — Fiore del Muro — sReıraa viaıra. 


420Gr.2100Kn, 


&20Gr.&100Kn. 


6 

er Buschlack. Mk. Pf. Pf. Mk. Pf. Pf. 
&20Gr.ä100Kn. , 14 Bronzefarbig, Zwerg-, extra .... 9 — 30 28 Violett, Zwerg-, extra .........9 — 30 

MESPE PR. | 19 GemsBchi a en ne 5 .. 360 15 31 Schwarzbraun, extra .......... 7 20 30 

IFBFanN.. u eher 3 60 15 32 Bronzefarbig ...»..- ae nee EIN 
2 Braun, Zwerg- ........ plate 6 60 15 33 Bronzefarbig, Zwerg-........ . 8 40 30 
4 Violett, Zwerg-, extra ........o—2: 6% Stangenlack. 34 Canariengelb. ........... 720 30 
10 Canariengelb, extra............ Br-—EIONFDOTBLEUN een e Arster 3 60 15 | 35 Canariengelb, Zwerg-...... ann. — 30 
ı1 Oanariengelb, Zwerg-, extra.... 5 40 30 21 Braun, Zwerg-..... de 7 20 30 , 37 Schwarzbraun, Zwerg-..... 5 FRA0 BD 
19, Blau, extra. ....... ER 8 40 3% , 25 Dünkelbraun, Zweig-........... 720 30 | 38 Goldgelb...... FETT ORTE SE RL 5): 1 90Xt) 
13 Bronzefarbig ..........- ee 12.20 25° 127. Vaoleibr.h ren le Serena rue 6— 120.1 39:Gemischt „a 2. ne: .. 33015 

C. Astern.‘) Aster — Reine-Marguerite — Astro: della Cina — Acıpa. 
Auf der allgemeinen deutschen Gartenbau-Ansstellung zu Erfurt erhielten meine Astern die grosse silberne Medaille und auch 


in Leipzig auf der Blumen-Ausstellung den ersten Preis. 


686 Röhr-Astern. 
& Sorte 100 Kom 10 Pf., 20 Gr. 50 Pf. 
Egal gemischt 500 Korn 30 Pf., 20 Gr. 40 Pf. 


No. 1. Dunkelroth. 2.-Dunkelroth mit Weiss. | 


3. Dunkelblau. 4. Dunkelblan mitWeiss., 5. Silber- 
weiss. 6. Carminroth mit Weiss. 7. Dunkel- 
rosa. 8. Dunkelcarmoisin 9, Rosenfarbe. 10. 
Blassrosa. 11. Carmoisin. 12, Röthlichweiss. 
13, Apfelblüthe, 14. Aschgrau. 15. Fleischfarbe. 
16. Blassblau. 


666 Reid’s-Astern. 


.& Sorte 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 75 Pf. 
Egal gemischt 500 Korn 30 Pf., 20 Gr. 60 Pf. 


No. 1. Hellblau, 
4. Rosa mit Weiss. 5. Rosa. 6. Dunkelearmoisin 
mit Weiss. 7. Dunkelblau. 8. Dunkelblau mit 
Weiss. 9. Silberweiss. 10. Himmelblau. 11. Violett. 


1) Die Kaiserlevkoye bildet den Uebergang von der 
Herbst- zur Winterlevkoye, zeichnet sich aber durch 
prächtige Farben und schönen Habitus aus, Wenn sie 
auch In guten Jahren im Freien vom September an 
blüht, so besteht der Hanptwerth doch in ihrer Acco- 
mnodation an die Topfeultur. Da die Stöcke nicht so 
hoch werden, ‘wie die Winterlevkoyen, sind sie Vie- 
len erwünschter und geben beim Auspflanzen im Früh- 
jahr niedrige Randpflanzen um die höheren Winterlev- 
‚koyen. Man köunte die Kaiserlevkoyen mit Recht 
Remontante-Levkoyen nennen, denn sie blühen unauf- 


hörlich, im Lande noch fast den ganzen folgenden | 


Sommer, 


2. Hellrosa. 3. Carmoisin. | 


2) Das Abweichende in der Cultur der Winterlev- | 
koye besteht darin, dass man sie Mitte März in ein | 


kaltes Mistbeet oder in Töpfe aussäet, im Mai in ein 
gutes Beet mit alter Kraft setzt und sie hier 8 Tage 
oder länger beschattet. Um die Erdfiöhe abzuhalten, 


muss man die Pflanzen oft überspritzen. Im Herbst | 


schon erkennt man die gefüllten, und diese sind es, 
welche der Liebhaber mit dem vollen Ballen in Töpfe 
mit fetter, sandgemischter Erde (nicht tiefer als 
vorher) setzen muss. Schattig gestellt, erholen sie 
sich bald und miissen dann einen sonnigen Standort 
erhalten. Ende Oktober kommen sie (die Erde muss 
aber trocken geworden sein) in ein frostfreies Zimmer. 
wo sie, so oft die Witterung hierzu günstig ist, viel 
Luft, aber durchaus keine Feuchtigkeit erhalten. Mit 
anbreehendem Frühjahr hingegen werden sie wieder 
begossen, mit den Töpfen, um sie abznhärten, in den 
Garten gestellt und später, wenn man will, mit dem 
vollen Ballen in das Land gepflanzt, wo sie schöner 
blühen, als in Töpfen. Man kann die oft langen Wur- 
zeln beim Biupflanzen im Herbst, wenn es bald genug 


(moch im September) geschieht, ziemlich kurz schnei- | 


den, so dass sie in mässig grosse Töpfe gehen, denn 
‚sie bilden dann desto mehr Seitenwurzeln, 


N sie im Topfe, so muss man sie im Frühjahr in grössere 


> Gefässe pflanzen, 


Rh Ya Goldlack verlangt einen gut gedängten, | 


m feuchten Boden. In Töpfen erhält er noch eine 
Unterlage von zerstossenen Scherben. Am Besten säct 


Bleiben | 


667 Kugel-Astern. 
& Sorte 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 50 Pf. 


Egal gemischt 500 Korn 30 Pf., 20 Gr. 40 Pf. | 


No. 1. Gelblichweiss, 2. Carmoisin mit Weiss. | 


3. Aschgrau. 4.Blassroth. 5. Carminroth, 6. Hell- 
blau. 7. Hochrosa. 8. Violett mit Weiss. 9.Dunkel- 
roth. 10. Carminrosa. 11. Dunkelblau, bandirt. 
12. Fleischfarbe,. 13. Blassroth mit Weiss. 14. 
Violett. 15. Carmoisin. 16. Dunkelearmoisin. 
17. Hellearmin. 18. Braunviolett. 19. Schwarz- 
blau mit Weiss. 20. Dunkelblau. 


668 Kugel-Astern mit weisserMitte. | 


A Sorte 100 Korn 15 Pf., 20 Gr. 75 Pf. 
Egal gemischt 100 Kn. 12 Pf., 20 Gr. 60 Pf. 


No. 1. Dunkelviolett. 2. Hellblau. 3. Car- 
moisin. 4. Rosa. 5. Lasurblau. 


669 Pyramiden-Astern, 


A Sorte 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 1 Mk. 
Egal gemischt 500 Korn 30 Pf., 20 Gr. 80 Pf. 

No.1. Rosenroth. 2. Apfelblüthe. 3. Fleisch- 
farbe. 4. Carminroth. 5, Hellviolett mit Weiss. 
6. Aschgrau. 7. Blassblau. 9. Dunkelearmoisin. 
10. Violett. 11. Blassroth. 12. Weiss. 13. Car- 


min mit Weiss. 14. Kupferiglila. 15. Lachs- 
roth. 17. Dunkelviolett. 18. Dunkelblau. 19, 
Rosenfarbig. 20, Carmoisin mit Weiss. 21. 


Braunviolett. 23. Schwefelgelb. 24. Kupferroth. 


670 Imbriquirte Pompon-Astern. 
(S. Abb. 8. 34.) 
& Sorte 100 Kom 12 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 50 Pf. 
Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 
No. 1. Rosa mit Weiss. 2. Weiss, 3. Roth 
mit Weiss. 4. Violett mit Weiss. 5. Rosa mit 


ee “ = - 


man ihn im April, in warmer Lage in das freie Land 


und begiesst die Plänzehen sehr mässig. Einige Centim. 
hoch geworden, werden sie auf ein Beet gesetzt, in 


Reihen 50 Centim. nach jeder Seite hin von einander ent- | 


fernt. Mitte September setzt man sie in Töpfe und be- 
handelt sie dann, wie ich bei den Winterlevkoyen an- 


gegeben habe; doch müssen sie während des Winters | 


bisweilen etwas begossen werden, aber immer nur am 


Topfrande. Wer blos den Geruch liebt oder volle Beete | 


im Frühjahr wünscht, dem empßehlt sich der Busch- 
lack; wer aber auf grosse volle Blumentrauben sieht, 
wird Stangenlack vorziehen. Ich empfehle die Ueber- 
winterung in bedeckten Beeten im Freien, von wo 
aus man sie im Frühjahr in den Schmuckgarten pflanzt. 
Der in Töpfen stehende Goldiack braucht nur den ge- 
ringen Schutz eines bedeckten Kastens oder einer 
trockeneu Grube, 

4) Da es dem Blumenfreunde, der nicht über Mist- 
beete zu verfügen bat, in denen sonst die Aussaaten 
wie bei den Frühgemüsen gemacht werden, Schwi-rig- 
keiten verursacht, die benö:higten Blumenpflanzen selbst 
heranzuziehen, was doch gerade eine besondere Freude 
gewährt, so will ich eine kurze Anleitung geben, wie 
es auf bequeme und wenir kostbare.oder umständliche 
Weise g-schehen kann. Man verschafft sich eine ge- 
nügende Anzahl flacher viereekiger Gefässe, in gleicher 
Weise, wie die Blumentöpfe angefertigt, vou etwa 
15—20—3 DM., 3S—10 Ctm. innerer Höhe und am 


Boden mit Abzugslöchern versehen, oder man lässt | 


sich länglich viereckige hölzerne Kästen von gleicher 
Höhe, beliebiger Länge und Breite anfertigen und den 
Boden gleichfalls mit Abzugslöchern versehen. Die 
Breite wird sieh wohl nach der Breite d«r zu be- 
nntzenden Fe.sterbreiter riehten. Man füllt.die Gefässe 
mit Erde, säet aus und stelit sie in’s Fenster des Wohn- 
zimmers oder eines anderen bis 10° R. erwärmten 
Raumes. 
Man bedeekt die Löcher des Bodens mit Scherben. füllt 
die Gefässe mit einer.lockeren, reelit sandisen Garten- 
erde, stösst sie leicht anf und drückt die Erde mit einem 
Bretteben, in. welchem senkrecht ein kurzer Stiel be- 
ist, soweit fest, dassder Rand etwa 1 Ctm. hoch 
frei bleibt. Die Erde muss hinreichende Feuchtigkeit 


re 


Das Verfahren beim Aussäen ist folgendes: 


haben, doch darf sie sieh nicht ballen; ist sie trocken’ 
so überbraust man stark das gefüllte Gefäss. Man 
strent nun anf die Oberfläche die feineren Körner recht 
dünn aus. grübere ste«kt man einzeln in gleiehen Ent- 
fernungen, bedeckt sie. der Stärke der Körner ent- 
sprechend (sie dürfen nicht höher, als die dreifache 
Stärke des Kornes beträgt, bedeekt werden; in dem 
Verstosse gegen diese. Regel liest meistens das Miss- 
lingen von Aussaaten, nicht in der zweifelhaften Güte 
des Samens), indem man durch ein kleines Si’b oder 
einen Blechänrchschlag Erde übersiebt, drtickt diese 
gl ichmässig fest und überbraust leieht und gleich- 
mässig. Sehr feine Sämerrien strent man nur oben 
auf und drückt sie fest. Beim Ueberbrausen ist be- 
sonders darauf zu achten, dass der Same nicht ver- 
schwemmt wird. Geschieht dieses Anssäen im März, 
so stellt man die Gefässe in das Fenster der Wohn- 
stube, für späte e Anssaaten im April genügen auch 
ungeheizte Räume. Das Begiessen geschieht stets durch 
Veberbrausen mit erwärmtem Wasser. Es empfiehlt 
sick zur besseren Erhaltung einer gleichmässig.n 
Feuchtigkeit, die Gefässe bis zum Aufgehen mit Glas- 
scheiben zu bed-cken und durch Weberlegen von Rapier 
dunkel zu erhalten, der Same keimt dann schneller. 
Sobald die Samenlappen erscheinen, wird (das Papier 
entfernt und bei fortschreitender Entwickelung auch 
die Glasscheiben, welche man Anfangs durch Unter- 
schieben von Holzklötzchen etwas gehoben hatte, um 
die jungen Pfänzchen an die Luft zu gewöhnen. Man 
gibt nun den Gefässen einen recht hellen Standort, 
beschattet gegen die directe Mittagssonne, indem man 
z. B. ein Blatt Papier an den Fensterscheib.n befestigt, 
zielt erscheinende Unkränter aus, verdünnt etwa & 
dicht stehend» Pflänzehen nud bewässert reichlich, dem 
Bedürfnisse entsprechend. Bei warmer Witterung Öffnet 
man die Feuster oder stellt die Gefässe in's Freie, 
Anfangs etwas schaltig, sehil zt sie jedoch während der 
Nasıt gezen etwaige Nachtiröste Auf diese Weise 
erzielt man. bis Mitte. Mai recht kräfiige, zum Aus- 
pfianzen gerignete Blumenpflanzen. 80 werden alle 
Sämereien von Sommergewächsen. behandelt, welche 
zum Keimen und An'gehen einer ‚grösseren Wärme 
bedürfeı, als der Erdboden zu dieser Zeit gewöhnlich 


MAN 


lila Schein, weiss bandirt. 

Weiss. 7. Carmoisin mit Weiss. 8. Braunviolett 

mit Weiss. 9. Carmoisin. 10. Rosa. 11. Violett. 

12. Lila mit Weiss. 13. Braunviolett. 

melblau. 15. Schwarzblau. 

Verblühen Lasurblau, 

No. 

671 Imbriquirte Zwerg-Pompon- 

Astern. 

& Sorte 100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 50 Pf. 

Gemischt 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 
No, 1. Schnesweiss. 
Weiss, 3. Rosa mit Weiss. 4. Carminrosa. 
5. Carminroth. 


16. Weiss, im 


672 Zwerg-Astern. 


& Sorte 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 1 Mk. 

Egal gemischt 500 Korn 30 Pf., 20 Gr. 80 Pf. 

No. 1. Rosenfarbe. 2. Dunkelblau. 3. Pur- 
purn mit Weiss. 4. Duukelroth. 5. Silber- 
weiss, 6. Lila. 7. Blassblau,. 8, Dunkelrosa. 
9. Dunkelroth mit Weiss. 10. Blassrosa. 
11. Dunkelpurpurn. 12. Dunkelcarmoisin mit 
Weiss. 13. Zinnobercarmin, eine Färbung, 


die des leuchtenden Colorites wegen ausser- | 


ordentlich günstig auf Parterres ete. zu ver- 
wenden ist. 100 Korn 30 Pf. 
673 Zwerg-Pyramiden-Astern, 


reichblühend und schön. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 


Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 1Mk.50 Pf. | 
No.1. Weiss mit Carmin. 2.Weiss. 3. Lasur- | 


blau mit Weiss, 4. Violett mit Weiss. 5. Indigo- 
blau. 6. Lasurblau. 


No. 477. 
& Sorte 100 Korn 12 Pı., 20 Gr. 2 Mk. 50 Pf. 
20 Gr. 2 Mk. 


„674 Zwerg-Bouquet-Pyramiden- 
Astern. 


& Sorte 100 Korn 12 Pf., Gr. 3 Mk. 
Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 


No. 1. Reinweiss. 2. Rosa. 4. Lasnrblau. 


5. Fleischfirben. 6. Dunkelrosa, 7. Hellearmin. | 


8. Aschgrau. 9. Apfelblüthe. 
carmin, 12. Carmoisin. 


11. Leuchtend- 


676%  Zwerg-Bouquet-Ästern 


(Boltze). 
& Sorte 100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 3 Mk. 


No.1. Dunkelcarmin mit Weiss. 2.Weiss 
mit Dunkelblau. 3. Carmin nit Weiss. 
4. Dunkelviolett mit Weiss. 5. Weiss mit 
rothem Herz. s#. Dunkelviolett, hell ge- 
randet. 7. Reinweiss. $. Weiss mit zart- 
violettem Herz. 9. Pärsiehblüthe, 10, Leuch- 
tendrosa. 11. Weiss, später lasurblau. 
12. Carmöisin. 


N, 


6. Heliblau mit | 


14. Him- | 


2. Carmoisin mit | 


Pä&onien- oder Kaiser-Astern. 
Egal gemischt 100 Korn: Pf., 


‘ Dunkelpurpurn 


; superbe, 
| mit Weiss, halbniedrig. 6. Dunkelrosa. 7. Car- 


: ı moisin mit Weiss. 8. Dunkelviolett mit Weiss. 
Egal gemischt 100 Korn 15 Pf., 20 Gr. 2 Mk. | 


MER 


Päonien- oder Kaiser-Astern. 
(8. Abbildung.) 
& Sorte 100 Korn 12 Pf, 20 Gr. 2 Mk, 50 Pf. 


Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 2 Mk. | 


No. 1. Carmin. 2. 
und lila Schein, 
weiss bandirt, mit Metallrefiex. 4. Carmoisin 


Blassrosa mit Weiss 


mit Weiss. 5. Rosa, Non plus ultra. 6. Braun- | 


violett. 7. Schneeweiss mit Atlassglanz. 8. Rosa 
mit breiten Zungenblümchen, 


mit Weiss. 
15. Röthlichviolett. 

Weiss. 19. Violett. 
Apfelblüthe. 


16. Rosa. 18. Lila mit 
20. Sehwarzbau. 21. 
22. Yleischfarbe. 


31 Base ERFURT, 


3. Glänzend dunkelviolett, | 


halbniedrig. | 
9. Mohnblau, bandirt. 11. Rusa mit Weiss, halb- | 
niedrig. 12. Kupferrosa, weiss bandirt. 13. Violett } 
14. Röthlichviolett, weiss bandirt. ; 


23. Carmin- | 


PREUSSEN.- 


21. La superbe, 
mit Weiss. 26. 


violett. 25. Purpurviolett 
Brillantrosa, 


: No. 


679 Neue päonienblüthige Kugel- 
Astern. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 2'/a Mk. 
Egal gemischt 100 Kom 10 Pf., 20Gr. 1 Mk. 80 Pf. 


No, 1. Schneeweiss. 2. Lebhaft rosa. 
$. Hellblau mit Weiss. 4. Pfirsichblüther, 
extra 5. Dunkelviolett mit Weiss. 6. 
Purpurn mit Weiss. 7. Fleischfarbe. 9. Violett 
mit Weiss. 11. Himmelblau mit weissem Centrum. 
12. Lila mit weissen Spitzen. 13. Dunkelblau. 
14. La superbe, bronzirt, la mit weissem 
Schein. 


No. 6709. Imbriguirte Pompon-Astern. 
4 Sorte 100,Korn 12 Pf., X Gr. 2 Mk. 50 Pf. Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 
30 Gr. 2 Mk. (s. 8. 33). 


rosa. 24. Victoriaroth. 25. Hellblau. 
Dunkelblutroth (Dunkle von Gravelotte). 


26. 


No. 
678 Neue päonienblüthige 
Perfection-Astern. 


a Sorte 100 Korn 20 Pf£., 20 Gr. 4'.» Mk. 
Egal gemischt 100 Korn 12 Pf., 20 Gr.3 Mk. 


Nr. 1. Weiss. 2. Roth, panachirt. 3. La 
rosa, ausgezeichnet. 5. Violett 


9. Purpurn mit Weiss, 10. Dunkelviolett. 
11. Lilaroth mit Weiss, 12. Hellblau mit 
Weiss. 13. La superbe, himmelblau mit 
weissen Spitzen. 14. Fleischfarbe. 15. Car- 
moisin. 16. Dunkelrosa mit Weiss. 17. Dunkel- 
carmoisin mit Weiss. 18. Hellblau. 19. Dunkel- 
roth mit Weiss. 20.Dunkelcarmoisin, 21. Victoria- 
roth mit Weiss, 22. Kupferroth mit scharlach 
Herz, 23. Schwarzblau mit Weiss bandirt, 


28. 


No. 680. Hohe Crysanthemum-Astern. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf, 20 Gr. 3 Mk, 50 Pf. Egal gemischt 100 Korn 10 PL, 


20 Gr. 2 Mk. 50 Pf. 


680 Hohe Chrysanthemum- 


Astern. 
(S. Abbildung.) ‘ 
& Sorte 100 Korn 12 Pf, 20 Gr. 3!/, Mk. 

Egal gemischt 100 Korn 10. Pf, 20 Gr. 2") Mk. 

No.1, Rosa mit weissem Anflug. 2. Violett. 
3. Schieferfarben. 4. Roth mit Weiss bandirt. 
5. Weiss. 6. Dunkelrosa. 7. Purpurn mit 
Weiss. 8. Dunkelviolett. 9. Braunviolett. 
10. Weiss, im Verblühen lilarosa. 11: Hor- 
tensienroth. 12. Dunkelcarmoisin. 13. Hortensien- 
roth mit Weiss. 14, Hellviolett. 15. Carmoisin. 
16. Lila mit Weiss. 17. Indigoblau. 18. Hellblau. 


#81 Zwerg-Chrysanthemum- 
i Astern. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 3 Mk. 50. Pf. 
Egal gemischt 100 Korn 10 Pf,, 20Gr. 2 Mk. 25 Pf. 
No. 1. Rosa, spätblühend. 2, Rosa, früh- 
blühend. 3. Hellblau mit Weiss, frühblühend, 
4. Hellblau, frühblühend, 5. Carmoisin mit 


besitzt, und welche in dem Verzeichnisse der Annnellen 
mit W bezeichnet sind; eb=s0 Lovkoyen, Astern, Balsa- 
mwinen, Hah: enkamm.n. s. w, 

Die Aster gibt in ihren besten Raeen und Far- 
benyarietäten eine prächtige Zimmerzierde ab, Zu 
diesem Behufe sucht man, sobald die ersten Blüthen 


sich entfaltet haben, bestgebante und reich mit Knospen 
besetzte Pflanzen aus, setzt siemit dem vollen Erd- 
ballen In Töpfe und stellt sie einige Tage lang rehuttig. 
Sie trauern fast gar nicht und blühen nach kurzer Zeit 
so schön, als wären sie gar nicht gestört worden. Die- 
ses leichte Verpfianzen ohne Nachtheil für die Blüthe 


macht auch die Aster zur geeignetsten Pflanze, um 
damit im August leer gewordene Beete zu füllen und 
Lücken auszubessern., Zu diesem Zwecke werden sie 
im Gemiüsegarten auf Vorrathsbeeten angezogen. Auf 
Besten pflanze man so viel wie möglich nur eine Farbe, 
oder wenigstens mıt bandförmiger Farbenvertheilung. 
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Ne. 683. 


Cocarden- oder Rirg-Astern 
& Sorte 100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 5 Mk. 
Egal gemischt 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 50 Pf. 


Weiss, frühblühend. 6. Carminroth, frühblühend. |} 
7. Violett, frühblühend. 8. Dunkelblau, epät- | 
blühend. 9. Weiss, im Verblühen lasur- | 
blau, spätblühend, sehr schön. 10. Reinweiss, | 
spätblühend. 11. Dunkelviolett, frühblühend, | 
12. Violett mit Weiss, frühblühend. 13. Dunkel- 
violett mit Weiss, frühblühend. 14. Rosalila, 
frühblühend. 15. Weiss mit zart Rosa, früh- 
blühend. 16. Rosalila mit Weiss, frühblühend. 
17. Fleischfarbe, frühblühend. 18. Kupfer- | 
rosa, spätblühend. 19. Lasurblau, im Ver- j 
blühen lila, frühblühend. 20. Apfelblüthe, | 
sehr schön, spätblühend. 22. Braunviolett. 
93. Carmoisin. 24. Braunviolett mit Weiss, 
25. Kupferiglila. 26. Carmoisin mit Weiss. ; 
37, Weiss mit Carmoisin. 28. Carmin mit Weiss. j 
29. Carminroth. 30. Feurigscharlach. \ 
Von 26—29 sind imbriquirte Zwerg-Chrysan- | 
themum-Astern. 


No. 
682  Riesen-Kaiser-Astern. 
& Sorte 100 Korn 20 Pf. 

Egal gemischt 190 Korn 12 Pf., 20 Gr. 4 Mk, 

No 1. Lasurblau. 2, Violettroth. 3. Fleisch- | 
farbe. 4. Violett. 5. Hochrosa mit weissem 
Anflug. 6. Reinweiss. 7. Pfirsichblüthe. 8. 
Dunkelrosa. 9. Weiss, im Verblühen lasurblau. | 
10. Silbergrau. 11. Cacaobraun, 12. Kupfer- ; 
rosa. 13. Indigoblau. 14. Violettroth mit ! 
Weiss. 15. Dunkelroth mit weissen Spitzen. | 
16. Kupferchamois, 


683 Cocarden- oder Ring-Astern. 
(S. Abbildung.) 
& Sorte 100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 3 Mk. 
Egal gemischt 100 Kom 12Pf., 20 Gr. 2Mk.50 Pf. 
No. 1. Violett. 2. Hellbtau. 3. Carmoisin. | 
5. Röthlichviolett. 6. Braunviolett. 


& Lila. 


685 Strahlen- oder Igel-Astern. 


Victoria-Astern. 

& Sorte 100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 4-Mk. 
Egal gemischt 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 3 Mk. 

No. 1. Braunviolett, extra. 2. Braun- 
violett, bandirt. 3 
Dunkelblau mit Weiss, 5. 
6. Himmelblau mit Weiss. 7. 
moisin. 8. Violett. 


Carminrosa. 


Zwerg-. 11. Rosa mit Weiss. 12. Pfrsich- | 
blüthe. 13. Weiss. 14. Weiss, Zwerg-. 15. 


16. Hellblau mit Weiss. 
rosa. 18. Hellblau. 19. 
20.Dunkelearmoisin. 21. Dunkelblan. 
minrosa (niedrig), sehr schön. 23. 
(Vietoria-Bouquet-Pyramiden-). 
(Igel); 25. Pfirsichblüthe (Igel-). 26. 
moisin mit Weiss. 27, Lilarosa. 


Carmoisin. 


23, Car- 


Car- 


689 Rosen-Astern. 


& Sorte 100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 3 Mk. 


Egalgemischt 100Korn 12 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 25 Pf, | 


No. 1. Weiss. 2, Carmoisin. 3. Dunkel- 
violett. 4. Hellblau mit Weiss umflort. 5. Rosa 
mit Weiss. 6. Purpurn mit Weiss. 9. Weiss, 
nach Innen chamois 
690 Schiller-Astern. 

(S. Abbildung.) 

Als Marktpflanze sehr zu empfehlen. 

Die Blumen dieser Gattung sind nicht 
sehr gefüllt, welcher Mangel jedoch durch die 
ungeheure Blüthenmenge gänzlich verdeckt 
wird. 

& Sorte 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 

Egal gemischt 100 Korn 10 Pf.,20 Gr. 1Mk.50 Pf. 

No. 1. Weiss. 2. Carmoisin. 3. Carmin. 
4. Carminrosa. 5. Carmoisin mit Weiss. 


6904 Anmuth-Astern. 
Den Schiller-Astern sehr ähnlich 
Eine Neuheit vom Jahre 1874, die sehr zu 
empfehlen ist. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 
Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 20Gr.1 Mk. 50 Pf. 
No. 1. Schneeweiss. %. Weiss mit Rosa. 


3. Lebhaft rosa. 4. Dunkelrosa. 5. Hellblan. 
6. Carmoisin. 
690b Goliath-Astern. 


ä Sorte 100 Korn 30 Pf. Egal gemischt 
100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 3 Mk. 


No. 1. Montblane. 2. Montrose. 3. Asch- 
grau. 4. Carmoisin. 5. Rosa (Pompon-). 
\ 6. Weiss (Pompon-). 
690€ Washington-Astern. 


ä Sorte 100 Korn 12 Pf. 
Egalgemischt 100 Korn 10 Pf., 29Gr. 1Mk.80 Pf. | 
No. 1. Leuchtend dunkelcarmoisin. 2. Hell- | 
violett. 8. Leuchtend carmin, Kugelbau, 5. | 
Dunkelviolett. 


686 Strahlen- oder Igel-Astern 
mit weisser Mitte. | 

& Sorte 100 Korn 20 Pf. 
Egal gemischt 100 Korn 12 Pf., 20 Gr.3Mk.75Pf. 
-No.1. Carminrosa. 2. Hellviolett. 3. Car- 
moisin. 4. Dunkelviolett. 6. Blassblan. } 


687 Igel-Perfection-Astern. 


& Sorte 100 Korn 20 Pf. H 

Egal gemischt 100 Kom 12 Pf., 20 Gr. 3Mk. ; 
No. 1. Weiss, 2. Hechrosa mit weissem | 
Anflug. 3. Blassblau. 4. Hellviolett. 5.Schwarz- ! 


blau. 6. Carmoisin. 7. Carmin. 8. Dunkel- j 
violett. H 


Die grösstblumigen aller Astern. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf. 
Egal gemischt 100 Kom 10 Pf. 
No. 1. Weiss (20 Gr. 41, Mk.). 2, Pfirsischblüthe. 


8904 Humbolät-Astern, 
sehr schöne niedrige grossblumige Sorte, 
ä Sorte 100 Korn 12 Pf, 
Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 3 Mk. 
No. 3. Hellblau. 2. Zinnober. 3. Rosa. 
4. Purpurroth. 5. Weiss. 6. Carminrosa. 


690e Shakespeare-Astern, 
die schönsten niedrigen gefüllten Zwergastern. 
& Sorte 100 Korn 12 Pf, 
Egal gemischt 100 Korn 10 Pf., 20 Gr. 3 Mk, 
No. 1. Blau mit Weiss 2. 
blutroth mit weissem Herz. 
Weiss. 5. Carmoisin. 6. Dunkelblau. 


Dunkelcarmin. 4.| 
Feurigcar- | 
9. Lasurblau.- 10. Indigo, | 
17. Zart- | 
Bortensienroth. | 


Violett | 
24. Carmoisin | 


No. 6%. Schiller-Aster 
& Sorie 100 Korn 12 Pf., 20 Gr. 2 Mk. 
Egal gemischt 100 Kora 10 Pl., 20 Gr. 1 Mk. 50 Pi, 


691 . u 
Elite-Sortiment 
in 21 Sorten, aus verschiedenen 
Gattungen zusammengestellt, 


a) Aus. den Classen der hohen Astern. 


10 Violett. 

7 Schneeweiss mit Atlass- 
14 Röthlichviolett, 26 

19 Violett. 24 Vietoria- 


679 1 Schneeweiss, 

677 20 Schwarzblau 
elanz. 16 Rosa. 
Dunkelblutroth 
roth. 

678 11 Lilaroth mit Weiss. 14 Yleischfarbe. 

17 Dunkelearmoisin mit Weiss. 2) Dunkel- 

carmnisin. 26 Brillantrosa. 

5 Weiss. 3 Schieferfarbe. 

656 10 Himmelblau. 

#70 15 Schwarzblau. 


687 6 Carmoisin, 
688 7 Feurigcarmoiein. 
689 3 Dunkelviolett. 


Obige 21 Sorten ä 100 Korn 2 Mk. 


Leuchtend | 
3. Schwarz. 4. | 


®  Elite-Sortiment 
in 12 Sorten, aus verschiedenen 


Gattungen zusammengestellt. 


b) Aus den Olassen der halbhohen Astern. 


665 8 Dunkelblau. 
671 1 Schneeweiss. 
685 1 Leuchtend dunkelearmoisin. 
679 2 Lebhaft rosa. 
688 10 Indigoblau. 1 Braunviolett, 
blau. 12 Pfrsichblüthe. 
690 1 Weiss. 
Obige 12 Borten 4 100 Korn 1 Mk. 20 Pf. 


Elite-Sortiment 


in 12. Sorten, aus verschiedenen 
Gattungen zusammengestellt, 


10 Blassrosa. 
4 Carminrosa. 


18 Hell- 
9 Lasurblau. 


693 


c) Aus den Glassen der niedrigen oder 
Zwerg-Astern. 


672 13 Zinnoberearmin. 5 Silberweis. 2 
Dunkelearmeisin mit Weiss, 

676 4 Dunkelvivlett mit Weiss, 

681 6 Carminroth, 39 Lasnrblau. 11 Dunkel- 
violett. 30 Fenrigscharlach 10 Reinweiss 

674 2 Rosa. 11 Leuchtendearmin. 

6904 3 Rosa. 

690e 3 Schwarz, 

Obige 13 Sorten A 100 Korn 1 Mk. 20 Pf. 


ME” Bei der ausserordentlichen Anzahl der verschiedenartigsten Astern, in Bezug auf Bau, Habitus 
und Färbung, habe ich geglaubt, den Wünschen vieler meiner geehrten Correspondenten entgegenzukommen, 
wenn ich aus sämmtlichen Astern die schönsten Vertretungen im Bau und Colorit durch folgende gemischte 
Sortimente zusammenstellte, 

Durch obenstehende Elite-Sortimente ist die Aufgabe gelöst, und glaube ich, meinen geehrten Gön- 
nern das Non plus ultra der Asternzucht zu offeriren. 


a Te Fi 
e 


ER 


‘ gestreift und punktirt. 


Die Abtheilung „Rosenbalsaminen‘“ habe 


No 


694 Balsaminen. 


Gleich zierlichen Miniaturrosen gefüllt. 


& Sorte 100 Korn 25 Pf, &20 Gr. 1 Mk. 80 Pf. 
Gemischt 100 Korn 20 Pf., 20 Gr. 1 Mk. 20 Pf. 

No.1. Scharlach, braunstämmig. 2. Fleisch- 
farbig, braunstämmig. 3. Lila. 4. Dunkel- 
carmin. 5. blassgelb. 6. Weiss. 7. Rosen- 
farbig. 8. Aurorafarbig. 9.Scharlach. 10. Violett, 
braunstämmig. 11. Blasslila. 12. Weiss, violett 
13. Granatroth, braun- 
stämmig. 14. Carminroth. 15. Fleischfarbe. 
16. Weiss mit rosa Schein. 17. Kupferroth 
18. Ziegelrosa. 19. Resa, braunstämmig. 20. 
Blassrosa. 21. Violett. 


695 Camellien-Balsaminen. 
& Sorte 100 Korn 30 Pf., & 20 Gr. 2 Mk. 25 Pf. 
Gemischt 100 Kom 25 Pf., 20 Gr. 1'/ Mk. 
No. 1. Scharlach, punktirt. 2. Dunkel- 
blau, punktirt. 3. Kupferroth, punktirt. 4. Car- 
moisin, punktirt. 5. Violett, punktirt, braun- 
stämmig. 6. Dreifarbig, gestreift, prachtvoll. 
7. Carminroth, punktirt. 8. Lila. 9. Rosa, 
punktirt. 10, Ziegelroth, punktirt. 11. Gra- 
natroth, punktirt, braunstämmig. 12. Purpur- 
roth, punktirt, braunstämmig. 


696 Zwerg-Camellien-Balsaminen. 
& Sorte 100 Korn 40 Pf, & 20 Gr. 3Mk. 60 Pf. | 
Gemischt 100 Korn 30 Pf., 20 Gr. 3Mk. | 


in Bau und Füllung den Rosen gleichen. 
No, 1. Granatroth. 2. Leberfarbe. 3. Car- 
moisin, 4. Dunkelblau. 5. Ziegelroth. 6. Fleisch- 
farbe. 7. Scharlachroth. 
No. 
697 Zwerg-Balsaminen. 
& Sorte 100 Korn 30 Pf., & 20 Gr. 3 Mk. 60 Pf. 
Gemischt 100 Korn 25 Pf., 20 Gr. 3 Mk. 
No. 1. Kupferroth. 2. Lila. 
4, Carmoisin. 5. Granätroth. 
Weinroth. 8. Dreifarbig, gestreift, 9. Blass- 
rosa. 10. Granatroth mit Weiss gestreift. 11. 
Fleischfarbe. 12. Rosa mit Weiss. 13. Violett. 
14. Dunkellila mit Weiss gestreift. 


698 Prächtige Andrieux- 


Balsaminen, 
dichtgefüllt, sehr empfohlen.?) 
(S. Abbildung.) 
& Sorte 100 Korn 50 Pf, ä& 20 Gr. 3 Mk. 50 Pf, 
Gemischt 100 Korn 30 Pf, 20 Gr. 2 Mk. 50 Pf. 
No. 1. Ziegelrosa. 2. Blasslila. 3. Lila. 
4. Reinweiss. 5. Violett. 6. Chamois. 7. Gra- 
natroth. 8. Weiss, niedrig. 9. Carmoisin. 
10. Scharlach. 11. Weiss mit röthlichem Schein. 
12. Weiss mit blauem Schein. 13. Granatroth, 
weiss gestreift, niedrig, 14. Röthlichlila. 15, 
Lila, punktirt. 16. Carmoisiu, punktirt. 17. 
Scharlach, punktirt. 18. Violett, punktirt, 
19. Ziegelroth, punktirt. 20. Rosa, braun- 
stämmig. 2}. Rosa, punktirt, braunstämmig. 
22. Duukelcarmoisin, punktirt. 23. Rosa, punk- 


3. Rosa. | 
6. Weiss. 7. | 


FURT, P 


ETF 


2% 


ich aus meinem Sortimente gestrichen, da ich überhaupt nur solche Balsaminen ziehe, welche 


tirt. 24, Dunkelearmoisin. 25. Blassrosa. 
26. Röthlichlila, punktirt. 27. Granatroth, 
punktirt. 28. Blassgelb. 29. Chamois-ziegel- 
roth. 30. Dreifarbig, weissgrundig, mit Lila 
und Scharlach geflammt und bandirt (Solferino), 
31. Dunkelblutroth, prächtig. 32. Victoria-, 
weiss, mit Zinnober punktirt und gestrichelt. 


No. 698. Prächtige Andrieux-Balsaminen. ° 
& Sorte 100 Korn 50 Pf., & 20 .Gr. 3 Mk. 50 Pf. 
Gemischt 100 Korn 30 Pf., 20 Gr. 2 Mk, 50 Pf. 


E. Rittersporn.’) Larkspur — Pied d’alouette — Üonsolido reale — Kasareperia mmopkn, 


699 


braun. 6. Rosa. 7. Hellblau. 8. Violett, 


700 Gefüllter hoher Rittersporn (Delphinium Ajacis). | 


A Sorte 20 Gr. 50 Pf 


“ Gemiseht & Port. 10 Pf., 20 Gr. 40 Pf., 1 Pfd. 4', Mk. 
4. Violett. 


No.1. Apfelblüthe. 2. Weiss. 3. Lila. 
6. Hellblau. 7. Dunkelbraun. 8. Rosa. 


701 
A Sorte 20 Gr. 50 Pf. 


Gemiseht A Port. 10 Pf, 20 Gr. 40 Pf, 1 Pfd. 4Y» Mk. 
4. Ziegelroth. 
8. Blassblan. 


No. 1. Hellblau. 3. Dunkellila. 
farbie. 6. Dunkelblau. 


10. Fleischfarbe. 
702 


2. Rosa. 
7. Dreifarbig. 


hyacinthiflorum). 
& Sorte 20 Gr. 55 Pf. 


Gemiseht & Port. 10 Pf., 20 Gr. 50 Pf., 1 Pfd. 7Y/a Mk. 
3. Hellblau. 
8. Chamois. 


2. Dunkelblau. 
7. Dunkellila, 


No. 1. Weiss. 
Violett. 6. Lilaroth. 
10. Apfelblüthe. 


1028 


a Port. 50 Pf. 
Gemischt & Port. 30 Pf. 
No. 1. Aschgrau. 2. Rosa. 3. Weiss, 


violett. 6. Dreifarbig. 


702b Kaiser-Rittersporn (Delphinium imperiale). Kr 
Sehr reichblühend und sehr zu empfehlen. 


(3. Abbildung.) 


Bis jetzt sind 6 Färbungen erzielt. 
Dreifarbig. 3. Rothgestreift. 
6. Rosa, 
1 Portion 1 Mk. 50 Pf. 
mischt & Portion 25. Pf. 


"No. 1..Schwarzblau. 2. 

farbe. 5. Fleischfärbe mit Violett gestreift. 
Alle sechs Farben & 

& Portion 40 Pf., geı 


1) Als’ Top’pflanze sehr belieht und sogar mit Vorliebe |; 


in den Dörfern gepflegt, findet die Balsamine im Lande | 


nieht die rechte Anerkennung und Verwendung und | 
zwar aus dem Grunde, weil ınan sie zusammen auf | 


 Beete oder zwischen andere Blumen pflanzf, während 


sie doch nur an den Rändern gesehen wird, in voller 


 Sehönheit aber aui erhöhten beeten und in nur einer 


Reihe erscheint. Im Sömmier muss man den Boden um 


-die Balsaminen mit Moos, altem Lelm ete, bedecken, 
sonst welken sie bei Sonnenschein allzu auffällig. Aus- | 


Levkoyen-Rittersporn (Delphinium consolida). 


Hyacinthen-Rittersporn (Delphinium humile 


Candelaber-Rittersporn 
(Delphinium consolida candelabrum). 
Eine neue prächtige Speeies. 


4. Hellblau, 


Ranunkelblüthiger Rittersporn. 
ä Sorte 20 Gr. 60 Pf., gemischt 20 Gr. 50 Pf., & Port. 10 Pf. 
No. 1. Weiss. 2. Rehgrau. 3. Ziegelroth. 4. Dunkelblau. 


5. Roth- 


5. Hellviolett. 


5. Zwei- 
9. Hellviolett. 


4. Ziegelroth. | 5. 
9. Rehfarben. 


5. Dunkel- 


t. Fleisch- 


| 
| 
| 
| me 
| 


Auspflanzcon nach dem Aufhören der Nachtfröste, nach 
Miite Mai, 

2) Was unter den Astern die päonienblüthige Race, 
das sind hier die Andrienx-Balsaminen, — der'zur voll- 


saat zeitig im Frühjahr ih Mistbeeien oder in Töpfen; | 


kommensten Schönheit entwickelte Typus! Die Blumen | 


haben 5 Ctm. im Durchmesser, sind 
von flach-dachziegeligem Bau, 
melie ähnlich, Die ganze Pflanze scheint in Blüthen 


urchaus- gefülit, 


einer schönen Ca- 


i 
| 


aufgegangen zu sein, so sehr trittdie Laubbildung gegen | säet werden, am Besten im Herbst. Kann man erst 


No. 702b. Kaiser-Rittersporn. & Port, 40 Pf., gemischt & Port. 25 Pf. 


die diehtgedrängte Inflorescenz zurück. Viele Blumen 


sind fast ganz ohne Befruchtungswerkzeuge, weshalb 
sie eines Theils wochenlang in immer gleicher Frische 
dauern, andern Theils einen so geringen Samenertrag 
geben, dass niedrige Preise nicht eben zu Gunsten des 
Productes sprechen würden. — Wie bei den Astern, 
kann man die schönsten Pflanzen mit dem Erdballen 
zusheben und in Töpfen im Zimmer halten. 3 

3) Der Rittersporn muss schon sehr frühzeitig ‚ge- 


Ex sent \ m x ee ie! y 
RE FC.HEINEMANN, >05 ERS ERFURT, PREUSSEN. -E 
Se >=): > Den TERSR Per SG 


0 F, Wunderblumen (Mirabilis Jalapa‘). Marvels of Peru — Belles de nuit — Bella di note — 
Mupasınınev rarma. 


A Sorte 1 Port. 10 Pf., A 20 Gr. 30 Pf. Mit gelbbunten Blättern. 
} 2 er N a ä& Sorte 1 Portion 12 Pf., A 20 Gr, 50 Pf. 
Gemischt 1 Port. 5 Pf., 20 Gr. 20 Pf. Gemischt 1 Portion 10 Pf, & 20 Gr. 40 Pf. 
No. 1. Weiss, 2. Weiss mit Roth. 3. Gelb mit Weiss. 4. Drei- No. 9. Dreifarbig. 10. Gelb mit Roth. 11. Roth. 12. Schwefel- 
farbig. 5. Gelb mit Roth. 6. Roth. 7. Schwefelgelb. gelb. 13. Weiss mit Roth. 


ih G. Malven.’) Hollyhocks — Mauves — Malva — Mausen, 
Englische und schottische Prachtsorten. 
Ernte total missrathen! 


1 Sortiment von 10 Sorten. .... -c.rr0. Nee erstere Re & 1-Pr. Mk 20:PR 
1 Portion von den Hauptfarben gemischt.................- ht a) 


Manche Handlungen bieten unter dem Namen „englische Malven“ Samen für 15 Pf. die Pr. aus, allein die Waare entspricht auch dem 
Preise. Vorstehende Malven sind so stark und dicht gefüllt, dass es nur sehr schwer gelang, Samen zu gewinnen. 


106 H. Topfnelken.’) Carnations — Oeillets — Garafano — T'opumossin T’Boszmkei, 
Nachstehende Nelkensaaten sind von einer der renommirtesten Sammlungen geerntet, und kann ich für preiswürdige und zuverlässige 
Samen garantiren. 


No, 1 Ein Sortiment von 200 der vurzüglichsten Fiorgrössen mit Namen und Charakteristik... Sorte 5 Kn, 30 Mk. — Pf. 
Ein Sortiment von 100 der vorzüglichsten Ilorgrössen mit Namen und Charakteristik... » 5 an 1b» » 


Ein Sortiment von 50 der vorzüglichsten Florgrössen mit Namen und Charakteristik ... a aan ar. oe 2.2 
Ein Sortiment von 25 der vorzüglichsten Florgrössen mit Namen und Charakteristik... 6 BB EIT 
Ein gemischtes Sortiment von 60 der schönsten Dubletten .........2ereeeneeseneeneeennes 100 9 2 nn — 
Bin gemischtes Sortiment von 12 der schönsten Farbenblumen .....u...ersuennerereenenen 100 A ee 
Ein gemischtes Sortiment von 60 der schöusten Feuerfaxen...... zursceneuneenenescennnee. 100» 2 9 — 
Ein gemischtes Sortiment von 40 der schönsten gelbgrundigen Picotten ....... re N Wr a HEN 
Ein gemischtes Sortiment von 40 der schönsten weissgrundigen Picotten......... ae ee ADD RR 
10 Ein gemischtes Sortiment von 60 der schönsten Bizarden .:.....uresreerenen- ee NET WE 
11 100 Kn., alle Farben gemischt I, Rang.........ces.seneecneneennnees a ee Re ET OO 
12 :500 Kn., alle Farben gemischt » #» .ccencrsennernererenen BERNIE Dre ee un TR 
13.1000 Kn., alle Farben gemischt » » vereeeesecneeoneetnenensenenunnen Sa REN 
14 100 Kn. vorzügliche Landnelken, beste gefüllte Ta Qualität....... RE laute .— 230 
15 500 Kn. vorzügliche Landnelken » Re ee Bee este Er te ee Re 
16 1000 Kn. vorzügliche Landnelken, ä 10 Gr. 4 Mk. » BE a DR ren A 3 2 — 


106 I, Neue Wiener Zwergnelken.‘) Vienna carnations — Oeillets de Vienne — Garafano da Vienna — 
Hossi Btucria Mauopocımsia TBosmmkri. 


Im Lande erzogen, während des Flores mit Erdballen in Töpfe gepflanzt, liefert diese Spielart ebenso prächtige Marktpflanzen, wie einen lieb- 


lichen Schmuck für Rabatten und Blumengruppen. Selbst einfache Blumen sind noch eine Zierde des Gartens und sehr wohlriechend. 
ä Pr. 30 Pf., 20 Gr. 8 M, 


K. Hahnenkamm (s. Abb.) (Celosia cristata?). Cock’s comb — 
Cröte de cogq — Crestadi Gallo — Anapauıyer. 


(extra). 18. Rother Pyramiden-. 19. 
ä Portion 20 Pf. | Goldgelber Pyramiden-. 20. Hohe 

Sorten gemischt, ‚20 Gr. I, Qual. 3 Mk, 
No, 1. Kupferroth. 2. Schwefelgelb. 3. Purpum. 4. Rosa. | 1]. Qual. 2 Mk. 21. Zwerg -Sorten ge- 
5. Dunkelpurpurn. 6. Goldgelb. 7. Rosenroth. 8, Violett. 9. Blut- | mischt, 20 Gr. I. Qual. 3Mk., H. Qual. 
roth. 10. Purpurrother Zwerg-. 11. Goldgelber Zwerg-. 12. Rosen- |, 2 Mk. I. Qual. in Farben 20 Gr. hohe 
rother Zwerg-. 13. Kupferrother Zwerg-. 14. Violetter Zwerg-. 15. Blut- | Sorten 3 Mk. 50 Pf., 20 Gr. niedrige 
rother Zwerg-. 16. Schwefelgelber Zwerg-. 17. Dunkelpurpurner Zwerg- Sorten 4 Mk. 


No. 707. Hahnenkamm. äPort.20 Pf. 


spät säen, so werden die Samen 3 Tage in Wasser ge- | wohl als Hintergrund für Blumenarrangements, wie menfaulen, mit der man Erde von alten Lehmwänden, 

legt, dann zwischen Erde und Sand, wo sie schnell auch als Zwischenpflanzung in Strauchpartieen, durch gute Gartenerde und nicht zu feinen Sand vermischt, 

keimen. Antreten der Erde nach der Saat trägt sehr | das glänzende und lebhafte Colorit ihrer Blumen eine | 

viel zum besseren Keimen bei und ist beim Rittersporn | effeetvolle Wirkung hervorrufen. Da es durch wieder- 4) Am Besten macht man Aussaaten im Juli in 

unerlässlich. | holte Züchtungen gelungen ist, die Sorten zu fixiren, Schalen, zieht die Pflänzehen auf Anzuchtbeeten heran 
und voertheilt sie im Frühjahre mit dem Ballen an die 


Bei der Reihensaat, welche. ausschliesslich anzu- so dass der aus einer Blume gewonnene Same dieselbe | & 
wenden ist, kann man sehr hübsche Effeete erzielen, |_ Farbe wieder reproduzirt, so sind die Malven ganz be- | Standorte, worauf sie im Juli reichlich blühen. Blühen 
wenn passende Farben nebeneinander gestellt werden, _ sonders zu effeetvollen Farbenzusammenstellungen ge- 8-14 Tage früher, als andere Nelken. Die Erziehun 
aus Samen ist sehr lohnend, und man erhält reiehlic‘ 


was besonders bei runden und ovalen Beeten reizend eiguet und verfehlen dann niemals ihre Wirkung, Wenn ee 
as © g | gefüllte Blumen in leuchtenden Farben und schönen 


ist. Ferner kann auf ganzen Beeten die Anwendung | man die Samen zeitig im Februar in Schalen aussäet, | & 
mehrerer Racen stattfinden, von denen der Zwerg- solche in ein warmes Hans oder auf ein warmes Beet ehattirungen. i 
Rittersporn an den Rand gebracht werden muss. stellt, die jungen Pflanzen einzeln in kleine Töpfe pi- | Die Wiener. Zwergnelken blühe, a 

1) Frans herrliche Pflanze wird noch nicht so ver- | quirt, bis Änfangs April warm hält und dann nach ge- Stengeln, Aalen aller Si andere N ie 


wendet, wie sie es verdient, Schon die Pflanze ist sehr | höriger Abhärtung in einen recht kräftigen, gut prä- R ines Kan ds fi 
schön und ziert den Rand einer hohen Blattpfanzen- | parirten Boden Fee so bat man im September | er der SEN non Zelten 7 Blyobaa. IEEZON Dekan 
gruppe, und in der Blüthe ist sie wahrhaft bezaubernd, | einen reichen Blumenilor. Es ist diese Culturinethode h 
zumal jetzt so prächtige Farben existiren, Sie wird um | besonders dort zu emptehlen, wo in Folge tiefer und 
so schöner, je freier und sonniger der Stand. Eignet feuchter Lage des Gartens die Malven dem Erfrieren 
sich besonders für Plätze, wo man sich früh oder | im Winter leicht ausgesetzt sind. Man kann auch im 
bends gern aufhält. Aussaat in’s Mistbeet oder in | August in Schalen aussäen und die jungen Pflanzen 
chalen zeitig-im Frühjahre und "Auspflanzen nach | auf Anzuchtbeeten heranziehen und im Frühjabre mit 
Mitte Mai. Die Wuhderblumen sind ansdanernd und . dem Ballen an die Standorte aussetzen. Man thut wohl, . 
bilden Ähnlich den Georginenrübenartige Würzeiknolten, in jedem Jahre neite-Aussaaten zn machen, da die alten | ziehen, so mısr man die jungen Pflanzen Ende Mi B 
welehe im Herbste herausgenommen, wie die Georginen kflanzen im dritten Jahre meistens absterben. auf ein abgetragenes Gurken- oder Melonenbeet in recht 
 durchwintert und im Frübjahr wieder ausgepflanzt 3) Gute Nelkenerde. Weissmantel, eine der be- | weiten Abständen auspfanzen, wo sie sich bei reich- 
werden. ; | deutendsten Autoritäten der Nelkenzucht, empfiehlt fol- licher Wasserspendung zu wahrhaft riesigen Exemplia- 
2) Von unvergleichlicher Wirkung sind im Blnmen-, | genden, auch von mir erprobten Kompost: Man lässt | ren heranbilden. Im blühenden Zustande in Töpfe ge- 
a erekefisgarien die Malven, indem sie, so- | Kuhlager auf Trittrasen sammeln und zu Erde zusam- | pflanzt, bilden sie einen werthvollen Zimmers: uck, 


5) Der Hahnenkamm, von besonderem blumistischen 
Werthe und hervorragender Schönheit, kann in gleicher - 
Weise, wie die Astern, für den Herbstflor verwendet. 
werden und ist hier, im blühenden Zustande auf ein- .K 
zeine Beete gepflanzt, von überraschender Wirkung, 
will man denselben in besonderer Vollkommenheit 
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— ER — Panzea — Aypmssixs rı 


L. Stiefmütterchen.') Pan: 


Neneste franzi ine: Er osshlnnı ige m 


und Form, 


- len vor 

kann den Cul 
Falle, zu w 
und hierdur 


g ist es mir in jedem 
Aussaat den grössten Theil untadelhafter Blumen erzielt 


Kenı de 
ch bei Se kleins 
Mk. 50 


i00 Korn all PR. 


500 Korn al 


. Grosshlumige, mund und fach gebaute Sorten, die sich, vermöge „Uirer streng geschieäenen Farben, sehr gut 
für Teppichbeete eignen, „*, 
No 
d. Dunkelblar 
6, Violet b 
blauen Nüa 
\ N 7 Eauet (Mohre 
2 Mk., 


No, : 
8, Mahagonifarbige. 


2, Hellt 
3. Golägelbe. 
4, Reinweisse, 


1:00 Korn z 
500 Korn ı 
800 Korn 


STE” Ganz besonders zu empfehlen: SIE 


"M, Samen von gefüllten Preis-Petunien.’) Petunia — lleryana. 
Erzeugt durch Befraehtung mit gefüllten Blumen, 
deutschen Gartenban-Ausstellung zu Erfurt erhielten meine Petunien den ersten Preis, 
„Die grosse silberne Medaille*, 
und oflerire ich Aussasten. von dieser Preis-Collection wie folgt: 
No Re Prise aus allen 
» 711b 1 Prise aus allen 


Grossblumige einfache Petunien, 


Anf der allgemeinen 


‚500 Kom..:...,....... 2Mk. 50 Pf. 
100 Korn » 60» 
Kleinblumige einfache Petunien. 
der schönsten und reich ae PFlorblumen, die 
ganz besonders für Freiland-Colv 
ä Portion 


Ban laBunE er Petunien. 
(Ebenfalls künstliche BO erBerena) 
Iben lassen sich leichter cı 


C ,‚ wie die grossbl. Sorten, 
und bilden durch ihr Saale reich s Blühen eine ganz reizende 
Gartenzierde. 100 Kon 2% 

1000 » 
llesmere, sehr sel 
a Portion 20 Pf, 


Sorten gleichm# 


sich 
Petunia hybrida grandiflora. 
Eie nseitig küinstliche Befruchtung von Blite- 


Same warde durch 
Nummerblumen gewonnen, 


Der 8 


1 tiefrosa mi it weissem Schlunde, 
20 Gr, 60 F 


7120 Countess ofB 


Gefranste Varietäten ete. siehe Neuheiten Seite 4. 


1) Da die Blüthe der Sti efmät terchen am Bo-ten Man schnürt anf denselben Reihen in Ab- 
ständ:n ven 15 Ctm. ab und pflanzt in diese die jungen 


im Frühjahre ist, wn die Binmen sich zu bedentenderer | 
Grösse entwickeln, nnd dieFärbungen weit glanzvoller Päanzen in gl.icher Entfarnung. Hier wachsen die 
sind, als während der wärmeren Sommermonate, ist Stiefmütterchen hıran, zeigen gewöhnlich Bude Sep- 
folgender Anbaumethode der Vorzng zu geben Man tember und im Oktober ıhre ersten Blumen und über- 

wintra, s0 gekräftigt, recht ant, ohne besonderer Be- 


sä-t die Bamen Mitte: Juli bis Mitte August in ein | 
kaltes Mistbeet oder in Kästen oder Schalen aus und | deekung zu bedärfen. Im Frübjahre, schon im März, 


entsprechend unä giesst sie sn, die Blüthe wird Aadnreh 
nicht im Geringsten ges Man pflanzt sie so dicht, 
dass die Büsche sich gegenseitig berühren, Zur An- 

l ıbeete empfehe ich No. 709, das Sor- 
welche sich als fast constant er- 


werden. 


ben, 
wiesen hab-n. 4 
2) Ba gibt kanm elne so dankbare Cultar, wie die 


stellt solche an warme sınnige Orte In’s Freie, jedoeh 


gegen die direete Einwirkung der Sonnenstrahlen durch | 
Sind hier die Pfänzeben bei | 


Beschattung geschützt. 
sorgsamer Behandlung soweit Lerang-wachsen, dass sie 
etwa das vierie Blaıt gebildet haben, so bercitei man 
Be.te vor, die mit gut verrotte'em Miste gedüngt, enrg- 


‚fähig gegraben, geebnet und zu 1,25 M. breite abgetreten : 


besser jedoch im April und Mai. hat man den schönsten 
Flör, der Im Juni beirder wärm:ren Witterung nach- 
lässt, Wil man die Stie'mürterchen anf Blumenbeerte 
für den Frübjahrstior, zu Teppiehbeeten. u..s. w. ver- 
wenden, so hebt/man e nfacli di« biähenden Päanzen 
zit den »ntsprech-nden Blumenfarben aus den Beeten 
mit dem Erdballen heraus, verserzt siesden Zwecken 


der Petwrfien aus Samen, denn man. erhält die versehie- 
densten Farben und Schattirungen, sowie Blımen yer- 
schiedener Form und Grösse, Da man vorber bei Aus- 
saat von gemischten Ssarten nieht weiss, welche Farben 
man erhält, so gewährt das Petunienbe.t fast die inter- 
essanteste Uuterbaltung mit Blumen, indem man täg- 
lich nene Entdeckungen «macht. Der unvergleichliebe 
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VIH. Diverse Sortimente. 


Collections — Assortiments — Assortimenti — Pasızie Coprmmentm. 
Levkoyen. Winter-Levkoyen, Erfurter. Zwerg-Bouquet-Astern. 
= 4 ! No. Mk.ps£. | No. er eh Mk.Pf. 
Erfurter Sommer JEVEOyEn. Pt | 766 Ein Sortiment von 10Sorten & t00Kn. 15 814 Bin Sortiment von 10Sortenä 100Kn. 1 80 
No. Bun 2 . EFT | 767 EinSortimentvon 6 Sorten» 100 » — 75 | 815 EinsSortimentyon 6Sorten» 100 » — 90 
713 Ein Sortiment von 6 Farben 4100 Kn. —_ 75 | 768 Exal gemischt . i 100 » — 10 ! 816 Egal gemischt .......... 100 » — 10 
714 EinSortiment von 12 Farben »100 » 350 | aeg Egal gemischt 500.» —.50 | 817 Egal gemischt ... ....... 500 50 
715 EinSortimentvon24Farben»100 » 250 | A760" Esäl vamischt TR 1000 » — 25. 818 Egal gemischt ....... 1000 
716 EinSortimentvon36Farben»100 » 3 60 wu .bs 7 : 
717 EinSortimentvon48Farben»10 » 5 — | 3 ö a N 
118 Egal gemischt ........--- 100» — 10 | Kaiser-Levkoyen. Päonien-Astern. 
719 Egal gemischt......-- .. 500 » — 50 | 771 EinSortimentvon1O8ortenä 100Kn. t 80 | 819 EinSortimentvon13 Sortenä100Kn. 1 80 
720 Egal gemischt.......:..: 1000 » — 75 | 7712 EinSortimentvon 6Sorten» 100 » t — | 320 EinSortimentvon12>orten» 100 » 1 20 
ANNE: Ü 
Lerh - 773 Egal gemischt ... .... 100 » — 15 | 821 EinSortimentvon 6Sorten» 100 » — 60 
Erfurter Sommer -Levkoyen mit 774 Egal gemischt ....... 500 » — 60 | 822 Egal gemischt........... 100 » —- 10 
Lackblatt. .. | 775 Egal gemischt ...... 1000 » 1 — | 823 Egal gemischt .......... 50» —50 4 
721 Ein Sortimentvon 1? Sorten 100Kn. 1 50 324 Egal gemischt .......... BON N 


722 Ein Sortimentvon 6 Sorten» 100 » — 75 Grossblumige Kaiser-Levkoyen. ir Sn : 
123 Egal gemischt........... 100 » — 10 | 777 EinSortiment von 6Sorten 4100 Kn. 1 20 Päonienblüthige Perfection- 
724 Egal gemischt. .........- 500 » — 50 | 778 Egal gemischt .......... 100 » — 20 Astern. 
725 Egal gemischt..... ..... 1000 » — 75 779 Egal gemischt .... . 50 » — 75 825 Ein Sortiment von?0 Sorten &100Kn. 3 — 
\ R | 780 Egal gemischt .......... 1000 » 130 . 826 Ein Sortimentvon12Sorten» 100 » 1 80 
Grossdoldige Erfurter Sommer- | 827 EinSortimentyvon 6Sorten» 100 » — T5 
Levkoyen. | Pariser Stangen-Winter- 828 Egal aan nein ! 2 N. oe 4 
in jeder Beziehung die schönste Classe Levkoyen. 329 Egal gemischt. .......:. 50 BE U 
rfi 3 B x 330 Egal gemischt .......... 1000 1 — 
aller Erfurter Sommer-Leyrkoyen. 182 Egal gemischt .......... 100Kn. — 15 
726 EinSortimentvon 24Farbenä4100Kn. 2 70 | 783 Egal gemischt .......... 500 » — 60 4 . ” b ö 
129 EinSortimentvoni® Farben» 100 » 1 80 | 784 Egal gemischt... 1000» ı — Neue päonlenblüthige Kugel 
730 Ein Sortimentvon 6 Farben» 100 » — 75 Astern. 
731 Egal gemischt. .........- 100 » — 10 ) 331 EinSortimentvon 10 SortenA100Kn. 1 20 
3 732 Egal gemischt. ...-....... 500 » — 50 ee Goldlack. 7 832 Egal gemischt........... 100° 5. 20 
i 733 Egal gemischt..........- 1000 » — 75 | 785 Ein Sortiment von 18 Sorten ä1 Pr. 3 — , 338 Egal gemischt...... 03008: 
\ 186 Ein Sortiment von 12 Sorten» 1 » 2 — 354 Egal gemischt. .......... 1000 » — 75 
Grossblumige Erfurter = ee Me ET 
Pyramiden-Sommer-Levkoyen. | 789 Egal gemischt......... 500 » go Hohe Chrysanthemum-Astern. 
735 EinSortimentvon 18Farbenä100Kn. 2 50 790 Egal gemischt SER en er, 335 Ein Sortiment von 12 Sorten A100Kn. 1 50 
k 736 EinSortimentvon12Farben»100 » 150 536 EinSortiment von 68orten» 100». — 75 
: X 737 EinSortimentvon 6Farben» 100 » — 75 837 Egal gemischt ER, = 100 ».—. 10 
® 738 Egal gemischt...... OO a Astern. \ 838 Egal gemischt .......... 500 » — 5 
E 139 Egal’gemischt. .........- 500» — 60 A ‚339 Egal gemischt ...... 2... 1000 » — 75 
740 Egal gemischt ...ancee.o- 1000 » — 9 Röhr-Astern, i 


791 EinSortimentvon158ortenä100Kn. ı 20 * Zwerg-Chrysanthemum-Astern. 


} A Grossblumige Erfurter Zwerg- a a ren 8 Sorten » ee A Me + ‘ 840 EinSortiment von24Sortenä100Kn. 220 & 
| 2 »ami = BABa ESIDIRCHE BT ee EN Nee 841 EinSortimentvon 12 Sorten» 1 ee ak 
Bouquet-Pyramiden-Levkoyen. | „9, keal Semischh ae 
1  & 742 Ein Sortimentvon 6 Farben 4100Kn. — 90 z 515 Eoal vemihe 
Bm: iu 2 V TB ; 43 Egal gemischt ..... .... een H 
En a med, le Reid’s Astern. ' 344 Egal gemischt ..... 2500» — 50. ] « 
% 715 Egal gemischt. RR 1000 » 1 20 | 795 Ein Sortiment von 8 Sorten& 100Kn. — 65 | 845 Egal gemischt .........- 1000.» —75 x 
1 > ! 796 Egal gemischt ...... ‚. 500 » — 40 | z 
\ Immerblühende Erfurter | 797 Egal gemischt .......... 1000 » — 60 | Riesen-Kaiser-Astern. 
j | Sommer-Levkoyen. | | 346 Ein Sortiment von10Sortenä& 100Kn. 1 50 
746 Ein Sortimentvon6 Farben ä 100Kn. — 90 Kugel-Astern. j. Sit Bee en NE nn 5 er 
747 Egal gemischt. .......... 100 » — 15 | 798 Ein Sortiment von 15 Sorten&100 Kn. ' 1 20 | 3. ven at Ar FR 1606 = ” 
748 Egal gemischt........... 500 » — 60 | 799 EinSortimentvon 8Sorten» 100 » — 60 a hr a a nun: ern 
749 Egal gemischt.......... .1000 » 1 — | 800 Egal gemischt .......... 500 » — 40 1 
er 801 Egal gemischt ....... ... 1000 » — su | Cocarden- oder Ring-Astern. = 
750 Ein Sortiment von 100 Sorten ne 5 z 7 
obiger Typen......... -- a100Kn. 9 — ? 850 Er vera Ang = a Sr 
751 AlleSommer-Levkoyengem, 100 » — 10 Pyramiden-Astern. . os at BE Er 300 a ru a 
752 Allesommer-Levkoyengem, 500 » — 50 ; 802 Ein Sortimentvon208Sortenä 100Kn. 1 50 en es eg Dep ae, 1090 i er PREBER . ER 
753 AlleSommer-Levkoyengem. 1000 » — 75 } 803 Ein Sortimentvon12>Sorten» 100 » — 90 03 Egal gemischt „........- 8 ee 
804 Ein Sortiment von 6 Sorten» 100 » — 50 oa 
Herbst-Levkoyen, Erfurter. 805 Egal gemischt .......... : 500 ; — 40 i Strahlen- oder Igel-Perfection- 4 
755 EinSortimentvon108orten & 100Kn. 1 80 ! 806 Egal gemischt .........- 1000 2» — 80 | Astern. : 
756 EinSortimentvon 6Sorten» 100 » — 90 859 Ein Sortiment von 6 Sorten & 100Kn. — 90 : 
‚157 Egal gemischt. .......... 100» — 15 Imbriquirte Pompon-Astern. 860 Egal gemischt... ......... 100 2. — 15 ” 
758 Egal gemischt........... 500 » — 65 | 807 Ein Sortimentvon108Sortenä 1UUKn. 1 — | 851 Egal gemischt. .......... 50» —60 4 FE 
759 Egal gemischt..........- 1000 » 120 | 808 Egal gemischt .......... 100 » — 10 | 862 Egal gemischt...”....... 1000» 1— 43 Bi: 
= e 809 Egal gemischt .......... 500 » — 50 = 
Frühblühende Erfurter Herbst- | 810 Egal gemischt .......... 1000 » — 75 Strahlen- oder Igel-Astern mit 
Levkoyen. weisser Mitte. E 
260 Ein Sortiment von 6 Sorten & 100Kn. 1 50 Zwerg-Astern. 863- Ein Sortiment von 6 Sorten 100Kn. — 90 1 x 
162 Egal gemischt. ......-.-- 100 » — 20 | 811 EinSortimentvon 10 Sorten 100Kn. — 75 | 861 Egal gemischt........-.. 100.79 at " 
763 Egal gemischt..........- 500» 1— | 812 Egal gemischt .......... 500 » — 40 | 865 Egal gemischt........... 500 » — 60 
764 Egal gemischt ........-. 1000 » 180 | 813 Egal gemischt .........- 1000 » — 60.) 866 Egal gemischt... ........- 1000.» 1 — 


Tage geschlossen gehalten und danu reichlich gelüftet 
ist. Für Topfeultur setzt mau die Fänzehen in 12 Cim.- | vwrerden. „Von Mitte Mai ab stellt man die Töpfe in’s 
Töpfe, mit einer kräftigen nahrungsreichen, mit Sand Freie. Um eine reiche Verästelang und dadanrch eine 
verseizten Gartenerde getüllt, und stellt sie zum besseren ergibigere Blüthe zu veranlassen, wird der Mitteltrieh 
Anwachseu in ein Mistbeet unter Fenster, die einige | über dem vierten Blatte entspitzt. 


Blumenfenstern, ist längst festgestellt. 

Auf Beeten im Rasen sind die einfarbigen Sorten 
zweckentsprechender, indem di- gemis-bten Farben in 
der Entfernung weniger gläuzend erscheinen, und ihre 


Werth der Petunien zur Topfcultur, besonders auch in Samenschalen, wie es bei den Astern erläutert worden 
 Sehönheit nicht zu sehen ist. Aussaat im März in 
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888 Ein Sortimentvon10 Sorten & 25Kn, 1 


vVieteria-Astern. 


No, Mk.P£. 
867 2Sortena100Kn. 1. 80 
en Sorten» 100 » — 90 
869 ] mi le 100.» — 15 
870 Egal gemischt eher DW » — 60 
814 Egal gemischt ..... „100 » IL — 
Rosen-Astern. 
872 Ein Sortimeni von 8 Sortend 100Kn, — 90 
878 Bealrgemischtr...rs se... 100.» — 15 
874 Egal’gemischt ... .....,,: 50 » — 60 
875 Egal gemischt. ..........100 » L— 
Schiller- Astern. 
8716 Ein Sortiment von 5 Sorten 3 100Kn. — 60 
877 Egal gemischt. ......:... 100 » — 10 
878 Egal gemischt.. ...., 500 » — 50 
879 Egal gemischt. ..........100 » — 75 
Anmuth-Astern. 
880 Ein Sortiment von 6 Sorten 3 100Kn. — 75 | 
881 Egal gemischt.......... . 200-2 — i0 
8832 Egal gemischt........... 500 » — 50 
883 Egal gemischt... ......:.. 1000 » — 7 
Boltze’s Astern. 
833aEin Sortimentvon10Sorten& 100Kn. 1 20 
883bEin Sortiment von 6 Sorten » 100Kn. — 75 
883C Egal gemischt. ........- 100» — 15 
883dEgal gemischt .......... 500 » — 60 
s83eEgal gemischt..... ..,. 100» 1— 


Bei der ausserordentlichen An- 
zahl der verschiedenartigsten Astern in 
Bezug auf Bau, Habitus und Färbung 
habe ich geglaubt, den Wünschen vieler 
meiner geehrten Correspondenten ent- 
er wenn ich aus sämmt- 

hen Asterın die schönsten Vertretungen 


im Bau und Colorit durch gemischte 


Sortimente zusammenstellte. 

Im Nachstehenden ist die Aufgabe 
gelöst, und glaube ich meinen geohrten 
Gönnern das Non plus ultra der Astern- 
zucht zu offeriren. Mk.Pf. 
1. Elite-Sortiment, bestehend aus 

45 Sorten &100Kn. der verschie- 

densten Gattungen, in 3 Höhen, 

nämlich 21 hohep, 12 mittelhohen, 


IENIEANIBER .. au. een a. d— 
2. Elite - Sortiment in 21 hohen 
Sorten & 100 Korm ....... 2— 
3. Elite-Sortiment in12 mittelhohen 
Sorten 3 100 Kn. ....... ee ei) 
4. Elite - Sortiment in 12 niedrigen 
Sorten. a 100 ’En......::...-- a 


- Balsaminen. 
©{Gewöhnliche Balsaminen, 


883f Ein Sortiment von12Sortend 25Kn. — 95 
834 EinSortimentyvon 6 Sorten» 25 » — 65 
885 Egal gemischt .......... 100 » — % 
886 Egal gemischt .......... 500 » — 75 
887 Egal gemischt .......... 1000 » 1:20 


Camellien-Balsaminen. 


20 
75 
— 25 
— #0 

180 


889 EinSortimentvon 6 Sorten » 25 » 
890 Egal gemischt ....r..... 100 » 
.891 Egal gemischt .......... 500 » 
ER gemischt. ER U ER 


No. 
891 
895 
896 


Egal er re 
Egal gemischt ......0... 
897 Egal gemischt .......... 1 


Zwerg-Camellien-Balsaminen. 
898 
839 
300 
301 


Ein Sortiment von 6Sortend 25Kn, — 
Egal gemi ischt .. 
Egal gemischt..........- 
Egal gemischt , 


Franz. Anärieux-Balsaminen 
(dicht gefüllt). 


EinSortimentvon 20Sorten & 25K&n. 
EinSortiment von 15 Sorten » 25 » 
Ein Sortiment von 8Sorten » 25 » 
Egal gemischt . 
Egal gemischt 
Egal gemischt 


902 
903 
904 
905 
906 
907 


0 | [u 2097 


Rittersporn. 


Gefüllter, ranunkelblüthiger 
Rittersporn. 
908 Ein Sortiment von 8Sorten A10Gr. 2 


909 Ein Sortiment von8 Sorten» 5» 1 
910 Egal gemischt.......... .. & Port. 


Hoher Rittersporn. 


911 Ein Sortiment von € Sorten A10Gr, 1 20 

912 Ein Sortiment von 6 Sorten» 5 » — £0 

913 Egal gemischt........ .....8 Port. — 10 
Levkoyen-Rittersporn. 


914 Ein Sortiment von 6Sorten &410Gr. 1 
915 Ein Sortiment von 6Sorten » 5 » 
916 Egal gemischt............ & Port. 


Hyacinthen-Rittersporn. 


918 Ein Sort, von 8 Hauptfarben A10Gr, 2 
920 Ein Sort. von 8 Hauptfarben » 5 » 


921 Egal gemischt............ & Port, 10 


Verschiedene andere Sortimente, 


Mk.Pf. 


No. 
922 Akazien in 20 der besten Arten und 
Varıstäten nee essnnnesenenen 3 75 
923 Akazien in 15 der besten Arten und 
Varıetäten, .6o0%0-. Pr 3 — 
924 Akazien in 10 der besten Arten und 
Varietäten ... er Fe 
925 Canna in 24 der besten Sorten ,„.. 5 — 
926 Canna in 12 der besten Sorten... 240 
927 Celosia eristata (Hahnenkamm) in | 
12-Prachlsorten 230m 270 | 
928 Flammenblumen (Phlox Drummondi) | 
IB IMESOTTEN. en ehem ae 1 30 
929 Kreuzblumen (Senecio) in 6 Sorten. — 75 
930 Kreuzblumen, niedrige (Zwerg- | 
Seneeio) in 6 Sorten ..... en 


MkPE 
Kürbisse, zur Decoratiön, in12Bortem 1 50 
Lupinen, schönste, in 12 Sorten... — 30 
Löwenmaul (Antirrhinum) in 12Sort, — % 
4 Wuuderblumen (Mirabilis) in128ort. — 90 
erwinden sem) in8Sorten — 60 
& Nemophilen in 8 Bortem ....... — 60 
Seabiosen Gain iosa atropnrpurea)in 
8 Sorten — $0 
Zinnien (Zinnia slegans) im 8 Sorten — 60 
Zinnien, gefüllte (Zinnis eleg, fi. pl.) 
in 6 Sorten... ceuosaransa . 1. 
Wieken, wohlriechende (La 
in.8 Borlom. cu... es same — 0 
941 Elichrysum (Elichrysum masran- 
thum &, pl.) in 10 Sorten u... 120 
942 Blatipfauzen für Gruppen, schönste, 
in. 22.Borlen. „u... un ee 3 — 
43 Blattpäanze en für Gruppen, "schönste, 
Ju 12 Borken, re ee 1 650 
944 Mohn, Mursell’s (Papaver somni- 
ferum) in 8 Sorten. ......sc.uu00s — 60 
945 Mohn, Päonien- (Papaver paeoni- 
Borum) in 8 Sorten... ..nncrsennen — 650 
916 Portulak in 8 Sorten ..... 2.2.0. 1 20 
947 Portulak, gef: illte (Portulaca grandi- 
flora fi, pl.) in 6 Sorten... 1 80 
948 Sammetblumen (Tagetes) i. 108orten — 75 
949 Salpiglossen (Salpiglossis variabilis) 
I 8 Bortani. 0.8 ran a 
950 Schöngesicht (Calliopsis) in8 Sorten — 60 
951 Sommernelken (Dianthus) i.12Sorten 1 50 
952 Immortellen und Immortellenartiges 
31.24 SOTleN nasse ee X 2 20 
953 Immortellen und Tunmortellenartigen 
Rh er 1 20 
954 Ziergewächse, annuelle fürs freie 
Land, schönste, in 200 Sorten ... 18 — 
955 Tergdehehes, annuelle für’s freie 
Land, schönste, in 100 Sorten .... 9 — 
956 Ziergewächse, annuelle für's freie 
Land, schönste, in 50 Sorten ..... 4d— 
957 Ziergewächse, annuelle für’s freie 
Land, schönste, in 20 Sorten ..... 150 
958 Ziergewächse, mehrjähr. (Stauden) 
für’s freie Land, schönste, i. 100 Sort. 12 — 
959 Ziergewächse, melhrjähr. (Stauden) 
* für'sfreie Land,schönste, in50Sorten 6 — 
960 Ziergewächse, mehrjähr. (Stauden) 
für's freie Land, schönste, i. 12Sorten 1 — 
961 Ampelpflanzen, 6 schöne Sorten .. 1 
962 Schlingpflanzen, zur Bekleidung von 
Wänden und Lauben, 12 Sorten... 1 20 
963 Einfassungspflanzen, 12 Sorten.... 1— 
964 Einfassungspflanzen, jede für 3 Meter 
berechnet, 10 Sorten serceccecnn L- 


(Dieselben können gleich in’s Freie gesäet werden.) 


965 Einfassungspflanzen, jede für3 Meter 
berechnet, 20 Sorten „.... 


rare 


966 Einfassungspflanzen, perennirende, 
RR EN N ER RE NE 
967 Topfgewächse, für Kalthaus, 50 aus& 
gewählte Sorten ...... ee, 
968 Topfgewächse, fürKalthaus, 25 aus- 
gewählte Sorten .......2.2200. 0. 
969 Topfgewächse, für Kalthaus, 18 aus- 
gewählte Sorten . en .uuoeee con 
970 Topfgewächse, fr. Warmhaus, 25 
ausgewählte Sorten ..........- 
971 Topfgewächse , für Warmhaus, 13 
ausgewählte Sorten ..... N 
972 Ziergräser, schönste, 50 Sorten‘ in 
allen Höhen ....... ER 
973 Ziergräser, schönste, 25 Sorten in 
allen: Höhen 8 va ae PET 
974 Ziergräser, schönste, i2 Sorten in 


allen. Höhen mis EEE 


Dan 
.—_-.% 
gr 
4 50 
1 80 
4 50 
ee 
250. 
re 
— % 


EEE DET ET DAHER 


N 
in: 


. Blumengarten-Kalender 
oder 
Uebersicht der Arbeiten im Blumengarten nach Monaten. £ 
(Man vergleiche die Vorbemerkung zum Gemüsebau-Kalender,) o % h 
Januar. | Näpfe oder Kästen und stellt sie in’s Wohnzimmer, | Caleeolarien, Cineratien, Miıskat-undTraubenhyaeinthen ER 


b Bar geinden- Weiter 1 BA | Mau legt lauwarme Beete von Laub au und stellt auf , (Museari mosechatum und racemosum), Maiblumen, 
e’ Bor. EBIILGDINT VL ENRAN, DAN noch Anemonen- | dieselben die verpflanzten Stecklinge und Näpfe oder | Polygonatum latifolium, P. multifiorum, P, vulgate, Cam- 
7 und Banunkel-Knollen, auch Tulpen- und Hyacinthen- | Kästen mit ausgesäeten Sämerslen unter Fenster und | pamula pusilla, Aster alpinus, Dielptra speetabilis,, # et. 
awiebeln in’s Land legen, wenn es vielleicht im vor- | schlägt, um Stecklinge zu machen, Georginen- und | Doronieum caucasicum, Iris verschiedene Arten, Paeonia Er 
hergehenden Herbste verabsäumt worden war. Man | Oanna-Knollen ein. Man säet harte Annuellen, die | arborea uud offieinalis (Pfingstrose), Polemonium voern- ‚ 
kann Aurikel- und Primelssaten in Kästen machen, | das Verpflanzen nicht vertragen, in’s freie Land, leum; Hesperis matronalis fl. pl., Mimulus-Arten, Trollius N Rn 


| deren Eräoberfläche mit Schnee bedeckt wird, worauf | wenn es nicht schon im Februar geschehen war. Im aslations, Silene alpestris u. s. w. Von den Annuellen, h = 

! man den Samen streut und sonnig am Freien aufstellt. | freien Lande blühen bei günstiger Witterung Primeln, die im Herhste ausgesäet waren, wie z. B. Nemophila, Bil 

x ei anhaltender und sechneeloser Kälte sind die im | pesonders Primula acanlis mit Varietäten, sStief- Clarkia zeigen sich die ersten Blumen, Yon den Zier- x Ey 

4 freien Lande stehenden Stauden, welche leiden könnten, | mütterehen (Pensäsı; Bulbocodium vernum, Croeus, | sträuchern- blühen: Aesculus rubieunda und A, Payia, = = 

: wie die Zwiebelblumen-, Aurikel-, Primel- und Tausend- | Scills, Corydalis bulbosa, Rellis perennis, Hepatiea | Azales pontiea, Berberis verschiedene Arten, Cerastıs 1 en - 

4 schön-Beste und andere Arten zu bedecken, indem man | triloba (Leberblümchen) mit ihren Varietäten, oft auch | (Pranus) Mahaleb, Pr. Padus, Pr. virginiana, Coromilla ll 

» incker alte Lohe oder Laub überstreut oıler Nadelreisig | ;chon Viola odorata u. s. w. Emerus, Orataegus verschiedene gefüllte und einfache > 
oder, wenn man vor Mäusen sicher ist, Erbsenstroh | Arten (Ende Mat), Oytisus Laburnum, elongatns,triäorus, 2 

n ee ne ae N ee April. purpureum, Kerria (Corehorns) japoniea, Lonicera alle er: 
ei stärkerer Kälte durch Umschläge und Strohdecken, Fortsetzung und Beendigung der im März be- Arten, Philadelphus verschied«ne Arten (Ende Mai), ” er 


Man überzieht die Rasenflächen mit Kompnsterde und 
gräbt nach Bedi-fniss die Beete der Blumengruppen 
aus, deren Inhalt zu neuen Komposthaufen verwendet 
wird. Man®setzt die Erdhaufen, die Gartengeräthe, 
\ Werkzeuge und Möbel in Stand, schneidet Nummer- 
hölzer, Blumenstäbe u. s. w. Bei günstiger Witterung 
kann man Hecken und Ziersträucher beschneiden, 
auch Mdelreiser und Nadelhölzer schneiden. Bei 


Pirus baccata, speetabilis, Ribes sanguineum, Gordo- 
| nianum, Spiraea hypericifolia, Staplıylea pinnats, 
Syringa alle Arten, Tainarix tetrandra, Viburnum Opulus : 
roseum (Ende Maij, Weigelia rosea mit Varietäten , 
(Ende Mai) n. s. w \ 


gonnener Arbeiten, besonders des Reinigens des Gartens, 
der Wege, der Rasenflächen und des Umzrabens der 
Rabatten; ferner des Um- und Verpflanzens. Man über 
wächt die im März gemachten Aussaaten oder macht 
sie, wenn es nicht schon dort geschehen war, in den 
ersten Tagen. Man säet in lauwarmen Beeten solche Juni. 

Sommergewächse aus, welche einiger Wärme zum 

Keimen bedürfen und das Verpflanzen ertragen und Fortsetzung und Beendizung der im Mai begonnenen 


einigermassen günstiger Witterung blühen gegen Ende 2 3 h x E 
En a nn Lande Helleborns rar Hranibig | unter IX angegeben sind, ebenso die Blattpillanzen X, Arbeiten, besonders des Bepflanzens der Blumenbeete, 
a hyemalis. Gräser XI und Schlingpflanzen XII Man et im’s Man nimmt die nun abgeblühten und etwas abgewelkten ‘ 
| freie Land die härteren unter IX aufgeführten Annuellen. Hyaeinthen, Tulpen, Anemonen, Ranunkeln heraus 7 


r Bei Zimmereulturen reinigt man die Pflanzen von | men : 2 2 
gelben Blättern, von Staub, Moder, Schimmel, der zu- | Man pflanzt die frostfrei ilberwinterten Nelkensorten und breitet sie zum Abtrocknen huttig und sehattig 
Weilen die Erde überzieht, giesst vorsichtig, der Vege- in's Land, Man bepflanzt Frühjahrsbeete mit den im | aus, räumt die im April mit Viola tricolor, ‚Myosotis 
tationsruhe entsprechend, und lüttet bei gelinder Witte- | Herbste auf Anzuchtbeeien angezogenen Viola tricolor, u. s. w. bepfanzten Beete ab und bepflanzt die so frei 
rung. Man sorgt für den Bedarf an Sämerelen- Myosotis alpestris, Sileue pendula und anderen. Man gewonnenen stellen mit zu diesem Zwecke reseryirten 
| beschneidet die Rosen und bindet sie an, putzt die Samengewächsen oder auch Topfpflanzen, wie Fuchsien, 


Februar Schlingsträucher, wie wilden Wein, Geisblatt, Clematis, Geranien, Heliotrop, Verbenen, Pentsterion und ähn- a 
f | Sehlingrosen n, s. w. aus und bindet selbige au die Gitter lichen, oder mit Blattpflanzen, je nach dem Zwecke. Man S 
a ' Fortsetzung und Beendigung der Arbeiten des | oder Drahtzüge. Wenn es nicht schon im März ge- säet zwei- und mehrjährige Freilandpflanzen in Näpfe - + 
7 $#  Januars, Man beschneidet Ziersträucher und die un- | schehen war, so bringt man jetzt die Toptgewächse | oder mif Anzuchtbeete, wenn man es nieht bis zum i et 
es bedeekten Landrosen. Man lüftet vorsichtig die Be- | aus ihren Ueberwinterungsräumen, stellt sie jedoch An- Juli aufschieben will, Cinerarien und chinesische Primelu “ 
deekungen zum Schutze gegen die Kälte, oder ver- fangs etwas schattig und so, dass sie gegen Nachtfröste für den Herbstflor, auch Reseda zum Einpflanzen in i 
ringert dieselben, hält jedoch das Material stets bereit, geschützt werden ee Der Wein wird an trüben Töpfe. Man pflanzt im Frühjahre gemachte Aussaaten ' "208 
“z um bei plötzlich eintretender strengerer Kälte wieder Tagen aufgedeckt und aufgebunden. Das Begiessen | von Topfgewächsen und Stauden, jene in Töpfe, letz- f Rd 
ER: auflegen zu können. Man achtet auch auf die Ueber- geschieht jetzt am Morgen. Gegen Ende des Monats | tere in’s freie Land. Man kann noch Sommerlevkoyen für 2 2: 
ih winterungskästen,, lüftet fleissig, im Verhältnisse zur | jätet man die Blumenbeete, lockert anf und bindet nach den Herbstilor aussien. Man überwacht die Blumen- 
— ,&# Witterung, putzt die Pflanzen und begiesst vor- Erforderniss an. Mau legt Gladtolen, Georginenknolten | beete, Rabatten und Topfgewächse, jätet;‘ lockert, «€ x a 
Ze siehtig. In gleicher Weise besorgt man die Zimmer- (nieht angetrieben), Mirabilis, Oxalis, Tigridia u. &. w. reinigt, schneidet abgeblühte Pflanzentheile ab, bindet P Sera 
pflanzen: Bei günstiger Witterung kann man Stauden-| an die Standorte und pflanzt Nadelhölzer. Man be- an Sräbe nnd begiesst fleissig an Abenden, 50 lauge un Ip 
umlegen und Ziersträucher anpflanzen. Man kann mit | schneidet die Buxbanmeintassungen. Die Florbeete der | nicht Regenwetter eintritt. Man tiberspritzt an heiterea Ba 


der Reinigung des Gartens beginnen. Man kann ins Aurikeln, Primeln, Ranunkeln, Anemonen, Hyaeinthen, und warmen Abenden die Topfgewächse. im Freien, 
freie Land, günstige Witterungsverhältnisse voraus- Tulpen u. 8. w. milssen gegen starken Regen und lüftet und beschattet nach Eriorderniss die in Kästen 
esetzt, harte Annuelle aussäen, wie Rittersporn, Mohn, Sonnenschein geschützt werden. Ausser den bereits unter Fenster stehenden Gewächse und kann bereits 
Nemophilen, Silene pendula u. s. w. Man legt warme im März aufgeführten Pflanzen blühen jetzt oder faugen Samen von Primeln, Aurikeln, Viola trienlor und Myosotis er 
Beete von Pferdemist und Laub an, damit sie für die | an die Frühtulpen, Hyaeinthen, Narzissen, Tazetten, sammeln. In diesem Monate ist der Blumenflor schon N 
Aussaaten in den ersten Tagen des März fertig sind. | Kaiserkronen und andere Zwiebelgewächse, Adonis reich. Es blühen vollständig die stauden, welche Ende 
Man drückt die vom HFroste gehobenen Pflanzen an | vernalis, Anemonenemorosa fl. pl., Aqnilegiacanadensis, Mai angefangen haben, zu ihuen gesellen sich mehr- 
und überzieht die Oberfläche zwischen denselben mit | Alyssum saxatile, Aubrietia d.Itoidea, Corydalis formasa, jährige Gewächse, wie Anchnsa italiea, Acantlıns, 
Komposterde. Bei günstiger Witterung blühen im Dodeeatheon Meadia, Epimedium macranthum und Agrostemma eoronaria, Baptisia anstralis, Campanula 
Lande gegen Ende des Monats Galantlius nivalis, Leu- pinnatum, Erythronium dens canis, Geutiana acaulis, grandis, persicifolia fl. pl.," Delphinium formosum, 


eojum vernum und Daphne Mezereum. Iris pumila, Myosotis alpestris, Omphalodes verna, Phlox nudicaule, elatım mit vielen Varietäten, Dietamnus 
verna, Primula Aurieula, farinosa, veris und mehrere Fraxinella, Galega offieinalis, Gypsophila panienlata, 
März. andere, Pulmonaria virginiea, Saxifraga, Soldauella | Hoteia japonica, Iris germaniea mehrere Spielarten, 


x | alpina, Vinea minor, Viola odorata uud V. tiieolor Lupinns grandifolius, prlyphyllus, Lychnis chalcedonia, 
Fortsetzung und Beendigung der Arbeiten des | naxima (Stiefmütterchen) u. s. w. Von den Ziersträu- dioiea fl. pl., fulgens, Haageana, viscaria fl. pl., Spiraea 
Februars. In diesem Monate häufen sich die Arbeiten, | chern Cydoniajaponica, Forsythia viridissima, Caragana | Aruncus und filipendula fl. pl, Pyrethrum roseum auch 
und werden die mannigfaltigen Vorbereitungen für arborescens, Amelanchier oyalis und A. Botryapium, | schon im Mai, Veronica verschiedene Arten, Stenaetis 
den Sommer getroffen. Man beendigt das Beschneiden | Mahonia (Berberis) aquifolium, Ribes aureum, atropur- | spseiosa u. s. w. Von den Sommergewächsen blühen 


der Ziersträucher und steckt die im Februar ge- | pureum, Spiraea prunifolia fl. pl., Amygdalopsis Lind- | oder begiunen ihre Blüthe: Ageratım Brachycome, 
- sehnittenen und bis jetzt an einer kühlen Stelle frost- | jeyi (Prunus triloba), Aus gaela aker 2 % Oniendus, Campanula, Oonthranthuk (mir aupkon; 
frei eingeschlagenen- Steckreise. Man entfernt die Clarkia, Collinsia, Eschseholtzia, Bucharidium, Gilia, 
‚Decken der zärtlichen Staudengewächse, sowie der Mai. Glaueium, Leptosiphon, Linaria, Lobelia, Mesembrian- 
Zwiebelbeete. Man reinigt die Wege des Gartens, ? = r e | themum, Nemesia, Nemophila, Nigella, Nolana, tetunia, 
überzieht sie mit frischem Kiessande und gräbt die | Fortsetzung und Beendigung der im April be- Reseda, Ruodanthe, Sanvitalia, Saponarla, Silene meh- 


“ " Rabatten, womit zugleich das Zerkleinern zu umfang- | gonnenen Arbeiten; soweit solehe Dis auf diesen Monat | Tere Arten, Tropaeolum, Viscarie, Whitlavia u, 5. w. 
reicher Staudenbüsche dureh Abstechen mit dem Spaten | verschoben werden können, müssen sie in der ersten | Yon den Zerstränchötn. die Rosen, sämmtliche Arten 
verbunden wird. Die abgestochenen Stücke werden | Hältte dieses Mönates beendigt werden. Man pflanzt | und Abarıen, Calyeanthus floridus und Iaeyigatus 

nach Bedarf zur Austüllung von Lücken oder Anlage die durch Aussaaten im März augezogenen Sämlinge Caragana ärborescens, Coluten, ÜUotoneaster (Gratae- 

, neuer Rabatten wie benutzt, Man ebnet die im | aus, und wiederholt zur Verlängerung des Flores Aus- gus) Pyracantha Crane nigrieans seasilifolius, capi- 
' Herbste gestützten Lündereien und tritt die Beete ab. | saaten harter Annuellen. Man nimmt die abgeblühten tatus,“ Dentzia | rein Mr pl., Halimo- 

Man legt Einfassungen von Buxbaum oder niedrigen und abgewelkten Frühtulpen und Oroeus und breitet dendron argenteum, Hydrangea 'nivea, Liriodendron. 

Standengewächsen (Binfassungspflanzen)um oderbessert | sie Iuftig zum Abtroeknen aus, Man legt die Kaiser- | tulipifers, Philadelphus grandiflorus, Pteiea trifoli 

nur aus, wenn das Bedürfniss vorhanden ist. Man | kronen um.  Naclı dem Aufhören der Nachtfröste von | Rhododendron, Rubinia, Spiraea opulifolia, Donglasi 

reinigt die Rasenflächen durch Abhacken der groben Mitte dieses Monates ab beginut man mit dem voll- salicifolia Syringa Tosikann u..8s. en Eee 

 Erdtheile und des trockenen Lanbes, wirft die Maul- | ständigen Ausräumen der kalten Häuser und anderer ee: L 


wurfshanfen auseinander und walzt. Man befreit die | Ueberwinterungsräume und der Aufstellung resp. Aus- | Jul. 
' pfanzung im Freien. Mau bepflanzı die im Januar | = Pal 2 
| bereits vorbereiteten und bis Ende März ausgefüllten Die in den vorigen Monaten bezeichneten Arbeiten in 


Blumenbeste, femer die Rabatten, Blattpfanzen- der Unterhaltung des Gartens werden forigesefzts Die 
gruppen, mit den im März und April angezogenen im Juni angedeuteten Aussanten müssen jetzt gesche- 
Gewächsen, überwinterten Stecklingen voa Blüthen- hen. Man macht eine zweite Aussaat vonCinerarien, ehine- 
sträuchern oder mit de. alten Pilanzen letzterer, pflanzt sischen Primeln, Beseda u. s, w. für deu nterflor, 
die angetriebeneu Georginenknollen, legt zur Folge | Man schneidet. Stecklinge an den Blütl 
Gladiolus, setzt etwa in Töpfen angezogene Lilisnarten | seuktdie Chornelken, Dianthus caryophyll 
in’s freie Land, kurz, verrichtet alle Arbeiten, die zur | Rosen auf das schlafende Auge, beschneidet ‚dk 
Ausschmückung des Blumengartens währendderSommer- | Hecken von) Weissdom, Thuja, Taxıs und { 
n,-Kellern oder‘ | monate‘ dienen. Man begiesst yon Mitte des Mai ab Nadelhölzern, sammelt Samen von den im Mai und It 
Hanzen werden | am Abend. Man überwacht die Rahatten, Aussaatbeete, abgeblühten Annneilen und Stauden, beschneidet di 
Blumenbeete, jätetaus, verdünnt zu dieht aufgehende "abgeblühten remontireuden Rosen tür den ' 
Saaten, lockert auf und bindet an Stäbe, sorgt für | Flor, pikirt die im Juni etwa gemachten Aussaaten von 
Reinlichkeit- und Sauberkeit, Man mähet von 10 zu | Stauden und Topfgewächsen und verpflauzs die Topf- 
10 Tagen die Rasenflächen, wenn es nieht auf. Ge- | $ewächsss In diesem Monate ist der Garten besonders. 
winnuug von Hen ankommt, walzt nach jedem. Mähen | reich an Blminen. Der im Juni begonnene Flor dänert 
und bewässert, wenn es ausführbar ist. Man macht | jetzt noch fort und wird a rn u 
Jagd auf, schädliche Inseeten. Es schmilcken jetzt den | sich von Stauden aa e i 
Blumengarten alle:.die für den April angeführten Stauden | Aconitum, Althaea rosez alve), A ) 
und Zuiehelsonie die nun in vollem SB stehen, | Abarten, Apseyımm androsseinifolhm 

zoldlack ,. dtälpen, | Campanuta carpathiea, Jatifolla, 
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2, ige Centranthus raber, Dianthus barbatus, caryo- 
phylius Sl. pl., Carthusianorum fl. pl., plumarius, 
ehinensis und Heddewigii, Delphinium Barlowii fl. pl., 


, gonnenen Arbeiten und der Pflege des Gartens. 


Funkia, Hemerocallis, Hedysarum eoronarium, Lathyrus | 
grandiflorus, latifolius, Lysimachia verticillata, Matri- | 


caria Parthenium fl. pl., Monarda, Phlox viele Abarten, 
Rudbeckia, Statice, Trachelium eoeruleum, Veronica, 
Wahlenbergia grandiflora u. 8. w. Gladiolus mit vielen 
Abarten, Lilium candidum, chalcedonieum, Mirabilis 
Jalappa u.s. w. Von Annuellen: Abronia umbellata, 
Acroclinium roseum, Ammobium alatum, Äster tenellus, 
Calceolaria pinnata,Calliopsis, Celosia,Centaurea Cyanus, 
depressa, moschata, suaveolens, Cheiranthus annuus 
(Sommerlevkoye), Chrysanthemum, Convolvulus, Crepis, 
Cynoglossum , Delphivium (Rittersporn), Erysimum, 
Gaillardia, Godetia, Gomphrena, Gypsophila, Iberis, 
Impatiens Balsamina, Linaria, Linum grandiflorum 
rubrum, Lupinus, Malope, Mariynia, Mimulus, Oeno- 
thera, Oxalis, Phlox. Drummondi, Portulaca, Salpi- 
glossis, Seabiosa, Schizanthus, Tagetes, Veridium calen- 
dulaceum , Verbena, KXeranthemum, Zinnia u. 8, w. 
Die Blüthensträucher, wie Fuchsien, Pelargonien, 
Geranien, Heliotrop, Cupheen, Lantanen, Lobelien, 
Erythrinen, Georginen, Salvien u. s. w. Endlich 
von denZiersträuchern: Aeseulus macrostachya,Clematis, 
Bignonia, Catalpa syringaefolia, Rhus Cotinus, Rubus 
odoratus, Spiraea ariaefolia, callosa, bella, Sanssoneiana, 
Regeliana, pachystachys, sorbifolia, Symphoricarpus 
racemosus. 


August 

Fortsetzung und Beendigung der im Juli begonnenen 
Arbeiten, namentlich der Pflege les Gartens und der 
Blumeubeete, des Verpflanzens der Topfgewächse und 
des Okulirens. Man säet Calceolarien für den Früh- 
jahrsflor aus, pflanzt die im Juni oder Juli ausgesäeten 
Topfgewächse in Töpfe, besonders Cinerarien und 
chinesische Primelu, auch die Reseda, und bereitet die 
Anzuchtbeete des freien Landes durch Düngen mit ver- 
rottetem Miste oder Laube und sorgfältiges Graben, 
um gegen Ende des Monates die Aussaaten von Vor- 
und Mehrjährigen auspflanzen zu können, namentlich 
Viola tricolor, Myosotis alpestris, der annuellen Silene 
pendula u. s. w. Mau nimmt abgeblühte Stauden, wie 
Aurikeln, Primeln, Pechnelken, Lychnis dioiea fl. pl., 
Veilchen, Dianthus plumarius (Federnelken), Iris-Arten, 
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September. 
Fortsetzung und Beendigung der im August be- 
Man be- 
endigt die Pflanzarbeiten des August und das Umpflanzen 
der Staudengewächse. Man beginnt nach und nach 
für den Winter vorzubereiten, indem man die Steck- 
linge einzeln in Töpfe pflanzt, wenn man es nicht vor- 
zieht, dieselben in den Näpfen und Töpfen zusammen- 
stehend zu überwintern und das Auseinanderpflanzen 
erst im nächsten Frübjahre vorzunehmen, besonders 
wenn es im Winter an Raum mangelt. Die bepflanzten 
Töpfe stellt man unter Fenster bei Anfangs abgesperrter 
Luft, um das Anwachsen zu beschleunigen. Man pflanzt 
die zu überwinternden Exemplare von Blütbensträuchern 
ein, damit sie vor dem Winter noch anwurzeln, ebenso 
Goldlack und Winterlevkoyen. Man pflanzt die be- 
würzelten Nelkensenker in Töpfe oder in die Ueber- 
winterungskästen. Man sammelt reifen Samen und 
kann auch einige harte Annuelle, wie Rittersporn, Mohn, 
Clarkien, Gilien, Nemophilen u. s. w. in’s freie Land 
säen, die dann im nächsten Jahre zeitiger blühen, Man 
beaufsichtigt die Okulanten und löser sorgsam etwa 
einselıneidende Verbände, auch | 
die Rinde sich löst, okuliren. Man pflanzt die zum 
Treiben bestimmten Zwiebelgewächse, wie Hyaeintben, 
Tulpen, Crocus, Narcissen, Tazetten,; Jonquillen in 
Töpfe und stellt sie kühl und mit Erde bedeckt zum 
Durehwurzeln auf. Gegen Ende des Monates beginnt 
man mit dem Beziehen der Winterquartiere, indem man 
die im Freien. stehenden 'Topfgewächse in die Ueber- 


winterungsräume schafft, die jedoch bei guter Witterung | 


fleissig gelüftet werden müssen. Hin und wieder zeigen 
sich Nachtfröste, man muss auf der Hut sein und zärt- 
liche Pflanzen bei drohender Gefahr schützen. Das Be- 
giessen geschieht von jetzt ab am Morgen. Der Flor 
des August verlängert sich in den September hinein; 


| manche Gewächse, wie die Blüthensträucher, Georginen, 


Bellis perennis il. pl., Polygonatum, Maiblumen, Päo- | 


nien u. 8, w. aus der Erde, zertheilt sie und pflanzt 
sie, wie eben erwähnt ist, auf zubereitete Beete oder 
auf Rabatten, Ebenso vertährt man mit Zwiebelge- 
wächsen, wie Lilien, Schneeglöckehen, Kaiserkronen, 
Muskat- und Traubenhyacinthen u, s. w. 
die Brutzwiebeln ab und pflanzt die alten Zwiebeln 
sogleich wieder, da sie nicht lange ausserhalb der Erde 
bleiben dürfen. Die noch nicht blühbaren Brutzwiebeln 
Hanzt man nach Bedürfniss auf Anzuchtbeete. Man 
egt neue-lirdbeerbeete an, wozu die Ausläufer in der 
nächsten Nähe der alten Pflanzen verwendet werden. 
Man sammelt Samın. Der Blumenflor ist im August 
noch sehr reich, da dieser Monat die meisten Aıten 
aus dem Juli mit hinübernimmt. Es kommen hinzu 
von Stauden: Asclepias tuberosa, Aconitum amoenum, 
variegatum, Stoerkeanum ochrolenenm, Anemone japo- 
nica, Aster Amellns, puniceus, Reevesi, Catananche 
eoerulea, Chelone barbata, Coreopsis auriculata, Eryn- 
gium giganteum, Gaura Lindheimeri, Gentiana ascle- 
piadea, Pneumonanthe, Ligularia macrophylla, Phlox 
viele Arten, Rudbeckia purpurea und speciosa, Zansch- 
neria californiea, Lilium Martagon, tigrinum, lancifolium, 
auratum, Canna indica‘, Tigridia pavonia, Tritonia 
aurea u, s.w, VondenSommergewächsen: Amarantus 
alle Arten, Aster chinensis mit ihren sehr zahlreichen 
Spielarten, Helianthus alle Arten, Browallia elata, 
Isotoma axillaris, Limnanthes Douglasii, Loasa, Lotus 
Jaeobaeus und luteus, Papaver, Salvia Roemeriana, 
Solanum, Sphenogyne u. 8. w. 


Astern, Zinnien, Tagetes u. s. w., kommen erst zur 
vollen Geltung. Sonst bringt dieser Monat nicht viele 
neue aufblühende Pflanzengattungen oder Arten, Es 
sind zu nennen die Staudenastern in zahlreichen Arten, 
eigentliche Herbstblüher, Aconitumautumnale, chinense, 


japonicum, Phlox paniculata mit mehreren Abarten und | 


Veronica novae, boracensis, Helianthus u. s. w. 


Oktober. 
Der Garten leert sich in diesem Monate zuschends. 
Man sammelt die noch feblenden Sämereien, schneidet 
die abgeblühten und abgestorbenen Pflanzen ab und 


' nimmt die Knollengewächse, wie Canna, Georginen, 


Man löst | 


\ 


Gladiolns, Mirabilis aus der Erde, sobald das Kraut 
erfroren war, lässt sie einige Tage an der Luft ab- 
troeknen und schaftt sie in die Ueberwinterungsräume. 
Eben dahin bringt man die etwa noch im Freien 
stehenden Topfgewächse, Man legt die für den Früh- 
jahrsflor bestimmten Zwiebelgewächse, Ranunkeln und 
Anemonen in’s freie Land. Man bereitet die im Lande 
gegen Kälte zu schützenden Pflanzen, besonders die 
Rosen, zum Bedecken vor, indem man sie niederlegt. 


Man sorgt für Deckmaterial, um es zur Hand zu 
haben, wenn es nothwenlig wird. Man widmet 
von jetzt ab dem Komposthaufen mehr Sorgfalt, 


kann man noch, wenn } 


die man jedoch während des Sommers nicht ausser | 


Acht gelassen, und zu denen man alle Abgänge des 
Gartens und Hauses gesammelt hatte, 
die gesammelten Materialien zusammen und setzt ältere 
Haufen um. Man beginnt mit dem Stürzen, sobald die 
Beete abgeräumt und gedüngt waren; man überzieht 
die Rabaiten mit halbverrottetem Dünger oder Kompost- 
erde, Man achtet auf die Ueberwinterungsräume, 
reinigt die Pilanzen von trockenen Blättern, giesst mit 
Vorsicht und lüftet fleissig, Man pflanzt Ziersträucher 
und Rosenwildlinge, welche letztere gleich in Erde ein- 
gelegt werden. Der Blumenilor hängt lediglich von der 
Witterung ab; tritt in den ersten Tagen des Monates 
Frost ein, so wird der Garten kahl und öde, hält da- 


Man schichtet | 


gegen günstigere Witterung länger an, so erstreckt 
sich der Flor des Septembers auch noch in den Oktober 
hinein, bis die Natur allmälig in die Winterrule ver- 
sinkt. 

November. 

Die Arbeiten des Novembers werden sehr durch 
den Oktober beeinflusst. War letzterer gelinde und 
frostfrei, so werden von selbst die meisten unter diesem 
aufgeführten Verrichtungen in den November hinein- 
verschoben und hier das ausgeführt, was dort wegen 
zu günstiger Witterung nicht geschehen war. Die 
unabhängig davon, speciell dem November zufallenden 
Arbeiten sind hauptsächlich die Vorkehrungen zum 
Schutze der durch. Kälte leidenden und dennoch im 
Freien ausharrenden Gewächse, die bedeckt werden 
müssen. Holzarten, welche sich umbiegen und nieder- 
legen lassen, wie die Rosen, legt man nieder, be- 
festigt sie mit Haken und bedeckt sie. Ist dieses nicht 
ausführbar, wie bei den Baumpäonien, so umkleidet 
man die Stöcke, indem man z. B. im Abstande von 
35 Centm, zwei ooncentrische Reihen Piähle ein- 
schlägt und den Zwischenraum zwischen den beiden 
Reihen mit troekenem Laube z. B. ausfüllt,. Zärt- 
lichere Schlingpflanzen, wie Clematis, Glyeine, Bignonia, 
schneidet man los, bindet die biegsamen Zweige auf 
einen geringeren Raum am Spalier zusammen und ver- 
hängt sie mit Deekmaterial, wozu sich Tannen- oder 
Fichtenreisig am Besten eignet, ausserdem deckt man 
auch noch den Boden im Bereiche der Wurzeln, 
Immergrüne Sträucher, die einzeln stehen, erhalten 
ein pyramidenartiges Dach aus Pfählen errichtet, über 
welche das Deckmaterial gehängt wird, nachdem der 
Boden bedeckt war, In gleicher Weise übegdeckt man 
ganze Gruppen, z. B. von Rhododendron und Pontischen 
Azaleen, Die Stauden-, Blumenzwiebel-, Ranunkel- 
und Anemonen-Beete schützt man, indem man bei 
strengerer Kälte eine bis 25 Centm, hohe Lage von 
Laub, alter Gerberlohe, Spreu, auch Sägespähne über- 
breitet, Man kann noch Blumenzwiebeln legen. Man 
düngt und gräbt, so lange der Boden noch oilen ist, 
Man beschäftigt sich mit dem Erdmagazine, indem man 
ältere Komposthaufen umsetzt, neue zusammenschichtet, 
Bei eingetretenem Frrostwetter düngt man die Rasen- 
flächen, nachdem man sie von Laub gereinigt hatte. 
Man bringt die (Grartengeräthschaften, Stäbe, Pfähle, 
Nummerhölzer in den Winterschutz,. So lange das 
Wetter offen ist, lüftet man fleissig die Ueberwinterungs- 
räume, die bei eintretender strengerer Kälte durch 
Umschläge, Strohdeeken un Läden oder dureh Heizen, 
je nach der Beschaffenheit der resp. Räume, gegen das 
Eindringen des Frostes verwahrt werden müssen; zu- 
gleich wird man häufig genöthigt sein, Mäuse und 
Ratten wegzufangen, Man reinigt Sämereien, die in 
Papier- oder Leinwandbenteln kühl und frosttrei auf- 
bewahrt werden, 


Dezember. 


Ist das Wetter noch günstig und der Boden nicht 
zu stark gefroren, so werden die im November an- 
gedeuteten Arbeiten auch in den December noch mit 
hinübergenommen; man düngt, stürzt, gräbt, setzt Erd- 
haufen um und bedeckt oder verstärkt nach Bedürfniss 
bereits gemachte Bedeekungen, Schneefall und starke 
Kälte verbieten solche Arbeiten im Freien, man ist 
mehr auf geschützte Räume beschränkt, in denen man 
sich mit Anfertigung von Strohdeeken, Schneiden von 
Stäben und Nummerhölzern, Ausbessern der Geräth- 
schaften und Reinigen von Sämereien beschäftigt. 
Manche der für Januar angegebenen Arbeiten können 
jetzt schon ausgeführt werden, so das Aussäen des 
Aurikelsamens und das Ausgraben der Blumenbeete, 
Man muss besondere Aufmerksamkeit auf die Ueber- 
winterungsräume wenden, damit die Pflanzen dort 
nieht von faulenden oder modernden Theilen leiden, 
weshalb äusserste Reinlichkeit und sehr vorsichtiges 
Begiessen unbedingt nothwendig sind, 


IX. Sommerblumen (Annuelle).” 


Annuals — Annuelles — Semenze di fiori annuali — Chusma Urbroumsıa. 


Diejenigen Blumensamen, von denen die 20 Gr. bis zu 60 Pf. berechnet sind, werden nicht unter 20 Gr., die mit 60—120 Pf, nicht unter 
10 Gr., die über 120 Pf. nicht unter 5 Gr. verkauft, halbe Prisen können nicht abgegeben werden. 


JS In Folge der grossen Portionen, welche ich von den in’s freie Land auszusäenden Sämereien anfertigen lasse, haben sich manche 


meiner Herren Geschäftsfreunde nur halbe Prisen erbeten. 


Da die Portionen immer vorräthig abgefasst werden, so würde, wollte ich mich 


willfährig erzeigen, der Geschäftsbetrieb allzusehr gestört werden. Ich kann deshalb derartigen Wünschen entschieden nicht nachkommen, 


Um die Auswahl denjenigen Blumenfreunden zu erleichtern, denen noch nicht alle Sommerblumen bekannt sind, habe ich auf vielseitigen 
Wunsch meiner geehrten Geschäftsfreunde die schönsten und dankbarsten Blüher wiederum, wie früher, mit Fettschrift drucken lassen, 


Höhezeichon: * Bis 5) Centm. zu Einfassungen; 0,50—50 Centm.; + 0,60—1,75 M. hoch. 


Aussaat: M —= Aussaat in’s Mistbeet; F = Aussaat in das freie Land. 


1) Ich habe meinen geehrten Geschäftstreunden in 
der Culturanweisung zu Astern (Seite 33) eine Anleitung 
gegeben, wie die Sämereien solcher Annuellen zu be- 
handeln sind, welche zu ihrem Keimen einer grösseren 
Wärme bedürfen. Nun besitzen wir aber auch eine 
grosse Anzahl, die bei geringerer Bodentemperatur 
keimen nnd deshalb gleieh in’s freie Land auszusäen 
sind. Meistens haben letztere zugleich die Eigenschaft, 
dass sie sich ohne empfindliche Störung in der Ent- 
wickelung nicht gut verpflanzen lassen, während es bei 
jenen ohne Gefahr geschehen kann, im Gegentheile die 
Entwickelung um so besser ist, Ich habe die gleich 
in’s Freie auszusäenden Arten mit einem F bezeichnet, 
während jene, wie bereits bemerkt ist, mit M versehen 
sind, d, h. Aussaat in Mistbeete oder Samenschalen, 


| 


Mit einigen Arten kann Beides geschehen; solche sind 
ME bezeichnet. 

Das Verfahren beim Anssäen in’s freie Land ist 
verschieden, je nach dem Zwecke, Jdem sie dienen 
sollen. Benutzt man die Annuellen zur Ausfüllung von 
Liieken auf den Blumenrabatten, so säet man trupp- 
weise in den Reihen, denen sie ihrer Höhe nach zu- 
gewiesen werden müssen, indem man für feinere 
Sämereien und niedrigere Pflanzen Ringe oder Kränze 
von 20 Ctm. Durchmesser macht und in diese die Körner 
dünn einstreut, welche dann in der Folge einen Busch 
bilden. Grossköruige Sämereien und solche Arten, 
welche hoch werden, säet man in Stufen in ähnlicher 
Weise, wie die Busehbohnen z, B. gelegt werden. Be- 
nutzt man nicdrige Arten zu Einfassungen, so zieht 
man mit dem Rande des Peetee parallellaufende Rinnen 


oder Furchen, mag es gebogen oder geradlinig sein, 
und streut in dieselben die Körner dünn hinein. Die 
Tiefe riehtet sich nach der Stärke der Körner. Das 
Bedeceken der Samen geschieht meistens mit derselben 
Erde, welche beim Oeffnen der Stufen, Furchen oder 
Rinnen bei Seite geschoben war, oder man nimmt dazu 
feinere und kräftige Erde. Nach dem Bedecken wird 
die Fläche festgedrückt und durehdringend überbraust. 
Man beginnt mit dem Aussäen von Mitte April ab und 
kann es mit den früh und schnell verblühenden Arten 
yon 3 zu 3 Wochen wiederholen, um einen verlängerten 
Flor zu haben, Nach dem Aufgehen muss man zu 
dicht stehende Pilanzen stark verdinnen, die durch- 
schnittlicbe Entfernung kann bei den niedrigen 15 Ctm., 
bei den höheren 30 Cim. und bei den hohen bis G0Ctm.sein, 


en 


ET 


3 


DEE” Besonders empfohlen: "SE 


Elite-Ausstattungs-Sortimente von den schönsten Sommergewächsen aus der Abtheilung No. VIII 
und IX, zur Bepflanzung ganzer Gärten und in der Weise arrangirt, dass mit denselben vom Monat April 
bis Ende Oktober ein andauernder, abwechselnder Blumenflor in allen Farben und Höhen geschaffen 
werden kann, werden zu folgenden Preisen offerirt: 


No. 


No. 


& Port. 20 Pf 


f No. 976. Abronia umbellata. 


&20Gr.APıt. 

No. Pf PR 

976 Abronia umbellata,doldenblüth. 
Abronie, s. schön *M (s. Abb.) ') — 2 

977 Acroclinium roseum,rosenrothes 
Acroclinium 0 M?) 

978 Acroclinium album,weissblühen- 
des 0 M (s. Abb.) 

979 Adonisautumnalis, Herbstadonis0oF 25 

979aAdonis aestivalis, Sommer-Adonis 25 

980 Aethionema Buxbaumii,Buxbaum’s 
Aethionema #* M 

981 Ageratum Prinz Alfred, hellbl., 
reichblühend, prächtig MF®) .. 80 

981aAgeratum Lasseauxi, zartrosa MF 120 

982 Ageratum mexicanum, mexica- 
nisches, blau 0 MF 

985 Ageratum mexicanum nanum, 
zwergwüchsiges, blau (s.Abb.) *MF 

984 Ageratum mexicanum albiflorum, 
weissblühendes 0 M 

985 Ageratum mexicanum albiflorum 
nanum, zwergwüchsiges, weiss *M 


120 


No. 978, Acroclinium album. 20 Gr. 30 137 
& Port. 10 Pf. 


I für grössere Gärten 
„ 
Ka 3 1 
Sortimente für Blumenfreunde, die nur über kleine 
Blumenbrettern, in Fenstern ete.: 
IV 1 Sortiment für 6 Mk. 
ENVah. N er,; 


= mittelgr. 5 : 
„ kleinere Mn 


No. 9%. Amaranthus caudatus. 
20 Gr. 20 Pf., & Port. 10 Pf. 


420 Gr.äPrt. | 


Pf Pf, 
Agrostemma coeli-rosa, Him- 
melsröschen, f F (s. Abbildung)*) 
Agrostemma coeli-rosa flore albo, 
weissblühendes 7 F 
Agrostemma coeli-rosa nana,zwerg- 
wüchsiges * F 
Agrostemma coeli-rosa fimbriata, 
gefranstes Zwerg- * F g 
Agrostemma coeli-rosasuperba, 
grossblumiges dunkelrothes 7 F. 90 2 
992 Alonsoa grandiflora pieta, Halb- 
blume 0 M°®) (s. Abbildung) .... 50 
992aAlonsoa linifolia (Roez}), von com- 
pactem, pyramidalen Wuchse ... 100 : 
993 Alonsoa Mutisi, chamoisgelb, 0 M — 
993aAlonsoa myrthifolia, mit schönen 
scharlachrothen Blumen 


No. 986. Agrostemma coeli-rosa. 20 Gr, 


30 Mk. 
20 
an a Ar 
ärten verfügen können, zu Arrangements auf 


2) 


„ kleinere Arrangements zu 3 Mk. 


No. 983. Ageratum mexicanum nanum. 
20 Gr. 50 Pf., & Port. 10 Pr. 


320Gr.APrt. 
No. Pf. Pf 
994 Alonsoa Warszewiezi, Warszewiez’s 
scharlachrothe 0 M 20 
995 Alyssum Benthami, 
Steinkraut * F®) 10 
995aAmaranthus atropurpureus, leuch- 
tend blutrother F?)........... e 10 
996 Amaranthus caudatus, Fuchs- 
schwanz f F' (s. Abbildung) .... 
997 Amaranthus eruentus, Blut-Ama- 
ranth 7 F 
998 Amaranthusmonstrosus, monströ- 
ser rosenrother f M 
999 Amaranthus speciosus 
leicht goldgelb 7 M 
1000 Amaranthus viridis, grüner 7 F. 
1091 Amaranthus, andere Arten siehe 
Blattpflanzen. 
1002 Anagallisgrandiflora superba, 
Gauchheil, roth * M®) ......... 


aureus, 


No, 992. Alonsoa grandiflora picta. 20 Gr. 
f. 


50 Pf., & Port. 10 Pf. 


1) Sonnige trockene Lage, Schutz gegen Regen; 
Auspflanzen Mitte Mai, blüht vom Juni bis Oktober. 

2) Immortelle; Auspflanzen Ende Mai in warmer 
Lage; gedeiht noch in geringem Sandboden ; blüht Juli 
bis September. 

3) Sonnige Lage und nahrhafter leichter Boden, 
blüht Juni bis September. 

4) Aussaat im März, auch in’s Freie, blüht im Juni 
und Juli. - 

5) Zierliche Belaubung, feurig zinnoberrothe Blumen 
und reicher Blüthenflor. Der Same wird in leichte Erde 
eines lauwarmen Beetes, oder auch in Töpfe gesäet, 
fest angedrückt, die Plänzchen mit dem vierten Blatte 


6) Gehört zu denjenigen Sommergewächsen, welche 
in Menge zusammengepflanzt werden müssen, wenn sie 
Effect machen sollen. Man säet die Samen im April 
in das freie Land, jedoch nicht zu dicht. Der Flör 
dauert vom Juni bis zum Herbst, und die kleinen weissen 
Blumen duften stark nach Honig. 


7) Der Same wird im April in das freie Land gesäet. | 


Die zarten, erst aufgekeimten Pflanzen müssen vorsich- 
tig gegossen werden, da solche bei zu vielem und star- 
ken Giessen leicht umfallen. 


täten reizende kleine Gruppen bilden. Man erhält eine 
prächtige Gruppe, wenn man auf einem runden oder 
ovalen Beete in der Mitte die blaue Varietät pflanzt, 
darum herum in etwas diehterem Stande Phlox alba, 
und dae Ganze mit dem scharlachrothen Gauchheil um- 
gibt. Um recht hübsche buschige Pflanzen zu erhalten, 
muss man die Anagallis- Arten Anfangs bisweilen ent- 
spitzen. Dies gilt hauptsächlich für die Topfenltur, 
wozu sie sich recht gut eignen. Doch müssen die Töpfe 
einen recht euten Wasserabzug aus kleingestossenen 
Kalksteinen erkalten. Sonnige Lage; leichter Boden und 
trockener, gegenstarke Regengüsse geschützter Standort. 


NEMA 


> 


DT mn nn 


a 20 Gr. a Pıt. 
TER 
superba, 


No. 

1003 Anagallis grandiflora 
Blau. ee 

1004 Anagallis _grandiflora 
scharlach * M 

1005 Anagallis 
lila *M 

1006 Anagallis grandiflora superba 
Eugenie, blau mit weissem Rand *M 

1007 Anagallis grandiflora superba 
Napoleon NI., purpurcarmoisin *M 

1008 Anagallis granüiflora superba san- 
guinea, blutroth * M 

1009 Anag»llis linifolia, mit sehr 
grossen blauen Blumen * M.... 

1010 Anthemis purpurascens, Purpur- 
Kamille 6 z Be 

1012 Aplopappus rubiginosus, grossblu- 
mig, dunkelgelb, 5 M 

1013 Arctotis breviscapa,kurzstengeliges 
Bärenohr * M !) ee. 

1014 Argemone grandiflora, grossblu- 
miger Stachelmohn, weiss 0 F?). 

1015 Argemone platyceras, flachge- 
hörnter 0 F 

1016 Argemone speciosa, ansehnl. 0 F 

1017 Asperula azurea setosa, mit hell- 
blauen. Blumen 9)... 2... een ° 


No. 1020. Athanasia annua. 20Gr.50Df., A Port. 20 Pf. | 


1018 Asterchinensis fl. pl., Sommerastı r, 
siehe Sortimente, 


1019 Aster tenellus, zarte hellblaue 
I 

1020 Athanasia annua, die Unsterbliche 
* MT (s. Abbildung) 

1021 Bartonia aurea, goldgelbeBartonie 
0 F*®) (s, Abbildung) 2 

1021aBartoniaaurea nana, neue niedrige 
re ENG 

1021bBidens atrosanguinea, hübsche 
Gruppenpflanze 7 P. ........-.. 

1022 Blitum capitatum, kopfförmiger 
Erdbeerspinat 7 F 

1023 Brachycomeiberidifolia,iberis- 
blätt. Kurzschopt *M FE >) (s. Abb.) 

1124 Brachycome iberidifolia flore albo, 
weissblühender *M F... 

1025 Browallia abbreviata, zierliche 

: rosenrothe 0 M ®) E 

1026 Browallia demissa, sehr grossblu- 

mig und schön 0 M : 

1027 Browallia elata, hohe blaue 0 M 

1028 Browallia elata flore albo, weiss- 

blühende 0 M I 


ee 


90 
50 
30 


20 


20 | 


| 


No. 1021. Bartonia 
a20Gr.APrt. 
No. PLEFE 
1029 Browallia elata grandiflora, gross- 
blumige 0 M Fr 
Calandrinia grandiflora, grossblu- 
mige rothe 7 M’) 
Calandrinia speciosa, 
purpurrothe 7 M 
Calandrinia speciosa alba, weisse 
Varietät f M 
Calandrinia umbellata, dunkel- 
rothe doldenblüthige * M ö 
Calceolaria pinnata, fiederblät- 
GELIEEUEME  dlahen aite te 
Calceolaria scabiosaefolia, sea- 
biosenblätterige 0 M 
Calendula hybrida, 
Ringelblume * F $ 
Calendula offieinalis „Le Proust“, 
rosa-nankingfarbig * E 
Calendula pluvialis, Regen an- 
zeigende ® F.. 
Calendula Pongei fl. pl., weiss 
gefüllte * F .... 
Calendularanuncuioidesfi.pl., 
gefüllte ranunkelartige *F .... 
Calendula ranuneuloides fl. pl. 
neue bandirte * F ; 
Callichroa platyglossa,breitzungige 
Callichroa 0 F 
Calliopsis bicolor, zweifarbiges 
Schöngesicht + MF (s. Abbild,)®). 
Calliopsis bicolor nigra speciosa, 
schwarzes + MF 
Calliopsis bieolor marmorata + M 
Calliopsis bicolor nana, zweifar- 
biges Zwerg- * MF 


1039 
1031 prächtige 
1032 
1033 
1035 
1036 
1037 Bastard- 
1038 
1039 
1040 
1041 
1042 
1043 
1044 
1045 


1046 
1047 


aurea. 20 Gr.30 P£., & Port. 10 Pf. | 


r20Gr. APrt. 
Pi, RE: 
1048 Calliopsis bicolor nana, marmno- 
rirtes :Zwerg- * MF 
1049 Calliopsis bicolor nana, purpur- 
braunes Zwerg- * MF 
1049aCalliopsis bicolor, gemischt 
1050 Calliopsis cardaminifolia, schaum- 
krautblätteriges + MF' S,: 
1050aCalliopsis cardaminifolia compacta, 
sehr schön 0 MF S 
Calliopsis coronata, gekröntesoMF 
Calliopsis Drummondi, goldg.(! MF 
Calliopsis nana lutea, eitrongelbes 
Zwerg- * MF 
Callırrho& pedata, Schönmalve, 
purpurcarmoisin 7 M'®) 
Callirrho& pedata nana, zwerg- 
artige * M ’ 
1055aCallirrho& pedata nana com- 
pacta, besonders zu  Kinfas- 
sungen geeignet M 
1056 Callirrho& verticillata, 
grossen Blumen * M... 
1057 Oampanula attisa, sehr zierlich 
TR u. MR) 
1057aCampanula attica alba, weisse 
Glockenblume 


50 10 


50 10 
40 10 


40 10 
70 20 


50 10 
30 10 


1051 
1052 
1053 
20 
1054 
20 


20 


25 
mit 


No. 1044, Calliopsis bicolor. 20 Gr. 30 Pf,, & Port. 10 Pf. 


1058 
1059 


Campanula Loreyi, blaue * F 12) 
Campanula Loreyi florealbo, weiss- 
glockige * F 

Campanula speculum, blauer 
Venusspiegel * F 

Campanula spesulum fl. roseo, 
rosenrother * I 

Campanula speeulum flore albo, 
weissblühender # F 

Campanula speeulum grandiflora, 
grossblumiger * F 
1063aCampanula speculum procumbens, 


— 20 


1060 
1061 
1062 
1063 


” 


ocumbens, 


1066 Capsicum annuum, Beisspfeffer, 
rother monströser 0 M '®) 


1) Mitte Mai in leiehten sandigen Boden in sonniger | 


Blüht gelb, Juli bis Angust, 


Lage ausgepflanzt. 
h Juni bis Juli. 


- 2) Leichter Boden, sonnige Lage. 
‚ 3) Der blanbltihende ‚Waldmeister wird in beliebige 
Gartenerde gesäet, wächst dieht wie Rasen, blüht vom 
Jumi bis Oktober unau hörlich und ist gleich werthvoll 
für Einfassungen, wie für Teppiehbeete Wenn man 


Sense abmäht, so wird das Teppichbeet gleichmässiger, 
blüht aber 14 Tage später, 

4) Die Bartonia entwickelt einen reichen Flor mit 
goldgelben und orange gefärbten Blumen. Sie liebt 
einen trockenen Standort und wird gleich an denselben 


Ausgesäet, 

$) Leichte, nahrhafte Erde in sonniger Lage; blüht 
Juni bis August, 
6) Aussaat im März; Versetzen der jutigen Pfllänz- 
chen in Töpfe mit nahrhafter, sandiger Erde, unter 


muss mässig feucht gehalten werden. Blüht im August. | 


7) Diese Pflanzen verlangen zum guten Gedeihen 


ı Haideerde oder sandige Lanberde, und sie eignen sich 
, aus diesem Grunde besonders als Einfassung von Rho- 


N und Az ; in si s dem Mi | 
die ersten Blüthenstengel abschneidet oder mit der | dodendron und Azaleen,;, wohin sie aus dem Mistbeet 


verpflanzt werden, 


$) Die Bastard Ringelblumen sind von überraschen- | 
der Wirkung als Ein/assung von kleinen Strauchgrup- | 
in Landschafts-, wie in Blumen-Gärten, | 
Die rothgelbe Ringelblume ist eine der effectvollsten | 
Päanzen für feine Aufstellungen, 


9) Alle Calliopsis sind sehön. Für niedrige kleine | 
Gruppen, wie für Topfeultur aber sind ganz besonders 
die Zwergsorten passend. Will man sie recht schön 
haben, so muss man sie im März in den Topf säen 


12) Diese und die folgenden Arten werden im April 
recht dünn an die Standorte, gewöhnlich als Ein- 
fassungen ausgesäet, verlangen ziemliche Feuchtigkeit 
und blihen vom Juni bis August. 

13) Verlangt im freien Lande eine sehr sonnige 
Lage, sehr warmen und nahrhaften Boden mit reich- 
lieber Bewässernng; wird am Besten in Töpfen unter 
Fenstern enltiyirt. Sehr zierend durch die schön ge- 
färbten grossen Früchte, = = 


2 sind für kleine Kiımps im Gartenrasen, entw 
oder mit anderen passenden Gewächsen zusammen- 
' stehend, bestens zu empfehlen. Das feine bläulichgrüne 
der zierlichen kleinen Blumen 
Blüthezeit Juni bis August. 


= FC. HEIN 


ur 
Pain 


RE EREN 


A20Gr.APrt. 
Pf. Pf. 


No. 
1067 Capsicum annuum, rotherschnabel- 
förmiger 0 M 2 
Capsicum annuum, gelber OM.. 
Capsicum annuum, gelber tomaten- 
früchtiger 0 M 
Capsicum annuum, rother 0 M,. 
Capsicum annuum, rother Kirsch- 
Capsicum annuum,gelb.Kirsch-0OM 
Capsicum annuum, gemischt 0 M 
Carthamus tinetorius, Saflor F F 
Celosia eristata, Hahnenkamm, s. 
Sortimente, 
Centaurea americana, Riesen- 
floekenblume 7 M')..... 
1076aCentaurea americana Halli, 
mit tiefpurpurnen Blumen,..... 
1077 Centaurea Cyanus, Cyane, in 
vielen Farben gemischt $ F.. 
1078 Centaurea depressa, blaue Zwerg- 
flockenblume 0 F...... : 
1079 Centaurea depressa rosea, rosen- 
roth blühende 0 F....... 
1080 Centaurea moschata, weisse Bisam- 
flockenblume 0 F 
1081 Centaurea moschata atropurpurea, 
dunkelpurpume...... 


1068 
1069 


1070 
1071 


1072 
1073 
1074 
1075 


1076 


No. 1089. 


& Port. 20 Pf. 


1082 Centaurea moschata flore eoeruleo, 
blaurothe 0 F'.... 
Centaurea suaveolens, duftige, 
gelb, prächtig0MF (s. Abb.) . .. 
Centranthus maerosiphon, grosse 
Spornblume, roth 0 I?) 
Centranthus maerosiphon bicolor, 
rosa und weiss 0 F ; 
Centranthus macrosiphon carneus, 
fleischfarbene 0 P. E 
Centranthus’ maerosiphon albus, 
weisse 0 F 
Centranthus macrosiphon nanus, 
zwergwichsige * ERBE 
1088a Centranthus maerosiphon namus 
albus, weisse niedrige F 
1088b Centranthus maerosiphon nanus 
carneiıs, fleischfarbige F 
1088e Centranthus macrosiphon 
maeus, earminrosa I . 
10884 Cerintheanrieulata,geöhrteWachs- 
blume, gutes Bienenfuiter F®)... 
1089 Chaenostoma fastigiatum, ge- 
gipfelter Weitmund, selr hübsch 
*-M (8. Abb.).... 
1090 Chaeaostoma fastigiatum A. 


1083 
1084 
1085 


per. 


1086 


1087 
1088 


PYE- 


Ohaenostoma fastigiatum. 20 Gr. 


60 
60 


60 
60 


60 
60 
60 
20 


10 
10 


10 
10 


10 
10 
10 
10 


100 Pf, | 


A20 Gr,APrt. | 

No. PR PL) 

1091 Chaenostoma polyanthum,viel- 
blumiger * M 

1092 Cheiranthus annuus, Erfurter Som- 
merlevkoyen, s. Sortimente. 

1093 Cheiranthus Cheiri, Goldlack, siehe 
Sortimente. 

1094 Cheiranthus maritimus, rothe See- 
levkoye * F 

1095 Cheiranthus maritimus, weisse * F 


— 10 | 


. 1110. Chrysanthemum müulticaule. 


(Einzelne Blume.) 


No. 1110. Chrysanthemum multicaule, 20 Gr. 60 Pf., 
& Port. 10 Pf. | 


IR 


No. 1118. Glarkia pulcheila marginsta fl. pl. 


20 Gr. 40 Pf., & Port. 20 Pr. 


\ 


N0.1083. Centaurea suaveolens. 20Gr.50 Pf.,äPrt,10Pf. | 


1096 Cheiranthus maritimus compactus 
fiore rubro, gedrungen, blüthen- 
reich * F 

1096aCheiranthus maritimus Crimson 
King, neu, schön * F. 

1097 Cheiranthus maritimus compaetus 
fl. albo, weiss, reichblühend * F 

1097aCheiranthus maritimus, gemischt 

1098 Chenopodium, s. Blattpflanzen. 

1099 Chlora grandiflora, grossblumig, 
leuchtend hellgelb 0 M®)....... 


50 


420Gr,4Prt, 
P£..Pü 

Chrysanthenum carinatum, 
Wucherblune 0 M u. F.®)..... 
Chrysanthemum carinatuman- 
nulatum, orangegelbe mit schar- 
lachrotbem Ringe 0OM u. F.... 
Chrysanthemum carinatum 
atrococcineum, mit schönen 
rothen Blumen 0Mu.F....... 
Chrysanthemum carinatum 
purpureum,mitschönen carmoisin 
u.purpurvioletten Blumen OM u. F 
Chrysanthemum eoronarium aureum 
nanum, goldselbe Zwerg-*M u, F 
Chrysanthemum tricolor Burridgii, 
dreifarbige OMu. F 
Chrysanthemum tricolor venustum, 
reizende 0.M Wu Fila 
ChrysanthemumDunnettifil.pl., 
schneeweiss gef, Blumen OM u, F 100 
Chrysanthemum Duunetti au- 
reum fl. pl., goldgelb, schön ... 
Chrysanthemum trieolor new gol- 
den double, mit goldgelben ge- 
füllten Blumen © M u. F 


30 10 


30 10 


40 10 


1103 


30 
1104 
30 
1105 


1106 
30 
1107 


1108 


100 
1109 


No. 11104. Chrysanthemum. ä& Port. 10 Pf. 


1109aChrysanthemum earinatum Burrid- 

geanum fl. pl., schön gefüllt... 

Chrysanthemum multieaule, rasen- 

artig belaubt, mit goldgelben 

Blumen 0 M u. F (s, Abb,) 

1110aChrysanthemum, schönste gemischt 
(8. 3b by Tan ö 

1111 Clarkia velegans fl. pl., 
diehtgefüllte Clarkie 0 F®) 

1112 Clarkia elegans fl. violaceo pl., 
violette 0 F 

1113 Ciarkiaelegansfl.carn 
farbige O F.. 

11135aClarkia elegan 

gefüllte 3 

Olarkia pulche 


1110 


1114 


1115 
1116 Clarkia pulchella alba. Tom 
Thumb, weisse Zwerg- #* T.... 
Clarkia pulchella marginata, weiss 
gerandete 0 F.. Be 
Clarkia. pulchella marginata fl. pl, 
rothe gefüllte .(s. Abbildung) 07’) 
Glarkiapulchellaintegripetala, mit 
ungeschlitzten Petalen 0 F..... 


1117 
1118 


1119 


1) Eine der präehtiasien Sommer-Zierpfanzen. Sie 
entwickelt sieh aber nur in feitem und dabei lockeren, 
üppig. 
folgenden Arten werden iu’s {reie Land ausgesäet in 


ziemlich fenchtem Boden besonders 


Die 


warmer sonniger Lage mit gutem Boden. Alle blühen 


im Juli und Augast, 
2) Die Sporr»}umen, besonders 


Laub und die Menge 
wirken sehr angenehm. 


die rothblühende, 
eder allein, 


| 
| 
| 


3) Gedeiht in jedem einigermassen kräftigen Boden; | 
blüht Juli bis September. ' 

4) Liebt einen halbschattigen Standort, ist zur | 
Topfeultur geeignet, zum Schmucke von Blumentischen, | 
Versmda’s u. 8. w. passend, | 


5) Die neuen gefüllten grössblumigen Sorten sind 
noch etwas unbeständig, da noch immer gewöhnliche | 


dazwischen fallen, Die Pracht einzelner Pflanzen ersetzt, | 
aber diesen Mangel vollkommen. Juli bis August. | 
6) Für sich allein können sie zur Bildung kleiner | 


Gruppen, aber auch als schöne Einfassungen fürhöhere | 


Blumengruppen benutzt -werden, Will man sie recht 
schön sich entwickeln sehen, so säe man sie im Herbst 
recht dünn in’s freie Land, wo sie unter der Schnee- 
deeke recht gut aushalten, und versetze sie im jahre 
mit dem Ballen an die bestimmte Stelle. Sonst thnt es 
auch eine rech® frühe Anssaat im Topfe. Sämmtliche 
Clarkien blühen im Inni nnd Juli bis August, 

7) Clarkia pulchella marginata fl. pl. verdient 
die grösste Beachtung; sie bietet als Einfassungs- und 
als Gruppenpflanze vorzügliehes Material, kann gleich 
an den Bestimmungsort, aber auch in das Beet und 
in Töpfe gesäet und von da verpflanzt werden. 


= * FCHE HEINEM ANN, > 
Bo er 
420Gr.& Prt. | &20Gr.&Prt. 
Pf. Pf, | No. Pink 
Sg, Pasing alba, 1145 ee violacea, buschige..... 60 15 
weisse O P........-.n0... 30 10 | 1145aCollinsia, schönste gemischt .... — 10 
Clarkia pulchellaintegripetala | 1146 Collomia coceinea, scharlachrothe 
marginata,roth,weissgerandetOF 75 10 Clone IEEN I seerea 20 10 
2 Clarkia pulchella integripetala | 1147 Commelina eoelestis, himmelblaue 
HANSE Zwergst ER . ale 60 10 | Commeline 0 M®) ......... 60 20 
1125 Charkia ulchella carnea, fleischfar- | 1148 Commelina ceoelestis alba aan 
bige 0 F 010 blühende 0 M. : 
ige ea Br elerens 3 übende-0.M}, 1.2.0200 =. 120 20 
1126 Clarkia pulchella nana, Zweıg-, | 1149 Commelina eoelestis variegata, 
Sn N ee ee 30 10 | buntem Minen ee — 50 
1127 Clarkia pulchella pulcherrima, | 1150 Convolvulus cupanianus, sehr 
dunkelröthe OF ......... se: 40 10 Ode a en nalen 20 10 
1128 Clarkia, schönste gemischt...... — 10 | 1151 Convolvulus tricolor unicaulis, mit 
re ee neu, sehr se | + Arne Blumen .. er 30 10 
1129 a speeciosa, prächtig. + =") ® 20 | cn ae F. en eve 20 10 
1130 Clintonia elegans, zierliche | 1153 Convolvulus tricolor albus, weiss- 
GUNEODIORS EN ee weten — 20 | blühende. ..u...s0rne 20 10 
1131 REDEN schöne blaue | 1154 Convolvulustrieolorazureus, strah- 
En rn ON ERTL — 30 | lend blaue * F. a 20 10 
Er 1156 Convolvulus tricolor lilaeinus, lila 
blühende 2435. 20 10 
| 1157 Convolvulus trieolor splendens, 
| braunviolette* Pu. een 20 10 
| 1158 Convolvulus tricolor subcoe- 
| ruleus, schön blassblaue * F... 20 10 
| 1159 Convolvulus tricolor ya ai 
| gestreifte * Fruu.2.00.30. es 20 10 
1159a Convolvulus, schhäste gemtncht — 10 
1160 Cosmanthus fimbriatus, gefranste 
Schmuckblume * F®).......... — 20 
1161 Cosmea bipinnata, doppeltgefiederte 
rothe Cosmea 7 M’)...... et) 
1162 Cosmea bipinnata purpurea, pur- 
purrothe + M..... a: Li) 
No.1188. Dianthus chinensis. 20Gr. 40 Pf.,äPrt.10 Pf. | 1163 en Burridgeanum,sammet- 
i J En | braun, goldig bordirt Y MF®)... 50 10 
A192 ea La oIpa, weine EN | 1164 CosmidiumEngelmanni, niedr.. gelb 70 10 
1133 Clintonia pulchella atrocine- | 1165 Cosmidium es Ei faden- 
* G& stengelige 7 MF. 90 10 
rea, grauviolette * M........ a 30 Cotul G 1a "lle F 
1134 Clintonia pulchella atropur- ISELIOBANOLU ARaRLE BB ROLE o 30 10 
* a , 1167 Crepis barbata ‚bärtigerPippauoF s) 40 10 
purea, dunkelpurpurne *® M. 40 | B Pe ER 
1135 Clypeola cyclodontea, mit | ee ig re BE u0 
kleinen gelben Blüthehen....... — 306 | 1168 an In nn Se = e =, Be 
1136 Collinsia bartsiaefolia, roth und | 1169 Cuphea platycentra, _weit- 
weissblühende 0 F 3) 40 10 | kelchige Cuphea, prachtvoll*M 20) — 40 
FREE: : Reale | 0 Cupheaminiata,mennigrothe*M 100 20 
1137 Collinsia bartsiaefolia flore albo, | 117 h } 
weissblühende 0 F......... 25 10 | 1171 Gupkea BUNEUEEN) re "o 
1138 Collinsia bicolor,zweifarbige, violett | 0 Me een. enucsnennccee 100 10 
und weiss 0 F........... 30 10 , 1171aCuphea Roezli aa auberba, 
1139 Collinsia bieolor candidissima, sehr grossbl. OM ..............— 40 
schneeweisse * F......... 30 10 | 1172 Cuphea silenoides, silenenartige, 
1140 Collinsia grandifora, grossblum. OF 40 10 schwarzpurpurrothe OM ....... 150 20 
1141 Collinsia heterophylla, schön violett- 1173 Cuphea en borstenstenge- 
PORBUFRRON Bi use nee 30 10 lige, gelbe O0 M............ — 40 
1142 Collinsia multicolor, vielfarbige OF 20 10 | 1174 Cuphea Zimapani, Roezl’s hohe oM 120 20 
1143 Collinsia multieolor marmorata, ı 1175 a ihren blaue 
marmorirte O F...... 20 10 | undszunge * F........ CR 20 10 
1144 Collinsia verna, sehr leuchtend, | 1176 Cynoglossum linitolium, weisses 
himmelblau mit Weiss, 0 F. — 20 Vergissmeinnicht Ba 20710 


3 Eine sehr stattliche REN is in eh, 
purpurnen Endtrauben blüht, Man säe sie zeitig gegen 
Ende Februar in. Näpfe und stelle sie warm, pikire 
die Pflanzen im März einzeln in kleine Töpfe, halb 
Laub-, halb Haideerde, und pflanze sie im Mai, entweder 
in das freie Land, oder in grössere Töpfe. Im freien 
Lande blühen sie im Juli in warmer Lage und in einem 
fetten, etwas mit Sand gemischten Boden sehr gut. 
Die in Töpfen gehaltenen werden öfters entspitzt und 
dadurch in der Blüthe zurückgehalten. Im Herbste in 
das Zimmer genommen, entwickeln sie ebenfalls einen 
hübschen Flor. 


2) So prächtig auch die Clintonien sind, so kann 
man sie doch eigentlich nur für die Cultur 'im Laub- 
beete oder in 12 Ctm.- Töpfen (zu 3—4) empfehlen, 
da sie gegen kalte und feuchte Witterung empfindlich 
sind. In Töpfen erfordern sie eine Scherbenunter- 
lage. Die Pflanzen müssen warm angezogen werden. 


3) Für die Cultur der Collinsien ist dasselbe zu 
merken, was bei den Clarkien angegeben wurde. 
4) Ist die Commeline schon, als Sommergewächs 
behandelt, eine höchst freundliche Erscheinung, 80 
wird sie zu einer wahren Prachtpflanze, wenn man 
den Wurzelstoek im Herbst aus der Erde nimmt, trocken 
und frostfrei, gleich den Georginenknollen, überwintert 
und im Mai in das freie Land pflanzt. Die in 
wird durch üppigeren Wuchs und reicheren Flor belohnt. 
5) Für niedrige Gruppen oder breite Einfassungen 
sehr zu empfehlen. Eine kreisförmige Gruppe aus Con- 
volyulus trieolor azureus oder splendens, mit einer Ein- 
fassung aus der weissblühenden Varietät, ist höchst 


| 


320 Gr. A Pht. 


No. PIE 
1177 DahliaZimapani, Roezl’sDahlie®M !2) — 20 
1178 Datura atroviolacea plenis- 

sima, sehr schön + M!B)........ — 30: 
1179 Datusa ceratocaula, hornstenge- 

liger Stechapfel * M..... :.».. — 10 
1180 Datura fastuosa alba plena, weiss- 

gefülter FM u... 0... — 10 
1181 Datusa fastuosa violacea plena, 

violettgefüllter + M............ — 10 
1182 Datura fastuosa Huberiana, 

gefüllter, sehr schön +M ...... — 30 
1183 Datura humilis flava fi. pleno, 

gelbgefüllter niedriger + M..... — 20 
1184 Datura Metel, weisser, stark duf- 

tender *M...... el HERE Ee 40 10 
1185 Datura quereifolia, eichenblätte- 

BRer-T- Mean — 20 
1186 Delphinium, Rittersporn, s s.Sortim. 4 
No. 1197. 


Dianthus chinensis imperialis fl. pleno. 
20 Gr. 40 Pf., & Port. 10 Pf. 
1187 Delphinium cardiopetalum, mit 
herzförmigen Petalen * F'*).... 
1188 Dianthuschinensis, dichtgefüllte 
Chinesernelke, gem. *M(s. Abb.)'5) 40 10 
1189 Dianthus chinensis albus, gefüllte 


40 10 


weise *M..... Dre he ige EORLO 
1190 Dianthus chinensis striatus, ge- 

füllte gestreifte *M ........... 9015 
1191 Dianthus chinensis atropurpureus, 

dunkelpurpurrothe .. .... ..... 7515 
1192 Dianthus chinensis nanus, ge- 

füllte Zwerg-, kupferrothe * M 180 30 


1193 Dianthus chinensis nanus, gefüllte 


Zwerg-,weisse,gedrungenu.nied.*M 60 15 
1193aDianthus chinensis nanus, gefüllte 

Zwerg-, rosenrothe * M...... 100 20 
1194 Dianthus ehinensis nanus, gefüllte 

Zwerg-, blutrothe *M....... ar Era) 
1195 Dianthus chinensis nanus, gefüllte 

Zwerg-, gemischt. I en) 
1197 Dianthus chinensis imperialis 

fl. pleno, gefüllte Kaisernelke, ge- 

mischt * M (s. 22 Eu 4.70, 40910 


imponirend. Reizend zwischen Rosen. Blühen vom 
Juli bis Oktober. 


6) Sonniger Standort, lockerer Boden; blüht im Juli. 


7) Verlangt einen sehr sonnigen und trockenen 
Standort mit fruchtbarem Boden. Eignet sich besser 
noch zur Topfeultur in lockerer, nahrhafter Mistbeeterde. 
Blüthe im Juni. 


8) Wird am Besten gleich an den Standort, in sehr | 


kräftigen Boden gesäet. Blüht vom Juni ab. 
9) Nicht wählerisch im Boden, Blüht Juli bis August. 
10) Ausgezeichnet zur Bepflanzung kleiner Beete im 
Blumengarten und zur Einfassung grösserer Blumen- 
beete, unausgesetzt vom Frühjahr bis zum Herbst 


| blühend, mit sehr leichtem und buschigen Habitus. | 


Die Samen werden Anfangs April in ein Mistbeet dünn 
ausgesäet, und die jungen Pflanzen Ende Mai an ihren 
Standort ausgepflanzt. Steckt man Ende Juli junge 
Zweige in ein lauwarmes Beet, so kann man bei einiger 
Aufmerksamkeit bis zum Herbst schöne buschige Pfllan- 
zen heranziehen welche den Winter durch im Kalt- 
hause an sonniger Stelle reichlich blühen. Durch Steck- 
linge im September gewinnt man einen reichen Vor- 
rath, welcher frostfrei an einem trockenen Standorte 


Mühe | 


durchwintert, im nächsten Jahre, Ende Mai, blühend in’s 
freie Land ausgepflanzt werden kann. Auch kann man 
die Stupfer zu allerliebsten Kronendäumchen heran- 
ziehen, welche, fortwährend in Töpfen eultiyirt, durch 
ihre reizende Gestalt, wie durch ihren unerschöpflichen 
Flor unübertrefflich sind und als Miniaturbäumehen 
em: Kronenbäumen von Fuchsien würdig zur Seite 
stehen. 


ce ©. purpurea Er die übrigen arlen ganz ma 
andere Sommergewächse behandelt. 

12) Dauert in ihrem Wurzelstocke aus. Derselbe 
entwickelt im Winter, gleich den Knollen unserer ge- 
wöhnlichen Georgine, d. h. trocken und frostfrei eon- 
rt einen ungleich reicheren Flor, als im ersten 
Jahre. 

13) Die Stechapfelarten sind insgesammt sehr an- 
sehnliche Pflanzen und verdienen wegen ihrer präch- 
tigen Blumen eine recht sorgfältige Cultur, besonders 
D. meteloides mit seiner riesigen, wie Atlass glänzen- 
den Corolle. Am Besten ist es, die etwas schwer keimen- 
den Samen im März in Näpfe zu säen, diese In ein 
lauwarmes Mistbeet zu senken und etwas feucht zu 
halten. Die jungen Pflanzen setzt man einzeln in 
Töpfe mit guter Laub- und etwas Mistbeeterde, 
hält sie noch einige Zeit unter Glas und gewöhnt sie 
allmälig an die freie Luft. Anfangs Mai erhalten sie ihren 
Platz im freien Lande, an einer warmen Stelle und in 
fettem Boden. 

14) Diese Art bleibt ganz niedrig, keimt gut im Früh- 
jahre und gibt einen vollen, blauen Herbstälor. 

15) Die Chineser- und Heddewigsnelken sind zwar 
zweijährige Pflanzen, werden jedoch besser als ein- 
juries eultivirt. Man säet den Samen im März in ein 

uwarmes Mistbeet, unter Fenster oder in Samen- 
schalen, pikirt die jungen Pflänzchen, in Abständen 
von 4—5 Ctm., auf ein anderes Beet oder in Holzkästen 
und verpflanzt dieselben Mitte Mai mit kleinen Ballen 
in’sFreie, in Abständen von 15 Ctm. in kräftigen Boden 
und sonnige Lage, woselbstsie vom Juli bis Ende Septem- 
ber einen reichen, unausgesetzten Flor entwickeln, 


EEE 


No. 1203. Dianthus Heddewigi. 
20 Gr. 100 Pf., & Port. 15 Pf, 


a20Gr.APrt. 


No. Pf, BE 


60 10 | 


Saale 0 
1200 Dianthus chinensis imperialis, ge- 
füllte schwarzpurpurne * M 
1201 Dianthus chinensis imperialis, ge- 
füllte weisse * M 
1202 Dianthus chinensis imperialis 
plenissimus pictus, prachtvoll®M 
1203 Dianthus Heddewigi, Hedde- 
wigs-Nelke, in prächtigen Farben 
gemischt * M (s. Abb.) 
1204 Dianthus Heddewigi diadema- 
tus fl. pl., dicht gefüllte (s. Abb.) 200 
1204aDianthus Hedd. diadematus 
nanus fl. pl., niedrig, im prächtig- 
sten Barbenspiels. 200220 
DianthusHeddewigi hybridus, 
gefüllte Bastard-, * M 
Dianthus Heddewigi hybridus 
atropurpureus fl. pl., gefüllte 
dunkelpurpurrothe * M 
Dianthus Heddewigi hybridus 
albusgrandiflorusfi. pl.,gefüllte 
reinweisse * M 
Dianthus Heddewigi hybridus 
striatus grandiflorusfil. pl., ge- 
füllte rein weisse,mitdunkelpurpur- 
rothen Bändern und Streifen.... 200 
DianthusHeddewigilaciniatus, 
in vielen Farben * M (s. Abb.) 
1210 Dianthus Heddewigilaciniatus 
A. pleno, gefüllte * M 
12102 DianthusHeddewigilaciniatus 
striätusflore pleno, gutgefüllte, 
grossblumige, vom zartesten Rosa 
bis zum dunkelsten Roth gestreift 25 


1205 


1206 


1209 
90 


No. 1243. Erysimum Perowskianum. 
20 Gr. 30 Pf., & Port. 10 Pf. 


420Gr. APrt. | 
Pf. P£..] 


1210b Dianthus Heddewigi nanus fl. 
PL, weiss 2, 

1210e Dianthus Heddewigi nanus fl. 
Di:s- brillaintroßa en dern on ee 

1210d Dianthus Heddewigi nanus Al. 
pl.. leuchtend 

1210e Dianthus Heddewizi nanusfl. 
pl., kupferscharlach 

1211 Dianthus Gardnerianus, Gardner’s 
Nelke 0 M 

1212 Dianthushybridus,gefülltedunkel- 
purpurne Bas 

1213 Dianthushybridus, gef. violette *M 

1214 Dracocephalum altaicum, Altai- 
scher Drachenkopf 0 T') 

1215 Dracocephalum Moldavicum, tür- 
kische Melisse, blau 0 F 


No. 1209. Dianthus Heddewigi laciniatus. 


(Einzelne Blume.) 


NR 


7 
RE 


ET, 


N 


x 


No. 1209. Dianthus Heddewigi laciniatus. (Habitus.) 
20 Gr. @ Pf., ä Port. 15 Pf. 


Draeocephalum Moldavieum, weiss- 
blühende 0 F 

Elichrysum brachyrhynehum, 
gelbe Strohblume * M 2) 
Elichrysum macranthum, ge- 
füllte Strohblume, weiss M..., 
Elichrysum macranthum, gefüllte 
rostfarbene 7 M 

Elichrysum macranthum, gefüllte 
rosenrothe 7 M 

Elichrysum maeranthum, gefüllte 
in rothen Farben $ M 
Elichrysum maeranthum, gefüllte 
goldgelbe Y M.. 

Elichrysum maeranthum, alle Far- 
ben gemischt 7 M 

Elichrysum macranthum na- 
num, Zwerg-, gemischt O M.... 
Elichrysum macranthum nanım 
album, gefüllte weisse 0 M..... 180 30 


1) Lockerer Boden und sonniger Standort; blühen 


im Juli und August, 


2) Sämmtliche Strobblumen sind sehr dankbare, vom 
Juli bis in den Oktober blühende Gewächse in zahl- 
‚reichen Farbenabstufungen. Man pflanzt Mitte Mai aus, 


10 | 


AM 3 


No. 1204. Dianthus Heddewigi diadematus fl. pl. 
20 Gr. 200 Pf., & Port. 20 Pf. 


420Gr.A Prt. 
PSP 

Elichrysum macranthum na- 

num atrosanguineum, gefüllte 

dunkelrothe 0 M 

Elichrysum macranthum_ ferrugi- 

neum, gefüllte rostfarbige 0 M.. 

Elichrysum maeranthum Iluteum, 

gefüllte gelbe 0 M 

Elichrysum monstrosum fl. pl., 

grosse gefüllte Strohblume, gem. 

Elichrysummonstrosum, get.weisse 100 

Elichrysum monstrosum, gefüllte 

dunkelblutrothe 

Elicehrysum monstrosum, 

schwefelgelbe 

Elichrysum .monstrosum, 

goldgelbe 

Elichrysum monstrosum 

rostfarbene 

Elichrysum monstrosum, 

rosenrothe 

Elichrysum monstrosum, 

dunkelbraune 

Eliehrysum monstrosum Borus- 

sorum Rex, niedrige weisse 

1238aElichrysum monstrosum nanum 
Tom Thumb, gemischt 

1239 Emilia (Cacalia) flammea, feuer- 
rothe Emilie 0 F (s. Abb.)...... 

1240 Emilia sonchifolia, distelblätterige 
gelbe 0 F 

1241 Erodium gruinum, Hygrometer- 
Reiherschnabel 0 M 

1242 Erysimum arkansanum, Arkansas- 
Hederich, gelb 0 F 

1243 Erysimum Perowskianum, orange- 
gelber F (s. Abb.) °) 


1229 
1230 


1231 
1232 


1233 


1234 


1258 


No. 1239. Emilia (Cacalia) flammea. 
20 Gr. 70 Pf., A Port. 10 Pf. 


, Nachtheil Trockenheit. 
‚ mit dem Ballen blühend in Töpfe pflanzen. Halbauf- 
geblüht, abgeschnittenundanderInftschattiggetrocknet, 


| geben sie für den Winter ein sehr schätzbares Material | 


zu Trockenbouquets und Kränzen. 


| Sie sind nicht wählerisen im Boden und ertragen ohne’! 
Man kann sie ohne Störung | 


3) Muss unbedingt im Spätsommer gesäet und frei 
durehwintert werden. E. Perowskianum imponirt durch 
lenchtendes Orange mehr, als das mattere E. arkansa- 
num. Die schönen orangefarbenen Blumen duften kost- 
bar, und wird deshalb die Verwendung im Freien in der 
Nähe von Sitzplätzen empfohlen. 


" Man pikirt die Pflanzen auf ein abgetragenes Mistbeet 


BEIETD 
ES 


MAN 


320 Gr.A Prt. | 
No. : Pf. Pf. 
1244 Eschscholtzia californica, gelbe 
Eschscholtzia * F!) ..... ....- 40 10 


1245 Eschscholtzia alba, weissbl. * F. 40 10 
1245 Eschscholtzia aurantiaca, tief 

orange * F.....: RE EN 40 10 
1247 Eschscholtzia rosea, schön *F.. 40 10 
1248 Eschscholtziacrocea, safrangelbe*F 30 10 
1249 Eschscholtzia tenuifolia, niedrige 


zartblätterige * Fu.M........ 60 10 
1250 Eucharidium grandiflorum, gross- 

blumige Schönkerze * F >) ...... 50 10 
1250aEucharidium grandiflorum album, 

WEIBBO,, „onen een en ran — 20 
1250bEucharidium grandiflorumroseum, 

FOEEHLORNG N 2 ern een nr 1] 
1251 Eucnide bartonioides, bartonien- 

artige Euenide 0 M°) ......... 400 20 
1252 Eupatorium Fraseri, Fraser’s 

Wasserdost, weiss 0 M....... ..— 20 


1253 Eutoca viscida, klebrige Eutoca*M 40 10 
1254 Eutoca viseida lilaeina, röthlich- 

N LE 50 10 
1255 EutocaWrangeliana,Wrangel's*M 20 10 
1256 Fedia algerica, rothes Schmalz- 


Kraut OD reset hs köhers 50 10 
1257 Fenzliadianthiflora,nelkenblüthige 

Ve N a aa — 30 
1257aFenzlia dianthiflora alba, weiss- 

blübende Mi ı oz „ha ae — 30 


No. 1258. Gaillardia picta. 
20 Gr. 30 Pf., & Port. 10 Ff. 


ee LESE, u. 0— 40 
1257eGaillardia Amblyodon, tief zinno- 
berroth,in Purpurbraunübergehend °80 20 


1258 Gaillardia pieta, deutsche Tri- 
colore, sehr schön 0 M (s.Abb.)’) 30 10 
1259 Gaillardia pieta alba marginata, 


weissgerandete O M............ 40 10 
„1260 Gaillardia pieta Josephus, brillant- 


thige, die schönste G. (s. Abb.).. 100 20 
1261 Gamolepis Tagetes, tagetesartige 

GamolEnss MM. een — 10° 
1262 Gaura Lindheimeri, Lindheimer’s 

weisse Prachtkerze * M®)...... 60 10 


* RR 
REUSSENE%& 


EZ 


MOXIS- 


320Gr.APrt. 
No. Pf. Pf. 
1263 Giliacapitata,kopfförmigeGilie0F”) 20 10 


1264 Gilia capitata alba, weissbl, 0 F 20 10 
1265 Gilia achilleaefolia, schafgarben- 
blätteng8. 0. Ev. ee re 20 10 
1266 Gilia achilleaefolia fl. roseo, 
rosenrothe Spielart OF........ 20 10 
1267 Gilia laeiniata, sehr niedlich *F 20 10 
1268 Gilia minima coerulea, kleinste 


himmelplaus-e. sms e 30 10 


1269 Gilia tricolor, dreifarbige * F.. 20 10 


1270 Giliatricolor alba, weissblumige*F 20 10 
1271 Gilia tricolor rosea, rosenrothe *F 20 10 
1272 Gilia nivalis, schneeweisse *F.. 20 10 
1273 Glaueium phoeniceum,rother Horn- 

cr tee 2,8010 
1274 Gnaphalium foetidum, Ruhrkraut 

(Immortelle) + M......... 2 E80: 20 
1275 Godetia amoena, angenehme Go- 

detia, blassroth 0 F®) ........ 40 10 
1276 Godetia amoena alba, weisse 0 F 40 10 


1277 


Godetia Lindleyana fl. pl., pur- 
purrosa, gefüllt 0 F 


REES 40 10 


No. 1260a. Gaillardia fistulosa. 
2% Gr. 100 Pf., A Port. 20 Pf. 


1273 Godetia Lindleyana Tom 


Thumb,niedrigste, frühblühend*F 40 10 
1279 Godetia reptans alba, niedrige 

WOIBBE=FHEN SS. 5 4 ae 60 20 
1280 Godetia reptans purpurea, niedrige 

purpurrothe #® F........ BEZ 50 20 
1281 Godetia rubieunda, geröthete OF 40 10 
1282 Godetia rubicunda splendens, 

mit rothen Flecken 0 E........ 40 10 
1283 Godetia „theBride“,s. schönOF 40 10 | 


1) Sehr geeignet zur Aussaat im Spätsommer; die 


x aveen Pflanzen überwintern ohne Nachtheil und blühen 


reits im Mai, bei der Frühjahrsaat im Juni; nicht 
wählerisch im Boden. 
2) Lockerer, nahrhafter, eher trockener, als feuchter 
Boden in sonniger Lage. Blüthe im Juni. 


3) Eine reizende Pflanze zur Culter im Topfe bin- | 


ter Feiistern und in Haideerde, Die Blätter ähneln denen 


"der Primula sinensis, die grossen Blumen denen von 
Hyperieum calyeinum. Im Freien sehr sonniger Stand- 


ort. Blüthe im Jult. 
4) Sie eignet sich fast nur für das Laubbeet oder 
Fr ercultur. 
5) Cultur wie Dianthus ehinensis; blühen vom Jaii 
ab unausgesetzt bis in den Herbst und deshalb zu kleinen 


unter Fenster und pflanzt später die erstarkten Pflanzen | 


in’s Freie an einen warmen geschützten Platz, wo sie 
im August und September reich blüben. 

7) Sämmtliche Gilien sind nicht wählerisch im 
Boden und blühen im Juni und Juli. 

8)-Die Godetien verlangen recht sonnige Standorte 


mit mässiger Feuchtigkeit und blühen im Juli und ! 


August.'- 
9) Der Kugelamaranth eignet sich nicht zur Cultur 
im freien Lande. 


wendbar ist, und dass die Blüthenköpfehen, vor der 


j er und getrocknet für Winterbouqnets, sehr 


Beeten in Rasenplätzen geeignet. Nahrhafter -Boden | 


" mit sonniger Base und reichliche Bewässerung. 


' 6) Aussaat März oder April in ein Warmbeet, 


l 
} 
| 
4 


rauchbar sind. Man säet den Samen Anfangs April | 


in’s Mistbeet aus, pikirt die jungen Pflanzen und bringt 
sie später, in Eniferunng von 15—20 Ctm., anf ein abge- 
tragenes Frühbeet, ‚wo sie, Anfangs unter Fenster 
gehalten, sich bald, entwickeln und einen reichlichen 


vollständigen Entwickelung der einzelnen Blüthen ab- | 


Sein Werth beruht hauptsächlich | 


i 
| darin,. dass er für den Zimmerflor im Oktober sehr ver- | 
r 
r 


| 
| 


‘Einzelstellung, besonders No. 1304, 1306 


A20 Gr. A Prt. 


No. PEAPS, 
1284 Godetia versicolorgrandiflora, reich- 

und grossblühende.............. 30 10 
1285 Godetia vinosa, weinrothe OF ,.. 90 10 
1286 Godetia Whitneyi, grosshlumig 

mit purpurrothen Flecken 0 F.. 50 10 
1287 Godetia, schönste, gemischt..... —. 10 
1288 Gomphrena globosa alba, 

weisser Kugelamaranth * M°).. 40 10 
1289 Gomphrena globosa carnea, fleisch- 

farbener -#M la er ee 40 10 
1290 Gomphrenaglobosarubra,rother*M 40 10 
1291 Gomphrena globosa variegata, ge- 

sprenkelter * M... nn... 50 10 
1292 Gomphrena globosa superba, 

goldgelber 7 Mir... 20 50 10 
1293 Grahamiaaromatica,Aepfelduft0OM 40 10 
1294 Grammanthesgentianoides,Schrift- 

Blumer# MO) 2 30 
1295 Grammanthes lutea, gelbe *M.. — 25 
1296 Gypsophila elegans, zierliches 

weisses Gypskraut + F'') ....., 20 10 
1297 Gypsophila elegans rosea, rosen- 

20 10 
1298 
— 15 
iNo. 1302. Helianthus annuus. 
20 Gr. 30 Pf., & Port. 10.Pf. 

1300 Helenium Douglasi, eitronengelbe 

Helania- I HdR ee 50 10 
1301 Helenium tenuifolium, feinblätte- 

RESORT nn el Ve BOTEN 
1302 Helianthus annuus,gefüllte Sonnen- ' 

blume F M (s. Abb.) '®)......... 30 10 
1303 Helianthus annuus, einfache,A Pfd. 

PRIMER Dez EEE 15.5 
1304 Helianthus argophyllus fi.pl.,silber- 

blätterıge 7 Museen — 10 
1306 Helianthus californicus fl. pl., 

dichtgefüllte goldgelbe + M..... 55 10 
1307 Helianthus nanus fl. pl., gefüllte 

AWErE- NM nee eat N 
1308 Helianthus spec. mit grünem 

CORTRMST- Mr Brenn 40 10 


N 


Flor entfalten; der in obiger Weise benutzt wird. 
Päanzt man blühende Pflanzen mit dem Ballen in ent- 
sprechend grosse Töpfe, so blühen sie Jange am Tenster 
des Wohnzimmers fort., 


10) Von Grammanthes gilt das Nämliche, was von 
der Ölintonie gesagt würde, Sehr hübsch blüht: sie 
auch, wenn der Sawe ganz dünn in einem gut drai- 
nirten, mit sandiger Erde gefüllten $Samennapf, ohne Be- 
deekung auf diegeebnete Oberfläche ausgesket wird, und 
die Pflanzen zeitig dünn gerauft werden. Oline weiter 
versetzt zu werden, blühen die Pflanzen bei sehr wenig _ 
Wasser und voller Sonne im Zimmer recht schön, 


31) Da die Blüthe nur kurze Zeit dauert, so inuss 


"man zwei Mal in’s Land säen, bis die noch schönere. 


Staude G. panieulata in Bliithe tritt. PR 
12) Aussaat und Anzucht in Töpfen, Auspfanzun 
Mitte Mai. Sehr geeignet zu Blattpflanzeng a 
BT er 


FCHEINEMAN 


420Gr.APrt. 


hr No. BEBR, 
1308aHelianthusglobosusfistulosus, | 
. safrangelb, diehtgefüllt,enorm | 
gross 7 M (». Abb.)........... 30 20 | 
1309 Helipterum corymbifiorum , mit | 
weissen, sternförmigen Blumen*M') — 20 | 
1310 Helipterum Sanfordi, goldgelbe*M — 20 | 
f 1310aHerniaria birsuta.....:..r....- — 20 | 
= B 1310bHerniaria cineren.......+.:0..: — 20 | 
1311 Hibiscas calisureus, grossblu- | 
miger Eibisch + MF........... 30 10 | 
1312 Hibiseus vesiearius, blasenkelchi- | 
7 a N ae em 0 
1313 Hymenoxis californica, zierl.”M ?) 100 10 | 
3 1314 Iberis amara, weisse Schleifen- | 
1 blume #* F (s. Abb.) ®).......... 2010| 
1315 Iberis hesperidifolia (candidis- | 
sima), reinweiss, sehr schön..... 30 10 
. 1317 Iberis peetinata, weiss, schön *F 20 10 
ei ‘ 1318 Iberis umbellata, weisse Dolden- 
k ‚’ Schleifenblume # M.........»- 30 10 
“ 1319 Iberis umbellata carnea, fleisch- | 
na 000.10 
= lila * F 30 10 | 
ee. 
h No. 1342. Lavatera trimestris. 
3 20 Gr. 40 Pf., & Port. 10 Pf. 
3 1321 Iberis umbellata purpurea, 
purpurrothe * Ft) 2.2.0.0 75 10 
X 1322 Iberis umbellata nana lilacina, 
i llafarbige Zwarg- * F........- — 20 
we 1323 Impatiens Balsamina, Balsamine, 


. s. Sortimente. 
ea 1326 Ipomoea, s. Schlingpflanzen. 
je 1327 Ipomopsis aurantiaca, goldgelbe 
- 4 pomopsis. ONE BP)... 10 
k 1328 Ipomopsis aurantiaca atro- 
A J rosea nana, nied.dunkelrothe0OM — — 
0% 1329 Ipomopsis Beyrichi, Beyrich’s 
seharlachrothe 0 MF......... — 10 
4 1330 Ipomopsis coronopifolia, krähen- 
Ri; fussblätterige rothe OMF...... — 1 
% 1331 Ipomopsis cupreata, kupfer- ; 
darbıge.0.M En... 2 Se ee ed, 
1332 Ipomopsis elegans (pieta) 0OMF. — 10 


en 


’ 


No. 1314. Iberis amara. 20 Gr. 20 Pf., a Port. 10 Pf. 


AV are 
un re 9, 
RE ker, 


SS SR 2 2 


No. 1305a. Helianthus globosus fistulosus. 
20 Gr. 30 Pr., & Port. 20 Pf. 


420Gr. APrt. 


No. DI EEN 

1333 Ipomopsis jaune canari, cana- 
riengelbe207ME ., „nr, ..— 10 

1334 Ipomopsis superba, prächtig 
feurigrotbe OMF........... .. — 10 


1335 Isotoma axillaris, achselblüthig, 
Isotoma, hellblau * M®) ....... — 20 

1336 Isotoma petraea alba, weisse 
Kolsen- "MI een az 


1336alsotoma petraea rosea, neuM... — 30 
1337 Jonopsidium acaule, stengelloses 
Jonopsidium #* M?) ......... 0 


1338 Kaulfussia amelloides, niedrig 
blaue Kaulfussie * MF........ — 10 


1) Diese dichtblüthige, goldgelbe, reizende Immor- | 
telle liefert unter allen Blumen am Schnellsten ein un- 
entbehrliches Material zu trockenen Bouquets. Im April 
in sandige Erde gesäet, kann man sie im Juni schon 

‚abernten. Ginge die Blüthe nicht so schnell vorüber, 
so wäre das Helipterum eine schöne Teppichpflanze. 
- 2) Ist gine der besten niedrigen Pflanzen mit gelben 

Blumeu und lang anhaltendem Flor, 

3) Was Helipterumn fehlt, die lange Blüthezeit, be- 
sitzt diese Pflanze in hohem Maase, ist daher sehr zu 
empfehlen, 

4).Obschon die Iberis schnell verblühen, so sind sie 
doch sowohl zu Beeten, wie zu Einfassungen ihrer 

"Schönheit wegen sehr schätzbar. Besonders prächtig | 
macht sich ein Beet dunkelrother I. Dunnetti, yon 

weissen Sorten umgeben. h 
5) Man säe den Samen im August an einer son- 
ige le in’s freie Land und halte ihn recht feucht. 


Die jungen Pflanzen setzt man in Töpfehen mit etwas 
sandiger Erde, hält sie hiuter dem Glase und dureh- 
wintert sie in einem trockenen, luftigen Raume bei 
5° Wärme. Anfangs März werden sie mit dem vollen 
Ballen in grössere Töpfe mit guter, nahrhafter Garten- 
erde und Ende Mai in das freie Land gepflanzt, 

6) Beide Arten empfehlen sich allgemein zu nied- 
rigen Beeten und für Topfenltur. Will man beide ver- 
einigt pflanzen , so muss die einige Zoll höhere weisse 


I. petraea in die Mitte. . Aussaat zeitig in Mistbeete | 


oder in Töpfe, daun gestopft. ö 
7) Aussaat und Cultur in Töpfen wie Clintonia. , 
8) Aussaat an Ort und Stelle; blüht Juli. 


9) Nahrhäfter, etwas sandiger Boden; blühtim Juni. | 


19) Nahrhafter Boden, in sonniger Lage, nicht zu 
feucht; blüht im Juni. 3 
11) Aussäät im April au den Standort mit kühlem, 


feuchten aber lockerem und nahrbaften Boden, reich- | 


-vortrefflich. Die anderen Arten werden im April an 


No. 
1339 Kaulfussia amelloides atro- 
violacea, dunkelviolette * MF — 10 
1340 Kaulfussiaamelloides rosea, rosen- 
rothe Varietät *M F......... — 10 
1341 Lathyrus, s. Schlingpflanzen. 
1342 Lavatera trimestris,rothe Som- 
merpappel F F (s. Abb.) ®) ..... 40 10 
1343 Lavatera trimestrisalba, weissetF 40 10 
1344 Lasthenia glabrata, glatte gelbe 
Lasthenie 0 #9) ,..2,.%r 287 1,8 KO 
1345 Leptosiphon androsaeeus,manns- 
schildartige Dünnröhre * F')... 50 10 
1346 Leptosiphon aureus, goldgelbe*F 60 10 
1347 Leptosiphon densiflorus, röthliche, 


dichtblüthige * P........ 11) 
1348 Leptosiphon densiflorus albus, 
weissblühende * F...... RO . 45 10 


1349 Leptosiphon luteus, gelbe * F. 30 20 
1350 Leptosiphon roseus, rosenrothe *F — 20 
1351 Leptosiphon hybridus, reizende 


Hybriden F...... 2. 200% ee 
1352 Limnanthus Douglasi, gelbe Sumpf- 
blume SR) PTR TE HR 60 10 


No. 1360. Linum grandiflorum rubrum. 
20 Gr. 30 Pf., a Port. 10 Pf. 


1353 Linaria bipartita, bläuliches Lein- 

kraut 0./E5 Sieger ed 
1353aLinaria maroccana, mit prurpur- = 

rothen Blütlen................ 150 10 
1354 Linaria Perezi, gelb 0 F....... 50 10 
1355 Linaria triornithophora, Dreivogel- 

blume -0IM 12), ...2...0 0.03% 1100.20 
1356 Linaria triornithophora camea, 

Beischfarbige OM ......2...... 100 20 
1357 Linaria triphylla, purpurnes Drei- 

blatt-Leinkraut 0 F........... 2010 
1358 Linaria tristis, gelb mit bräun- 

lich-carmoisin und purpurrothen 

Plecken.* Er. „u. una ae RAIN 
1359 Linaria versicolor, buntes OF... 30 10 
1360 Linum grandiflorum rubrum, 

rother Prachtlein 0 F!®) (s. Abb.) 30 10 


liche Bewässerung. Man kann im Spätsommer aus- 
säen; blüht im Juni. 

12).Diese hübsche Zierpflanze gedeiht im Sommer 
am Besten in ein«m Laubbeete; hat man jedoch eine 
warme, sonnige Stelle im Garten, und bereitet man ‚die 
Pfänzstelle mit fetter Dammerde, gemischt mit etwas 
Torferde und Sand, so gedeiht sie auch iın freien Lande 


ihre Standorte in guten, loekeren Boden ausgesüet. 
Sind auch zur Aussaat im Spätsommer, September, ge- 
eiguet. Blüthezeit Juni und Juli. 

13) Der Same wird vor der Aussaat 94 Stunden in 
lauem Wasser aufgeweicht und Anfangs’April an den 
Standort in gırten, nahrhaften, nielit zu fenchten und 
etwas sandigen Boden dünn ausgesäet, schwach be- 
deckt und ein wenig angedrückt.. Blüthezeit Juli. 
Die beiden anderen Arten können in gleicher Weise 
behandelt werden. 


on 


a a TH IE 


N 


N 


SS ERFURT, PREUSSEN 


e 


No. 1425. Matricaria eximia fl. pl. 
20 Gr. 90 Pf., & Port. 15 Pf. 


&20Gr.& Prt. 


No. Pf. Pf. 
1361 Linumusitatissimum grandiflorum 

album, weisser grossbl. OF..... 30 10 
1362 Linum austriacum, Blumen violett 

mit dunklen Adern und weissen 

StanDBeuteln ÜrBie en kersun... 150.20 
1362aLoasa hispida, gelb- und weiss- 

blühend Man nl... A ) 
1362bLoasa tricolor, dreifarbiges Brenn- 

Blatt aM. ee 2.6030 
1363 Lobelia bicolor, zweifarbige Lo- 

belie, weiss und blau * M?).... 50 20 
1364 Lobelia erecta bicolor, weiss 

und blau, aufrecht stehend *M. 120 20 
1365 Lobelia Erinus Cristal Palace 

compacta, niedrig, reich- 

blühend, mit grossen tief him. 

melblauen Blumen, schönste 

für Teppiehbeete * M ... .... 500 30 
1366 Lobelia erinoides, schmalstielige 

N A WERE 90 10 
1367 Lobelia erinoides rosea, rosenr. *M 90 10 
1368 Lobelia erinoides gracilis 

erecta, dicht gedrängte * M... 200 20 
1369 Lobelia erinoides gracilis 

Tosea, xosenrothe * M......... 200 20 
1370 Lobelia erinoideshyb.grandifl. 

speciosa, grossbl. dklblaue * M 150 20 
1371 Lobelia erinoidesLindleyana, blau 

BER LE er ee 30 LO 
1372 Lobelia erinoides Lindleyana, 

ZOBENFOLN Mn ee. ser el 
1373 Lobelia erinoides erecta ker- 

mesina splendens * M...... . 100 20 
1374 Lobelia erinoides erecta „Kaiser 

Wilhelm“, niedrig, reichblühend, 

mit azurblauen Blumen *M.... 500 30 
1375 Lobelia Erinus compacta alba, 

dichtblüthige weisse * M....... 250 20 


Lobelia Erinus Princess Ale- 
xandra, reinweisse #* M....... 150 
Lobelia Paxtoniana, Paxton’s gross- 
Dlamipea Masern ee ete- 150 


20 


1) Aussaat im Frühjahr in’s Mistbeet und Anzucht 
der jungen Pflanzen in Töpfen bis zum Auspflanzen, 


oder Aussaat im August und Durchwintern bei 6 bis | 


8° R, im Zimmer oder im Glashause. 


2) Ebenso sehr für Freiland-, wie für Zimmer-Cultur 
eignete Zierpflanzen. Aussaat sehr dünn in 
Ba Näpfe, in sandgemischte Erde, kaum bedeckt. 
Temperirte Räume und Bewässerung mittels einer fei- 
nen Brause sind notbwendig, ebenso das mehrmalige 
Auseinanderpflanzen (Pikiren). Die für die Topfeultur 


bestimmten Pflanzen werden zuletzt zu 1 bis 2 Stück | 
in etwas grössere, mit nahrhafter Erde gefüllte Töpfe 


gesetzt. Blüthezeit Msi bis September; für Teppich- 
beete nnentbehrlich, 


3) Werden etwas höher, als die vorigen, und haben 
aufrechte Stengel. Dies macht sie zu anderer Verwen- 
dung geeignet, auch faulen sie an feuchten Stellen nicht 
so leicht. Die Blumen sind zwar nicht so zahlreich, 
wie bei den Erinus-Sorten, aber grösser. 


4) Sehr früh ausgesäet, warm erzogen nnd mehr- | 


wals vernflanzt, blühen sie schon im ersten Jahre, reich- 
liebör aber nach glücklicher Durchwinterung, im 


frostireien Raume, im zweiten Jahre. Aus der Varietät | 


mit dunkien Blättern lassen sich im Rasen sehr hübsche ;| 


Gruppen bilden, zu welchen eine Binfassung von Ce- 
rastium (siehe Blattpflanzen) oder Amaranthus trieolor 
sich trefflich eignet. 


420Gr.AaPrt. 


No. IERMES 
1373 Lobelia ramosa, ästige reich- 

blühende # MI) A Ar en. — 20 
1379 Lobelia ramosa alba, weisse * M — 20 
1330 Lobeliaramosarosea,rosenroth.*M — 30 
1381 Lobelia fulgens, Scarlet-Lobelie 

EB Te nee — 30 
1382 Lobeliafulgens,‚QueenVictoria“, 

mit dunkelblutrothen Blättern M — 30 
1383 Lotus Jacobaeus, schwarzer Ja- 

CODERISE IMS) 7 ee. ee LO 
1354 Lotus Jacobaeus luteus, gelbblu- 

miger 0 M........ N — 10 
1385 Lupinus .albus, weisse Wolfs- 

bobne: BAER ee nenn 20 10 
1386 Lupinus albns coccineus, neu 

und schön 7 F..... N elgi neuen 20 10 
1387 Lupinus Cruikshanksi, blaue F 20 10 
1387aLupinus grandiflorus trieolor, sehr | 

interessant FD. .....,., en. 20 0 
1388 Lupinus Guatemalensis, violett- 

blaUBEn EL rear etewigteres ee 20 10 
1389 Lupinus Hartwegi, Hartweg’s 

BlauerV. Ei eat en ae 20 10 
1390 Lupinus Hartwegi roseus, rosen- | 

BOLhe: 1 Be ee rer ... 80 10: 
1391 Lupinus Hartwegialbus, weisse0F 20 10 | 
1392 Lupinus Hartwegi coelestinus, | 

himmelblaue 0 F.........: az. 20730) 
1393 Lupinus hybridus coccineus, | 

leuchtend carminscharlachroth mit 

weissen Spitzen 7 EP. ........... 20 10 
1395 Lupinus hybr. insignis, dunkel- 

purpurn und goldgelb + F..... 20 10 
1396 Lupinus hybr. superbus, pur- 

purn, weiss und gelb 7 F...... 20 10 
1397 Lupinus luteus, gelbe wohl- 

riechende 7 F........ LT 
1398 LupinusMoritzianus, blassblauefF 20 10 
1399 Lupinus mutabilis, wohlriechende 

WEIBBO MER. 70m. ne ER N) 
1400 Lupinusmutabilistricolor,weiss 

mit Dunkelpurpur wechselnd 7F 20 10 

1402 Lupinus mutabilis versicolor  F 20 10 | 
1403 Lupinus nanus, himmelblaue | 

Zyerglupine 0 EYE. 30:10 
1404 Lupinus nanus albus, weisse OF 30 10 
1405 Lupinus pilosus, beharte fleisch- | 

Xotne ER es ee LE 
1405aLupinus nanus, gemischt..... A li) 
1406 Lupinuspilosuscoeruleus,blaue5F 20 10 | 
1408 Lupinus pubescens elegans, | 

purpurm, rosa und weiss FF.... 20 10 
1409 Lupinussubcarnosuslilacinus, | 

mit lila Blumen....... een. AOTO-| 
1410 Lupinus sulphureus superbus, | 

schwefelgelbe F F.............. . 30 10 | 
1411 Lupinus texensis, von Texas, N 

dunkelblau. ft: Frunc en 40 10 
1412 Lupinus venustus tricolor 7F 20 10 
1412aLupinus, schönste hohe Sorten | 

gemischt „se.h 2.1.2 ve: ren eo 


NO. 14285. Mesembrianthemum cristailinum. 


& Port. 10 Pr, 


420 Gr.a Pıt. 


No. Pf. Pf 
1413 Madia elegans, zierliche gelbeo F°) 40 10 
1414 Malope grandiflora, grossblumige 

purpurrothe Malope 7 F’?) .... 20 10 
1415 Malope grandiflora, grossblumige 

WEISSE. Ei ER 20 10 
1416 Malvaminiata, mennigrothe Malve 

De LOL 
1417 Malva mauritiana, weissbl. 7 F. °— 10 
1418 Malva cerispa, krause + F..... . 40 10 
1419 Martynia craniolaria, ahornblät- 

terige Martynie 7 M!®).. 0 10 
1420 Martynia formosa, schön duften- 

des Gemsenhorn- FM .2........ 10 
1421 Martynia lutea, goldgelbes 7 M. — 10 
1422 Martyniaaproboseidea, blassrother 

Elephantenrüssel 7 M.......... — 10 
1423 Matricaria capensis fl. pleno, nie- 

drige weisse 0 M!!) ...... er OLE 
1424 Matricaria Parthenium, röhrig ge- 

füllte Bertramwurz M.......... 55 10 
1425 Matricaria eximia fl. pl., aus- 

gezeichnete + M (s. Abb.) ...... 90 15 
1426 Maurandia, s. Schlinggewächse. 
1427 Mesembrianthemum capitatum, 

kopfförmige Mittagsblume * MM!) — 20 
1428 Mesembrianthemum  cristallinum, 

Eispflanze * M (s. Abb.) ....... — 10 
1429 Mesembrianthemum glabrum, 

glattergelde: "Mi. „u. ‚onen — 20 
1430 Mesembrianthemum  tricolor, 

drestarbige "Mo ua, a. 20 
1431 Mesembrianthemum tricolor 

album, weissblühende Varietät"?M — 20 
1431aMicrolonchus Delileanus, vio- 

letiro83 ar en neh er eilt 
14352 Mimulus cardinalis, prachtvolle 

Hybriden gemischt 0 M®) ..... — 20 


5) Man muss sie im März in einem lauwarmen 
Mistbeete erziehen und Ausgangs Mai in’s freie Land | 
setzen. Bei 4—6° R. lässt sie sich auch tiberwintern. 
Die schwarzbraune Farbe der Blumen macht sie zu 
Trauerbouquets und Gräberschmuck geeignet. Blüht 
Juni bis Oktober. 

6) Man säet sie im April, je nach der (sehr ver- 
schiedenen) Grösse der Pflauzen 12—30 Ctm, weit wie 
Erbsen, behackt ein bis zwei Mal und hat dann vom 
Juni bis Herbst unausgesetzt Blumen, von welchen 
einige Arten einen wundervollen Duft verbreiten. 

7) In ibreın niedrigen compacten Wuchse und mit 
ihren leuchtend blauen blumen eines der schönsten 
Sommergewächse, welches in niedrigen Gruppirungen, 
oder als Einfassungspflanze für grössere Gruppen sehr 
nützlich ist. Es entwickelt vom Mai bis zum August 
einen ununterbrochenen Flor. Von einer Aussaat im 
März (in Töpfe) oder Ende April (in’s freie Land) hat 
man einen Folgeilor bis in den Herbst hinein. 

8) Aussaat im Frühjahr, besser noch im Spät- 
sommer an den Standort. Blüthezeit Juli bis Herbst. 

9) Aussaat im April an den Standort in guten, 
leichten, nahrhaften, etwas sandigen Boden in warmer 
Lage, sehr dünn. Blüthezeit Juli, August, 

10) Die Martynien kommen in gewöhnlichen Som- 
mern an warmen Standorten, z. B. vor Mauern, sehr 
gut zur Ausbildung. Verpflauzung in mit sandiger Mist- 
besterde gefüllte Töpfe, später mit dem vollen Ballen 


in grössere, und endlich Auspflanzung in ein Laubbeet. 
Die harten Samen erfordern vor der Saat eine Vor- 
bereitung. Zu diesem Behufe legt man sie in der Nähe 
des Ofens einige Zeit in ein Gefäss mit Wasser und 
lüftet dann mittels eines feinen Messers die erweichte 
Samenschale seitwärts und gegen die Spitze hin. Blüthe- 
zeit Juli bis September. 

11) Eigentlich zweijährig, sogar ausdauernd, aber 
bei zeitiger Saat schon im ersten Jahre blühend, Vor- 
treffliche Gruppenpflanze und zum Abschneiden für 
Kränze beliebt. 

12) Die Mesembryanihemum verlangen einen sehr 
sonnigen und trockenen Standort, sind geeignet zur 
Dekoration von Felspartien, für Ampeln und zur 
Topfeultur. Man pflanzt sie in Töpfe in eine leichte, 
sandige Laub- und Mistbeeterde, hält sie, bis sie heran- 
gewachsen sind, unter Glas und stellt sie dann sehr 
sonnig auf eine Stellage in’s Freie oder in das Zimmer, 
Blüthezeit Juni. 

13) Die Mimulus sind als Topf-, wie auch als Frei- 
landpflauzen zu empfehlen. Die feinen Samen werden 
so dünn wie möglich gesäet und schwach bedeckt; die 
jungen Pflänzchen in Kästchen oder Töpfe repikirt 
und nach Kräftigung in’s freie Land gebracht. Eine pas- 
sende, aber sehr wenig gebrauchte Verwendung des 
Mimulns ist die als Ufer- und Wasserpflanze im 
Freien, wo solche gleich der Wasserkresse gedeiht, 
und schöne grosse tiefgefärbte Blumen liefert. 
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No. PfmPf 
1432aMimuluscardinalis roseus, s. schön — 40 
1433 Mimulus hybridus tigrinus nanus — 25 
1434 Mimulus moschatus, moschus- 
durtiee) PM ner. eine 25 
1435 Mimulus quinquevulnerus, fünf- 
fleckige, prächtig * M?°)........ — 20 
1436 Mimulus quinquevuinerus 
maximus, grossblumige * M... — 20 
1437 Mimulus quinguevulnerus 
maximus duplex * M....... 2 20 
1438 Mimulus cupreus, kupferrother 
Zwerg-Gaukler *M (s. Abb.)°®).. — 25 
1439 Mimulus cupreus duplex, sehr 


schön * M (missrathen) ....:... rag | 


1440 Mimulus cupreus nanus, mit 


feurigrothen Blüthenbüscheln*M — 20 
1442 Mimulus Tilingi, reichblühend $M 1009 15 | 
1443 Mimulustigrinus, gelb od. weiss 

getigert Ö M (s. Abb.) ...:....:. — 30 
1444 Mimulus tigrinus bruneus, 

Blumen gelb gezeichnet auf 

braunen Stengen * M......... — 40 


No 1443. Mimulus tigrinus. 
ä Poıt. 30 Ff. 


1445 Mimulustigrinusvar. duplices, 
mit doppelten Blumen ®* M..... — 20 
1446 Mimulus Roezli, ähnlich dem M. 
eupreus, nur leuchtender*M ... — 30 
1446aMimulus roseus pallidus fl. albo. — 30 
1447 Mirabilis, Wunderblume, s. Sortim. 
1448 Mirabilis longiflora, langröhrige 
weisse, wohlriechend 7 Mt) .... 20 10 
1449 Mirabilis longiflora violacea, vio- 
lettpurpurrothe FM ........... 50 10 
1450 Momordica, s. Schlinggewächse. 


1451 Myosotis azorica, azorischesVer- 
gissmeimnicht O0 M°®) ......2....- — 25 

1451aMyosotis azorica coelestina, mit 
himmelblauen Blumen 0OM..... — 2 

1452 Nemesia floribunda, reichblühende 
80 10 
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A20Gr.APrt. 
Pf. Pf, 
1453 Nemesia versicolor, bunte * M.. 100 10 


1454 Nemesia compacta, dichtbuschige 

Varietäten ee 140 20 
1455 Nemesia compacta coerulea, bl.*F 150 20 
1456 Nemesiacompacta alba, weisse *F 180 20 
1457 Nemophila atomaria, schwarz- 

punktirte Hainblume * F’)..... 20 10 
1458 Nemophila atomaria elegans, 

braun nit Weiss #® F'. „u2..4... 40 10 
1459 Nemophila crambeoides alba 

nigra, Mitte tiefschwarz, mit Rein- 

weiss eingefasst * P........... 120 10 


Na 1461. 
20 Gr. 


Nemophila discoidalis. 
20 PR, & Port. 10 Pf. 


No. 1138. Mimulus cupreus. 
& Port. 25 Pf, 


1460 Nemophila erambeoides, kohlartige 


blauer Be ee 
1161 Nemophila discoidalis, schwarz- 
braune * Frl Abb.)....>4:000 20. 10 
1162 Nemophila discoidalis märmorata, 
märmaurte FR an dans 30 10 
1163 Nemophila insignis, schöne 
kimmelblauest Pr Y2 2. 2... 20 10 
1464 Nemophila insignis alba,reinweisse 
Varietät * F. een ... 3040 
1465 Nemophila insignis marginata, ge- 
randete * F....... BEESFNNE: ? 


30 10 


30 10 


A20Gr.APrt. 

PRPR 

Nemophila insignis striata, ge- 

streifte Mur „nei leer. en 

Nemophila maculata, weiss mit 

Braun WR, Fangen 20-10 
Nemophila maceulatagrandiflora 

grossblumige Varietät*F....... 30 10 

1469 Nemophila maculatapurpurea*F 20 10 


30 10 


1469aNemophila, schönste Sorten 
genischt u... ee A 

1470 Nierembergia calycina, gross- 
kelchige Nierembergia * M’)... — 20 

1471 Nierembergia ealyeina frutescens, 
grossblumige *M ......=...... — 20 


1472 Nigella damascena, Damascener- 
Schwarzkümmel 0 FP).......... 20 10 


1473 Nigella damascena nana fi. pl. 
gefüllter Zwerg- * F (s.Abb.) ..... 20 10 


1474 Nigella hispanica, span, blauer*F 30 10 


1475 Nigella hispanica, span. weisser*F 30 10 
1476 Nigella hispanica atropurpurea, 
dunkelbraumother * F......... 30 10 


No. 1473. Nigella damascena nana fl. pl. 
20 Gr. %0 Pf., ä& Port. 10 Pr, 


1177 Nigella hispanica Fontane- 
siana, dunkelblauer * F....... 30 10 


1478 Nolana erandiflora, grossblumige 

blaue Schellenblume * M F'!%)... 3010 
1479 Nolana granliflora alba, weiss- 

blühende Varietät *M E ...... 30.10 
1480 Nolana paradoxa violacea, violette 

*EMR Pr rd ren er 
1481 Nycterinia capensis, capische 

Nycteriue>#M 1 1 0 a ee 2 
1482 Nycterinia selaginoides, weisse 

selagoartige "MA. un nn — 15 
1483 Ocymum fimbriatum, Basilien- 

Krant 0 Me nee ® — 10 
1484 Oenothera acaulis, stengellose 

weisse Nachtkerze * M'%)....... 30 15 


1) Freunden des bei dieser Pflanze schr angenehm | 
moditicirten Moschusgeruches sei diese zierliehe Art | 
bestens empfohlen. Sie füllen Teppichbeete in kurzer | 
Zeit vollständig und blühen unanfhörlich, so dasz sie, | 
obsehon kleinblumig, im Verhältniss zu anderen Arten 
dennoch einen Vorzug haben. Der sehr feine Same darf 


kaum bedeckt werden. Um immer schöne Topfpflanzen | 


zu haben, schneidet man den verblühten Stengel ab, 


stellt sie in den Schatten, und hat so die Freude, in | 


einem Jahre drei Mal frische Stengel und Blüthen trei- 
ben zu sehen. Empflehlt sich als Zimmerpflanze. 
2) In feuchtem Boden, ja sogar im Schlamm seich- 


ter Gräben wachsen und bliihen diese prächtigen Zier- 


äh sehr üppig. Im Wasser pflegen sie sogar zu 
berwintern und werden dann zu grossen Büschen. 

3) Diese neue zwergwüchsige Art variirt schon in 
allen Nüancen des Scharlach, Orange und Braun, blüht 
sehr reich und ist in der sammetartigen Wärme ihres 
Colorits sehr reizend. In recht lockerem, mit Lauberde 


gemischten Boden wird sie als Einfassungspflanze um | 


etwas höhere Blnmengruppen recht effeetvoll sein. Auch 


Wasserabzug und reichliche Lüftung vorausgesetzt. 

4) Entwickelt in den Früh- und Abend-Stunden 
einen noch stärkeren, an Orangenblütlien erinnernden 
Duft als M. Jalapa (s. Sortimente). Der Wurzelstock, 
'im Herbst von den Stengeln befreit, an einem luftigen 


istsieals eine hübscheZimmerpflanze zu empfehlen, guten 


Orte abgetrocknet, im Keller in Sand eingeschlagen 
überwintert und Ende Mai in’s freie Land gepflanzt, 
erzeugt tippigere Büsche und einen früheren, reicheren 
Flor, als im ersten Jahre, ö 

5) Erfordert zur Cnltur im freien Lande eine sehr 
frühe, etwas warme Aussaat und später einen feuchten, 
sehattigen Sandboden. Die in Töpfen gehaltenen Pflan- 
zen lassen sich in einem trockenen, frostfreien Raume 
conserviren. Doch lobnt eine solche Ueberwinterung 
nur ein Mal. Lohnender ist die zweijährige Cultur. 

6) Aussaat im April an den Standort in sonniger, 
geschützter Lage. Der Same darf nur schwach bedeckt 
und muss feucht erhalten werden. Blüthezeit Juni. 

7) Werden alle im März, sobald nur der Boden ab- 
getrocknet ist. in’s freie Land gesäet, in Kiumps oder 
in Reihen, aber an sonnigen Stellen und recht dünn. 
Sie gedeihen in jedem lockeren, nahrhaften, nicht zu 
trockenen Sandboden. Die schönste von allen ist N. 
insignis, Auch zur Aussaat im Spätsommer und zur 
Topfeultur geeignet. Blüthezeit Juni bis August. 

8) Hat man kein Laubbeet, oder eine warme Ra- 
batte mit recht Iockerem Boden, s0 snlite man sich mit 
der Nierembergia auf die Topfeultur beschränken, für 
welche man, nachdem man sie im Mistbeete angezogen 


und mehrmals in Töpfe pikirt hat, eine nahrhafte, mit 


dem 5. Theile gemischte Lauberde anwendet. Im Juli 
und August wachsen sie auch gut aus Stecklingen, 


welche man dem Lichte möglichst nahe bei 4 bis 6° 
Wärme überwintert, und die dann besonders kräftige 
buschige und reichblühende Pflanzen geben. 

9) Wird an den Standort gleich ausgesäet. Die 
schönen blauen Blumen, umgeben von feinem moos- 
artigen Grün, gaben ihr den Namen „Jungfrau im Grün“. 
Blüthezeit Juni und Juli. 

10) Aussaat entweder Anfangs April in ein Mist- 
beet oder in Samenschalen, oder Ende April in’s Freie 
an den Standort. Bei ersterem Verfahren pflanzt man 
nach Mitte Mai an die Standorte. Lockerer, fetter 
Boden. Blüthezeit im Juni und Juli. 

11) Die Nyeterinia selaginoides ist die schönste, 
während N. eapensis sieh durch einen ausgezeichneten 
Vanilleduft empfiehlt, deu sie am Abend aushaucht. 
Man behandelt sie ganz ebenso, wie die Nierembergia, 
nur dase sie im freien Lande nicht ganz so schwierig 
ist. N. selaginoid«s macht sieh als Decoration von Stein- 
gruppen vortrefflich. Blüthezeit Juut bis August. 

12) Die Nachtkerzen werden im März in ein Warm- 
beet oder in Töpfe ausgesäet und Mitte Mai in’s Freie 
in einen fetten, lockeren Boden und sonnigen Standort 
ausgepflanzt. Im September ausgesäet und an einem 
luftisen, frostfreien Orte überwintert, blühen sie im 
zweiten Jahre noch besser als im ersten bei Frühjahrs- 
aussaat. Oenotbera rosea ist am Besten bei Topfeultur. 
Blüthezeit vom Juni bis Augnst und September. 


a20Gr.APrt. 


No. Pf. Pk 
1485 Oenothera amoena, röthlichw. 0OM 20 10 
1486 Oenothera  bistorta . Veitchiana, 

Veitch's gelbe niedrige OM. 40 10 
1487 Oenothera Drummondi, grossblu- 

mige gelbe O M (s. Abb.) ...... 60 10 
1488 Oenothera Drummondi nana, 

gelbe niedrige OM..... en 60-80 
1489 Oenothera Drummondi nana 

alba, niedrige weisse *M ..... 60 10 


No. 1534. 


No. 1516. Papaver paeoniflorum. 


20 Gr. 20 Pf., & Port. 10 Pr. 


Phlox Drummondi grandiflora 


No. 1487. Oenothera Drummondi. 
20 Gr. 60 Pf., & ‚Port, 10 Pf, 


No. 320Gr.äPrt. 
1490 Oenothera Drummondi laeiniae- Pf. Pt. 
folia, schlitzblätterige ....... 0,720 
1491 Oenothera macrantha, gross- 
blumige, schön *M ........... 40 20 
1492 Oenothera rosea, niedrige aus | 
Mexico, zierlich * M........--. — 20 
1493 Oenothera Sellowi,wohlrieehende 
hochgelbe OM ........ Nah lehk 40 10 
1493a Oenothera sinuata maxima, mit 
grossen, glänzendgelben Blumen. — 20 | 


Heilicmaun). 20 Gr. 280. Pr; A Port. 30 Pf, 


No. 1503. Papaver somniferum. 
20 Gr. 20 Pf., & Port. 10 Pf. 


1) Eine der schönsten annuellen niedrigen Danke 
_ von solchem Blüthenreichthum, dass wenige in dieser 
Beziehung mit ihr wetteifern können, Wird nur 20 Ctm. 
hoch. Liebt sonnige Plätze und scheut Nässe. Man 
muss sie entweder sogleich in’s Land säen, oder aus 
Töpfen unzertbeilt auspflanzen, dern die Blüthe beginnt 
schon Ende Mai im Saatbeete, oder man muss sehr jung 
yerstopfen. Sehr reizend im Topf für sonnige Fenster. 


2) 
rksten Contrast, welcher in Teppichbeeten im Verein 
au ni hellen Farben möglich it. Ausgezeichnet im 


Die kleinen dunkelbraunen Blätter bilden den 


Hafbschatten, um des Boden zwischen Rosen und 
anderen hohen Pfanzen zu decken, da sich in wenigen 
Wochen die dichteste rasenartige Decke bildet. Um 


stets einen niedrigen Teppich zu haben, mäht man 
die Pflanze einfach mit der Sichel oder Rasenscheere | 


ab. Im Topfe eultivirt, überwintert die Pflanze und 
wächst fort. Aussaat in das freie Land. Geht oft 
von selbst auf den Beeten auf, 


5) Sämmtliche Mohnarten sind sehr effectvoll für | 


den Sommerflor auf Rabatten und in massenhaften Zu- 
sammenstellungen im Landschaftsgarten. Man säet die 


Samen sehr dünn auf den Standort Bus und lichtet 


420 Gr.äPrt. 


No. Pf. P%, 
1494 Oenothera taraxacifolia  lutea, 
löwenzahnblätterige gelbe ...... — 20 
1494aOenothera, schönste Sorten 
FBMISCHR, ea a — MW 
1495 Oxalisrosea, rosenrother Sauer- 
klepr® MN\TKursr- a — 210 
1495a Oxalis rosea alba, weissblühender — 30 
1496 Oxalis tropaeoloides, purpur- 
blätterigermitgelb. Blumen * MF'*) 300 20 
1497 Oxalis Valdiviana, mit wohl- 
riechenden gelben Blüthen *M. — 20 
1495 Palavaflexuosa, sehrempfehlensw. — 13 
1499 Palafoxiatexana, ausTexas{M!l' 30 10 


1500 Palafoxia Hookeriana, niedrige 

purpprrothe O:M Eiyaneensnt ss 69 10 
1501 Papaver monstrosum "vielköpfiger 

Mohn. ROH een 30 10 
1502 Papaver Rhoecas, al Ranunkel- 

mohn, gemischt 7 F.. u... 30 10 
1503 Papaver somniferum, "gefüllter 

Prachtmohn, eine der effeetvollsten 

Sommerblum.,gemischt+ F(s.Abb,) 20 10 
1504 Papaversomniferum, dunkelschar- 

lach mit Ziegelroth „u... 20 10 
1505 Papaver somniferum, weiss mit 

Hellparpur. . ....... ee ererhe 20 10 
1506 Papaver somniferum, granatrotk 

U 20 10 
1507 Papaver somnif., dunkelaschgrau 20 10 
1508 Papaver somniferum, purpurn. 20 10 
1509 Papaver somniferum, scharlach 

IH ZINNODET. en eeneo rd eke 20 10 
1510 Papaver somnif.,zinnoberr.u.weiss 20 10 
1511 Papaver somniferum, Weiss... :. 20.10 
1512 Papaver somniferum, dunkellila. 20 10 
1513 Papaver somniferum, weiss mit 

blutrothen Spitzen . SEN h 20 10 
1516 Papaverpaeoniflorum, Päonien- 

mohn, gemischt * F (s. Abb.)... 20 1° 
1517 Papaver paeoniflorum, weiss f F 20 10 
1518 Papaver paeonifl., ziegelr. m. Weiss 20 10 
1519 Papaver paconitl., rosa und weiss 20 10 
1520 Papaver paeoniflorum, scharlach 20 10 
1521 Papaver paeonifl., ponceauroth ... 20 10 
1522 Papaver paeoniflorum, mohngrau 20 10 
1523 Papaver paeoniflorum, schwarz... 20 10 
1524 Papaver paeoniflorum, brennend- 

scharlach mit Violett .......... 20 10 
1525 Papaver paeoniflorum, weiss mit 

sr BER ne ERS Ö 20 10 
1526 Papaver paeoniflorum, rosa "mit 

blutrothen Spitzen.........: 20.0 
1526a Passiflora, s. Schlingpflanzen. 
1526b Petunia 'hybrida, s. Sortimente, 
1527 Petunia nyctaginiflora, schönste 

weisse für Gruppen OM.... 40 10 
1528 Petunia phoenicea, kleinblumige 

rothe, für Gruppen 0 M........ 50 15 
1529 Phacelia tanacetifolia, vrainfarn- 

blätt. Phacelie, Bienenfutter 7 F*) : 30 10 
1550 Phalacraea coelestina,blaublühende 

Phalacraea 0 M°) ...... r 50 10 
1531 Phalacraea coelestina Tom Thumb, 

niedrige blaue * M. se 20 
1532 Phalacraca eoelestina Tom Thumb, 

weisse niedrige * M............ 120 20 


1533 Phaseolus, s. 


Schlinspflanzen. 


1554 Phlox Drummondi grandi- 
flora (Heinemann) (s. Abb.). 
Die von mir eingeführten 
grossblumigen Phlox-Sorten 
haben, als die beste Neu- 
heit der letzten Jahre, nicht 
verfehlt, sich einen wohlver- 
dienten Weltruf zu erwerben. 
Schöne Mischung M®) ...... 200 30 


später die Pflanzen, so dass sie in Abständen von 20 bis 
25 Cim. stehen. Blüthe August. 

4) Aussaat im Spätsommer oder im Frühjahre an 
den Standort. Blüthezeit Juni und Juli. 

5) Diese häufiger als Ageratum coelestinum be- 
kannte Pflanze weiteifert mit A. mexicanum in Schön- 
heit, hat aber noch grössere, diehterstehende, lebhaftere 
blaue Blumen. Die Zwergart (Tom Thumb) ist zu 
Teppichbeeten geeignet, auch für Töpfe. Cultur wie 
Ageratum. 

6) Phlox Drummondii. Man säet den Samen zeitig 
im März auf ein lauwarmes Mistbeet oder in Näpfe in 
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1554a Phlox Drummondi srandi- 
flora kermesina alba ocou- 
lata, prächtig carmoisin mit 
reinweissem Auge M. 

1534b PhloxDrummondi grandi- 
flora violacea alba o.:ulata, 
leuchtend violett mit reinweis- 
sem Auge M 

153tc Phlox Drummondi grandi- 
flora coccivea, feuerroth M. 300 i 


250 2 


15344 Phlox Drummordi, Flammenblumen 
gemischt 0 M }) a 

1535 Phlox Drummondi, prächtige 
rothe Nüancen gemischt voM.. 120 

1536 Phlox Drummondi alba, rein- 


100 


150 i 


1538 Phlox Drummondi atropur- 
purea striata, dunkelpurpurn mit 
Weiss gestreift er 

1538aPhlox Drummondi cinnabarina, 
schön zinnoberroth De 

1539 Phlox Drummondi coccinea 
prächtige feuerrothe 0 M, 

1539aPhlox Drummondi striata, zur 
Gruppenpflanzung sehr zu empfehl. 

1540 Phlox Drummondi Heynholdi, 
Scharlach-Phlox 0M 2) 


N6. 1569. Portulaca grandiflora plena. 


1541 Phlox Drummondi Heynholdi car- 
dinalis, robuster als der vorige. 
oM. 3 

1541aPhlox Drummondi Heynholdi 
„Perfection“, mit kupferig-schar- 
lachrothen Blüthen -übersäet ... 

1541b PhloxDrummondi Heynholdi 

robusta perfecta (Heinemann). 

Diese neue Varietät, ist dieschönste 

Verbesserung der Gattung. Die 

Blumen sind im Bau, gleich dem 

Phl, grauditlora, zirkelrund, mehr 

in Dolden blühend, kupferig-schar- 

lach, mit reinweisseın Auge OM. 

Phlox Drummondi Leopoldi, rosa, 

weiss gesteeint OM ..... 

1542aPhlox Drummondi nana „Feuer- ' 
ball“, niedrige compacteVarietätoM 

1543 Phlox Drummondi rosea, frisch 

TOBR- 0Min ; 


1542 


BE 1 = 


"etwas schwere Eirde und stellt solehe warm in’s Zimmer. 
Die Erde muss beständig feucht erhalten werden. So 


wie die jungen Pllänzehen das zweite Blättchen ge- | 
bildet haben, pikirt man sie auf ein anderes Beet, auch | 


in Näpfe oder Kästen, und hält sie zum Anwachsen 
unter Wenster, Im April bis Mai pflanzt man sie auf 
ein’nahrhafies, im Herbste ımgegrabenes Beet in Ab- 


ständen von 30 Ctm., recht sonnig. Sie fürchten zu | 
Blüthezeit vom Juni bis in den | 


grosse Feuchtigkeit. 
Herbst. Schr geeignet zu Teppichbesten und Topfeultur. 
Man setzt pikirte Pflanzen einzeln in 12 Ctm. - Töpfe, 
hält sie bis zum Anwachsen unter Fenster und stellt 


sie späterin’s Freie. Man erzielt, wenn Auch eine etwas | 


;pätere Blüthe, doch recht buschige Pflanzen, wenn man 
len Mitteltrieb über dem 4, oder 5. Blatte abkneipt. 
Der Same keimt nur im ersten Jahre. 

1) Nichts kömmt an Frische und Glanz einer Gruppe 


% aus geschickt mit einander verbundenen Phlox - Varie- 
täten gleich. Besonders prächtig nimmt sich eine Gruppe | 


aus, welche aus der feuer- oder rosenrothen und der 
weissen Flammenblume zusammengesetzt ist. Doch 
kann man für die gleichen Zwecke eine jede der hier 


en Varietäten für sich benutzen. 
) Diese und die beiden folgeuden sind nur zur 


Topfeultur geeignet. 


A20Gr.aPrt, 
PETE 

Phlox Drummondi rosea alba 
oculata, hellvosa mit reinweissem 
Centrum 0 M.. 
Phlox Drummondi rosea-isabel- 
lina, rosachamois 0 M 
Pblox Drummondi purpurea, 
prächtig purpurmotli OM ....... 
Phlox Drummondi striata, roth, 
weissgestreift 0 M 
Phlox Drummondistriata, violett, 
weissgestreiftt 0 M 
Pllox Drummondivarians, varüirt 
aus den hellsten in die dunkelsten, 
meist blauen Tinten 0 M 
Phlox Drummondi violacea, schön 
violettroth © M 
Phlox Drummondi, violetteVarie- 
täten mit weissem Stern OM: 
Phlox Drummondi isabellina, 
isabellenfarbig UM ....... .... 
Podolepis affinis, verwandte Podo- 
lepis, goldgelb 0 MB)........... 
Podolepis chrysantha, goldgelbe 
prächtige UM ... Ze 
Podolepis gracilis, zierliche rosen- 


No. 
1544 


270 : 


Polyeolymna Stuarti, schöne weiss- 
liche Immortelle OM .......... 
3 Polygonum orientale, rother Knö- 
terich + FF) 
Portulaca 
Portulak #* F 


Gilliesi, purpurner 


ä Port. 30 Pf, 
1560 Portulaca albastriata, weisser, roth 
gestreifter * Fu. M 

Portulaca aurea, goldgelber *Fu.M 
Portulaca caryophylloides rosea, 
nelkenartig gestreifter * Fu.M 
Portulaca aurea striata, gelber, 
goldgelb gestreift * T u. M 
Portulaca rosea, rosenrother*Fu.M 
Portulaca splendens, prächtiger 
rother * E u. M (8. Abb.)...... 
Portulaca Thhellusoni, scharlach- 
rother *Fu.M. 

Portulaca Thorburni, Thorburn’s 
schwefelgelber * Fu, M 
Portulaca, alle obige Sorten egal 
gemischt * Fu. M E 
Portulaca grandiflora plena, 
gefülltes Portulakröschen, in 
vielen Farben gemischt * 

KB. AHD a 


1561 
1562 


1563 


1564 
1565 


3) Aussaat und Behandlung wie Pilox. Auspflauzen 
in’s Freie in lockeren Boden und reelit sonnige Lage, 
Blüthezeit Juli bis September. 


4) Als Blattpflanze imponirend durch breite hell- 
grüne Blätter vom Ansehen der Tabakspflanze und 
graziösem leichten Wuchs, trägt sie an den Spitzen der 
Zweige zahlreiche feurigrothe lauge Blüthenähren. Saat 
sogleich auf dem Platze. 


5) Diese Ziergewächse entwiekelu sich besonders 
reich, wenn man die Samen gleich in ein gemischtes | 
grobsandiges Beet säet, welches man fest getreten und 
dann wieder 2 Ctm. tief gelockert hatte, 


6) Die gefüllten Sorten oder Portulakröschen stehen | 
an Werth hoch über den einfachen, weil die Blumen 
auch bei trockenem Wetter sichtbar bleiben, während | 
die einfachen nur in der Sonne aufblühen. Da selbst | 
die besten Samen immer noch viele einfache Pflanzen | 
liefern, so muss man dicht säen oder pflanzen und 
später die einfachen Pflanzen ausziehen. 

| 
| 
I 
| 


7) Pyrethrum partheniifolium fol. aureis varie- 
gatis (siehe unter Stauden No. 2393), Diese Pflanze hat 
durch ihre eonstante hochgolägelb gefärbte Belaubung 
die Parterrepflanzen zu Zeichnungen auf Rasen etc. 


ERFURT, P 


EUSSEN 


A20 Gr. APrt. 

PER 
+0 
40 
40 
40 


Portulaca grandiilora pl. ecarminea — 
Portulacagrandifloraplena chamois 
Portulaca grandiflora plena aurea 
Portulacagrandiflorapl.,weiss#*M 
Portulaca grandiflora plena,violett- 


Ju 
40 


2 40 
Portulaca grandiflora plena, schar- 
lach * M, 40 
Portulaca grandiflora 
schwefelgelb * M 
Pyrethrum partheniifol. fol. aur. 
varieg. ?) (s. Abth. Stauden). 
Reseda odorata, wohlriechende 
Reseda * F &’Pfd. 2! ME&. 
Reseda odorata grandiflora, 
robustere (von meiner Firma in 
den Handel gebracht) * F 
Reseda odorata meliorata, 
Staubfäden sind rothfarbener #* F 
Reseda odorata eximia, weisslich 
blühend, sehr wohlriechend * I, 100 
1583aReseda odorata nana compacta 
multiflora ® F 


40 


30 


No. 1565. Portulaca splendens. 
20 Gr, 70 Pf., A Port: 10. Pf. 


1584 Rhodantheatrosanguinea,dun- 
kelblutrothe Immortelle 0 M ®).. 
1585 Rhodanthe Manglesi, zart rosen- 
rothe *M .... = 
1585aRhodanthe Manglesi flore 
pleno, ein nene gefüllte Varietät 
dieser beliebten Immortelle * M. 
Rhodanthe Manglesi major, 
kräftigerer Habitus als No. 1585 


1556 


Rhodanthe maculata, hochrosa 
mit dunkler Mitte O0 M Bu 
Rhodanthe ba, 
weisse O0 M a ee 
Rieinus, s. Blattpflanzen. 

Rudbeckia amplexicaulis, stengel- 
umfassende Rudbeckie 0 F 

Sabbatia campestris, dunkel- 
rosige Feld-Sabbatie * M®) 


bereichert. Man kann dieselbe dureh Schnitt niedrig 
halten, oder anch bis 30 Ctm. hoch wachsen lassen, wo 
sich dann die einfachen weissen Blüthen entwickeln; 
doch sind auch diese so reizend und so reich, dass sie 
die Lieblichkeit der Pflanze erhöhen.x 7 


3) Aussast auf ein? lanwarmes Beet und gleich- 
mässig feucht erhalten. Die jungen Pllänzchen werden 
auf Beete gepflanzt mit einer Mischung von Laub- und 
iaide-Erde mit reichlilkem Sandzusatze, müssen recht 
warm liegen und gegen Regen geschützt werden können. 
Sicherer ist die Topfeultur. Man setzt 3-4 Pflanzen 
ia einen 12 Cim.-Topf mit obiger Erdmischung, stellt 
sie zum Anwachsen unter Fenster und später in’s Freie 
an einen Platz, wo sie luftig stehen und gegen Regen und 
zu starken Sonnenschein geschützt werden können, 


9) Den Samen säet man in Näpfe mit etwas sandiger 
loekerer Raseneräde und mit gutem Wasserabzuge, ohne 
sie zu bedeeken. Dieselben werden an einem Bemnpdrieine 
Orte schattig und feueht gehalten. Die kleinen 
in die man später die Pflanzen setzt, werden in einen 
kalten Kasten und später in’s Freie gebracht, trocken 
und frostfrei überwintert und Ausgangs Mai in’s freie 
Land gepflanzt. Doch ist die Planzstelle mit derselben 
Erde zu bereiten, die zur Aussaat genommen wurde, 


ER v. 
% u ESS >= 


#= FCHEINEMAN 


a 


RT 


No. 1654a. Schizanthus. ä Port. 10. PF. (s. S.55.) 


A20Gr.äPrt. | 
PFHPRHL 


Salpiglossis variabilis, grossbl. 
Sorten, brillanteste Farben ge- 
mischt 7 M ') (s. Abb.) 
Salpiglossis variabilis, purpurn  M 
Salpiglossis variabilis,weissglb.7M 
Salpiglossis variabilis, himmel- 
blaue TM .. 
Salpiglossis variabilis, 
rothe F M ee. > 5 
Salpiglossis variabilis, feuer- 
farbene, prachtvoll + M.. : 
Salpiglossis variabilis, schwefel- 
BOIBELTUM em 
Salpiglossis variabilis, dunkelblut- 
rothe +M. . De 
Salpiglossis variabilis pieta, ge- 
aderte EM... 

Salpiglossis variabilis, rosa mit 
gelben Adern 7 M... e% 
Salpiglossis variabilis nana, Zwerg- 
salpiglosse gemischt 0 M. = 
Salpiglossis var.nana, weiss» ' M 
Salpiglossis variabilisnana,himmel- 
blaue 0 M...... , 
Salpiglossis variabilis nana, schar- 
lachrothe 0 M 

Salpiglossis variabilis nana, pur- 
purrothe OM.... e 
Salpiglossis variabilis nana, vio- 
lette mit gelben Adern 0OM.... 
Salpiglossis variabilis nana,dunkel- 
violette (nigra) 0 M 

Salpiglossis  variabilis 
schwefelgelbe 0 M..... 

Salvia coceinea, scharlachrothe 
Salbei * M®) .. 

Salvia eoecinea punicea nana, 
brennendrothe Zwergsalbei*M ., 
Salvia coccinea pumila, sehr 
Kehön‘* M (8.,.Abb,) .. ee 180 
Salvia gracililora, mit rosalila 
Blumen * M. 


RS SEEHENEE 


20 
20 


20 


scharlach- 
20 


1610 
1611 
160 
1612 


1613 


1) Aussaat in sandgemischte Rasenerde ohne fer- | 


mentirende Theile, warm und feucht, doch unter bäu- 


figer Lüftung. Die jungen Pflanzen werden in Kästen, 


oder einzeln in dreizöllige Töpfe pikirt und nur mässig 
feucht gehalten. Beim Auspflanzen in’s Freie wähle 
man einen kühlen, lockeren und ungedüngten, etwas 
sandigen Boden. Muss man giessen, so schone man 
Laub und Stengel. 


2), Anssaat in ein lauwarmes Mistbeet oder Samen- | 
Pikiren der Pflänzchen auf ein kaltes Beet | 


schalen. 
unter Fenster oder in Kästen, Auspflanzen Ende Mai 
in frnehtbaren lockeren Boden in sonniger Lage, Blüthe- 
zeit Juli bis September. = - 


No. 1612. 


20 | 


Salvia coccinea pumila. 


No. 1612. Salvia coccinea pumila. (Blüthenrispe.) 


No. 1633. Scabiosa atropurpurea nana fl. pl. 
2) Gr. 30 Pf., a Port. 10 Pf, 


320 Gr. APrt. 
No er, Pr. 
1614 Salvia hispanica, blaublühende, 

20 10 

1615 
rothe niedrige 0 M 
Sanvitalia procumbens, liegende 
Sanyıtabe 9, MEI) en ar 
Sanvitalia procumbens fl. pl., 
für Teppichgärtnerei und Ein- 
fassungen zu empfehlen *MF.. 
Saponaria multiflora (calabrica), 
reichblühendes Seifenkraut * #) 
Saponaria multiflora alba, weiss- 
blühendes * F 
Saponaria multiflora 
roth, weiss gerandet * F 
Saponaria multiflora rosea, rosen- 


1616 


1617 


1618 
1619 


1620 


Seabiose gemischt 7 M°)........ 25 


2%) Gr. 180 Pf., & Port. 20 Pf. 


3) Aussaat im März in Näpfe, im April in’s freie | 
Land, Verlangt guten lockeren Boden in sonniger Lage. | 
Blüthezeit Juni bis Oktober und deshalb sehr geeignet | 
für Teppichbeete, umsomehr als sich die Sanvitalie | 


rasenartig ausbreitet. Pianzweite 20 Ctm, Abstand, 

4) Gibt für ausgedebntere Pfanzengruppen eine 
breite und lange blühende Einfassung von schönem 
polsterartigen Wuchse, Sie lässt sieh auch zur Deeora- 
tion von Steingruppen verwenden. Recht schön nimmt 
sie sich aus, wenn man eine Gartenmauer, die zur 
Aufsehüttung der nöthigen Erde Platz genug bietet und 
nicht mit Platten gedeekt ist, damit besäet. 


| 
| 


iv) 


No. 1502. Salpiglossis variabilis. 
20 Gr. 90 Pf., & Port. 20 Pf. 


&206Gr,APıt. 
Pf,PR 

Scabiosa atropurpurea major, 
kirsehroth + M. ya... 230 10 
Scabiosa atropurpurea major, ilayM 30 10 


Scabiosa atropurpurea major, hell- 
BIEBDIS EMI Een wre 
Scabiosa atropurpurea major, 
Heischfarben T’M. ers: 
Scabiosa atropurpurea major, 
sehwarzpurpurn $ M 

Scabiosa atropurpurea major, feuer- 
roth rM 


No. 
1623 


1624 
1625 
10 
1626 
10 


10 


schwarzpurpurn mit Weiss 
Scabiosa atropurpurea nana 
Zwerg-, gemischt 0 M £ 
Scabiosa atropurpurea nana can- 
didissima plena 0OM.... a 
Scabiosa atropurpurea nana 
schwarzpurpurn 0 M.... 
Scabiosa atropurpurea nana 
2. pl., gefüllte Zwerg-Scabiose 
gemischt OM (s. Abb.) 
Scabiosa atropurpurea nana fl. pl., 
dunkelziegelroth © M .......... 
'Scabiosa atropurpnrea nana fl. pl., 
fleischfarben 0 M... 
Seabiosa atropurpurea nana fl. pl., 
rosa O0 M... 

1637 


1638 

striata, Blumen erscheinen in ver- 
schiedenen Grundfarben 0 M.... 
Scabiosa atropurpurea nana fl. pl, 
lasurblau, eigenthümlich .ı..... 
Scabiosa eandidissima plena, ge- 


1639 


1640 


1641 Scabiosa stellata, interessant..... 
1642 Scehizanthus Grahami, rosenrothe 
Schlitzblume 7 F u. M®) 


5) Die Seabiosen sind sehr dankbare, von weiss bis 
dunkelschwarzreoth, und vom Juli bis in’den Herbst blü - 
bende Pflanzen. Besonders schön sind die gefüllten Ab- 
arten, Aussaat in ein kaltes Beet unter Fenster, Aus- 
pflanzen Mitte Mai in guten Gartenboden mit sonniger 
Lage in Abständen von %0—25 Ctm, 

6) Die Schizantlus-Arten gedeihen und biihen am 
Besien, wenn man sie wie alle harten Annuellen be- 
handelt, d.h. sie im Herbst in einen mittelmässigen 
Boden dünn aussäet, im nächsten Frühjahre bis auf 
20 Ctm. Zwischenraum durchranft und später bisweilen 
behackt. Vorzüglich schön sind S. Grabami und retusus 
mit ihren Varietäten. Blüthezei: Juni bis Juli. » 


20 Gr.APrt. 


No, BE DE; 
1643 Schizanthus Grahami cärneus, 

fieischfarbige 7 Fu.M........ 40 10 
1644 Schizanthus Grahami grandi- 

florus albus, reinweisse mit 

gelbem Auge +F u. M.,..... 40 10 
1645 Schizanthus Grahami grandi- 

Norus oculatus, purpurrothe, 

schwarz-gefleckte Fu. M ... 4910 
1646 Schizanthus Grahami srandi- 

fAorus oculatus atropurpureus, 

purpur-carminrothemitschwarzem 

ERBE IE U N ee 40 10 

647 Schizanthus pinnatus, gefiederte 

Schlitzblume 1. P...... ns... 40 10 
1648 Schizanthus pinnatus albus, weiss- 

blühende Bons... Braunau 25 10 
1649 Schizanthus pinnatus humilis, pur- 

PUSTOCNBE N Re a anal 40 10 
1650 Schizanthus pinnatus grandiflorus 

pyramidalis, dunkellila + F..... 100 20 
1651 Schizanthus retusus, einge- 

drückte earminrothe + Fu. M.. #0 20 
1652 Schizanthus retusus fl. aloo, 

weisse prächtige 7 !’ u. M..... 100 20 
1653 Schizanthus retusus nanus, 

niedrige rothe 0OM u. F........ 100 20 
1654 Schizanthus species de Chili, 

Diauela Ba N re naaee 30 10 
16542 Schizanthus, schönste Farben 

gemischt (s. Abb. 8. 54).......- — 10 
1655 Schizopetalum Walkeri, Spalt- 

blume, duftend F') (s.Abb.). . — 2% 
1656 Scyphanthus, s. Schlinggewächse, 

1657 Sedum eoeruleum, bl, Sedum #M?) — 20 
1658 Senecio elegans fi. pleno, ge- 

fülltes Kreuzkraut, gemischt 0 M 120 20 
1659 Senecioelegansfl. pleno, weiss 0 M®) 150 20 
1660 Senecio elegans fl. pleno, asch- 

BAXHERMO NEU IE et Date rk ae tee 180 20 
1661 Seneeioelegansil. pleno, helllilaoM — 20 
1662 Seneeio elegans fl. pleno, kupfer- 

karben,. 0 Mit. ee . 150 20 
1663 Senecio eleräns fl. pleno, dunkel- 

purpurn O.M ren. 150 20 
1664 Seneecio eleg. fl pl., carmoisinr. OM 20 
1665 Senecio elegans nana fl. pl., 

weisses Zwerg- ®*M..... 2180.20 
1666 Seneeio elegans nana fl. pleno, 

dunkelrosa”” M........... ... 180.20 
1667 Senecio elegans nana fl. pleno, 

Barmolsin = M. 2. ur leeren“ 180 20 
1668 Senecio elegans nana fl. pleno, 

purpurrotn "= M.....2 2.4. 180 20 
1669 Seneceio elegans nana fl. pleno, 

dunkelaschgrau * M..... 2180220 
1670 Senecio elegans nana fl. pleno, 

dunkelllar Mia ee 180 20 
1671 Senecio elegans nana fl. pleno, 

küpferfarben MIT T».:..... 180 20 
1672 Senecio elegans nana fl. pl., ila*M 180 20 
1673 Seneeio elegans nana fl. pleno, 

BENISCHE: N Dekra ern 160 20 
1674 Silene Armeria, nelkenartige rothe 

BUCHELUN ES ee meer 30 10 
1675 Silene Armeria, rosenrothe D F. 30 10 
1677 Silene Armeria, weisse 0 F.... 50 10 
1678 Silene bipartita, leuchtend rosa, 

BONO REN. en ze 40 10 
1679 Sileneornata,geschmückterotheof 30 10 
1680 Silene pendula, hängende, roth- 

Rlünendes take) een anne 20 i0 


220 Gr.ä Pit. 


No. Ri.iB8; 
1681 Silenependulaalba,weissbl.* F,. 20 10 
1681aSilene pendnla Bonnetti, dunkel- 

PUEPUN EIN I ee en u 30 
1681bSilene pendula compacta alba *F 50 15 


1681e Silene pendula ecompaeta ruberrima, 


leuehtend roth *F........... 250740 
1682 Silene pendula ruberrima, 
leuchtend carminrosa * F.... 40 10 


No. 171%, Tagetes patula nana fl. pl. 


W Gr. 30 Pf., a Port. 10 Pf, 


No. 1655. Schizopetalum Walkeri. ä Port. 20 Pf. 


No, 1710. Tagetes erecta fl. pleno. 
20 Gr. 80 Pf., & Port. 10 Pf. 


1) Muss hart behandelt und im April in einen 
lockeren, nahrhaften, mässig feuchten Sandboden gesäet 
werden. Blüthezeit Juli. 


2) Reizende kleine Pflanze mit blauen zahlreichen | 


Blüthen, sowohl für hochliegende Einfassungen, als für 
TEN Töpfe zu empfehlen. Saat in das Mistbeet oder 

e. 

3) Aussaatim April in’s Mistbeet oder in Näpfe und 
Auspflanzen nach Mitte Mai auf gut gediingte Beete in 
sonniger Lage. 
Die Zwergvarietäten No. 1665—1673 werden nur bis 


Blüthezeit von Ende Juli bis Oktober. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
{ 


15 Cim, hoch, sind ziemlich eonstant, sehr reich blübend, 
eignen sich gut zu Einfassungen und auch zur Topf- | 


eultur für Blumentische. 
man sie einzeln in 12 Utm.-Töpfe in kräftige Erde und 


Zu ‚diesem Zwecke pilanzt | 


zieht sie Anfangs unter Fenster in kalten Besten heran. | 


4) Eine recht hübsebe Einfassungspflanze, welche 
aber gleich an Ort und Stelle eingesäet wird, um später 
so weit ausgedünnt zu werden, dass die Pflanzen min- 
destens 20 Cım. unter sich absteben. 
zweijähriger Cultur, wenn man den Samen im August 


oder September aussäet,.die Plänzcehen in vorsteben- | 
der Entfernung auf Anzuchtbeete in gleicher Weise | 


wie die Stiefmütterchen auspflanzt und im Frühjahre 
die oft schon blühenden Pflanzen mit Erdballen an die 
Bestimmungsorte aussetzt. Sie ‚werden dadurch nicht 


Noch seböner in 


im Mindesten gestört und können so recht gut zu Früh- | 


jahrsbeeten benutzt werden, wo sie im April bereits 
lühen, 


5) Cultur siehe Seite 23, No. 317, Anm. 4. 
6) Cultur siehe Seite 23, No. 293, Anm. 1. 


I 


SEN: 


No 
1682aSilene pendala fl. pl., reproduzirt 


den grösseren TheilgefüllteBlumen 90 20 
1683 Silene Psendo-Atoecion, rosenrothe, 

Ragwurz ähnliche 0 F......... 20 10 
1683aSilene Saponaria, mit glänzend 

rosa:Blumen OF .2..2..u:.%0.> — 10 
1684 Solanum Lycopersicum, Liebes- 

apfel, rother kirschförmiger +M°) — 20 
1685 Solanum Lycopersieum, gelber 

kirschförmiger F M............ 20 
1687 Solanum Lycopersicum, rother 

birnenförmiger $ M............ — 20 
1638 Solanum Lyeopersicum, - nener 

monströser mit rothen Früchten. — 20 
1689 Solanum Lycopersicum A tige raide 

de, Laye: aM un ar ea 20 20 
1690 Solanum Lyeopersieum Mammuth, 

rother. Riesen- 7 M.......... . — 20 
1691 Solanum Lycopersieum, gem. FM — 10 
1692 Solanum Melongena, Eierfrucht, 

runde weisse $ M®) s.u.....00 —— 10 
1693 Solanıum Melongena, rundebl.+M — 10 
1694 Solanum Melongena, lange bL. FM — 10 
1695 Solanum Melongena, lange weisse 

DM ee Base — 10 
1696 Solanum Melongena,viol.Riesen-FM — 10 
1697 SolanumMelongena, goldgelbeF M — 20 
1698 Solanum Melongena, panachirte 

von Guadeloupe F M :......... — 10 
1699 Solanum Melongena, gemischt +M — 10 
1700 Sphenogyne anthemoides, anthemis- 

artige gelbe 0 FT) „sn .uican.sen 75 10 
1701 Sphenogynespeciosa, goldgelbeoF 75 10 
1702 Spilanthes oleracea, Husaren- 

KropE OH ESEET E En 0 2%0 
1703 Spraguxa umbellata, s. zierlich — 30 
1704 Stachys eoceinea, scharlachrother 

Biest O-M In ee mare 80 
1705 Statice Bonduelli, gelbe Statice 

DL BER Re 
1706 Statice sinuata, leierblätterige 

blaue 0 M EN Reh . 40 10 
1707 Staticesinuatahybrida, pracht- 

volle neue Hybriden ..... 5.0, PHROENN 
1708 Statice spicata, rosalila 0 M.... — 30 
1709 Sieyos, s. Schlinggewächse. 

1710 Tagetes erecta fl. pleno, gefüllte 

Goldsammetblume 7 M (s. Abb.)P) 30 10 
1711 Tagetes erecta fl. pleno, schwefel- 

gelbe EM. 2... en N ln) 
1712 Tagetes erecta fl. pleno, röhren- 

blüthige goldgelbe + M........ 40 10 
1713 Tagetes erecta fl. pleno, röhren- 

blüthige schwefelgeibe + M..... 40 10 
1713aTagetes ereeta, hohe Sorten ge- 

mischt „nee ee er —10 
1714 Tagetesereetafl,pleno nana,Zwerg- 

Sammetbiume 0 M....... 22... 30 10 
1715 Tagetes patula pulchra pl., gelb 

TOLETAND en ame en ae 
1716 Tagetes patula nana fl. pleno, 

zwergwüchsige Varietät * M (s, 

ABB Ye see en Are 30 10 
1717 Tagetes patula nana lutea pl. *M 30 10 
1718 Tagetes patula nana lutea fistu- 

losa pl., schwefelgelbe geröhrte.. 30 10 
1719 Tagetes patula nana lutea striata, 

gestreifte Zwerg-, sehr schön *M 40 10 
1720 Tagetes patula nana faviflora fl, 

pl., braungeröhrte .........».- . 40 10 


7) Aussaat Ende April in’s freie Land in sonniger 
Lage, in lockeren, nahrhaften Boden. Blüthezeit Juli. 

8) Aussaat im April in ein Mistbeet oder Näpfe, 
Anspflanzen Ende Mai in lockeren, nahrhaften Boden, 
in Abständen von 30 Ctm. »Klüthezeit Juli bis Oktober. 
Schneidet man die Stengel mit den halb aufgeblühten 
Blumen ab und trocknet sie luftig und schattig, so geben 
sie ein wertvolles Material für Winterborquets und 
Kränze. 

9) Aussaat Mitte Aprilin kalte Beete unter Fenster. 
Auspflanzen Mitte Mai an die Standorte, die hohen in 
Abständen von 40 Utm., die niedrigen 25 Ctm. Letztere 
(1716-1720) bilden sieh sehr buschig aus und blühen 
ungemein reich, eignen sieh deshalb zu einzelnen 
Beeten im Rasen und zu Einfassungen. Blithezeit der 
hoben Juli bis Oktober, der niedrigen vom Juni ab. 


Te vn 


Ben r.  enlaiunem 
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No. 1730. Tropaeolum majns. 
1 Pid. 212 Mk., 2 Gr. %0 Pf., & Port. 10 Pf, 


No. 1747. Verbena hybrida. 20 Gr. 5 Mk., A Prt. 40 Pf. No. 1743. Venidium calendulaceum. 


20 Gr, 50 Pf., & Port. 10 Pf. 


A20Gr.& Pırt. 


No, Pf. Pf. 320 Gr. A Prt. 


1723 Tagetes lueida, anisduftigeoM') — 15 No. : (0 Dr. Pr: 
1724 Tagetes signata, feinblätterige, 1747aVerbena Iıybrida candidissima, 
gezeichnete 0 M .............v 75 10 | schönste reinweisse Verbena .... — 40 


1747bVerbena „Defianee*, tiefscharlach- 
roth, vollständig eonstant 0OM .. — 30 
1748 Verbena hybrida, feuerrothe Ni- 
LE) 
1748aVerbena hybr., blaue Nüancen OM 300 40 


© 1725 Tagetessienatapumila, ungemein 

e hlüthepreich Ya nun le 5 75.10 
1726 Tagetes, Zwergsorten gemischt... — 10 
1727 Thunbergia, s. Schlingpflanzen. 
1728 Trachymene coerulea, blaue 


Trachymene 0 M®) ............ —:20 1748bVerbena hybr., weisse Niiancen OM 400 40 
E 1729 Tritolium suaveolens, wohl- 1749 Veroena hybrida, guter Rom- 
je riechender Klee ..............: 130 15 ROLE East ana knacrn SAUDLSO 
IE 1730 Tropaeolum majus, dunkel- 1750 Verbena pulchella, rasenbildende 
A * purpurbraune Zwerg - Kapu- | DIaUESOS I 60° 10 
4 zinerkresse (Crimson) 0 F*) Br. ee e 1751 Verbena Niveni, weisse wohl- 
ul (s. Abb.), & Pfd. 24: Mk. ..».... 20 10 No. 1761b. Viscaria. ä Port, 10 Pf, | riechende DUMM. men ee 60:15 
1731 Tropaeolum majus,  gefleckte 1752 Verbena venosa, geaderte viol.OM 60 15 
2 Zwerg- (spotted) OF 1Pfd.2'aM. 20 10 ı ‚1753 Veronica syriaca, blauer Miniatur- 
1732 Tropaeolum majus Golden King A20Gr,& Prt. | Ehrenpreis, HP. een — 20 
K ofTom Thumbs, schön goldgelb 30 10 | No. Pf.Pf, | 1754 Veronica syriaca alba, weiss- 
1733 Tropaeolum majus King of Tom 1739 Tropaeolum majus Tom Thumb blühende Varietät # F........ «20 
Thumbs, mitleuchtend scharlach- N roseum, rosa OP ...... 2.222... 30.10 | 1755 Viola tricolor,Stiefmütterchen 
rothen Blumen, sehr schön OF. 40 10 | 1739aT'ropaeolum majus Tom Thumb, | s. Sortimente, 
1734 Tropaeolum majus Ring Theo- schönste Sorten gemischt ....... — 10 | 1756 Viscaria oculata, geäugelte rothe 
dore, bläulich-grüne Belaubung 1740 Tropaeolum minus, kleine gelbe Klebnelke:* PT ce. 40: 10 
und intensiv schwarze Blumen.. 75 15 Kapuziuerkresse 0 F..... .... 55 10 | 1756aViscaria oculata, leuchtend hoch- 
1735 Tropaeolum majus Tom Thumb, 1741 Tropaeolum minus coccineum, rothe, sehr blüthenreich * F.... 40 10 
brennend scharlach OF 1 Pfd. scharlachrothe OF _..... 2.60 10 | 1757 Visearia oculata coerulea, blaue, 
BEI. Sehe RR 20 10 ' 1742 Tunica Saxifraga, sehr zierlich | mit dunklem Auge *F..... 22 10.18 
*  17352Tropaeolum . majus Tom Thumb | für Bouquets u. Einfassung *F>) 55 10 | 1758 Viscaria oculata rosea, dicht- 
8 Crystal Palace Gem, marmorirt 20 10 | 1743 Venidium ealendulaceum, gelbes | buschige rosenzothe * F....... . 40 10 
2 1735bTropaeolum majus Tom Thumb ringelblumenartiges * M (s. Abb.) 50 10 | 1759 Viscaria oenlata Dunnetti, weisse, 
ir, h Lilli Schmidt, mit kleinen schar- 1744 Verbena Aubletia, Aublet’s pur- | dunkel geäugelte * F..... 1 9010 
© lachrothen Blumen, 1Pfd. 2'„ Mk. 20 10 purne Verbene 0 F. ...... 2... 60 10 | 1760 Viscaria oculata cardinalis, bril- 
X 17356 Tropaeolum majus Tom Thumb 1745 Verbena Aubletia grandiflora, RZ lant magentarothe, prachtvoll OF 40 10 
B: coeruleo - roseum, bläulich - rosa. . grossblumige OF. . ..2...... 60 10 | 1761 Viscaria oculata nana, hochrothe, 
2 1 Pfd. 4 Mk... ........2 2.2... 20 10 | 1746 Verbena Drummondi, lilafarb. 0 F 120 20 | blüthenreich * F. ae et 
“31736 Tropaeolum majus Tom Thumb , 1747 Verbena hybrida,nur von präch-  1761aViscaria oculata coerulea nana, 
} Pearl, mit gelblich-weiss. Blumen 20 10 | tigen engl. und franz. Hybriden | hellblau, niedrig * P.. 2... 0 20 
R ı 1737 Tropaeolum majus Tom Thumb | gesammelt, die leider nur wenig \ 1761bViscaria, schönste Sorten gemisch 
F Beauty, gelb,scharlachgestreiftOF . 20 10 | reifen Samen produziren, aber | et) 
1738 Tropaeolum majus Tom Thumb auch nur Blumen 1. Ranges liefern. | 1762 Waitzia corymbosa, doldentrau- 
yellow, goldgelb OF. ... .. 3010: DM NIS. Abb)... usage . 500 40 | bıge-Waxtzia, #-M ee) 


En 1) Man hebt die Pflanzen Mitte September, wenu | dunkel-grün gefärbte Blätter, prachtvolle leuchtende zu verschaffen, umsomehr, als sie sich fast constant er- 
.gerade der Boden etwas feucht ist, mit dem vollen Blumenfärbung und überreiches Blühen vom Juni ab weisen und die Blumen an Grösse und Farbenpracht 
Ballen aus, setzt sie in Töpfe und nimmt sie in ein machen sie werthvoll, fast unentbehrlich tür den Blumen- denen der früheren Sortimente Nichts nachgeben. Man 
sonniges Zimmer, wo sie vortrefflich blühen. Nach dem garten. Hierzu kommi noch die äusserst einfache säet die Samen begeits im Februar in Samennäpfe aus, 
Abblühen bringt man sie an einen irostfreien troekenen | Oultur, man braucht nur je ? Körner in Abständen von pikirt die jungen Pflänzchen in Näpfe oder in lauwarme 
Ort, wo sie bei mässiger Bewässerung durchwintern, " 30 Ctm. Mitte April in den Boden zu stecken. Ebenso Mistbeete, pilanzt sie im April einzeln in kleine Töpfe, 
nd setzt sie Ende Mai in das freie Land, in welchem | sind sie zur Bepflanzung von Vasen, Ampeln, auf Brü- | hält solche zum Anwachsen unter Glas, gewöhnt sie 
sie einen reichen Flor entwickeln werden. , stungeu von Balkonen u. s. w. fast unersetzbar, wozu | nach und nach an die freie Luft und pflanzt nach Mitte 
man die Körner in Töpfe legt und die Pflanzen bis Mai an die Standorte, wo man sich vom Juni ab bis 
2) Um auf Teppichbeeten, für welche sie eine | zum Erscheinen der Blumen heranzieht. Auch zum in den Herbst hinein an der unuaterbrochenen Blüthe 
der besten unter den leicht anzuziehenden Pflanzen ist, | Zwecke des späteren Auspflanzens in’s freie Land, im erfreut. Vortreftlich für Blumenbänder, Einfassungen, 
eine gleichmässige Höhe zu erzielen, mähet man die bereits blühenden Zustande, empfiehlt sieh die Anzucht Teppichbeete und einzelne Beete im Rasen. Pilanzweite 


Spitzen mit den ersten Blüthen ab. | in kleinen Töpfen. \ 39 Cm. Abstand und Niederhaken der länger werdenden 
| ' Triebe. Zur Topfeultur und Verwendung wie die 
3) Schon Anfangs März ziemlich warm auszusäen 5) Anssaat sehr dünn an den Standort. Bildet vom Zwerg-Kapuzinerkresse sehr geeignet. 
re und die jungen Pflanzen mit dem vollen Ballen in hin- | Jnli ab dichte reich rosabiühende nnd rasenartige 
er länglich grosse Töpfe gesetzt, unter Glas zu halten, | Büsche, ist daher sehr geeignet für Teppichbeete, Ein- | 7) Aussaat an den Standort in lockeren, etwas 
bis zum Auspflänzen in’s Freie, Ende Mai. I fassungen und einzelne Beete im Rasen. sandigen Boden. Blütbezeit Juni und Juli. 
f s 
4) Sämmitliche aufgefüilirte Zwerg-Kapnzinerkresse- | 6) Man zieht'es neuerdings vor, statt. der Anzucht 8) Aussaat im März in ein Jauwarmes Beet; Aus- 
ij 


Arten zeichnen sich durch einen wenig oder gar nieht | durch Stecklinge und mühsamer UVeberwinterung der | pflanzen Ende Mai in etwas saudigen Boden in warmer 
raukenden niedrigen Wuchs aus; lebhaft hell- und | Verbenen, die beuöthirten Päanzen durch Aussaat sich, Lage. Biüthezeit Juni, Juli. 


: BEE EDER EEE EEE BIE ELT0, Te BER En En une 7 20 > 0002 


Na, 179. Zinnia elegans fiore pleno. 


No. 1798. Acanthus latifolius. 
20 Gr. 75 Pf.; & Port. 20 Pf. is. 8. 58). 


A20Gr. & Port. 
No. . PP, 
1763 Waitzia grandiflora, eine präch- 
tige gelbe Immortelle 
1765 Whitlavia grandiflora, 
glockige W. * By Arne 
1766 Whitlavia grandifiora alba, 
weissglockige * F 
1767 Whitlavia grandiflora gloxinioi- 
des, reinweiss, zart hellblau ge- 
randet * F 
1768 Xeranthemum annuum fi. pl., 
gefüllte blaue Papierblume 0 M?) 
1769 Xeranthemum annımım fi. pleno, 
gefüllte weisse 0 M 
1770 Xeranthemnm. annuum fl. plene, 
gef.purpurrothe,grossblumigoM 150 20 


%0 Gr. 60 Pf., A Port. 15 Pi, 


No. 17986. 


a20Gr.& Port. 
No. ri DI. 
1773 Xeranthemum aunuum pumilum 
A. purpureo pl., niedrig, reich- 
blühend, purpurroth 0 M 
Xerantbemum imperiale plenissi- 
mum, leuchtend dklpurpurn 0 M 
Zea, Mais, siehe Gräser. 
Zinniä elegans, in den prächtig- 
sten Farben gemischt 7 M°) ... 
Zinnia elegans alba, reinweissetM 
Zinnia elegans coeeinea, schar- 
lachrothe + M 
Zinnia elegans coceinea nand, 
Zwerg- OM . 
Zinnia elegans purpurea, dunkel- 
rothe + M..... ae 
Zinnia elegans aurea, goldgelbefM 
Zinniaeleganssulphurea, schwefel- 
gelbe + M..... SENSE 
Zinnia elegans Aore pleno 
diehtgefüllte, vorzüglichste Farben 
gemischt + M (s.Abb.) .... 
Zinnia elegans flore pleno alba, 
reinweisse 0 M... Te 


— 20 
1774 
120 20 
1775 
1776 
30 10 
1777 40 10 
1778 
40 10 
1779 
40 10 
1780 
40 10 


1781 40 10 


1782 
40 10 
1783 


60 15 


1784 
80 20 


Amaranthus Henderi. 


| 
| 
| 


IE ER: 


Ir 
E: 333 s 


ä Port. 80 Pf. (s. 8. 58). 


A20 Gr.a Port. 
No. Pf. Pf. 
Zinnia elegans flore pleno aurea, 
goldgelbe + M.... .- 
Zinnia elegansflorepleno carminea, 
earminrothe $ M ........- ur 
Zinnia elegans flore pleno atrococ- 
einea, dunkelscharlach 7 M..... 
1788 Zinnia elegans flore pleno coceinea, 
scharlachrothe $+ M -......- 
1789 Zinnia elegans fiore pleno carnea, 
eischfarbige + M 
1790 Zinnia elegans florep 
bla - M..% Ki 
1791 Zinnia elegansflore pleno purpurea, 
purpurn 7 M 
1792 Zinnia elegans fl. pl. sulphurea.. 
1793 Zinnia elegans pumila fl. pl., ge- 
mischt ... ..... 
1794 Zinnia Haageana flore pleno, 
leuchtend gelb, dicht gef. 1 M.. 
1795 Zinnia mexicana, niedrige san- 
vitalienartige # M%) ........... 
1796 Zinnia tagetifiora A. pl., mit ge- 
rährten Blumen : 


EN 
70 20 
70 20 
rasant LUTEU 
70 20 
70 20 


70 20 
70.20 


ee APR ZUR 


100 20 
— 20 


1) Art und Varietäten sehr schön, scheut Nässe. | 


Blüthezeit Juni bis Juli, 

u 2) Aussaat und Behandlung wie Elichrysum. Blüthe- 
zeit Juli bis September. Wer die Blumen dieser hübschen 
Immortelle zu danernden Bougnets benutzen will, 


schneide sie gleich nach dem Anfblühen ab und trockne | 


sie schnell an der Luft. Durch das Eintauchen in 
Wasser, welches man mit einem geringen Zusatze 
von Salzsäure gemischt hat, erhalten die Blumen eine 
lebhaft scharlachrothe Färbung. 


nach Mitte Mai an die Standorte in sehr kräftigen, 
tief gelockerteu Boden mit sonziger Lage in Abständen 


Arten. 


4) Eine nfedrige und etwas weitschweifige Pflanze 
mit orangefarhenen Blumen von grosser Schönheit. Ich 
mache daranı aufmerk-am, dass die letzteren, im heissen 
Sande getrneknet, die Natur der Immortellen annehmen 
und in Winterbonguetr wegen des warmen Colorits von 
grosser Schönheit sind. Cultur wie Zinnia elegans, 
ebenso die beiden folgenden. 


X. Blattpflanzen.') 


Ornamental foliaged plauts — Plantes & feuilles ornementales — Fogliose piante — ‚Inersennun pacrenia. 


No. 18008. 

- A20Gr.aPrt. 
No. BEBE. 
1797 Acanthus mollis, ächter Bären- 

eo 50 10 
1798 Acanthuslatifolius 2} (s. Abb.$.57) 75 20 
1798aAcanthus lusitanieus.........-. 75 20 
1798bAmaranthus Henderi(s. Abb. 8.57). 

Uebertrifft noch A, salieifolius?®). — 30 
17986Amaranthus hybridus „Prince of 

Wales“, neu und sehr schön.... 300 25 
1799 Amaranthus ruber melancho- 

licus, kupferfarbig mit Metall- 

BIANE a enorme mess ee 00.10 
1800 Amaranthus bicolor, zweifarbiger 60 10 | 


Amaranthus salicifolius. & Port. 30 Pf. 


Die ausdauernden Arten sind durch 9 bezeichnet. 


| No. 1813a. Celosia pyramidalis. 2%0 Gr. 50 Pf.. ä& Port. 20 Pf, 


(s. Seite 59). 


220 Gr.& Port. A20Gr. a Port. 

No. PR PL.) No Pi, Pk 
18004 Amaranthus salicifolius (s. 1803 Artemisia gracilis (Spee. St. Peters- 

Abb.), eine sehr interessante Än- ji, burg), sehr raschwachsend...... 60 10 
nuelle von 1 Meter Höhe ...... — 30 1804 Atriplex hortensis, Gartenmelde, 

1801 Amaranthus tricolor, dreifarbiger 75 10 KOREA ae ee een ie ee 

1801aAmaranthus tricolor giganteus .. 75 15 | 1805 Atriplex hortensis, gelbe....... 30 10 
1802 Artemisia annua, Beifuss, pracht- , 1806 Beta brasiliensis, in Scharlach, 

VOR ae en hse nenste  e 0, ON Carmin, Gelb, Weiss?) ......... 30.10 


1) Blattpflanzen, denen sich die Gräser anschliessen, 
gehören zu den geschätztesten Deeorationsmitteln für 
grössere und kleinere Gärten. Sie können entweder 
für sich allein auf Rasenplätzen, oder mit schönblühen- 


den, Die niedrigen im Vordergrunde, die höheren mehr 
in der Mitte. Ein gebildeter Geschmack wird nur durch 
das richtige Verhältniss zwischen Laub und Blumen 
befriedigt. Die Blattpflanzen eignen sich besonders zur 
Einzelstellung im Rasen, wo sie, wenn die Pflanzstellen 
in folgender Weise zubereitet werden, sich üppig 
und überraschend entwickeln. 


ausgegraben. Auf den Boden bringt man zunächst 
bis zur halben Höhe hinaufreichend eine Lage Laub, 
tritt diese fest zusammen, bringt hierauf eine Lage nicht 
zu frischen Pferdedünger, der jedoch noch einige Wärme 
zu entwickeln im Stande ist. Nachdem anfdiese Weise 
das Beet bis über die Hälfte geftillt worden ist, breitet 
man nun die Erde darüber aus, in welcher die Pflanzen 
wurzeln sollen. Diese besteht in den meisten Fällen 


ET 


aus einer Mischung von Rasen-, Laub- und Misterde, 
mit einem hinreichenden Zusatze von Sand; wer keine 
Rasenerde bat, kann Lehm benutzen, In gleicher Weise 
werden die Plätze für Einzelstellung vorbereitet, die 


kreisrund mit einem Durchmesser bis zu 1 M. und 
Wer viel Pferdemist | 


60 Ctm.tief ausgegraben werden. 


den Gewächsen zu Gruppen vereinigt, angewendet wer- 


Das zur Aufnahme be- | 
stimmte Beet wird mindestens 60 Ctm. tief vollständig | 


i 


Rasen, etwa 2—3 Fuss von einander getrennt, ungemein 
effectvoll sind. 

Was aus den Blattpflanzen durch die Topfeultur 
gemacht werden kann, hat uns die Hamburger Aus- 
stellung gezeigt. Dort sah man die grössten Pflanzen 
und tippigsten Formen in verhältnissmässig kleinen 
Töpfen. Das Geheimniss solcher Erfolge liegt nur an 
der regelmässigen Anwendung von Düngerguss und 
erwärmtem Wasser, fetter Erde und einem geschützten 
Standort in der Jugend. 

2) Blattipflanze mit prächtig glänzender Belaubung 
und mächtiger Entwickelung. Dieselbe gehört zu den 
wenigen Blattpfanzen, die auch während des Flores 
schön bleiben. Aussaat im März in ein lauwarmes 
Mistbeet, später Auspflanzen an den Standort in fetten 
loekeren Boden in warmer Lage. Muss unter trockener, 
frostfreier Bedeekung überwintert werden, 


3) Aussaat im März in Samennäpfe und Pikiren 
der Päänzehen auf ein lauwarmes Mistbeet unter Fenster. 
Nach Mitte Mai pflanzt man mit dem Erdballen auf 
die Standorte. No. 1799, 1800, 1801 und 18013 sehr ge- 
eignet zu Einfassunzen von Gruppen, No. 1798b, 1798® 
und 18008 am Besten in Einzelstellung. 

4) Feinblätterige bis 1,50 M. hobe Blattpflanzen. Aus- 
saat und Anzucht wie Amaranth 

5) Cultur siehe Seite 23, No. 

6; Cultur siehe Seite 23, No. 


hat, kaun die Laublage weglassen und durch den Mist 
‚ersetzen. Diese Beete werden alljährlich ausgefahren 
und vor der jedesmaligen Bepflanzung wieder frisch 
zubereitet, wenn einjährige Pflanzen oder Knollen- 
gewächse benutzt werden. Bei Zusammenstellung 
mehrerer Arten zu einer Gruppe hat man zunächst auf 
Gruppirung nach der Höhe zu sehen, so dass die 
höchsten die Mitte einnehmen, und dann ist besonders 
zu berücksichtigen, dass gleichartige Formen vereinigt 
werden, wenn das Ganze effeetvoll werden soll, denn 
nur in diesem Falle tritt jede Form in ihrer richtigen 
Wirkung hervor. Wie bei jeder Gruppirung, so hängt 
hier besonders die Wirkung von einer Einheit in der 
Zusammenstellung ab, welche nur durch gleichartige 
Gebilde erreicht wird. Verschiedene Formen, nament- 
lich stärker markirte mit schwächeren vereinigt, schwä- 
chen sich gegenseitig in der Wirkung, indem das Auge 
des Besehauers unwillkürlich zum Vergleichen veran- 
lasst wird, und die minder hervortretenden Formen 
dann unabsichtlich zurückgesetzt werden, da das Auge | 
und mit ihm die Seelenthätigkeit des Beschäuers immer 
mehr zu dem Grossartigen, als zu dem mehr Lieblichen 
hinneigen werden. Allerdings sind oft Gegensätze schön, 
doch dürfen sie niemals unmittelbar nebeneinander 
steben, sondern ein, wenn auch leerer Raum, muss ver- 
mittelnd dazwischen treten. So sind z. B. Rhenm cras- 
sinervum und Ferula communis, zu einer Gruppe ver- 
einigt, unerträglich, während beide einzeln auf dem 


L ‚Anm. 1. 
348, Anm. 12. 


IEI 


= RC. 


NEMANN, > 


No. Pf, R&, 
1807 Beta brasiliensis, gemischt...... 20 10 
1807a Beta chilensis, chilenische schar- 
lachrothe, prächtig geadert und 
genarbt..... SET ER .. 30 10 
1808 Barbarea vulgaris fol. var., Barben- 
Kran NN ie aan 100 20 
1809 Bocconia japonica 4!) ...... 300 30 
1810 Buphthalmum cordifolium, herz- 
blätteriges Rindsauge I ....... 50 10 
1811 Buphthalmum salieifolium, weiden- 
blätterigeän an sende re 100.45 
1812 Cannabis gigantea, Riesenhanf, 
allerhöchster aus China, echt?),. 30 10 
1813 Carduus Marianus, Mariendistel.. 20 10 
1813a Celosia pyramidalis „Reid’s ' 
Perfection* (s. Abb. S. 58)...... 50 20 
1813bCrambe cordifolia, sehrschön 9 ®) 
(BÄHDe) N are 11) 
1814 Chenopodium Atriplieis, melden- 
artiger Gänsefuss.............. 50 10 
1815 Eryngium giganteum, Riesen- 
Mannstreu Mn darin ... — 10 


1816 Ferulacommunis,Steekenkraut}) 50 10 
1817 Gunnera scabra, scharfe Gun- 

ners RS ABB ca — 40 
1818 Helianthus argophyllus, silber- 

blätterige Sonnenblume‘) ...... 60 10 
1818aHelianthusglobosusfistulosus 

(BALD SEIN ee ie aa 50 20 

No. 1813b. Orambe cordifolia. & Port. 50 Pf. 

1819 Heliantbus macrophyllus gi- 

ganteus, Riesenblatt-Sorte..... 50 20 
1820 Helianthus uniflorus, colossale 

Blume von beinahe '/a Meter... 40 10 
1821 Heracleumgiganteum,Riesen-Heil- 

SL 1 102 N ee EN) 
1822 Heracleum eminens, eine grosse 

schöne Blattpflanze A.......... 50 15 
1822aHumea elegans, sehr decorativ, 

blüht im 2. Jahre®) ...... 22845030 


No. Pf..DE: 
1822bHumea elegans purpurea....... 500 40 
1822c Humea elegans albida......... — 50: 


1823 Malva crispa, Kraus-Malve (siehe 
Sommergewächse). 
1824 Nicctiana atropurpurea grandi- 


flora, prächtig (s. Abb.) °) ..... 20 
1824aNicotiana glauca,graugrünerTabak 109 20 
1825 Nicotiana macrophylla gigantea. 50 10 
1826 Nicotiana wigandioides......... 100 20 | 


No. 1817. 


& Port. 40 Pf. 


Gunnera scabra. 


Pr 
pe 


a 39 
Ai BR ” A 


No. 1324. Nicotiana atropurpurea grandiflora. 
20 Gr. 20 Pf., & Port. 10 Pf. 


10 | 


420 Gr. A Prt. 
No. - PEPE 
1827 Onopordum arabicum, Pracht- 
gruppenpflanze N ..rerereeo.e 

| 1828 Onopordum tauricum , riesige De- 
corationspflanze A!) ......:. 

1829 Perilla nankinensis, chinesi- 
sches Erzblatt !') ... 


75 20 


: 


100 20 


40 10 


.. ,40 10 
| 18304 Rheum palmatum tanguticum, 
- siehe Pfl.-Kat., Abth. Stauden. 
Eine neue imposante, im Freien 
ausdauernde Blattpflanze, deren 
grosse palmenartige Blätter die 

aller anderen Rheum-Sorten durch 
Eleganz und Schönheit bei Weitem 
übertreffen es else 
1830bRheum palmatum (officinale) 
var. violaceum. Diese Abart von 

dem echten Rheum palmatum 
unterscheidet sich von der Stamm- 

form (s. Abb. J’A,-Kat.) durch viel 
dunklere Blätter mit prachtvoller 
sammtig - violettpurpurner Riück- 

seite. Der Wuchs ist robuster, 
weshalb auch die prachtvolle Farbe 

der Blätterrückseite vortheilhaft 

zur Geltung kommt............ 


— 50 


en 
ae 


Rheum giganteum. 


SE N 


| No. 1831. 
20 Gr. 50 Pf., & Port. 10 Pf. 
' 1831 Rheumgiganteum, Rhabarber 4} '') 
| (8, ADD ya nen n enaeaen en 00 IQ 
1832 Rheum New Crimson, mit car- 
moisinrothen Blattstielen 9 .... — 10 
1833 Rheum QueenVictoria,s. grossblätt. 30 10 
1833aRheum sanguineum.....2...... — 10 
1834 Rheum tatarieum.............. 5010 
1834aRheum undulatum............. 5010 
, 1835 Ricinus africanus, hoher Wun- 
| derbaum !2) (s. Abb. 8. 60)..... 40 10 


1) Unter allen ausdanernden Blattpflanzen vielleicht 
die werthvollste. Die Wirkung der schönen grossen 
Blätter beginnt schon Ende Juni und steigert sich von 
Tag zu Tag bis September, wo sich die Blüthenrispen 
zeigen und mit ihren rostbraunen Federbüschen einen 
neuen Schmuck bilden. Aussaat in Samennäpfe auf 
lauwarmem Standorte nnd Anzucht der jungen Pflanzen 
in Töpfen, Anfangs unter Fenster. Die Pflanze ist voll- 
kommen winterhart, 

2) Man legt am Besten die Körner Anfangs April 
zu 2 in Töpfe, verpflauzt nach dem Aufgehen in 
grössere Töpfe mit dem Ballen, wobei nur eine Pflanze 
beibehalten wird, und stellt solche Anfangs unter Fenster. 
Nach Mitte Mai pflanzt man mit dem Ballen an die 
Standorte. Der Riesenhanf erreicht in kräftigem Boden 
und bei reichlichen Wassergaben eine Höhe von 4 M., ist 
sehr imposant und eignet sich als Mitte grösserer 
Gruppen und in Einzelstellung. 


3) Prächtige Rasenparterre-Pflanze, doch auch gleich | 


geeignet als Zierde für Rabatten etc. Aus einem Blatt- 
bouquet erheben sich hoch die Blüthenstengel, die sich 
in einer mächtigen Blüthenkrone verästeln, mit Tausen- 
den von blassrosa Blüthehen, wie mit einem Tuche 
überspannt, Anzucht wie Crambe maritima. 

4) Eine sehr schöne Blattpflanze, welche in kräf- 
tigem Boden schöne Büsche bildet und mit ihren feinen, 
fast haarförmig zertheilten Blättern von vorzüglicher 
Wirkung ist, Anzuebt wie Acanthus. 


5) Kräftige Erde, im Sommer reichlich Wasser. 
Der Same keimt schwer. Aussaat in Töpfe, die in 
Untersetzer mit Wasser gestellt werden. Die Pflanze 
verlangt Schutz im Winter äurch eine trockene, gegen 
Fäulniss schützende ecke, oder man nimmt sie im 
Herbst aus dem Boden, pflanzt sie in einen Topf und 
überwintert sie frostfrei im Kalthause oder im Keller, 
um sie im Frühjahre wieder auszupflanzen. 

6) Cultur und Verwendung wie Cannabis gigantea. 

7) Mächtige, gefiederte Blattformen. Einzeln im 
Rasen, oder $—4 Exemplare zu einer Einzelgruppe ver- 
einigt, von überraschender Wirkung. Der Boden darf 
nieht trocken, die Lage nicht ganz sonnig sein. Am 
schönsten in Gebüschen, in feuchter, schattiger Lage, 
Man legt die Samenkörner im April in lockeren Boden 
in's freie Land und versetzt die jungen Pflanzen am 
Besten iin Herbste auf die Standorte. Säet sich oft 
selbst aus. 

8) Aussaat im März in Töpfe auf warmen Grund 
gestellt. Man setzt die Pflänzehen in 10 Ctm.-Töpfe in 
eine Mischung von Rasen- und Lauberde mit Sand, An- 
fangs unter Fenster, stellt sie später in's Freie und 
verpflanzt im Laufe des Sommers, wenn der Topf durch- 


wurzelt ist, in grössere Töpfe und überwintert im Kalt- | 


hause hell und Iuftig. Im März verpflanzt man sie 
nochmals und pflanzt sie nach Mitte Mai in den freien 
Grund aus. Reichliche Bewässerung und öftere Dung- 
güsse befürdem die Entwickelung bis zur Höhe von 


1,80 M. Besonders für Einzelstellung geeignet. Wenn 
man während des ersten Jahres mehrere Male entspitzt, 
so bilden sich grosse Büsche. 

9) Aussaat in Näpfe auf warmen Grund, Ver- 
pflanzen einzeln in Töpfe, Anzucht unter Fenster und 
Auspflanzen an die Standorte nach Mitte Mai. Mäch- 
tige Blattformen und im August schöne Blumen, be- 
sonders No. 1824 und 1826. 

10) Anzucht wie die mit M. bezeichneten Annuellen. 
Die dunkelbraunrothen Blätter dieser bis 40 Otm, hohen 
Pflanze machen sie sehr pe zur Einfassung hell- 
laubiger oder buntblätteriger Blattpflanzengruppen. 
| 11) Anzucht wie Heracleum. Wenn man die Blüthen- 
stengel vor ihrer Entwickelung ausschneidet, so er- 
scheinen bis September immer neue Blätter. 

12) Ich empfehle vor allen die Ricinusarten, deren 
ansehnliches Laub durch eigenthümliche Farbentöne 
noch besonders wirksam wird. Sie diirfen aber nicht 
vor Ende Mai ausgepflanzt werden und erweisen sich 
für den oben erwähnten sogenannten warmen Fuss 
- durch die mäthtige Entwiekelung aller Theile sehr 
; dankbar. Das tief ausgeschnittene, zackige, riesige Blatt 
des Ricinus steht ganz einzig unter den Blattpflanzen 
da, Er empfiehlt sich besonders wegen jeichter An- 
zucht. Man legt die Körner im April einzeln in kleine 
Töpfe auf warmem Grunde, erzieht die Pflanzen unter 
Fenster, gewöhnt sie an die Luft und pflanzt nach Mitte . 
Mai an die Standorte. [= 
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320 Gr.& Port. 


B£.Pf. ! No. FR .Kr 
10 Ricinus Spee, von den Philip- 1887 Solanum Pseudocapsicum, beiss- 
pinen, riesige Blätter...... +» 50 20 beerenartiger. .......u0.. Eee 58; 
i on were 7510| 1855 Salviaargentea,Silbersalbeig‘) 75 25 ! 18672Solanum racemigerum, johannis- 
1839 Ricinusbrasiliensis, brasilianischer 50 10 | 1956 golynum a en rer, beerfrüächtige, zierliche Topfpflanze 60 10 
a une ER Eau er, n = liger 2) 55 2 ae gig TE ag 1868 en ich r ähnlich 
SER ir u Dans Bd : 1857 Solanum atropurpureum, sehwarz- N DALE ARTEIE IRRE 
1842 Rieinus giganteus glaueus, grosser EEE 2 ! i 100 20 himmelblauen Blumen,..... = 80.20 
blaugeltokins ers nun: 50 10 1858 eine Belbie schöner 11% Met 2 1869 Solanum robustum, schönster .. 300 40 
1843 Rieinus guyanensis nanus ... 50 10 = Toher - 20 1870 Solanum texanum, aus Texas, mit 
CE puren, mehr schhuneeee en. 60 10 | 1800 Solanum "nbiienge Angenieum, — | er rn ni 20 20 
1845 ae BITTEN: sehr 90 | 1862 Solanum citrullifoiium, citrullen- schönen blutrothen Früchten.... 200 40 
1846 Rietann par urann, purpurrothe 40 10 ee neennrns TEEN 30 10 Andere Sorten siehe Topfgewäthse, 
1847 Ricinus Gibsoni. Prächtige Neu- H >= ern a res 90 20 | 1971aSuaeda dendroides, reizende Blatt- 
Narr allise ä - arbiger 2.20... PErzer zer 2 ; Ä artiren Blättch 
ae en) 19| 1961 Solanım Fohtanssiaaän, mi ME 2. 
1848 Ricinus sanguineus, blutrother 25 10 ge an ie Ar 1872 Wigandiacaracasana, prachtvollste 
1849 Ricinus sanguineus glaucus, u. grossen canariengelben Blumen 100 20 Blattpflanze®) ....222002200000. 250 30 
graublau überhauchter ......... 50 10 } 1865 Solanum giganteum, riesenhafter 200 40 1872aWigandia imperialis, die schönste, 
1851 Rieinus sanguineus tricolor, drei- 1866 Solanum laciniatum, geschlitzt- mit den grössten Blättern ...... 300 40 
ER DE ER 50.20 blätteriger, sehr decorativ ...... 75 20 | 1873 WigandiaVigieri,ebenfallss.schön 250 30 
No. 1835. Ricinus africanus. No. 1876. Agrostis nebulosa. No, 13%. Bromus brizaeformis. 
20 Gr. 40 Pf., & Port. 10 Pf. (s. 8. 59). 20 Gr. 100 Pf., & Port. 20 Pf. 20 Gr. 20 Pf., & Port. 10 Pf, 
7 oe» 4 
XI. Gräser.‘) 
Ornamental grasses — Gramindes ornementales — Erbe d’ornamento. -— Ieraporususıe sıaru. 
Die mit 2} bezeichneten sind mehrjährig. 
A206Gr.3.Prt. 320Gr.APrt. ; A20 Gr. Prt. 
No. Pf. Pf. | No. PL -P£ |.No; Et. Pf 
1875 Agrostis laxitlora, niedlich...... 60 10 } 1881aAndropogon giganteus, riesiges. 120 25 | 1886 Briza maxima, Riesen-Zittergras 60 10 
1875aAgrostis minutiflora, sehr zierlich 400 20 | 1882 Andropogon Sorghum ...... 50 10 | 1887 Briza winima, kleinstes Zitteruras 50 10 
1876 Agrostis nebulosa, nebelfeines | 1883 Anth h Te iortieh ‚« 1889 Brizopyrum $Siculum, sicilisches 
Straussgras®) (s. Abb.) ........- 100 20 | 1883 ee WE NN en 4010| Brizopyrum ....... Beeren OO LO 
1877 Agrostis plumosa, federiges..... — 20 | 1884 a er nee. a I | 1890 Bromus brizaeformis,zittergras- 
1878 Agrostis pulchella, niedlich...... 50 10 ! holland P x h 50; artige Trespe 21°) (s.Abb.)..... 20 10 
1879 Agrostis Steveni, schön 9 ... 200 20 | DE en RR, ‚ 1890aBromus madritensis, reizende ... 50 20 
1880 Andropogon argenteus, schön, 1, 1884aArundo Dohax, breithlätter, Rohr. 200 20 | 1891 Bromus purpureus, purpurrothe 30 10 
mit prächtigen Rispen 9 ...... 75 20 | 188ibArundo Donax fol. varieg. ..... 250 20 ı 1891aBromus virens, grüne ......... 80 10 
1881 Avdropogon bombyeinus, mit ı 1885 Briza geniculata, gegliedertes ı 1892 Ceratochloa pendula, hängendes 
seidenartigen Aehren 2 .... ... — 30 | ARILCHIENN 0 ea a ee 150 10 Hamas N en: Juve 2810 


1) Sehr effeotvolle Pfianze wegen ihrer silber- 
glänzenden Blätier. Aussaat im April in Näpfe unter 
Fenster, Die jungen Pfänzehen werden in ein kaltes 
Beet unter Fenster einzeln gepflanzt, herangezogen und 
nach Mitte Mai an die Standorte mit Erdballen aus- 
gesetzt, zu welchem Zwecke auch die Anzucht in kleinen 
Töpfen geschehen kann. Im August kann man Steck- 
linge von Seitentrieben machen und bei 2—5° Wärme 
überwintern; auch kann man die alten Stöcke im 
Herbste einpflanzen und ebenso durchwintern. 


2) Die Nachtschattenarten sind tbeils Blatt-, theils 
Blüthenpflanzen zugleien. Sie verlangen sämmitlich 
frühe Aussaat im Warmhaus oder Zimmer, so dass sie, 
in Tüpfen stehend, schon Ende Mai heim Auspflanzen 
wenigstens 20 Cim. hoch sind. $, atropurpureum und 
laciniatum können aber auch wie andere Sommer- 
gewächse im Mistbeet gezngen und von da an Ort und 
Stelie gepflanzt werden. Einige Arten kan man immer 
durchwintern, wenn man im Angıst Stecklinge macht, 

3. robustum zur Decoration im Lande die schönste, 
mit den grössteu Biättern, 

3) Unter den Blattpflanzen dieser Form unstreitig 


RZ Te EN 


var ei a ie 


die schönsten, mit den grössten Blättern. Sie ver- 

langen einen warmen Standort und werden am Grüssten 

in einem Laubbeete, wo man die im Topf angezogenen 

Iaiatn Pfanzen Ende Mai hineinpflauzt. Anzucht wie 
alvia-. 


4) Die Gräser sind theils Blattpflanzen, bei denen 
in den meisten Fällen auch die interessante Blüthe zur 
Wirkung kommt, theils schätzt und enltivirt man sie nur 
zum Abschneiden für Dauerbouquets. Zu der sehr ab- 
weichenden Cultur bemerke ich im Allgemeinen nur, 
dass alle Gräser zum Keimen viel Feuchtigkeit ver- 
langen, und Wärme allen in diesem Stadinm der Ent- 
wickelung dienlich ist. Zu den Gräsern, deren Blüthen- 
balme als Bouquetmaterial am Meisten geschätzt wer- 
den, gehören die Agrostis, Briza, Lagurus, Poa chinen- 
sis, vor Allem aber die reizenden Bromus hrizaeformis, 
Sripa pennats und elegantissima. Die aunnellen Gräser 
säet man im März in Näpfe aus, hält di-se bis zum 
Aufgehen feucht und dunkel auf lauwarmem Grunde 
und pikirt an! Beete unter Fenster bis zum Anwachsen, 
gewöhnt sie an die Luft und pflauzt sie im Mai auf die 
Standorte. Zum Anbane im Grossen säet man sie auch 


im April auf ihre Standorte recht dünn aus und ver- 
ziebt sie später zu Abständen von 20 Ctm. Die stauden- 
artigen Gräser (2) erzieht man in gleicher Weise und 
pflanzt siespäterauf Anzuchtbeete, von wosieim Herbste 
auf ihre nach der für Blattpflanzen gegebenen An- 
leitung zubereiteten Standorte ausgesetzt werden, da 
sie sich im zweiten und den folgenden Jahren gewöhn- 
lieh erst in voller Pracht entwiekelu. Handelt es sich 
um eine geringe Anzahl, so enltivirt man sie im ersten 
Jahre aueh nur in Töpfen. Sie überwintern meisten- 
theils in der Erde ohne besondere Decken, man schneidet 
im Herbste die Stengel etwa 20 Ctm. über der Erde ab, 
Die zärtlicheren, wie No. 1884b, 192#a und b, 1927 bis 
1930, bedürfen im Wiuter des Scehntzes. Man häufelt 
entweder Erde oder Sand über die Stöcke und über- 
deckt mit einer Laublage, oder man nimmt die Siöcke 
im Herbste aus der Erde und schlägt sie 'rostfrei und 
gegen Nässe geschützt ein, um sie im Frühjahre wieder 
auszupfianzen, 

5) Eine der schönsten zum Abschneiden für frisehe 
und trockene Bouquets, Verlangt Aussaat im Vorherbst. 

6) Ein sehr zu empfellendes Bouquetgras, 


1894 Chloris barbata, bärt, Fingergras 50 20 
1896 Chloris elegans, elegantes. , sy 19 


1898 Chloris truncata, sehr REN 


für Gruppen ... 4) 20 
1899 Ohloropsis Blanchardiana, mit 
hellrosa Aehren A.. ...... 100 20 


1901 Coix chinensis,chines. ‚Thränengras 30 10 


1902 Coix exaltata, Done 50 10 
1903 Coix Lacrymae, Hiobsthräne..... 40 10 
1903aCryptopyrum Richardsoni, sehr 

oT) N Eee — 30 
1904 Daotylocteniu: aegyptiacum, 

BENUHS. ans . 100 20 
1905 Diplachne fascicularis, Amerika- 

nisches Büschelgras 9 ..... 10 
1906 Echinochloa eolona mit gelleckten 

Blättern: ua an 0) 
1907 Echinochloa stagnina RR 7, — 30 
1907aEleusine barcinonensis . 40 20 
1908 Eleusine coracana, krummährige E. 40 10 
1909 Eleusine oligostachya, zierliche.. 50 10 
1910 Eleusine rigid: %, schön. 50 10 
1911 Eleusine species ex China, nie- 

drige sehr zierliche ...... . 40 10 


No. 1949. Pennisetum longistylum. 
2%) Gr. 50 Pf., & Port. 10 Pf. 


1) Erinnert an Arsen. hat jedoch kürzere Blätter ; 
da es im Freien ausdauert, verdient es Caltur, 


2) Die Blüthenbisdung ist nur dann sicher, wenn 
das Grundwasser im Boden von den Wurzeln erreicht 
werden kann, oder wenn man im Sommer vom Juli 
an täglich stark mit warmem Wasser begiesst, was 
am Besten durch senkreeht eingegrabene Drainröbren 
geschieht. 


No. 1964. Stipa pennata. 20 Gr. 120 Pf., 3 Port. 30 PF. 
20 Gr.& Port, 
No. Fr P£ 
1893 Chascolytrum ereetum, Briza 
maxima ähnlich 9 ....... 300 30 ! 


= 


= 


3M Gr.äPrt. | 
Pf..Pf. | 


30 ; 


30 F 


SE REN 


No. 
1912 Elymus tener, Sand-Haargras Q.. 50 20 
1913 Elymus caput Medusae, Medusen- 

KRopke YO ee —_ 

1914 Elymus giganteus, riesenhaftes YA 40 10 

: 1915 Elymus Hystrix, struppiges Q.. 75 20 
1916 Eragrostiscylindriflora, Liebesgras 100 20 
1917 Eragrostis elerans, zierliches a tt) 
1918 Eragrostis capillaris, haarförmiges 60 20 
1918aEragrostis maxima, aus Abyssinien 200 20 
1919 Eragrostis senegale: nsis, v. Senegal 60 10 | 
1920 Erianthus Ravennae, Woll- 

EIROSENRITE  nae s Tanga 180 
1921 Erianthus Ravennae fol. var,, mit 

violettem Schein 9 ............ Zi 
1922 Festucaaltissima, höchster Schwin- 

BE ee Jen at — 10 
1923 Festucanigricans,schwärzlicher Y_ 140 20 
1924 Festuca pectinella, kammförm. A_— 20 
1925 Festuca stipoides, blaugrüner 4 — 20 | 
1926 Festuca viridis, grüner 9 ...... 50 10 
1926aGymnothrix japoniea, prachtvoll — 20 
1926bGymnothrix latifolia, imposant,. 150 20 
1927 Gynerium argenteum, Pampas- | 

Da) _ 100 20 
1923 Gynerium argenteum roseum, 

rosenrothes W....-.... 120 25 
1929 Gynerium argenteum Bertini 1. 240 — 
1930 Gynerium argenteum violaceum, 

wiolettessne erlernen 290 30 
1939aHordeum jubatum, Möähnen- 

Gerste ae se ner re 50 20 
1930bImperata sacchariflora, ein pracht- 

volles as8 Er Me ee IM — 50 
1931 Isolepis gracilis, zierliches Gras 

für Ampeln und Töpfe 9°) .... — 30 
1932 Isolepis pigmaea, zwergartiges .. — 50 
1933 Lagurus ovatus, eiförmiges 

Sammetgras (3. Abb.)......-... 50 20 
1933aMelica ciliata, tee 4 (8. 

ET EEE u E Kuemn 100 20 
1335 Milium ni; gricans, achwärzliches. 40 10 
1936 Panicumaltissimum, Hirse, höchste 50 10 
1937 Panicum colonum, rauher Fennich #0 10 
1938 Panicum cerus galli, Hahnensporn 60 10 
1339 Panicum oryeinum, reisähnliche 

Hirsas: 36h80N, WERTET 40 10 
1940 Panicum plicatum, faltenblätterige, 

sehrigchön MY. ae 240 40 
1941 Panicum sulcatum, sehr elegant, 

palmenähnlich 9... ..2. ...:... 160 30 
1942 Panicum tubereuliflorum, krumm- 

DIIEIENEOR ER SE IRRE 100 30 
1943 Panicum violaceum, violette,schön 90 10 
1944 Panicum virgatum, ruthenförmige 175 20 
1945 Paspalum elegans, zierliches Pfan- 

DENETBBT.. a Bene area 90 20 
1946 Pennisetum venchroides, Feder- 

Boratengras u. anna. erinieisnanree 100 20 
1949 Pennisetum longistylum, rei- 

ZEHN (STFADNN aan Se nur 50 10 
1950 Pennisetum setosum, bazsligennn — 20 
1950aPoa amabilis, hübsches Tiergras 

aus Abyssinien ...v.-.2.00..- . 140 30 
1951 Poa chinensis, chines, Rispengras 40 20 
1952 Poa salina, hübsch... ... ee Bei) 
1953 Saccharum Maddeni, dem Eri- 

anthus Ravennae ähnlich....... 60 20 
1954 Saccharum eylindrieum......... 50 
1955 Setaria japonica, Borstenfennich. 120 20 
1956 Setaria macrochaeta, langhaariger 

Borsteufennich »........22.:+.: 60 10 
1956aSetaria persica, persischer ,..... 30 10 
1956bSpartina eynosuroides, besonders 

schön als Gruppenpflanze,. 300 50 


No, 1935. Lagurns ovatus. 
% Gr. 50 Pf,, & Port. 20 Pf. 


20 Gr. & Port. 


No. Pr, Pr: 


1958 Stipa sapillata, haarförmiges A. 60 10 
1959 Stipa elegantissima, sehr ele- 

gant und decorativ®) „....:.... 275 50 
1960 Stipa splendens, glänzendes .... 75 30 
1961 Stipa formicarum, schön 9..... 60 20 
1962 Stipa gigantea, riesiges A ..... 50 10 
1963 Stipa papposa, sehr zierlich 4 100 30 


1964 Stipapennata,feines A ®) (s.Abb.) 120 30 B 
1965 Tricholaena rosea, sehr zierlich „ 150 20 
1966 Tripsacum daetyloides, dreijäh- 
riges Löchergras N ....r.0... 50 10 
1967 Uniola latifolia, breitblätteriges 
DPUZETRS. Me ae 100 20 > 
1963 Zea Caragua, Riesenmais”).... 20 5 
1969 Zea gracillima, Miniaturmais.... 40 10 


1971 Zea japonica foliis variegatis, 


prächtiger Bandmais..........- 25 10 


u 


Melica ciliata. 
& Port. 20 Pf. 


No, 19983. 
20 Gr. 100 PF., 


3) Reizende; Pflanze für Ampeln und Consolen für 
das Warmhaus; muss immer feucht stehen. 

4) P. plieatum und das breitere, schönere suleatnum 
(palmaefolium) sind Warmhauspflanzen, die, besonders 
im Sommer in's Freie gepflanzt, sich schön entwickeln. 

5) Die wie aus ben flittern gebildeten grossen 
Rispen dieses reizenden Grases aus Neuholland machen 
es zu einer sehr werthvollen Päanze. Cultur am Besten 
zweijährig, bei frostfreier Weberwinterung der Pflanzen, 


6) Liebt trockene, sonnige Stellen und Kalk- oder 
ihmbodens 
7) Anzucht wie Cannabis giganter und Ricinus. 
No. 1968 erreicht eine Höhe bis 4 M., ist deshalb be- 
sonders für die Mitte grosser Biattpflanzengruppen ge- 
eignet. No. 1969 bis #0 Ctm, hoch, eignet sich zu Einfas- 
surfgen. No. 1971 ausgezeichnet wegen der schönen 
bandartig weissgestreiften: Blätter} bis 1,25% M. hoch, ist 
äusserst werthvoll für Gruppen mit Farbenwirkungen, 


XII. Schlingpflanzen.') 


Climbing plants — Plantes grimpantes — Avvitiechiante piante — Bsioiiicn pacrenia. 


No. 


1974. Adlumia eirrhosa. & Port. 


A20Gr.& Prt. 


No. BLSBE 
1973 Abobraviridiflora, mitzierlichen 

scharlachroth, Friichten u.geschlitz- 

ten Blättern?) 4 (s. Abb.) ..... 90 20 
1974 Adlumia cirrhosa, vankende Ad- | 

Imieh em Abbe cn es net DB 
1975 Aristolochia altissima, höchste 

IBTELINZON A Te sa en u — 20 
1976 Aristolochia Sipho, grossblätteri- 

ger Pfeifenstrauch ) N ........ 800 30 
1977 Bryonopsis laciniata erythro- 

carpa, mit sehr vielen kl. purpur- 

rothen, weissgestreiften Früchten 60 20 
1978 Cajophora lateritia, ziegelrothe 

Cajophore®) (s. Abb.) .......... 120 40 
1979 Cobaea scandens, kletternde 

Glockenrebe®) .......... “.+%2..800.30 
1979aCobaea scandens fl. albo, weisse — 50 


1980 Coceinea indica, mit schnee- 
weissen Blumen und scharlach- 


rothen Früchten W............ 250 
1981 Coceinea quinqueloba .......... — 50 
1982 Cyclanthera explodens,schnell- 

wachsende Cyelanthere ......... — 30 
1983 Cyelanthera pedata, fussförmige 40 20 


1) Die Schlingpflanzen bilden in unseren Gärten 
einen unentbehrlichen Schmuck , welcher durch keine 
andere Pflanzengattung zu ersetzen ist. Sie sind gleich- 
sam das vermittelnde Element zwischen den niedrigen 
Blumengewächsen, den höheren Sträuchern und den 
höchsten Bäumen, indem durch sie der Uebergang von 
einer Form zur anderen bewerkstelligt wird. Denn 
wir haben Schlingpflanzen, welche sich durch reich- 
liche und schöne Blumen, andere, welche sich durch 
zierliches und elegantes Laubwerk und weniger durch 
Blumen, und endlich solche, weiche sich nur durch 
ihre oft grandiose Belaubung auszeichnen. Ferner er- 
reichen sie alle möglichen Höhenunterschiede; zarte 
und kleine bis zu 1’/a Meter, höhere bis 4—6 Meter 
emporstrebend, und wieder andere, welche die Spitzen 
der höchsten Bäume erklimmen. Eine so reichliche 
Answahl hat uns die Natur gegeben, dass wir zu 
jeder nur möglichen Verwendung passende Individuen 
haben. Soll ein zierliches Drahtgeflecht bekleidet wer- 
den, so ist das zierliche Laub der Adiumia oder der 
Maurandien geeignet; will man freistehende Säulen 
bekleiden oder Pyramiden aufbauen, so kann man die 
Ipomöen und Tropäolum-Arten benutzen ; handelt es sich 
darum, ein niedriges Gitter oder Spalier zu schmücken, 
so gibt es nichts Reizenderes, als die Lathyrus-Arten, 
oder in geschützter, sonniger Lage die Thunbergien ; 
soll ein Rasenstück zierlich mit Festons umkränzt, oder 
sollen hochstämmige Rosen durch Guirlanden verbun- 


den werden, so stellen wieder die Ipomöen, Cajophora, | 


die Gartenwinde, Schönrebe, der Kammsame u. s. w, 
eine reichliche Auswahl. Und Alle vereinigt bekleiden 
in unvergleichlicher Schönheit Wände, Felsenstücke, 
Treppenfluehten, Verandas u, s, w., in deren Schatten 
man gegen die Sonnenstrahlen schützende und er- 
quickende Erholung findet. Bei Verwendung der Schling- 


pflanzen kommt es vorzüglich daranf an, dass beson- | 


ders auf Harmonie zwischeu dem Stützpunkte und der 


aufklimmenden Pflanze gesehen wird; hier besonders | 


kann nur Gleichgestaltetes sich paaren, wenn es einen 


Die mit 2} bezeichneten sind mehrjährig. 


No. 2009. Ipomoea purpurea. 20 Gr.50 Pf.,A Port.10 Pf. 


(8. 8. 63). 
&20Gr.ä Port, 
No, PLPR 
1984 Cucurbita melanosperma, An- 
gurienkurbis?), .% wen. eneremeont BO 15 
1985 Dolichos Lablab, Lablab-Fasel.. 30 10 | 
1986 Dolichos albiflorus, weissblühende 30 10 
1387 Dolichos giganteus, aus Texas. 75 20 


1987aDolichos luteus, gelbe.......... 30 10 


No. 1973. Abobra viridiflora. 20 Gr. 90 Pf.,& Port.20 Pf. 


j 220 Gr,APort. 
No, BE. DE 
1988 Eccremocarpus scaber, scharfe 

Schönrehs®) A cr u ab: as Meas> B40: 40 
1990 Ipomoea bona nox, stachelige 

Triebterwinde...... Reise segeen 50 10 
1991 Ipomoea coceinea, scharlachrothe 60 10 
1992 Ipomoea cocceinea lutea, gelbe 

Scharlach-Trichterwinde ...... .. 80:30 
1993 Ipomoea grandiflora, grossblu- 

Be ee Ah) 
1994 Ipomoea hederacea grandiflora su- 

perba, himmelblau, weiss gerandet 50 20 
1995 Ipomoea hederacea grandiflora alba, 

glänzend weisse Blumen........ 5015 
1996 Ipomoea hederacea grandiflora 

BITONIOIACER. sa. en nee D 1 
1997 Ipomoea hederacea grandiflora 

lasinaN, ..... 0000 were 4 DU 15 
1998 Ipomoea limbata, weissrandige.. 50 10 
1999 Ipomoea limbata elegantissima 60 20 
2000 Ipomoea Nil, himmelblaue...... 30 10 
2001 Ipomoea purpurea Michauxi, 

Purpur-Triehterwinde?) ........ 50 10 


guten Klang geben soll. Ein zierliches Drahtgestell 


mit massivem, mächtigen Laubwerk umschlungen, wir 
unschön erscheinen, ebenso zierliches Laubwerk an 
einer kräftigen, in die Augen tretenden Stütze, Nur 
schwach klimmende, allein an hoch emporragenden 
Stützen, machen einen dürftigen Eindruck, und mächtig 
eich ausbreitende an niedrigen Geländern erregen die 


Befürchtung, dass letzteres durch ihre Last erdrückt 


werden könnte, und erwecken deshalb beim Beschauer 
Unruhe. Bei der Cultur der Schlingpflanzen ist es 
eine Hauptbedingung, dass in jeder Weise auf eine 
üppige Entwickelung hingewirkt wird, weshalb die 
Pflanzstellen in der bei den Blattpflanzen angegebenen 
Weise vorzubereiten sind. Wasnun die Anzucht durch 
Aussaat anbelangt, weicht sie nicht wesentlich von 
den bisber für annuelle und mehrjährige Pflanzen ge- 
gebenen Vorschriften ab, Die Annuellen werden mit 


wenigen Ausnahmen gleich an die Standorte ausgelegt | 


oder auch durch Aussaat in Näpfe und Verpflanzen in 
Töpfe herangezogen, so namentlich No. 1973, 1974, 1977, 
1978— 1981, 1984— 1989, 2037 2 — 2052, 2057 — 2061. Die 
mehrjährigen säet man in Näpfe aus, erzieht die Pflanzen 
in Töpfen unter Fenster und eultivirt sie gewöhnlich 
den Sommer dureh in Töpfen, um sie im zweiten Jahre 
an die Standorte zu pflanzen, wenn man es nicht vor- 
zieht, sie gleich im ersten Jahre auszusetzen, wo ihre 
Entwickelung meistens den Erwartungen nicht ent- 
spricht. 


2) Sehr schöne, leiehtgebaute Schlingpflanze mit | 


tief geschlitzten Blättern, an Geländern und Glaswän- 


den anzuwenden, wo sie nur halb verdecken sollen. . 


Die knollige Wurzel kann im Warmhaus oder Zimmer, 
in Sand eingeschlagen, überwintert werden. 

3) Diese Pflanze verlangt einen warmen Standort, 
wächst dann üppig nnd bildet Knollen, welche warm 
(wie Canna aufbewahrt) überwintern. 

4) Aussaat im April in’s freie Land und Auspflanzen 
auf Anzuchtbeeten. Kann erst nach mehrjähriger Vor- 
eultur an die Standorte gepflanzt werden. 


Die Samen werden in warme Beete oder Töpfe aus- 
gesäet, die jungen Pflanzen in kleine Töpfehen pikirt 
und dann später in’s Freie oder in grössere "Töpfe ge- 
pfllanzt. 

6) Gedeiht gut in einer Mischung von Laub- und 
Mistbeeterde mit etwas Sand. Die Pflanzen zieht 
man im Warmbeete an, Anfangs Juli pflanzt man 
sie an eine sonnige Wand. Im Winter werden sie in 
einem hellen sonnigen Zimmer bei 5--10° Wärme ge- 
halten und spärlich begossen. Im Sommer bewässert 
man sie desto reichlicher. In jedem Frühjahre setzt 
man sie bei Topfeultur in grössere Töpfe. 

7) Siehe die Bemerkungen zu den Kürbissen in der 
I. Abtheilung. 

8) Eceremocarpus (Ualampelis) wird in einen Napf 
mit guter, etwas sandiger Mistbeeterde gesäet, fast 
ganz nnbedeckt gelassen und bei steter Feuchtigkeit 
an einem mässig warmen Ort gehalten. Die einzelnen, 
in Töpfe gesetzten Pflanzen hält man einige Zeit unter 
Glas und später im Freien, wo man sie fortwährend im 
Auge hatund an Wasser keinen Mangel leiden lässt. In 
einem mässig warmen Locale (6—8°% durchwintert, 
werden im Mai einige Exemplare in’s freie Land an 
eine sonnige Wand gepflanzt, wo sie reichlich blühen. 
Einige Exemplare kann man in grössere Töpfe pflanzen, 
hinter dem Glase bei reichlicher Lüftung blühen lassen 
und nach der zweiten Durchwinterung als besonders 
entwickelte Pflanzen in das freie Land setzen. 

9) Die nachstehenden Varietäten der Trichterwinde 
gehören zu dem reizendsten Dekorations-Material und 
sind so wenig schwierig, dass sie fast unter allen Ver- 
hältnissen gut gedeihen und prächtig blühen, Man 
kann sie gegen die Zäune pflanzen,“Spaliere damit be- 
kleiden, an drei mit der Spitze zusammengeneigten 
Stangen zu Pyramiden erziehen, mit ihnen nackte 
Stämme dekoriren, Die schönsten sind I. Michauxi, 
dunkelblau, weiss, innen rosa, dunkelblutroth, 
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No, 

2002 Jpomoea purpurea sp. de India.. 40 10 
2003 Ipomoea purpurea pinnata,..... 10 10 
2004 Ipomoea purpurea, dunkelblau... 40 i0 
2005 Ipomoea purpurea, lila........ ..40 10 
2006 Ipomoea purpurea, LOSA......-. 40 10 
2007 Ipomoea purpurea, violett gestreift 40 10 
2008 Ipomoea purpurea, weiss....... 50 10 


2009 Ipomoea purpurea, weiss, blau 
gestreift (s. Abb. 8. 62)........ 50 10 


2010 Ipomoea purpurea, weiss, rosa ge- 

BEFEIEN oe re rl AO TO. | 
2011 Ipomoea purpurea kermesina... 50 10 
2012 Ipomoea purpurea alba intusroses, 

weiss, INNEN FOSA..c- nu rennen 40 10 
2013 Ipomoea purpurea atrosanguinea, 

dunkelblutroth .... ceercce.. 50 10 
2014 Ipomoea purpurea, alle Sorten gem. 25 10 
2015 Ipomoea Quamoelit, gefiederte!) 75 10 
2016 Ipomoea Quamoclit fl, albo, weisse 75 10 
2017 Ipomoea Quamoclit fl. roseo, rosa 75 10 
2018 Ipomoea reniformis, nierenblätte- 

rige, gelb und weiss........ — 30 | 
2019 Ipomoea violacea vera (rubro- 

coerulea), hellblaue ............ — 30 
2020 Ipomoea violacea vera Hore albo, 

weissblühende ........ u 2 
2021 Lathyrus latifolius, breitblätte- 

rige Platterbse?) W.........--- 60 20 
2022 Lathyrus latifolius fl. roseo, xosa- 

blühende Varietät 2; 60 20 
2023 Lathyrus latitolius A . albo, rein- 

WERNE: BCHÖRE DE = na reenlenne eis . 250 40 
2024 Lathyrus azurens, himmelblaue „ 20 10 
2025 Lathyrus giganteus, riesige Y.. — 25 
2027 Lathyrus odoratus, duftende 

Gartenwicke. die schönsten ge- 

mischt, 1 .Pfd. 143 "Mk... ..,0. 15 
2023 Lathyrus odoratus, roth gestreift 20 
2029 Lathyrus odoratus, WIIRS een 20 
2030 Lathyrus odoratus, roth und weiss 20 
2031 Lathyrus odoratus, purpurn und 

blassblau .... ..... nalen ir D 
2032 Lathyrus odoratus, zinnoberroth. 20 5 
2033 Latbyrus odoratus „Captain 

Claıke‘“, rosa, weiss und dunkel- 

blau; ‚sehr schößs „an 2...3.5 20 5 
2034 Lathyrus odoratus, dunkelpurpurn 

EORtraiik an Segen er 20,10 


A Port. 
Pf... Bf, 
2035 Laihyrus odoratus, purpurn..... 20 10 
2036 Lathyrus odoratus, scharlach.. 20 10 
2037 Lathyrus odoratus, Kronprinzessin 

von Preussen, zart fleischfarben. 20 10 
2037aL ophospermum eoceineum, schar- 

lachrother Mähnensame ...... 0 40 
2038 Lophospermum scandens, klettern- 


120 Gr. 


ders). RK... ce ee ner — 40 
2039 Lophosperm mum grandiflorum, gross- 
biumigar a ee bene, AD 
2040 Maurandia albiflora, weiss- 
blühende Maurandia t). ne} — 30 
2041 Maurandia Barklayana, Barklay’s — 30 | 
2042 Maurandia Emeryana rosea .... — 30 
2043 Maurandia Emeryana violacea.. — 30 
2044 Maurandia Laceyana, rosa ..... — 30 
2045 Maurandia purpurea grandiflora, 
grossblumige.......... ee! — 30 
2046 Maurandia semperflorens, immer- 
blühende ......... Eli) 
2047 Maurandia semperflorens violacea — 3 


2048 Maurandia, schönste Sorten gem. — 20 
2049 Momordica Balsamina, Balsamapfel 60 20 
2050 Momordica Charantia, bitterer .. 60 20 
2050aMomordica Elaterium, Vexirgurke 120 20 
2051 Passiflora foetida, stark riechende 


Päassionablumese, wen an sus ea — 20 | 
2052 Passiflora gracilis, schlanke..... — 20 
2052aPhaseolus bicolor, zweifarbige 

Prunkbobne „sau. err 00. un. — 16 
2052bPhaseolus ensiformis gigas, Riesen- 

DObue nar eae BE) 
2053 Rhynchocarpa foetida, mit 

schönen orangerothen Früchten ui) 
2054 RhynchocarpaWelwitschi,sehr 

schön, mit blutrothen Früchten. — 50 
2055 Scyphantus elegans, schöne 

Tassenblume2) „nenne: — 30 
2056 Sieyos angulata, rankende Haar- 

SULKONN ner 60 10 
2057 Thunbergia alata, geflügelte 

TEanDrSIEN, ne eneere 220.00, 190..20 
2058 Thunbergia alata "alba, weiss- 

BIINERDERS Se nee nennen 160 20 | 
2059 Thunbergia alata aurantiaca, | 

orangeroth blühende ..... «san. 160 20 | 
2060 Thunbergiaalata Bakeri,reinweisse 160 20 | 
OHREN a intus alba.... 160 20 


r.A Port. 
No, PR ER 
2061 Thunbergia alat a, ge 150 15 
2063 Tropaeolum majus, grosse 

puzinerkresse, geinincht 


smischt,. 


2064 Tropaeolum majus a them 

dunkelbraune ........... ee OO 
2065 Tropaeolum majus ceoceineum, 

scharlachrothe. .........20.2.2.% 25 10 
2066 Tropaeolum majusDunnett’sOrange 25 10 
2067 Tropaeolum majus Heinemanni, 

Heinemann’s bronzefarbige...... 50 10 
2068 Tropaeolum majus luteum, gelbe 25 10 
2069 Tropaeolum majus Regelianum, 

Regel’s purpurviolette.........- 25 10 
2070 Tropaeolum majus Schenerianum, 

BRRRROIDA er nr 2. IV 
2071 Tropaeolum majus Schenerianum 

coceineum, scharlachrothe ..... » ..:80 10 
2072 Tropaeolum Lobbianum Caro- 

line Smith, sehr schön) ..... . 160 30 
2073 Tropaeolum Lobbianum ystal 

Palace Boarlet.2 0.000008 . 200 40 
2074 Tropaeolum Lobbianum eoeeineum 

multiflorum, feurig.. ...... re v0) 
2075 Tropaeolum Lobbianum flammu- 

lum grandiflorum ........2200.. 160 30 
2076 Tropaeolum Lobbianum G&ant des 

batailles, blutroth .. .....2..0.... 140 30 
2077 Tropaeolum Lobbianum Kron- 

prinz von Preussen ..... +. 120.80 
2078 Tropaeolum Lobbianum Lili 

Smmitl, Bchön ser 2 nn . 120 30 
2079 Tropaeolum Lobbianum Lu- 

cifer, leuchtend scharlaehroth.. — 40 
2080 Tropaeolum Lobb.MonsieurColmet 160 30 
2081 'Tropaeolum Lobb.Monsieur Turrel 160 30 
2082 Tropaeolum Lobbianum Na- 

poleon III., roth und gelb..... 200 30 
2083 Tropaeolum Lobbianum Queen 

Victoria, feurigroth, gelb gestreift 120 30 
2083aTropaeolum Lobbian. Roi desnoirs 160 30 
2084 Tropaeolum Lobbianum Tri- 

omphe de Puebla..,...... 160 30 
2085 Tropaeol. Lobb. Triomphe deGand 200 30 
2086 Tropaeolum Lobbianum, alle Va- 

rietäten gemischt.............. 75 20 
2087 Tropaeolum peregrinum (ca- 

nariense), canarische gefranste®). 250 30 
2088 Vicia Gerardi, schön violett .... 120 20 


XIII. Samen von ee eneeen (Stauden). ”) 
Perennials — Plantes vivaces de pleine terre — Semenze d’arbusti — Cimmma 3umyom Kycerost. 


BEE” Ich führe nur solche, welche wirklichen blumistischen Wertb haben. “SE 


Besonders empfohlen: Elite- Ausstattungs - Sortimente der schönsten mehrjährigen Zierpflanzen, so 
arrangirt, dass mit denselben vom Monat April bis zum Spätherbst ein andauernder abwechselnder Flor in allen Farben und 
Höhen geschaffen werden kann. Ich offerire diese Sortimente in 3 Grössen und zwar: 


No. 1 für grössere Gärten .......ecaenncen 22JaMk. 
» 2 für mittelgrosse Gärten . ER le | DR) 
3 für kleine Brenn Por: 6» 


1) Zeichnet sich vor allen übrigen durch fein ge- 
fiederte Blätter aus und ist sehr hübsch im Topf, um 
sie an Fäden im Fenster in die Höhe zu ziehen. Blu- 
men scharlachroth, was ausserdem bei Winden nicht 
so oft vorkommt. 

2) Die hier aufgeführten Platterbsen sind vortreif- 
liche Rabattenzierpilanzen und verdienen allgemeine 
Anpflanzung. Sie erfordern einen recht tiefen, fetten, 
mässig feuchten Boden. Der Same der ausdauernden 
Arten liegt oft über ein Jahr in der Erde. Alte Pflan- 
zen vertragen das Verpflanzen schwer. 

3) Im Frühjahre im Mistheete erzogen, einzeln 
mehrmals in angemessene Töpfe gepflanzt und unter 
Glas gehalten, wachsen sie sehr rasch und werden end- 
lieh in ihren Töpfen in’s Freie gestellt. 


Man hält sie noch einige Zeit unter den Fenstern eines 
Mistbeetes und bringt sie dann in das Fenster eines 
Wohnzimmers, wo sie, an ausg-spannten Fäden empor- 
laufend, eine reizende Dekoration bilden, oder man 
pflanzt sie Ende Mai an eine sonnige Wand, 


4) Man set den Samen in Tüpie und senkt diese 
in’s Warmbeet ein. An die Auspflanzung in’s Freie 
darf man nicht vor Anfang Juni gehen, Auch im 
Zimmer gedeihen sie gut und entwiekeln im Fenster 
einen reichen Flor. 
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Bei 3—5° | 
Wärme tiberwintert, kommen sie in 20—25 Ctm,-Töpfe, | 


5) Eine zwar sehr schöne und reichblühende Schling- 
pflanze, welche aber sehr zärtlich ist, die wärmste 
Stelle des Gartens verlangt und anhaltendes Regen- 
wetter nicht verträgt. Am Besten gedeiht sie an einer 
südlich exponirten Wand mit etwas weit vorspriugen- 
dem Dache, wo sie keiner ungelegenen Feuchtigkeit aus- 
gesetzt ist. 

6) Die schnellwüchsigste aller Schlingpflanzen, mit 


grossen handförmigen Blättern und kleinen gurken- | 


artigen Früchten. 


Sie wird aber bald unterhalb kahl | 


und darf daher nur in Verbindung mit niedrigen Schling- | 
pflanzen angebracht werden, welche die unten kahl | 


gewordenen Stengel decken. 


?) Die Thunbergien müssen in nicht zu warmen | 


Wohnzimmern im Fenster durehwintert und während 
dieser Zeit mässig bewässert werden. So oft es angeht, 
läfte man, da sie sonst den Angriffen der Milbenspinne 
erliegen. Besser aber ist es, sie wie Sommergewächse 
zu erziehen. In diesem Falle werden sie im März in 
das Warmbeet gesäet, später gehörig abgehärtet und 
Anfangs Juni in das Freie gepflanzt. 


8) Die Lobbianum-Varietäten sind das Schönste, 
was die Schlingpflanzen-Gruppe zu bieten vermag. Am 
Besten erzielt man auch sie wie Annuelle. Man legt 
die Kerne einzeln in kleine Töpfehen und senkt diese 
in's Warmbeet. Anfangs Juni setzt man die schon 


ziemlich stark gewordenen Pflanzen in’s Freie. Vor- 
züglich schön machen sie sich sortenweise in Pyramiden- 
form erzogen, in der Art, die unter Ipomoea ange- 
geben. Manche der obigen Sorten blühen so üppig, dass 
das Laub vor der Menge der Blumen ganz verschwin- 
det. Gegen eine niedrige Mauer gepflanzt, erheben sie 
sich bald über dieselbe und bilden auf der andern Seite 
äusserst reizende Behänge. Besonderen Werth haben 
diese Tropäolen als Winterblüher. Es gibt Zeiten, wo 
im Warmhause ausser den Tropäolen keine aneren 
hochrothen Blumen zum Abschneiden da sind. Hierzu 
eignen sich Stecklinge von blühbaren Zweigspitzen, im 
Juli gemacht. 

9) Die Vorzüge dieser schnell wachsenden reizen- 
den Schlingpflanze werden oft. dadurch beeinträchtigt, 
dass bei Hitze die unteren Blätter bald gelb werden, 
und die Erdföhe Alles vernichten. Beides wird auf 
einem schattigen Standort sehr vermindert. 

10) Die mehrjährigen Zierpflanzen zerfallen in Bezug 
auf Lebensdauer inzwei Ülassen, deren erste diejenigen 
begreift, welche nur 2 Jahre ausdauern, die zweite 
solche, welehe mehrere nnd unter Umständen viele Jahre 
am Lebsn bleiben. Die erste Classe bezeichnet man 
als zweijährige, Zeieben g'. Sie bedürfen nämlich 
zu ihrer Entwickelung eines Zeitraumes von 2 Jahren. 
Im ersten Jabre keimt der Same, die Pflanze ent- 
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4206Gr.APrt. 
No. Pf. er 
2089 Acanthus, s. Blaitpflanzen. 
2090 Achillea millefolium fl. roseo, 
rosenrothe Schafgarbe ... ..... — 20 
2091 Aconitum Kutznezoff. Sturmhut 
RE RE — 50 
2091aAconitum Napellus, ächt.... — 30 
2092 Aconitum Tauscheanum .,...... — 20 
2093 Aconitumpyramidale, pyramidaier — 30 
2094 Aconitum uneinatum, ‚hakenför- 
RE RI RERENE SE ...— M 
2095 Adenophora elegaus, gelbl.-weiss — 20 
2095aAdenophora suaveotens........- — 30 
2096 Adonis vernalis, gelber Frühlings- 
AHONIE .. ncen= Re ne 
3097 Agrostemma coronaria,  rothe 
Vezirnelke)) $.........: 84.0, LO 
2097aAgrostemma coronaria atrosan- 
guinea, dunkelblutrothe 9... .. 50 10 
2093 Agrostemma coronaria alba, 
WEISUE EN re ee LO 
2099 Agrostemma coronaria bicolor, 
weiss und roth $........:.. ner 40 20 
2100 Agrostemma Flos Jovis, vothe 
Jupitersblume .. 2... muns..: 40 10 


Antirrhinum majus nanum Tom Thumk. 
20 Gr. 60 Pt.. ä Port. 10 Pf. 


No. 2128. 


3101 Allium azureum, blauer Lauch — 20 
2102 Allium roseum, wohlriech. Lauch — 20 
2104 Alstroemeria ehilensis?) ........ — 20 
2105 Alyssum saxatile, Goldkorb®).. 75 20 
2106 Alyssum saxatile compactum, 
dichtblüthiges Steinkraut. ..... 70 20 
2107 Alyssum argenteum, silberweisses — 20 
2108 Ammobium alatum, weisse Im- 
MOrtalletar Ma ee SEE 40 10 
2109 Anchusaincarnata, incarnatrothe 
Ochsenzunge......- re RE RC LLE 
2110 Anchusa italica, italienische (s. 
INA NE De 60 10 
2111 Anchusa sempervirens ......... 120 20 


wickelt sich im Verlaufe des Sommers, tiberwintert im 
lebensfähigen Zustande, treibt im zweiten die Blüthe, 
reift den Samen und stirbt in den meisten Fällen im 
Herbste mit der Wurzel ab. Die mehrjährigen Ge- 
wächse, epeciell Stauden genannt, Zeichen 2], haben 
einen lange Zeit ausdauernden Wurzelstock, aus dem 
sich im Frübjahre die Stengel entwickeln, blühen, 
Früchte reiten und im Herbite bis auf den Boden ab- 
sterben, um im nächsten Jahre den Kreislauf von Neuem 
zu beginnen. Die Oultur beider CJassen ist nur inso- 
fern verschieden, als die zweijährigen alljährlich durch 
Aussaat erneuert werden müssen, sonszist die Anzucht 
ans Samen dieselbe. Man säet im Allgemeinen die 
Sämereien im Juni und Juli in Samennäpfe oder in 
kalte Mistb:-ete oder auch auf sonnige warme Stellen 
im freien Lande aus, erzieht die jungen Pfilınzen 
stömmig durch Verdüunen und reichliche Luft, pflanzt 
sie ziemlich enge, 10—12 Cim. weit, auf Anzuchtbeete, 
wo sie sich unter sorglicher Pflege so kräftigen, dass 
sie den Winter aushalten, und versetzt im nächsten 
a die Pflanzen der zweijährigen mit Erdballen 
auf die Standorte, wie es bereits Seite 38 zur Cultur 
der Stiefmütterchen eriäutert worden :st. Die in gleicher 
Weise angezogenen Stauden lässt man in dem folgen- 
den Jahre nach der Ansssat n.ch auf den Anzucht- 
beeten sich weiter ausbilien und verpfanzt die Früh- 
lingsblüher im Herbste, die Sommer- und Herbstblüher 
dagegen im nächsten Frübjahre mit Erdvallen auf die 
Standorte. Die Stauden sind, da sie das alljährliche 
Umpflanzen nicht gut ertragen, und hauptsächlich die 
Blütbe sehr'beeiı trächtigt wird, die greignetsten Pfanzen 
für lange Zeit ausdanernde Blımenbeete, sogenannte 
Rabatten, also als Rabattenpflanzen zu bezeichnen, 


320 Gr.APort, 
Pf. BE 
soronaria, 


No. 


2112 Anemone chineusis 


chines. Garten-Anemone®)....... — 30 
2113 Anemone eanadensie........... — 40 
2113aAnemone japonica „Honorine 

ZONGEbN ae enge Sa — 50 
2113bAntherieum Liliago, gewöhnliche 

Zone ee Re seen — 20 
2114 Antirrhinum majus,Löwenmaul, 

SERISCHUF] GO .. 00. em 50 10 
2115 Antirrhinum mwajus cäandi- ) 

dum, glänzend weisses $ ....-, 75 10 
2116 Antirrhinum majus, leuchten 

ITOBSTOLNES Or were amt 60 10 
2116aAntirrhinum majus „Firefly“, oran- 

ge-scharlach m. weiss. Schhinde 860 10 
2117 Antirrhinum maius „Galathee“, 

sarmoisin und weiss J.....,.... 75 10 
2118 Antirrhinummajusnigrescens, 

Hietparparnosrg zul — 15 


». 2130. Anchusa italica. 20. Gr. 60 Pf.. a Fort 10 Pf. 


2119 Antirrhinum majus striatum, 


prächtig gestreiftes d .. 30 
21209 Antirrhinum majus nanum 
striatum, Zwerglöwenmaul d .. — 20 | 
2121 Autirrhinum majus nanıum 
album, weisses Zwerg- d...... 0 15 
2122 Antirrhinum majus nanum 
„Brillant“, scharl.m Gelbu.Weiss@ 60 10 ° 
2123 Antirrbinum majus nanum ; 
„Firefly“",orangescharl.m, Weiss 90 15 
2124 Antirrhinum majıs nanum 
„Galath&ee*, carmoisinm.Weissd 60 10 
2125 Antiırrhioum majus nanrum 
kermesinum splendens d.... 9015 


A420 Gr. Port. 


Ne Erin 
2125 Antircrhinum majus nanum 
lateum striatum, eanariengelb Z 100 15 
2127 Antirrh. maj. wan. papiliona- 
ceum, dunkelblutroth mit Weiss$_ 9% 15 
9127aAntirrhinum majus nanım Gari- 
baldi, magentaroth J .....2.... 75 10 
3127bAntirrhinum majus nanum Della, 
carmin m. weissem Schlund Z 75 10 
2127e Antirrhinum majusnanumaureum, 
EOEADT I EM ae RENTSTOORER 
2128 AntirrhinummajusnanumTom 
Thumb, neu (s. Abb.) 2-2... 601 
9128aAntirrhinum majus nanum Tom 
Thumb album, weiss $\....... 200 20 
3128bAntirhinum majıs nanım Tom 
Thumb „Hent IV#H IT HR — 15 
21236 Antisrhinum majus nanum Tom 
Thumb rubro-striatum d .+.. — 15 
21284 Antirrhinum 'majus nanum Tom 
Thumb, Ballant SO un. In a 100 15 
2128eAntirrhinum majus nanum Tom 
Thumb luteum, schwefeleelb ?. — 15 


No. 2091. Aconitum Kutznezoffi. & Port. 50 Pf. 


2128f Antircrhinum majus nanum Tom 


Thumb „Firelly" $.. 2... — 15 
2128gAntirrbinum majus nanım Tom 
Thumb „Garibaldi" J ...... eu 55} 


2128hAntirrhinum majus nanum To 


Thumb einnabarinum, zimnoberr. 7? — 15 

2129 Antirrhinum, dieneuenZwerg- 
sorten gemischt d........... 120 15 
2130 Antirrhinum multiforum J..... — 20 
2131 Aquilegia alpina, Alpen-Ackelei?) — 30 

2131aAquilegia alpina superba, weisser 
mit blauen Spitzen... ...- a — \ 

2132 Aquilegia atropurpurea, nordi- 
— 40 


scher scharlachrother Ackelei ®j.. 


Unter Rabatten versteht man langgestreckte 1,25 bis 
1,50 M. breite Beete, welche gewöhnlich die die Gemüse- 
gnartiere begrenzenden Wege begleiten, oder sich au 
Mauern, Hecken u, e. w. hinziehen und nur mit blühen- 
den Pflanzen besetzt werden. 
sich nach der Lage. Hart eine Rabatte einen Gegen- 
stand wie Mauer, Wand, Hecke n. s. w. als Hintergrund, 


Die Bepflanzung richtet | 


so ist die Bepllauzung nach der Höhe so, dass sie von | 


hinten nach vorne, d. b. dem vorheiführenden Wege 
zu dachartig abfällt, die niedrigsten demı ach am Wege 
den Rand bilden. Liegt sie dagegen frei, dass sie von 
allen Seiten gesehen werden kann, so nebmen die 
höchsten Pflanzen die Mitte der Lä:ge nach ein, woran 
sick die niedrigeren und niedrigen anschliessen. Die 
Entiernrng der Standen ist im Durehschnitie 50— 60 Otm. 
Die Bepflanzung findet verbandweise statt, und sind die 
verschiedenen Arten ausser nach der Höhe, auch nach 
der Blütbezeit und Farbe zu verth-ilen, sn dass den 
Sommer durch ein foriwährender Flor stattfindet. Die 
Lücken zwischen den Stauden füllt man mit Zwei- 
jährigen und Annuellen ans. 

1; Gehören zu den besten Stauden, da sie leicht, 
voll und anhaltend blühen, sich zur Füllung ganzer 
Beete eignen. noch kurz vor der Blüthe verpflanzen 
lassen und Schatten nnäMehlechten Boren vertrawen. 
Man muss alljährlich junge Planzen ans Samen erziehen. 

2) Um diese prächtige Alströmerie recht fippig 
im freien Lande zu haben, bereitet man ihr in son- 
niger, wärmer Lage ein etwas sandiges, doch nahr- 
haftes Beet mit guter Drainage, legt einen Rahmen 
darnm nnd bedeckt es beim Herannahen des Winters mit 
einer starken Schicht trock«nen Laubes und bei an- 
haltendem Regen noch mit Decken oder Läden. Zei- 
tig im Frübjahre aber muss das Laub weggeräumt 


werden, ds sie früh zu treiben beginnt 
Pflanzen während der Nacht dureh 
schützen. 

3) Unter den Steinkrantarten ist die „Goldkorb“ 
genannte Pfhianze, A. saxatile, besonders die gedrun- 
gener wachsende Sorte eompactum, zu Einfassungen 
und Feispartien geeignet. Sie liebt Sonne und scheut 
Nässe. 

4) Eine rasc!. wachsende, Üppiges Grün entwickelnde 
Staude, die mit ihren Vergissmeinnicht ähnlichen Blu- 
men die Gärten ausserordentlich ziert. 

5) Die prächtige immerblühende chinesische Ane- 
mone bildet Knollen, wird aber besser ans Samen er- 
zogen. Man säet ihn in Haideerde oder sandige Laub- 
erde, pikirt die aufgegangenen Pflänzchen zeitig und 
hält sie kilhl und nicht zu sonnig, Besonders empfiehlt 
sich A. fnlgens durch ibr n frühzeitigen überreichen 
Fler brennend rother Blumen. 

6) Früh, mässig warm erzogen und einmal pikirt, 
biühen diese Zierpflanzen sehon im ersten Sommer 
reich und schön, weshalb man sie fast allgemein als 
Sommergewächse zu erziehen pflegt. Von vorzüg- 
lichem Effect sind die Zwergsorten, welche im Wnebs 
and Colorit sich aus Samen beinahe ganz constant re- 
produziren. Unter diesen sind besonders A, Brillant 
und papilionzcenm beständig und werthvoll, 

7) Die Ackelei sind sehr leicht aus Samen zu 
ziehen da jedes. Korn aufgeht. Alle wachsen gut im 
Schatten, sind daher vortrefilich für Gebüsche, ver- 
wildern aogar leicht in diesen. 

8) Die kupferrsthen schönen Glockenblumen er- 
scheinen noch vor denen des gemeinen Ackelei. Da 
sie in schueelosen Wintern leicht erfrieren, so ist es 
gut, sie zu bedecken, 


auch sind 
trohdecken 


die 
zu 


ARE 


Re NEMANN, 


EUSSEN.E® 


Campanula speculum procumbens. 
(Siehe Seite 44, Sommergewächse.) 


&20Gr.& Prt. | 


No. 
2133 Aquilegia caryophylloides, nelken- 
artig gestreifter, gefüllt ........ 
2134 Aquilegia Durandi, schön gestr, 
2135 Aquilegia formosa fl. pl., wohl- 
gestalteter ; 
2136 Aquilegia formosa rubra pl., 
brillantrother. . a 
2137 Aquilegia glandulosa, drüsen- 
13 1) LA sack Fr 
2138 Aquilegia glandulosa vera, echt 
2138aAquilegia jucunda, anmuthiger . 
2139 Aquilegia leptoceras lutea, dünn- 
spomiger gelber 
Aquilegia olympica, sehr schön. 
Aquilegia Skinneri, scharlach- 
rother, schönster von allen ...... 
Aquilegia stellata rosea plena.. 
Aquilegia Vervasneana fol. 
varieg., prachtvoller ....... ... 
Aquilegia vulgaris fl. pl., gemischt 
Aquilegia hybrida lneida fl. pl., 
gefüllte Hybriden gemischt... 
Arabis alpina, Alpen-Gänsekraut 
Arctotis grandiflora argentea, 
Silber-Bärenohr. . .......2.....- 
Armeria dianthoides, dianthus- 
artige rothe Grasnelke......... 
2149 Arıneria formosa, sehr schöne. 
2150 Armeria maritima,Meerstrands-Gr, 
2150aArmeria plantaginea ...... 
2151 Asclepias incamata, schöne fleisch- 
rothe Seidenpflanze............. 
215laAsclepias tuberosa, orangefarbene 
2151bAster alpinus, Alpen - Sternblume 
2152 Astragalus alopecuroides, fuchs- 
schwanzähnlicher Traganth 
2153 Astragalus galegiformis, gais- 
rautenartiger Tragauth ......... 
2154 Aubrietia graeca, schöne niedrige 
Frühlingsblume!) . 
2154aAubrietia purpurea, purpurrothe. 
2154bBaptisia australis, schön hlan... 120 


Pr. Pr, 


20 


2140 
2141 


2142 
2143 


2144 
2145 


2146 
2147 


2148 


1) Aussaat im Topfe. Zu Einfassungen passend. 
2) Die Pilanzen müssen in jedem Frühjahr getheilt 
und umgepflanzt werden, wenn sie nicht ausarten und 


in das gewöhnliche Gänseblümehen nmschlagen sollen. | 


Aus Samen erhält man verschiedene Sorten, darunter 


solche, die weit schöner sind, als die Mutterpflanzen, | 
und man hat die Möglichkeit, sich durch Aussaat schnell | 


yiele Pflanzen zu verschaffen, wenn die alten Pflanzen 
bei starker schneeloser Kälte sämmtlich zu Grunde 
gegangen sind. 

3) Aussaat im Mai, Pdanzung 30 Ctm. weit anf 


beliebigem Beete, im folgenden Frühjahr, im April, erst | 


auf den bestimmten Platz, wo man üfe blauen mit den 
weissen abwechselnd pflanzen kann. Für Töpfe be- 
stimmte Exemplare kann man kurz vor der Blüthe 


einpflanzen. Bricht man die verblühten Blumen bald 


ab, so entwickeln sich die daneben sitzenden ver- 


30 


& Port. 30 Pf. 


&20Gr.&Prt. | 
P£PE | 


No. 
2155 Bellis perennis fl. pleno, Maas- 
liebchen 2) KR 
2155aBoceonia eordata ......- 
2156 Campanula carpathica, kar- 
pathische blaue Glockenbl.°) 2 . 
Campanula earpatbica fl. albo . 
Campanula laeiniata, schlitzblättr. 
Campanula grandis, grosse ..... 
Campanula maerantha, grossblum. 
blaue, 1 Meter hoch, schön..... 
Campanula Medium fl. pieno, 
gefüllte blaue, Marietten-‘) gJ' 140 
2162 CampanulaMedium fl.pl.‚weisse 140 
2163 Campanula Mediumfi.pl.,rosa g' 
2164 Campanula Medium ä.pl., lila g 
2167 Campanula Medium f. pl., gem.‘ 120 
2167aCampanula Med. calycanthema 
coerulea, blaue 5 (s. Abb.) .... 
2167bOCampanula Med.calycanthema 
alba, weisse, Zwei Stauden, die, 
60—80 Ctm. hoch, einen ausser- 
ordentlichen . Blüthenreichthum 
entfalten und als wirkliche Riesen- 
bouquets erscheinen. J ... 
2168 Campanula pyramidalis, blaue 
Pyramiden-°) d .......- 140 
2169 Campanula pyramidalis,weisse 3’ 200 
2170 Campanula rhomboidea Al. pl., 
Behr 'ErABIÜB A ae eemeneneen a 
2171 Campanula trachelioides fl. pl. 
Halskraut-Glockenblume........ 
2172 Campanula trachelioides fl. albo 
2:73 Catananchecoerulea, blaueRasselbl. 
2174 Catananche eoverulea alba ...... 


600 


60 
2157 120 
2158 
2159 
2160 
60 
2161 


u... 


320 Gr.APrt. 
No. ERDE. 
2175 Cedronella cana, mit dunkel- 
rothen Blumenähren ........... 200 
2175 Gentaureababylonica, sehrschön 
2177 Centaurea candidissima, weisse 
Flockenblume ae 
2178 Centaurea, Fenzlii, Blume gelb, 
Belaubung silbergrau ...... 
2182 Cerastium Biebersteini, gross- 
blumiges Hornkraut®).... 
218?a Cerastium Boissieri, compact, 
reizend .... res 
2183 Cerastiumtomentosum, filziges 
2184 Chelone barbata, bärtige Schild- 
blume, zinnoberrothe. .......... 
2185 Chelone barbata coceinea, schatl. 
2186 Chelone barbata Torreyi, robuste 
2187 Cirsium pulcherrimum, schöne 
1,25—1,50 Meter hohe Federdistel 140 
2187aClematis erecta, aufrechtstehende 
Waldrebe seista sy Sinn sus tegdle 
2188 Clematis integrifolia, ganzblätter. 140 
2189 Convallaria japonica, m. schönen 


20 
— 40 


30 


30 


60 
60 


2191 Corydalis aurea, goldf. Kappenm. 

2193 Coreopsis Atkinsoni, Atkinson’s 
Wanzenblume ..., Re 

2194 Coreopsis longipes, langstielige g' 

2196 Crucianella stylosa, langgriffeliges 
Kreuzblatt e RER 

2197 Delphinium chinense, chines, 
Rittersporn in vielen Varietäten zZ‘ 140 10 

2198 Delphin, chinense fl. albo, weisser! — 20 


kümmerten Knospen, und man hat in 14 Tagen noch- 
mals einen vollen Flor. Im Zimmer halten sich die 
Blumen wochenlang. 


FR) Campanula Medium fl. pleno, Diese prächtige | 


Pflanze ist so wundervoll vervollkommnet in ihrer 
Füllung; dass ich solche mit Recht als etwas wirk- 
lich Ausgezeichnetes empfehlen kann; die Glocken sind 
so stark gefüllt, dass &ie immer von Neuem aus dem 
Innern des Kelches Blumenblätter treiben, bis sie zur, 


vollständigen Entwiekelung einer schön gefüllten Cen- | 


tifolie gelangen. Anzucht alljährlich aus Samen, 


5) Diese Glockenblume kann wohl für- eine der 
schönsten ihrer Gattung erklärt werden; obsehon die 
bis 150 M. hohe, yon unten bis oben mit Blüthen be- 


„ten Geltung und hält sich im Zimmer d4—6 Wochen 


Anzucht alljährlich aus Samen. | 


setzte, meist nur einstengelire Pflanze auch im Lande 


prächtig ist, so kommt’sie doch erst im Topf zur rech- | 


unverändert. Erfordert eine etwas umständliche Be- 
handlung, wenn sie gut blühen soll. Die.aus der Früh- 
lings-Aussaat mässig warm erzogenen Pflanzen setzt’ 
man während des Sommers Anfangs in kleine, dann 
in immer etwas grüssere Töpfe mit fetter, stets frisch 
erhaltener Erde, ohne die Wurzel zu verletzen, “und 
bebandelt sie bisweilen mit kräftigem Düngergusse, 
wenn man nicht etwa ein tiefes, mit. sehr nahrhafter 
Erde bertitetes Kaltbeet hat, wo sie noch viel kräftiger 
werden, Im folgenden Frühjahre setzt man sie an 
eine warme Stelle des freien Landes, in recht nahr- 
haiten, feuchten, tiefloekeren boden, wo sie hinter 
Anwendung flüssigen Düngers bald ihre prachtvollen 
Blüthen-Girandolen entwickeln werden. 

6) Beliebte Teppichpfllanze mit schönen, welssen 
Blumen. 


A20Gr.äPrt. 
No. PL. IET, 
2199 Delphin,chinense pumilum album g’ 100 20 
2200 Delphin. chin. pumil. coeruleum J 180 20 
2201 Delphinium formosum, blauer mit 
weisser Mitte .....-...:-.. 246 30 
2203 Delphinium triste, braune Blume 60 10 | 
2205 Delphin. elatum, hoher himmelbl. 75 10 | 


2206 Delphin. hybr. Argus ..... — 40 | 
2207 Delphin.hy ro hevalier de St. Jean, — 40 | 
2208 Delphin. hybr. Mile. Froebel.... — 30 | 
2209 Delphin. hybr. Stella........... — 30 | 
2210 Delphin. hybr. Mme. Telandais.. — 30 | 
2213 Delphinium hybridum fl. pl. Her- 

Mann -SIOHPEr; „u... een ws — 40 
2215 Delphin. hybrid. fl. pl. Glijm, extra — 40 


Die Delphinium oder Standen-Ritter- 
sporn sind durch ihre wnvergleichlichen | 
Färbungen vom Weiss bis in das tiefste 
reinste Azurblau, welches oft metallisch, 
bald kupferröthlich,bald stahlblauschillert, | 
unentbehrliche Zierblumen für jeden Gar- 
ten geworden, namentlich durch die neuen 
Spielarten, welche oben angeführt sind, 
Die Cultur ist einfach, wie bei jeder 
anderen Staude für das freie Land, und 
halten diese Rittersporn den härtesten 
Winter bei uns im Freien aus. Höhe | 
1—1,80 Meter, Ich empfehle ganz besonders 
folgende Sortimente: Mk,Pt. 

2224 5 Sorten einfache & 1 Portion.. — 75 
2225 5 Sorten gefüllte A 1 Portion... 150 
2226 1 Sortiment von 5 Sort. einfachen 


und 5 Sort. gefüllten ........ 2 25 
2227 1 starke Portion einfache Del- 

phinium gemischt. ....... 2... — 30 
2228 1 starke Portion gefüllte Del- 

phinium gemischt............ — 50 


(Einfache und gefüllte Delphinien 
siehe Abbildungen.) 


2229 Delphinium nudicaule (s, Abb.), 
reichblüthig, von leichtem niedri- 
gen Habitus und mit prächtigen 
scharlachzinnoberfarb. Blumen! ). — 2% 
2230 Dianthus Caryophylius fi. pl., 
Topfnelken, s. Sortimente,?) 
2230aDianthus Caryophyll. nanus fl. pl., 
nr, 25. Chin. HOCH rn — 50 
2231 Dianthus Caryophyllus semper- 
Horens il. pleno, immerblühende 
Remontantnelken, nur von ausge- 


zeichneten Blumen ............ —100 | 
9232 Dianthus barbatus, in schönen | 

Farben gemischt ........-- 6010 
2233 Dianthus barbatus, gefüllte, in 

brillanten Sorten 3.... — 20 


2234 Dianthus barbatus atrosan- 

guineus, dunkelblutrothe $.... 60 10 
2234aDianthus barbatus nanus compac- 

tusfl. pl.,mitdichtgefillten Blumen 

und niedrig. compaeten Wuchseg — 30 
2235 Dianthus barbatus oculatus mar- 

ginatus, weissgeäugelt u. bordirtg’ 70 20 | 
2236 Dianthus barbatus oculatus mar- ! 


ginatus, gefüllte S......-.». — 30 
"2237 Dianthus plumarius, einf, Foder- 

nelke, gemischt. .........-.. 40 10 
2238 Dianthus plumarius Ai. pleno, 

gefüllte Federnelken, beste Misch. — 30 
2239 Dianthus superbns grandiflorus, 

Pfauennelke. .. a een 3 
2240 Dietamnus Fraxinella grandi- 

Hora, sehr schön?) ........... 20 — 30 


1) Hat. einen Bralienn Wurzelstoek, der leicht im | 
Winter bei anhaltender Nässe leidet, wird besser im 
Herbste herausgenommen, trocken und frostfrei über-* | 
wintert, 

2) Zu meinen Angaben bei No. 705, Seite 37, 
will ich hier bemerken, dass die dort gegebene 
Vorschrift sich auf die Topfeultur bezieht. Bei Land- 
eultur behandelt man Dianthus caryophyilus und 
Dianthus barbatus, welche ich deshalb auch mit einem 
d versehen habe, als zweijährige Pflanzen, da vom 
dritten Jahre ab die Blüthe meistens sehr zu wünschen 
übrig lässt. Dianthus caryophyHus gibt bei zeitiger 
Aussaat im Apiil recht buschige Pflanzen, die im 
nächsten Jahre reich blüben. Ebenso Dianthus barbatus; 
nur muss man zum Schutze in schneelosen Winter 
eine leichte Streudecke geben ; trotzdem sterben oft 
einzelne Exemplare ab, und thutman deshalb wohl, die 
Pflanzen in einem kalten Kasten eingeschlagen zu 
durchwintern. 


Digitalis gloxiniaeflora. 
20 Gr. 60 Pi., ä Port. 20 Pf. 


No, 2197— 2215. Blüthenrispen einfacher und 
gefüllter Delphinien. 


No. 2229, Delphinium nudicaule. 
a Port. 40 Pf. 


3) Prächtige Staude mit eschenartigen, wohlriechen- 
den Blättern und grossen hellrothen, dunkel gestrichel- 
ten Blumen, welche in warmen Nächten elektrisches 
Licht ausstrahlen. Die sehr grossen Samen liegen oft 
zwei Jahre in der Erde, ehe sie keimen, müssen daher 
an einen Ort gesäet werden, wo sie ungestört bleiben. 


4) Sämmtliche Fingerhutarten werden am Besten 
als zweijährige Pflanzen behandelt. 


5) Liebt hohen, troekenen, sonnigen Standort, wo kein 
Bodenwasser ist, und im Winter eine leichte Moos- 
oder Laubbedeekung. Es ist zweekmässig, die Samen- 
pflanzen in Töpfen anzuziehen und erst im zweiten 
Jahre in’s Land zu setzen. 


6) Gedeiht auch im Schatten und in der Nähe 
von Bäumen. 


7) Man bringe diese Pflanze in eine halbschattige 
Lage und in ziemlich feuchten Boden. Sie ist beson- | 


420 Gr, A Port, 


No. Pr. IEf 
2241 Digitalis Buxbaumi, niedriger 
Fingerhut) De Rees 160 15 
2242 Digitalis canariensis, strauch- 
En mit safrangelben Blumen. — 30 
2245 Digitalis ferruginea gigantea, 
rostfarbener Riesenfingerhut .... 75 10 
2246 Digitalis grandiflora, grossblumig. 100 10 
2247 Digitalis lanata, wolliger....... 75 10 
2248 Digitalis lutea, gelber.........- 60 10 
2249 Digitalis purpurea, purpurrother. 30 10 
Digitalis purpurea fl. albo...... 40 10 


2251 Digitalisgloxiniaeflora, pracht- 
volle grossbl. Varietät (s. Abb) 60 20 


2252 Digitalis gloxiniaeflora fl. albo .. 160 20 
22524 Dodecatheon integrifolium, pracht- k 

Valle, ee — 40 
2253 Dodecatheon Meadia, "Götter 

RE en 5) 
23254 Draba aizoides, immergrünes 

Hungerblümehen ............-- — 40 


2255 Dracocephalum altaiense, altai- 
scher Drachenkopf ............ 7510 
2256 Dracocephalum Ruy schianum, 


schwedischer, himmelblau,.....- en 
2256aErigeron glabellum. .........- 60 10 
2257 Erinusalpinus, Alpen-Leberbalsam — 30 
2258 Eriogonumumbellatum,sehrneit 140 25 
2259 Erpetion reniforme, australisches 

RB ET — 30 
2260 Eryngium coelistinum, Alpen- 

Mannstreu ...... er eher 60 10 


2261 Eryngium giganteum, schön. . 140 20 
2262 Eryngium planum, Hachblätterige 60 10 
2263 Ferula gigantea, riesenhaftes 
> Steckenkraut...... RER iR epeier 
2266 Gaillardia bicolor, zweifarbige .. 
2267 Gaillardia grandiflora, pracht- 
volle grossblumige............ 120 30 


2268 Gaillardia grandiflora Penelope.. — 30 
2269 Gaillardia Loiseli, prächt. Species — 30 
2270 Galega ofticinalis, offieinelle Gais- 
FAULOP) ern ER 5 68410 
2271 Gentiana acaulis, niedriger 
leuchtendblauer Enzian ?) — 40 
2272 Gentiana asclepiadea ......:..- — 30 
2273 Gentiana eruciata, kreuzblumiger — 30 
2275 Gentiana Pneumonanthe ..... 80 
2276 Gentiana pannonica.......::0.: — 30 
2277 Georgina variabilis fl. pl., von 
meinen schönsten > 
blumigen Georginen......- 40 


2278 Georgina variabilis fl. pl., von 

den besten Liliputsorten. mei- 

ner Sammlung...... ee — 50 
2279 Geum ehiloense, ehiles. Nelkenwurz 120 20 
2280 Geum coceineum, scharlachrothe. 120 20 
2280aGeum coceineum atrosanguineum 120 20 
2381 Gladiolus, französische Pracht- 

orten er 0 — 40 
2283 Glaucium Fischeri, Hornmohn .. 100 30 
2284 Gypsophila elegaus gigantea, 

elegantes Riesen- -Gypskraut ® ) 220410 
2285 Gypsophila paniculata, rispen- 

blüthiges Gypskraut ........... 6015 


2286 Gypsophila Steveni ........:... 100 15 
22857 Hedysarum eoronarium, a: 
Hahnenkopf '®) ....... R { ..40 10 
2288 Hedysarum coronarium a. albo, 
WEIRBOT LH eat ne ee: 40 10 
2289 Hedysarum coronarium roseum, 
rosenrother 60 10 


ders schön zu Einf ıngen, eignet sich aber auch vor- 
trefflich zur Topfeultur, 


8) Man säet in flache Töpfe in sandige Erde, hält 
die Samen bis zum Keimen warm, verstopft die ge- 
keimten Pflanzen und lässt sieim ersten Jahre in Töpfen, 


9) Die zarten Blumen, gleich nach dem Aufblühen 
abgeschnitten und an einem schattigen, luftigen Orte 
getrocknet, geben ein schönes lockerndes Material für 
dauernde Bouqueis, Eine der elegantesten Pflanzen, die 
es gibt. Der grosse, 1 M. hohe, blühende Busch trägt 
Hunderttausende von kleinen weissen Blumen und ent- 
zückt jeden Beschauer, Gross verträgt er das Ver- 
pllanzen schwer, 


10) Da diese prächtige Zierpflanze im Winter durch 
übermässige Feuchtigkeit nicht selten verdirbt, so thut 
man wohl, einige Exemplare im Herbst in Töpfe zu 
pflanzen und frostfrei zu durchwintern, Besser noch 
als zweijährige Pflanze zu behandeln, 


A20Gr.APrt. 
No Pf. Ff. 
2290 Helenium Hoopesi, grosse orange- 
gelbe Strahlenblüthe 
Helleborus Trof. Dr. 
NOS Sr ern een 
2294 Helleborus Albin Otto, weiss mit 
Roth punktirt ....... ee 
Helleborus Willy Schmidt, weiss 
Helleborus Apotheker Bogren, roth 
Helleborus gemischt ........... 
Hemerocallis Middendorfiana, sehr 
schöne Taglilie....... u: 
Hesperis matronalis,wohlriechende 
rothe Nachtviole A 
Hesperis matronalis flore albo, 
weissblühende ...... a ee 2.3 
Hesperis tristis, gewöhnliche, .... 
Hunnemannia fumariaefolia, 
mit eschscholtzienähnlichen Blu- 
men, SCHON ch rec ed 
Hypericum elegans,  zierliches 
Johanniskraut, ueenencus 
Iberis Tenoriana, sehr schön 
Iris setosa, borstige e 
Iris sibirica, sibirische ...... 
Lathyrus latifolius ........ ... 
2310 Lathyrus latifolius splendens ... 
2310aLigularia sibirica, sibirische .... 
2311 Lilium auratum, schönste aller 
Lihen, aus: Japan... 2.00 rras 
2312 Lilium dahuricum ........... 
2313 Lilium laneifolium album ...... 
2314 Lilium lancifolium punetatum .. 
2315 Lilium Jancifolium rubrum ..... — 
2316 Lilium laneifolium speeiosum... 
2316aLilium Martagon ......2....... 
2317 Lilium Szovitzianum (Colchieum) 
2318 Linaria alpina, niedriges Alpen- 
Leinkrant, sehr schön ')........ 
2319 Linarja triphylla, schön ......... 
2320 Linum campanulatum, grossblu- 
miger bein. „nee arten 
2321 Linum flavum, gelber ........ 
2322 Linum Lewisi variegatum..... : 
2323 Linumnarbonnense, Narbonne'scher — 
2324 Linum perenne, gewöhnl. blauer?) 60 
2325 Linum perenne album, weiss- 
blühende Varietät......... . 
2325alunaria biennis, 
MoOmlNIolasd en en Mer 
Lupinus arboreus, baumartige 
NVOHSBORRSSIRNR en anne 
Lupinus grandifolius, 
blätterige purpurrothe........ RR 
Lupinas  polyphyllus,  reich- 
blätterige Wolfsbohne ......... 
Lupin. polyphyllus albus, weisse ' 
Lupin. polyph. trieolor, dreifarb. 
Lychnis alpina, Lichtnelke von 


Schleicher, 


2293 


50 


100 


zweijährige 
2326 
2327 
2328 
2329 


2330 
2331 


den Alpen, sehr schön ..... ea 30 
2331aLychn.chalcedoniea, scharlachroth — 20 
2332 Lychnis chalcedonica carnea, 

Beischtarbieen saurer 60 10 
2333 Lychnis chalcedonica alba, weisse — 20 
2334 Lychnis chaleedonica cupreata, 

KOPISWOTHEN He ee ee ..— 20 
2334aLychnis Haageana nana hybrida, 

mit prächtigen zusammengedräng- 

ten Blüthendolden vom brennend- 

SIEH EOlOTIE N ee ae en — 30 


1) Diese allerliebste Zierpfianze verlangt einen 


EMAN 


leichten, sandigen Boden und eine schattige Lage. 


Dem Samen muss man eine mässige, aber anhaltende 
Feuchtigkeit sichern. Man thnt wohl, einige Exemplare 
in einem Topfe frostfrei zu durchrintera, dem man 
eine starke Schicht von Kies und Kalkschutt gegeben 
hat. Die Cultur als einjährige Pflanze ist vorzuziehen, 


und blüht sie bei Aussaat im Mistbeet schon im Juli | 


bis Herbst. Eignet sich nur für Felsenbeete oder Ein- 
fassung hochliegender Beete. 

2) Linnm perenne und das ähnliche L. narbonnense 
gleichen an Zierlichkeit und Blumen unserem Lein, 
haben jedoch feinere Blätter, so dass die nicht blühen- 
den oder nach dem Abschneiden der Blüthen sich bil- 


| 


denden Stengel für feine Bonquets Werth haben. Sie | 


vertragen das Umpflanzen vor und nach der Blüthe. 


3) Schneidet man nach der kurzen Blüthezeit die 
Stengel sofort ab, so bilden sich oft Nebenzweige 
mit Blüthen, und es erhalten sich in jedem Falle die 
Pflanzen grüner, als mit Samen. 


| 
| 
| 
| 


N, 


320Gr.A Prt. 


No. Pf ‚Df, 
2335 Lychnis hybrida Haageana, 
ziunoberrothe prächtige*) ....... — 30 
2335aLychnis Sieboldi, Siebold's reinw. — 40 
2336 Lychnis Viscaria splendens. schön — 10 
2336AaLysimachia punetata, punktirt.. — 20 
2337 Lythrumroseum superbum,schöner 
rosenrother Weiderich ........- 60 15 
2333 Lythrum virgatum, ruthenförm. 75 15 
2339 Michauxia campanuloides, 
gloekenblumenartige Michauxie, 
Prachtpflanze’) $..... euere — 40 
2340 Morinalongifolia, langblätterige, 
PTACHENOH I antenne. ee 0 
2341 Myosotis alpestris, himmel- 
blaues Vergissmeinnicht®) Z..... 150 20 
2342 Myosotis alpestris flore albo, | 
weissblühendes &.............. 200 20 
2343 Myosotis alpestris fl. roseo, 
reizend rosa d...... a 300 30 


Pentstemon acuminatus, 
a Port. 20 Pf. 


No. 2359. 


2344 Myosotis oblongata, sehr empfeh- 


lenswerth $ ..... verwen 760 
2345 Myosotis palustris, echtes Vergiss- 

meinnicht.ussen se nern ee nen oe — 30 
2345aMyosotis palustris semperflorens. — 40 
2346 Myosotis sylvatica, Wald-Vergiss- 

MEINNIOHE es ee ae ee ei) 
2347 Oenothera Fraseri, Fraser’s Nacht- 

KOrZa a re ee N 


4) Liebt guten, trockenen Boden, 

5) Man zieht sie aus Samen mässig warm an, setzt 
die Planzen in entsprechende Töpfe mit sandgemisehter 
Erde und einer Drainage aus Kalkschutt und hält sie 
vor kühler Luft und Regen geschützt. Hat man sie 
dann bei 5° Wärme durehwintert, so pflanzt man sie 
Ende Mai oder später in warmer Lage in’s Freie, oder 


senkt sie daselbst mit dem Topfe ein, um sie bei an- | 


haltender Nässe in’s Haus nehmen zu können. 

6) Wenn auch länger andauernd, doch am Besten 
als zweijährige Pflanze zu behandeln, deshalb auch 
das Zeichen g. Sehr werthvoll nächst Viola trieolor 
und Silene pendula für den Frühjahrsflior im Monat 
Mai und deshalb unentbehrlich für Teppichbeete. An- 
zucht wie Viola tricolor, Stiefmütterchen No, 708, 
Seite 33. Das Alpenvergissmeinnicht säet sich gerne 
selbst, hatte man eine Pflanze in der Nähe von Ge- 
büschen oder an Wiesen, so erscheint sie dann reichlich 
verwildert. No. 2314 mehr zur Topfeultur geeignet. 

7) Eine der prachtvollsten Gartenzierden, deren 


rd m 


420 Gr.&Prt. 


No. PEIPR 
2348 Oenothera fruticosa, gelbe, auch 

für POpfohltur nee — 20 
2349 Oenothera missouriensis, gelbe 

grösstblumige. sehr schön ...... — 20 
2350 Ononis rotundifolia, randblätterige 

rosenrothe Hauhechel......... ..— 20 
2351 Orobus lathyroides, blaue trauben- 

blüthige Walderbse ............ — 20 
2352 Orobus niger, schwarze . ...... — 20 
2354 Paeonia herbacea, schönste, gem. — 3 
2355 Papaver bracteatum, decekblätte- 

riger Mohn: 2... et 
2356 Papaver croceum, safranfarbiger — 20 
2357 Papaver involucratum maxi- 

mum, prächtiger Riesen-....... — 20 
2357aPapaver maculatum superbum .. — 15 
2358 Papaver orientale, morgenländi- 

scher grossblumiger purpurmer.. — 20 
2359 Pentstemon acuminatus, bläu- 

liehpurpurn (8. Abb.)?) ......... — 20 
2360 Pentstemon connatus, verwach- 

sener Bartfaden .........- FE ROLLO 
2361 Pentstemon cordifolius, schön 

scharlachrother ....... a |!) 
2362 Pentstemon Digitalis,. fingerhut- 

artiger weisser :......uer0-...+ 100. 15 
2363 Peatstemon grandiflorus, gross- 

blumig, Corolle hellviolett...... — 30 
2364 Pentstemon Hartwegi (gentia- 

NOMS N era a — 30 
2365 Pentstemon Jeffreyanus, sehr 

schön himmelblau ............- — 50 
2366 Pentstemon Lobbi, gelb, schön — 30 
2366aPentstemon ovatus, eiförmiger .. — 10 
2366bPentstemon Palmeri, von 1—1,;s0 

Meter Höhe ....... ee ed 
2367 Pentstemon pubescens, weichbe- 

haarter bläulichrother........... 90 10 
2368 Pentstemon pulchellus violaceus, 

schöner violettrother .2......... .— 20 
2359 Pentstemon Wrighti, scharlach — 3) 
2369aPhlomis tuberosa, knollige Flam- 

MERHPPOE „Nat ateln eeeer — 40 


2370 Phlox decussata, 
besten Sorten meines ausge- 
zeichneten Sortimentes. Das- 
selbe besteht nur aus anerkannt 
guten Blühern in den prächtigsten 


Farben der Colleetion Lierval ?) 150 20 


3371 Polemonium coeruleum, blaues 
Sperrkraut (Jacobsleiter) ....... 40 10 
2372 Polemonium coeruleum album, 
weissblühende Varietät......... 40 10 
2372aPolygonumorientale, orientalischer 
Kundterichih I a ar er ABOSTO 
2373 Potentillaatrosanguinea, dunkel- 
blutrothe PotentilleP) ......... — 30 
2373aPotentilla eardinalis ........... — 30 
2373b Potentilla eoceinea..............— 20 
2374 Potentilla formosa, schöne rothe. 60 10 
23374aPotentilla Mac Nabiana........ — 30 
2374bPotentilla verna.............. ..— 30 
23746 Potentilla rupestris, felsenwüchs. 80 20 
2374d Potentilla Russelliana ........ 20 30 
2375 Poteatilla, die prächtigsten 
Varietäten gemischt..... Pe 1) 
2376 Potentilla, die schönsten ge- 
füllten Sorten gemischt ...... — 50 
2378 Primula Auricula, guter Rommel — 30 


glockenartige Blumen von Zartrosa bis in das schönste 
Scharlach, von Violett bis in das dunkelste Blauroth 
spielen; dabei ist die innere Blume bald prächtig weiss, 
bald schön punktirt, bald dunkel gefärbt. Der Same 
wird in die leichte Erde fest eingedrückt, auf ein war- 
mes Beet oder in Töpfe gesäet, die Sämlinge beim 
dritten Blatte verpflanzt und, wenn kein Frost zu be- 
fürchten, in das freie Land gesetzt. In Töpfen eulti- 
virt, ist das Pentstemon ein«# schöne Zierpflanze. 

8) Der Same keimt oft erst nach einjährigem Liegen 
in der Erde. Esist zweckmässig, die Planzen im Winter 
etwas zu bedecken 


9) Man säet die rotentillen im März auf ein lau- 
warmes Beet oder in Näpfe, lauwarm gestellt. Wenn 
die Pfänzehen das vierte Blatt bilden, pikirt man sie 
in Kästen oder auf ein kaltes Beet und verpflanzt sie 
Mitte Mai in tiefgrundigen, nabrhaften, nicht zu nassen 
Boden. Bei strenger Kälte ist eine leichte Bedeckung 
anzurathen. Die gefüllten Sorten sind neuerdings sehr 
beliebt geworden und den einfachen vorzuziehen, 


9* 


a Ar nee) 


De 77 ee 
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>; 
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F 


a2WGr.& Pıt, 


No. PETE, 
2379 Primula Aurieula, von nur auserle- 

senen Nummerblumengesammelt ') — 60 
2381 Prımula cortusoides, schönste 

rothe Primel?).......... — 20 
2382 Primula Faelncah mehiblätterige. — 30 
2383 Primula luteola, eitrongelbe .... — 75 
2384 Primula veris. 


Wie vielen unserer Gartenblumen, ist 
es der Gartenprimel ergangen: sie wurde 


durch neue Einführungen verdrängt und 


vernachlässigt. Nur einige Spezialisten, 
besonders Engländer, bemühten sich, 
diese herrliche Frühlingsblume zu ver- 
vollkommnen und zwar mit besten Er- 
folgen. Persönliche Auswahl in den engl. 
Culturanstalten setzt mich in den Stand, 
folgendes Sortiment den geehrten Blumen- 
freunden anzubieten: 

1) Goldprimel; sie hat ihren Namen von 
der schönen goldgelben Einfassung und 
derselben Färbung des Centrums, zwi- 
schen welchen prächtig schwarzpurpurne 
Felder regelmässig eingetheilt sind. Der 


Habitus der Pflanze (s. Abbildung) ist | 


gedrungen, das Laub umhüllt nur die 
Blüthenstiele und bildet so eine zarte 


grüne Manschette des schillernden Bou- | 


queis ......» ..40 Pf. 


2) Duplex oder 


Doppelblume mit regel- 


mässig in einander geschobenen Blumen, | 


von welchen nach der Biüthe die obere 
abstirbt, die untere aber wochenlang in 
Farbenpraeht fortblüht und zu Bouquets 
gut zu verwerthen ist..........60 Pf. 
3) Dunkle Blume mit regelmässig hellem 
Rande ra daten une et 60 Pf. 
4) Bestäubte Blume mit hellem Rande 50Pf. 
5) Bestäubte Blume mit verschwommener 
Randzeichnung.....- Vekeracnnb0) Pf, 
6) Primula veris „Magenta King*, mit schö- 
nen magentarothen Blumen .... 50 Pf. 
2385 Mischung derv.1—5 beschr. Sorten 50 » 
2386 Mischung bester Primulas älterer 
Coltitenle SHE ae 80% 


2386a Priiaula janontoa (s. Abbildung). 


Eine der prächtigsten aus Japan einge- 
führten Stauden, mit der Primula veris 
ähnlicher, nur grösserer Belaubung. Der 
Blüthenstengel ist bei kräftigen Pflanzen 
1,20—1.50 Meter hoch und bildet 3—5 
kreisförmige Etagen, an welchen sich die 
Blumen von unten nach oben entwickeln. 
Dieselben haben ein gelbes Auge, welches 


durch goldgelbe Staubfäden leuchtend 
hervortritt. 
Ueber Aussaatete. s.HerbstofferteN0.104. 
100Kn. aller Farben gemischt — 30 
2387 Prunellagrandiflora, grossblumiger 
Drsunkeib, „eutigessn tel; 60 10 
2387aPulmonaria mollissima , weich- 
blätteriges Lungenkraut. 


2388 Pyrethrum carneum ‚leischfarbige 


BErtanwurziig. Berner 20 
2389 Pyrethrum roseum, inbetaihe 5. 90 
2390 Pyreihrum atrosanguineum, dun- 

kelblutröthe ....-... te 0, 
2391 Pyrethrum, prächtige sintache 

Sorten gemischt ......... ala an 


2392 Pyrethrum, schönste gef. Sorten gem. — 30 
2393 Pyrethrum paıtheniifolium 
aureum, mit en Blättern; 


30 20 


sa E III 07 en) 5 
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aD Gr.&Prt. 
No, ER DL 


als Gruppenpflanze auf BRasen- 

parterres sehr zu empfehlen*) ... — 30 
2393aPyrethrum partheniifolium „Gol- 

den Gem“, 


mit gefüllten schnee- 


No, 2381. 


Primula veris (Geldprimel). 


&20Gr,APıt, 


No. PIPr 

bissimus, asiatische Ranunkel 

(s. Abb.)...... er lea 
2394aRudbeckia laciniata ee ee — 25 
2395 Salvia argentea, prächtig....... 75 25 
2396 Saponariaocymoides, kriechen- 

des Seifenkraut°)........... 4080,10 


& Port. 40 Pf. 


0, 23868. 


Primnla japonica. 
100 Kn. aller Farben gemischt 30 Pf, 


tails zu ren 5 ion‘ von r Anwelsı ung ab- 
sehen muss und auf Bücher ver e, Nur über die 
Aussaat und Anzucht aus Samen ein Wort. Maıı füllt 
flache Samentöpfe oder Kästchen mit sandiger Moor-, 
Haide- oder Lauberde, drückt die Oberfläche recht ge- 
rade und fest und säet den selır feinen Samen oben 
auf, ohne ihn zu bedecken. Gibt es um diese Zeit 
noch Schnee, ‚so legt man 6 Ctm. davon darauf, stellt 
aber die Saat in ein nur frosifreies Zimmer. Dies 
eimung dieser Alpenpflänze günstigste 
dit, der deckt man Glastateln oder 
Löschpapler a 3 n man letzteres immer 
anfenchtet. »: obald die Päänzchen erscheinen, werden 
sie verstopft und, nachdem sie einige Tage warm ge- 
standen, kühler gestellt und an die Luit gewöhnt. 
2) Man kann wie bei den Äur'keln verfahren, nimmt 
aber Er Erde und bedeckt die Saat schwach. 


Feuchtig 


1 


3) Beide For Hafere das bekannte RER 
Nach neueren Erfahrungen ist das von Pilanzen nnserer 
Cultur bereitete ganz eben so wirksam, wie das orjen- 
talische. Man benutzt hierzu hauptsächlich die Blüthen- 
köpfehen, welche man kurz nach dem Aufblühen an 
einer luftigen Stelle rasch troekaet und dann pulveri- 
sirt. Die Anzucht dieser Zierpflanzen aus Samen ist 
sehr lobnend, da sie oft herrliche neue Farbenvarietä- 
ten erzengt, sowie durch diehtgefüllte Blumen, welehe 
sich bald nach Art der Röhrastern, bald nach Art 
der Perfections-Astern ausbilden 


4) Diese und die folgende zwei- bis mehrjährige 
Pflanze, die neuerdings in der modernen Blumen- 
gärtnerei als Einfa= ssungspfanze unentbehrlich geworden 
ist, wird am Besten als Annuelle bei zeitiger Aussaat 
im Frühjahre bebandelt, weshalb ich sie an der be- 
treffenden Stelle auch als solehe mit aufgeführt habe. 


Die Paanze ist zwar vollkommen hart und Aberdadert 
unsere Winter, erfüllt aber im ersten Jahre die beab- 
sichtigten Zwecke besser, als im zweiten Um hin- 
reichenden, leicht anwendbaren Vorrath für die Zeit des 
Auspflanzens zu haben, thut man am Besten, die auf- 
gegangenen Pflänzehen in Kästen mit 2? Ctm. Abstand 
zu pikiren und dann, wenn sie so weit herangewachsen 
sind, dass die Blätier sich berühren, einzeln in 5 Ctm,- 
Töpfe mit leichter, aber kräftiger Erde auszupflanzen 
und Anfangs unter Fenster heranzuziehen. Auch in 
Töpfen fortenltivirt, indem man sie mehrere Male in 
grössere Töpfe umpflanzt, können sie zu mancher über- 
raschenden Decoration verwendet werden. 


5) Saponaria, Eine schöne rasenartig wachsende 
Stande, welche grosse Beete und Abhänge überzieht 
und im Mai und Juni prachtvoll dunkelroth blüht, 
Da alte Stöcke bei starker Ausbreitung in der Mitte 


»z BR FELEM Re 


Teer: 


2432. Verbascum phoeniceum. 


No, 
20 Gr. 60 Pf., & Port. 10 Pf. 
&A20Gr.APrt. 
No. r& pr. 
2397 Saxifraga caespitosa laxa villosa — 30 
2399 Saxifraga cordifolia ,........- — 20 
2400 Saxifraga rotundifolia, rundblätt. — 20 
2400aSchizostylis coccinea, mit dunkel- 
zinnoberrothen Blüthen......... — 50 
2401 Scutellariaalpina,Alpenhelmkraut 80 20 
2402 Seutellaria variegata, buntes.... — 20 
2403 Sedum Aizon, sägebl. Mauerpfeffer 100 20 
2404 Sedum hybridum, Bastard-M, Erg 
2405 Sedum iberieum, iberischer... — 20 
2405aSedum purpurascens, purpurner. — 20 
2406 Sedum Maximowiezi, von Japan!) — 50 
240raSedum reflexum, zurückgebogener — 20 | 
2407 Sedum spurium, unächter ...... — 30 
2407aSenecio artemisiaefolius, beifuss- 
blätteriges Kreuzkraut ....... — 30 
2408 Silenecompacta grandiflora, gross- 
blumige Varietät .... .... . — 20 
2409 Silene, alpestris, von den Alpen 20 40 
2410 Silene Schafta, schön ........ — 30 


420 Gr.AP’rt. 


- ERFURT, PREUS SEN.- 


No. Pf, Pi, 
2411 Silene orientalis, sehr schön .... 60 10 
2412 Silybum eburneum, schöne Elfen- 

beindistel Da Sm A — 10 
2413 Soldanella alpina, Alpenglöckehen — 40 
2414 Spergula piliformis,Teppichspörgel — 30 
2415 Statice altaican,Staticevom Altai? 9 — 20 
2416 Statice Besseriana, carmoisin . — 20 
2417 Statice compacta ee. 
2418 Statice eximia, sehr schön ..... — 20 
2419 Statice Gmelini, Gmelin’s St.... — 20 
2420 Statice latifolia, breitblätterige.. — 20 
3421 Statice Limonium ............. — 20 
2422 Staticeincana nana, gemischt — 20 
2424 Statice scoparia, besenstrauch- 

artigo blaue... 20.0.2006: .. 120 30 | 
2426 Statice Tormentilla,tormentillenart.120 30 | 
2427 Stenactis speciosa, blauer Schmal- 

strahl, 60 Ctm. hoch . 40 10 | 
2428 Thalietrum aquilegiaefolium, acke- 

leiblätterige Wiesenraute ...... — 30 
2428aThalictrum paniculatum. ...... 60 10 
2429 Trollius asiaticus, asiatische 

Kugelranunkel ...........:.. ..— 30 
2430 Trollius altaieus, altaische...... — 3 
2430a'Tulipa Greigi (Dr. Regel), prächtig 

dunkelscharlach ..............- — 50 
2431 Tunica Saxifraga, reizend zu Ein- 

fäasgungen..... Saab 0... ee 00: 10 
2431aValeriana alba, weisse Valeriane 60 10 
2431bValeriana eoceinea,scharlachrothe 60 10 
2431c Valeriana rubra, rothe ........ 60 10 
2432 Verbascum DR: Motten- 

kraut (8, Abb er. Men ee 60 10 
2432aVerbascum am es 
2433 Veronica gracilis, zierl. Ehrenpreis — 30 
2434 Veronica gentianoides, enzianart. — 10 
2436 Veronica, diverseSpecies gemischt — 10 
2437 Violaodorata semperflorens,immer- 

blühendes blaues Veilchen ..... — 10 
2438 Viola odorata alba, immerblühen- 

MOB. WEISSER: „neue ndenueseer = 20 
2439 Viola odorata Barrensteini, ausser- 

ordentlich reich u. lange 'blühend — 30 


a 


No, 2440. Viola cornuta. ä Port. 30 Pf. 
420 Gr. APrt. 

No. Pf, PX 
2439aViola odorata fol. var., buntlaubig — 30 
2439bViola odorata the Czaar, blau,.. — 30 
2439e Viola odorata the ÜUzaar, weiss.. — 30 
2440 Viola cornuta, sehr empfohlen 

zur Teppichgärtnerei®) (s. Abb.). — 30 
23440aViola cornuta „Blue Perfec- 

tion“, wunderschön blau..... — 30 
2440bViola cornuta Mauve Queen . — 30 
2441 Viola lutea, eine reingelbe niedrige 

Species, reichblühend .......... .— 30 
2441aViola lutea splendens, mit grossen 

goldgelben Blumen ............ — 50 
2442 Wahlenbergia grandiflora, 

grossblumige blaue W,......... — 20 
2443 Wahlenbergia grandiflora fi. 

pl., gefüllt blaue ...... en ref — 30 
2444 Wahlenbergiag grandiforaalba, 

WERBEN Le NR ee m area FRE — 20 
2445 Wahlenbergia grandiflora alba 

fl. pl., gefüllte Weißge aueeerner — 80 


XIV, Topfgewächs-Samen.’ 


Seeds of hardy greenhouse and stove plants — Graines de plantes de serre froide, temperde et chaude — 
Semenze di piante esotice — Übnena TOPMKOBEXB Pacreneh. 


Erklärung der Zeichen: fh — stranchartig, A — staudenartig, 5’ — zweijährig, K. — Kalthauspflanzen, W. — Warmhauspflanzen, 
Schl. — Schlingpfianzen, Zw. — Zwiebelpflanzen. 

No. _ Pr. El: No aAuPrt.. ER | N a Pıt. Pf 
2446 Abutilon „Alphonse Karr“, schöne 2450 Abutilon striatum, gestreifte kW. 30 5 3 

Sammetmalve h W®)...2.202.... = ‘ 2451 Abutilon „van Houttei“, m. blutrothen ı 2454 Acacia capensis, kapische 5 K.. 20 
2447 Abutilon „Duc de Malakoff‘ hw Blumen, reichblühend 4 W. ..20 | 2455 Acacia eoceinea, scharlachrothe 4 K 30 
2448 Abutilon malvaeflorum # W...... 20 | 2452 Acacia albicans, weissbl. Akazieh K®) 20 | 2457 Acacia cyanophylla, blaublätt. 4 -K 20 
2449 Abutilon Montgolfier RW.......... 30 | 2153 Acacia armata, bewaffnete 4 K.. 20.| 2458 Acacia Cyelopis, Cyelopen- 4 K.. 20 


leicht kahl werden, so empfiehlt sich Zurückschneiden | 
und öftere Anzucht aus Samen. Saponarien sind vor- | 
trefflich zu Felspartien und Bekleidung von Steinein- 

fassungen, | 


1) Der Same muss sehr zeitig gesäet werden, sonst | 
keimt er nicht mehr. Die Anzucht von Samenpflanzen | 
ist sehr interessant. | 

| 


2) Die St. gehören zu den schönsten Stauden, na- 
mentlich zur Einzelpflanzung auf Rasen, wo-eine schöne 
alte Pflanze z. B. von St. Limonium oder latifolia zu | 
einem Prachtstück des Gartens wird. Die blauen oder 
blau mit Roth oder Weiss vermischten Blumen halten 
abgeschnitten, im Schatten getrocknet, ziemlich lange 
die Farbe. 


3) Das gehörute Veilchen von hellblauer Farbe bildet 
einen gleich hohen, diehten Teppich von Grün, aus 
dem sich vom April bis November unverändert Massen 
von Blüthen erheben. Die geruchlose Blume übertrifft 
das gewöhnliche Veilchen bedeutend und hält sich so, 
dass sie, wie man sagt, dem Beschauer das „Gesicht zu- 
wendet“, Im März mit. den Sommergewächsen in ein 
Mistbeet oder Töpfe gesäet, dann pikirt und im Mai aus- 
er blüht dieses Vellchen vom Juli an bis Spät- 

erbst, weshalb die Anzucht aus Samen sehr zu 
empfehlen ist, 


4) Die Topfgewächs-Samen säet man am Besten in 
Töpfe oder Samennäpfe und stellt solche, da sie fast 
durchgängig zum Keimen grösserer Wärme bedürfen, 


auf ein mindestens Jauwarmes Beet. 
werden in der bei den Ännuellen angegebenen Weise 
gefüllt. Den Töpfen gibt man bis zu %s ihrer Höhe 
erst eine Unterlage von Scherben, um einen schnellen 
Wasserabzug zu befördern , da stagnirende Nässe den 
Samenkörnern verderblich ist. Die Erde muss fein ge- 
siebt sein, um s0 feiner, je kleiner die Körner sind. 
Man nimmt eine Mischung von Haide- und guter alter 
Lauberde mit einem reichlichen Zusatze von Sand. 
Die ganz feinen Samen strent man nur auf die Ober- 
fläche und drückt sie fest; je grobkörniger sie sind, um 
so stärker wird die Bedeeknng, Die besäeten Töpfe 
werden mit einer feinen Brause mit Wasser geiränkt 
oder besser noch, in ein Gefäss mit Wasser so lange 
gesetzt, bis die Erde von letzterem doarehärungen ist. 
Man gibt ihnen nach dem Begiessen einen warmen und 
hellen Standort. Die Erde in den Töpfen muss stets 
gleichmässig feicht erhalten werden, man belegt sie 
bis zum Aufgehen mit einer Glasscheibe oder mit Lösch- 
papier, welches beständig feucht erhalten wird. Hart- 
schalige Samen, z. B. von Acacia, überhaupt 
Schmetterlingsblüthlern, Cauna u. s. w. werden zum 
schnelleren Keimen angeschuitten oder angefeilt, 80 
dass die harte Schale etwas gelüftet wird, ohne den 
Kern zu verletzen. 
warmes weiches Wasser legen, welchem man zum 
hundertsten Theile Chlor- oder Salzsäure zusetzt, oder 
man. schlägt sie in einen mit Chlorwasser getränkten 
wollenen Lappen ein. Sobald die jungen Pfllänzchen 
das vierte Blait gebildet haben, nimmt man. sie mit 


Die Samennäpfe 


Man‘ kann sie auch 2—3 Tage in | 


vollständiger Schonung der Wurzeln heraus und pflanzt 
sie einzeln in kleine Töpfehen mit obiger Erde .oder 
pikirt sie in Kästen oder Schalen, um sie später mit 
dem Erdballen in Töpfe zu setzen. Man stellt sie unter 
Fenster, die man bis zum Anwachsen geschlossen und 
beschattet hält, und gewöhnt sie dann nach und nach 
an Luft und Licht. 


5) Genügender Topfraum, sandige Mistbeeterde und 
im Sommer reichliche Bewässerung sind zur Cultur er- 
forderlich, Ein bis auf 8—10° erwärmter Raum genügt 
zu ihrer Durchwinterung. Im Sommer kann man sie 
auch an einer warmen Stelle in's freie Land pflanzen, 
wo sie unter gelegentlicher Anwendung eines Dünger- 
gusses gut blühen. Die langen Zweige muss man, um 
recht buschige Pflanzen zu erhalten, schon früh zurück- 
schneiden. 

6) Aussaat im März, in Töpfe mit Haideerde, auf ein 
warmes Be«t gestellt, nachdem die Samenkörmer in der 
beid angegebenen Weise vorbereitet waren. Zur ferneren 
Qultur erfordern diejenigen Arten, welche blattartig 
verbreitete Blattstiele besitzen, wie A. albicans, arınata, 
dodonaeifolia undandere, sandige Haideerde, die übrigen 
eine solche mit Lauberde gemischt, alle aber Töpfe, 
welche mehr Tiefe als Weite und eine recht sorgfältige 
Drainage haben. Sieerfordern die Temperatur eines Kalt- 
haus Will man recht dichtbuschige Pflanzen erziehen, 
so müssen die Zweige schon in der Jugend einzestutzt 
werden. Im Sommer bekommen sie einen halbschatti- 
gen Platz im Freien und dürfen »nfe stark austrocknen. 


No, 
2459 Acacia dealbata, weissliche, 
peltgefiederte LK... 
2460 Acacia deltoidea, deltaförmige 5 K 
2461 Acacia dodonaeifolia, dodonaeenbl. K 
2462 Acacia eburnea, elfenbeinweisse W, 
2463 Acacia Farnesiana, Farnesische wohl- 
riechende # K .... 
2464 Acacia glandulosa, drüsige Krk, 
2465 Acacian glomerata, gehäuftblum. fi K 
2466 Acacia Julibrissin, orientalische & K 
2467 Acacia ixiophylla, ixienblätterigep K 
2468 Acacia leptophylla, kleinblätt. 5 K 
2469 Acacialeucocephala, weissköpfigeh W 
2470 Acacia longifolia, langblätterige h K 
2471 Acacialongissima elegans,eleganteh K 
2472 Acacia lophantha, bischelblüthige 
robuste 4% K 20 Gr. 40 Pf. . 
2473 Acaeia lophantha Neumanni & K 
20 AT. AD Binnen Russe zone 
2474 Acacia lopbanta speciosa, "dicht- 
buschige Varietät # K, 20 Gr. 90 Pf. 
2175 Acacia Meissneri, kleinköpfige & K 
2476 Acacia Melanoxylon, schwarzholz. 4 K 
2477 Acacia nematophylla } K ...... 
2478 Acacia oleifolia, ölbaumblätterige .. 
2479 Acacia peregrina, fremdartigeh K 
2480 Acacia retinoides, harzähnliche h K 
2481 Acacia salieina, weidenähnliche ı K 
2482 Acacia speciosa, prächtig rosa ı K 
2483 Acacia trinervis, dreinervige h K. 
2484 Acacia, schöne Sorten gemischth R 
2484a Achyranthes borbonica, Spreublume W 
2485 Agapantlıus umbellatus, doldenblüth., 
blaue Schmucklilie, schön 4 K... 
2486 Agave americana, die sogenannte 
100jähr. Aloe, ächt 4 K 
2487 Agave Celsiana, amerikanische Aloe 
2487aAgave coerulescens, PIERRE 
graugrüne NE 
2488 Amaryllis Belladomma zw. „W 
2489 Amaryllis Heddewigi Zw. 
2490 Amaryllis hybrida, Bastard- MH Zw. Ww. 
2491 Angeloniagrandiflora,blaublühend, 
sehr schön 4 W... 
Ardisia crenulata, gekerbte "schar- 
lachfrüchtige Spitzblume 5 W°).. 
2493 Asclepias curassavica, pomeranzen- 
farbige Seidenpflanze A K®) ..... 
2494 Aristolochia clematidis, geir. Schl.W 4 
2494aAristolochia Bonplandi, Bonpland’s 

Osterluzei Schl. W ER 
2495 Azalea indica, indische Analoa, v. 

den prächtigsten Hybriden *) ı K... 
2495aBegonia boliviensis, prachtvoll W°). 
2496 Begonia Pearcei W 
2497 Begonia Sedeni coccinea W... 
2498 Begonia Sedeni hybrida W 
2498aBegonia Sedeni magnifiea Ww 
2499 Begonia, neue Sorten gem. 

(Andere Sorten siehe Neuheiten.) 
2500 Bertolonia pubescens # W 


dop- 


..... 


Viele eignen sich vortrefflich zur Zimmereultur, z. B. 
A.armata, vor allen aber die sogenannte Zimmerakazie 
A. lophanta und lophanta speciosa, sowie Neumanni. 
Da diese sehr schnell und hoch wachsen, so muss man 


sie nach Jahren stark auf altes Holz zurückschneiden. | 


1) Aussaat In sehr randiger Erde, feucht und warm | 


gehalten. Man ceultivirt die Amaryllis in einer Mi- 


sehung von Laub-, Haide-, Rasenerde und Sand, hält sie | 


während des Wachsthumes reichlich feueht mit wieder- 


holten Düngerzüssen, während der Ruhezeit trocken. | 


Verpflanzen nach 
Rırhezeit. 


2) Aussaat zeitig im Trühjahre, 


der jedesmaligen Beendigung der 


recht warm gestellt. 


Die jungen Pflanzen werden, in Bodenwärme eingesenkt, | 


mässig feucht und sehattig unter Fenster gehalten, 
Haideerde mit eiwas Lehm und Sand. Durchwinterung 
bei 10—15°R. Wegen der scharlachrothen Früchte sehr 
zierend und zur Zimmereultur geeignet. 

3) Aussaat im April in Schalen mit Haideerde. 
Durchwinterung mit mässiger Feuchtigkeit bei 3—10° RR. 
Kann Ende Mai in’s Freie an recht warme, geschützte 


Stellen ansgepflanzt und im September wieder in Töpfe | 


gesetzt werden. 


4) Aussaat im März in Näpfe mit-Haideerde, oben- | 


uf gestreut, gleich sig feucht, mässig warm gestellt. 

Zeitig pikirt, später einzeln in Töpfe mit sandiger Haide- 
erde verpflanzt. Im Sommer Aufstellung im Freien, 
frei und nicht zn heiss. mit reichlicher Bewässerung. 
Durchwinterung hell bei 2—h” R. 


Bignonia Tweediana $& Schl. W... 
Bignonia Thunbergiana & Schl. W . 
Billardiera purpurea, purpurrotheh K 
Billbergia eoerulea B. W.. 
Billbergia zebrina, geschäckte K 
Bocconia frutescens, schöne De- 
korationspflanze 4 K®) 

Boehmeria nivea, Chinagras K..... 
Boehmeria tenacissima, Gespinnst- 
pflanzeK ... 

Bonaparteahystrix, simsenfürmige, 
sehr schön A W. 

Bonapartea hystrix "glauca 

Cactus, 12 schöne Sorten A WäABor te 


Nr. 2553. Canna indica. 
20 Gr. 59 Pf,, 10 Korn 15 Pf. 


2512 Cactus, viele Sorten gemischt 4 W 
2513 Calceolaria hybrida, von vorzügl. 
grossblum. getigerten Blumen 
meiner mehrf, gekrönten Samml. K?) 
2514 Calceolaria hybrida, von den 
besten grossblumigen getuschten 
Prachtsorten, in den brillantesten 
Farben, extra : 
2515 Calceolariahybridanana, Zwerg- 
Calceolarie, von prachtv. Hybriden 
2515aCalceolaria hybrida grandiflora pumila 
compacta, grossbl. halbhoh. getuschte 


5) Aussaat im März in ITaideerde, obenauf gestreut, 
feucht gehalten und warm zxestellt. Durehwinterung | 
troeken und hell bei 10—15° R. | 

6) Siehe Bemerkung bei den Blattpflanzen. | 

7) Aussaat im August in Schalen mit sandiger | 
Laub- und Haideerde, Der feine Same wird nur obenauf | 
gestreut, festgedrückt und die Erde gleichmässig feucht 
und leicht beschattet erhalten. Wenn die Pllänzchen 
das vierte Blatt gebildet haben, pikirt man sie in 
Schalen oder Kästen mit gleicher Erdmischung und 
stellt sie unter Fenster. Sobald die Blätter sich be- 
rühren, verpflanzt man die Pfianzen mit dem Erdballen 
einzeln in kleine Töpfe, stellt solche in einen kalten 
Kasten unter Fenster, die nach dem Anwachsen nach 
und nach mehr gelüftet werden. Die Ueberwinterung 
erfolgt, gegen Frost geschützt, in kalten Kästen oder au 
einem hellen, mässig feuchten Orte im Kalthause, dicht 
unter den Fenstern. Im Februar oder März verpflanzt 
man sie in 14—16 Ütm.-Töpfe und stellt sie dem Lichte 
recht nahe, wobei das Beschatten gegen die (direeten 
Sonnenstrahlen nicht zu verabsäumen ist; ebenso müssen 
sie immer recht luftig gehalten werden, sonst leiden sie 
sehr von Blattläusen. Während der Blüthezeit ver- 
langen die Calceolarien einen recht Iuftigen und leicht 
beschatteten Standort. Nach der Blüthe, resp. Samen- 
reife topft man sie aus: sie sind nır zweijährig. 

8) Die Rugosa-Arten sind stranehartig. Die Anzucht 
findet in gleicher Weise wie bei 7 statt, nır kann man 
zeitiger aussäen. Die Veberwinterung ist ebenso. 
Nach der Blütbe schneidet man die Stengel ab und 
verpflanzt. Sie können zu niedrigen reich blühenden 


No, 

2516 Calceolariahybrida grandifl. compacta 
pumila tigrina, grossblumige halbhohe 
SEtigerten „2... a 

2517 Calceolaria hybrida Trug 2088, 
strauchart. Hybriden, nur von den 
best. u, schönst. Sorten gesamm. fi K°) 

2518 Calceolaria hybrida rugosa, 
strauchart. getig. Hybriden fi K 
Calla aethiopiea, äthiopische Drachen- 
wWEUR ...; 

2519aCallistemon speciosum, blendend roth, 
prächtig °) . 

2520 Camellia japonica, gefüllte 
Varietäten gemischt.......... 

2521 Camellia japonica: simplex, 
zur Zucht von Unterlagen.... 5 » 

2521aCamphora offieinalis, Kampferbaum 


AO Gr. ä 
Pf, 


5Kn. 


2523 Canna Annei, schönes Blu- 
menrohr WKN. 60 
2524 Canna Amnei fulgida ... 140 
2525 Canna Annei rosea 50 
2526 Canna Annei superba 190 
2527 Canna aurea pieta......... 60 
2528 Canna bicolor, zweifarbiges... 60 
2529 Canna Bonneti, sehr schön . 80 
2530 CannaBonnetisemperfiorens 60 
2531 Canna ealedoniensis 140 
2532 Canna Chatei discolor..... 110 
2533 Canna coceinea vera, 'Ächtes 
scharlachrothes.... =. 100 
2534 Canna compacta elegantissima 30 
2535 Canna Depute Henon...... 60 
2536 Canna Ernst Benary 
2538 Canna edulis.... 
2540 Canna elegantissimarustica 
2541 Canna erecta hybrida 10 Kn. 
2542 Canna Fintelmamni .......... 
2544 Canna floribunda, blüthenreiches 
2546 Canna gaboniensis .. 
2547 Canna gigantea.... b 
2548 Canna gigantea aurantiaca ... 
2549 Canna gigantea major, 
2550 Canna grandis, 10 Kn.... 
2551 Canna Hostei..... 
2553 Canna indica, indisches Blumen- 
rohr (s. Abb.) 10 Kn. 15 Pf... 


2555 Canna indica rubra.......... 
2557 Canna indica superba, 10 Kn. 
2560 Canna Krelagei discol., 10 Kn. 
2561 Canna Lamberti, 10 Kn. 20 Pt. 
2562 Canna lutea picta, 10Kn. 20 Pf, 
2563 Canna limbata, 10 Kn........ 
2564 Canna Mar6chal Vaillant... 
2565 Canna Muelleri...........- - 
2566 Canna musaefolia aa 
musablätteriges Bastard- . 
2567 Canna musaefolia maxima, 
IU RUE 


or rn. 00. 


Gruppen im freien Lande verwendet werden, wozu man 
sie im Juli durch Stecklinge vermehrt, die nach dem 
Bewurzeln wie die Samenpflanzen behandelt werden. 

9) Aussaatim März in Näpfe mit Haideerde, mässig 
warm gestellt. Die jungen Pflanzen werden später 
einzeln in Töpfe gepflanzt, in Haideerde mit einem Zu- 
satze guter Lauberde und Sand. Ueberwinterung bei 
4—6° R. mit mässiger Befenchtung. Im Sommer halb- 
schattige Aufstellung im Freien bei reichlicher Be- 
wässerung. 

10) Will man aus diesen prächtigen Blumenrohr- 
arten im Sommer Gruppen im freien Lande bilden, so 
gebe man dem Beete eine Unterlage von 60 Ctm, Pferde- 
dünger, worauf man eine 60 Ctm. hohe Schicht guter 
Erde bringt. Sie werden sich dann sehr üppig ent- 
wickeln und auch gut blühen. Man kaun die Cannas 
aus Samen schon im ersten Jahre zur Blüthe bringen, 
wenn man sie warm aussäet, die jungen Pflanzen in 
kleine, dann in immer grössere Töpfe setzt und unter 
Glas hält und endlich an eine recht sonnige warme 
Stelle pflanzt. Aus Samen fallen bisweilen recht hübsche 
veue Varietäten, Im Herbste nimmt man sie heraus 
und schlägt die Knollen im warmen Hause an einem 
warmen, nicht zu feuchten Platze in sandige Erde ein. 
Man kann sie auch in T'öpfe pflanzen, worauf sie im 
Winter eine hübsche Haus- oder Zimmerdeeoration 
geben, oder auch beständig in Töpfen zu gleichem 
Zwecke eultiviren, doch ist dann die Entwiekelung der 
miichtigen Blätter und schönen Blüthen uvicht so üppig, 
wie bei dem Auspflanzen in’s Freie unter den gegebenen 
Bedingungen. 


No. Pt, 
2568 Canna nepalensis, nepalisches. 100 20 
2569 Canna nervosa Annei ........ 60 20 
2571 Canna perfecta rubra, schin SO 20 
2572 Canna peruviana, schön.... 60 20 | 
90973 Canna Plantrentu.ccakeenee 50 20 
574 Canna Papullon ........2.... — 30 
2575 Canna purpurea spectabilis 60 20 | 
2576 Canna Rendatleri, Rendatler’s. 60 20 
9577 Canna Rodezi, 10 Kn. ..... — 30 
9578 Canna sanguinea Chatei ..... 60 20 
2579 Canna subulata rubra........ 100 30 
2580 Canna »>chuberti, Schuberts 60 20 
2581 Canna Sellowi, Sellow’s ...... 60 20 
2582 Canna spectabilis, ansehnliches, 
3 A IE (Yen ET eg 6° — 
2584 Canna van Houttei .......... 80 20 
2585 Canna Warscewiczi, prachtv. 60 20 
2586 Canna Warscewiczi Tosea, 
0 RN 220, DEN Sn ee Bu 
2587 Cauna warscewiczioides Annei. 60 20 
2588 Canna warscewiczioid. grandifl. 60 20 
2589 Canna zebrina..... re... 60.20 
2590 Canna zebrina superba, 9 Kun. — 4 
2591 Ein Sortiment von 24 schönen 
DOLLOM. ... „nA alas aD 
2592 Ein Sortiment von 12 schönen 
BONLADS 2. ne als en Bere 150 
2593 Einige schöne Sorten gemischt, 
& 20 Gr. 40 Pi. 15 
2594 Carica Papaya, Melonenbaum, sehr 
decorat. Pflanze; Blüthe wohlriechend. 
Beschreibung s. Neuheiten. W').... 50 
2595 Carludoviea palmata, schöne Blattpfl. 30 
2595aCassia corymbosa, traubendold. 4 W?) 20 
2596 Cassia floribunda, blüthenreiche.... 20 
2597 Cassia microphylla, kleinblätterige W 40 
2598 Cassia schinifolia 4 W.......... N) 
2599 Centaurea argentea vera, sehr 
schöne Dekorationspflauze mit silber- 
weissen. Blättern R KP°) .......... 30 
2600 Centaurea gymnocarpa, sehr schön. 20 
2601 Cestrum aurantiacum, orangefarbener 
duftiger Hammerstrauch $ K ...... 25 
2605 Chironia baccifera, beerentragende, 
schönskyR lesen 30 
2606 Chironia grandifiora,grossblumigeh K 30 
2607 Chorizemacordatum, herzblätt.£ K*) 30 
2608 Chorizema elegans KK .......... .:830 
2609 Chorizema Soulangeanum &K K..... 40 
2610 Chrysanthemum indicum, grossbl. 
gefülltes, inschönen Sortengem.YAK.. 3 
2611 Chrysanthemum frutescens,strauchiges 30 | 
2612 Chrysanthemum indicum nanum, 
gofülltes Pompon- . ....u...uneree 40 
2613 Chrysanthemum japonicum, japa- 
nisches Chrysanthemum Jg K...... 40 


1) Aussaat im März in Töpfe in Lauberde mit Sand 
gemischt, sehr warm gestellt, Für die fernere Cultur 
mischt man derselben Erde etwas Lehm bei. 

2) Aussaat im April in Näpfe auf kühlem Standorte. 
Die jungen Pflanzen werden einzeln in Töpfe gesetzt, 
in eine nahrhafte, etwas sandige Erde, Veberwinteruug 
an einem hellen Standorte bei geringer Bewässerung. 
Die so angezogenen Pflanzen können im zweiten Jahre 
auf einen warmen Standort in Entfernungen von 60 Ctm. 
ausgepflanzt werden. 


3) Aussaat im August und Behandlung in ähnlicher 
Weise wie Calceolarieu, nur dass die Ueberwinterung 
im Kalthause oder hellen Zimmer geschehen muss. Im 
März Umpflauzen und Mitte Mai Auspflanzen in’s Freie; 
als Einfassung von Blattpflanzengruppen, wo die silber- 
weissen Blätter, z. B. in Verbindung mit rothen, einen 
herrlichen Eileet hervorrufen. 


. %) Aussaat wie Acacia. Für die Cultur diaser 
niedlichen Ziersträucher nimmt man faserige, gröblich 


serriebene sandige Haideerde und kleine, durch Ziegel- | 


steinbrocken gut drainirte Töpfe. Wie die meisten 


Neubolländer, werden sie gut bewässert und bei 6—8° ; 


Wärme nahe am Glase überwintert. 


5) Aussaat im Juli und August in Näpfe mit ge- 
siebter Haideerde, Der Same wird nur schwach bedeckt, 
stets feucht erhalten und lauwarm aufgestellt. Man be- 
deckt die Näpfe bis zum Aufgehen mit Glasscheiben. 
Die fernere Behandlung ist dieselbe wie bei den Cal- 
ceolarien. Sowie der Ballen durchwurzelt ist, muss in 
grössere Töpfe verpflanzt werden, in Misterde mit %s 
Haideerde und etwas Sand. Das letzte Verpflanzen 
geschieht im Februar in 20 Utm.-Töpfe. In der Ueber- 


winterung unterscheidet sich die Üineraria dadurch von 
Ueber- 


der Calceolaria, dass sie weniger Kälte verträgt. 


2614 Cineraria hybrida, von meiner 
vielfach gekrönten Samml. 4 K°) 


B Gr, ME ee rleenr 45 
2614aCineraria hybrida eupreata, schön 

kupferig-scharlachrothes Colorit $ K_ 50 
2%614hCineraria hybrida grandiflora ...... 60 
2615 Cineraria hybrida nana, von den 

ausgezeichnetstenZwergsort.$K 50 


2615aCineraria hybrida nana kermesina, 
ganz niedrige leuchtend carmoisinrothe 50 
2615bCineraria hybr. plenissima, ver- 


siegelte Originalportionen JK..... 150 
2616 Cineraria maritima, mit silber- 
weissen Blättern 9 K ...........- 20 
2616aCineraria maritima Candidissima, 
BONT. SCHÖN a ae u ern ea are 3 
9617 Cissus antaretica, südl. KlimmeSchl.K 50 
2618 Citrus chinensis, Orangenbaum 5 K 30 
2619 Clianthus Dampieri, Dampier's 
prächtig scharlachrother X K®) .... 100 
2621 Clianthuspuniceus, dunkelroth.4K 30 
2623 Clitoria coelestis, himmelbl. Scham- 
blume Sechl. W°) ....... fees 30 
2624 Clitoria gesnatea, erosse Blume, blau 
mit Weise’ SChL WET 5 
2625 Clitoria ternatea atrocoerulea Schl. W 30 
3626 Clitoria ternatea alba, weissbl.Schl.W 30 
2627 Clitoria ternatea fl. pl., gefüllte blaue 
Schl, Wear ee er 30 
2628 Coffea arabica, Katleebaum 5 W 
5 Früchte je 2 Samen enthaltend... 40 
2629 Coleus hybridus, schönste Sorten 
gemischt WW, “eat De A 80 
Coleus Duke of Edinburgh ........ 40 
> Coleus Her Majesty........-- ee do 
2632 Coleus Queen Victoria ......2. 200: 40 
2633 Coleus Wilsoni...... ee © er 40 
2634 Columnea scandens, klimmende Co- 
lumnea Sch. Wi ........... re) 
2635 Convolvulus mauritanicus, reich- 
blühende Ampelpflanze 4 K°) .... 530 
2636 Convolvolus canariensis, hochschlin- 
gende Species, mit schmalen wolligen 
Blätteru und weissen Blüthen...... 55 
2637 Correa alba, weisse # K.......... 20 
2638 Correa rosea, rosenrothe fi K..... Pi) 
2639 Cryptomeria, siehe Ziergehölze. 
2640 Cunniughamia, siehe Ziergehölze, 
2641 Cupressus, siche Ziergehölze. 
2642 Cyclamen europaeum, europäisches 
Alpenvalehen BITRP): . u.a.» 20 
2643 Cyclamen europaeumalbum AK. 30 
2644 Cyclam. macrophyllum, grossbl. AK 55 
2645 Cyclamen persicum, wohlriech, | 
persisches AK ........ Pure RE : e, 
2646 Cyclamen persicum atrorubrum, 
neues leucht. dunkelr., prachtv. X K_ 60 | 


wintert man in Kästen, so müssen diese durch Um- 
schläge und Strohdeeken gegen Frost geschützt, so oft 
die Witterung es gestattet, aufgedeckt, gelüftet und 
vorsichtig gegossen werden, da die Fäulniss ihnen sehr 
nachtheilig ist. Anch im kalten Hause müssen sie 
gegen Nässe geschützt werden und recht hell stehen. 
Will man im Herbste blühende Pflanzen haben, so 
säet man zeitig im Frühjahre aus und verpflanzt sie 
während des Sommers, dem Bedürfnisse enteprechend. 

6) Diese prächtige Neuholländerpflanze ist gegen 
Nässe sehr empfindlich und stirbt in Folge derselben 
leicht ab. Vor Allem ist zu ihrer Cultur ein tiefes, 
gegen Zutritt übermässiger Bodenfeuchtigkeit ge- 
schütztes, durch eine fusshoh® Unterlage von Ziegel- 
stücken und Kalksehutt drainirtes und aus sandiger, 
mit Wandlehm gemischter Haideerde berveitetes Beet 
erforderlich. Auch gegen Regen muss der Clianthus 
Schutz erhalten. Aussaat in Näpfe, lauwarm. 


7) Aussaat im März oder April in Töpfe auf warmem 
Beete. Auspilanzen einzeln in "löpfe und späteres 
Verpflanzen und Verwendung als Schlingpflanze im 
Gewächshause oder Zimmer. Ueberwinterung bei 8 bis 
12 R. 

8) Aussaat in Töpfe mit lockerer Erde, feucht ge- 
halten und warm gestellt. Der Same liegt lange, ehe 
er keimt. Nicht nur in Ampeln und in Vasen aus- 
gezeichnet, sondern auch zu Teppichbeeten. Ueber- 
winterung bei 3—6°, 


9) Die Alpenveilchen werden nur aus Samen ange- | 


zogen und bilden sich schnell zu blühbaren Knollen’ 
aus, 
und schattig gehalten werden. Die jungen Pflanzen 
werden in 10 Ctim.-Töpfe geptlanzt, frostfrei dureh- 
wintert und, nachdem sie im Frübjahre frisch einge- 


AS rl 
Se pnrun 


Der Same muss sogleich gesäet, mässig feucht | 


T 


FRA? 
2647 Cyelamen, gemischt A K.......:.- 30 
2648 Cytisusalbus praecox, Bohnenbaum# K 2 
2649 Cytisus glabratus, glatter $ K.... 30 
2650 Cytisus proliferus, sprossender 4 K 30 
2650aCytisus proliferus albus, weisser, aus 
Südfrankreich....:. aA 20 Gr. 100 Pf. 30 
3651 Cytisus ramosissimus # K........ 30 
2652 Datura arborea, baumartig, sehr 


schöne Gruppenpflanze & W...... 30 
Daubentonia magnifica, prächtige 


2655 


DE RIET ER era a 30 
2654 Daubentoniapunicea, dunkelrothek K 30 
2655 Daubentonia Tripetiana, Tripet's 
scharlachrothe D. th K...... te 
2656 Dioelea glyeinoides, glyeinenähnliche 
Bohlen ee 30 
3657 Diosma alba, weisser Götterduft AK 30 
3658 Diosma ovata h K.......... EN |} 
2659 Disemma coccinea, scharlachrothe 
Doppelkrone Schl. W ......2..... ... 20 
2660 Dolichos lignosus, holzige Faseole 
Sch WE ee en Bl) 
2661 Dracaena australis, australischer 
Dracheubaum $ Wi). een 50 
2662 Dracaena Draco, gewöhnlicher 
Drachenbaum, sehr schön h W-..... 50 
2663 Dracaena indivisa, }h W 100 Korn 
TOSRE SEO See re ER 
2664 Dracaena rubra  W .2.2...... u. iGO: 
2666 Echiumstrietum, hoch, m. hellblauer 
Blüthenrispe BI. use - deren 30 
2671 Elichrysum speciosissimum, Meer- 
strands-Strohblume 4 K....... en 
2672 Elichrysum Staehelina, staehelina- 
BRGHCHEN Re nee kenn ale . 20 
2673 Epacris, Mischung der prächtigst. 
Sorten h K'3..... N SEN et) 
2674 Epacris hybrida, Collectio 
Abel & Co. Die hier offerirten Samen 
sind von eirca 60 der schönsten Sorten 
nur durch künstliche Befruchtung 
gewonnen und variiren in den Farben 
vom reinsten Weiss bis zum duu- 
kelsten Scharlach und Carmin..... 75 
2675 Ericabaccans,beerenförmigeHeider K 30 
2676 Erica cerinthoides, wachsblumenähnl. 30 
2677 Erica coceinea ......... a ra 
2678 Erica Plukeneti, Plukenet's ....... 30 
2679 Erica tubiflora, röhrenblütbige ..... 30 
2680 Erica, schönste Sorten gemischt 20 
2681 Erythrina Caffra, Kafter’scher rother 
Korallenbaum # K..... 30 
2682 Erythr. Corallodendron 50 
23683 Erythrina crista galli, Halnen- 
kamm-K., dunkelkirschrotber 4 W. 30 
2684 Erythrina Hendersoni fi W..... 50 
2685 Erythrina laurifolia.......... PR: 


pflanzt sind, nahe am Glase gehalten; sie blühen meist 
im 3. Jahre. Die Erde mische man aus drei Theilen 
Lauberde, 2 heilen Mistbeeterde und 1 Theil feinem 
Quarzsand. Sie dürfen nur mässig bewässert werden, 
in der Ruheperiode sogar sehr spärlich. 

10) Aussaat im März in Töpfe, warn gestellt. Die 
jungen, einzeln in Töpfe gesetzten Pflanzen werden bis 
zur Erstarkung im Mistbeete warm gehalten und später 
in’s Glashaus oder in’s Zimmer gestellt. Im Sommer 
reichliche Luft, bei heisser Witterung muss man 
fleissig begiessen und überspritzen, sonst bekommen 
sie die rothe Spinne. Im Winter heller Standort bei 
5—-$R. und trocken; man darf nie an Stamme giessen. 
Nahrhafte Laub- und Misterde mit etwas Haideerde 
und Sand. 

11) Aussaat im Frühjahr oder gleich nach Empfang 
des Samens in leichte sandige Erde, schwäch bedeckt, 
warm gestellt und feucht erhalten. Auspflanzen in 
kleine Töpfe mit sandiger Moor- oder Haideerde und 
Verpflanzen nach jedesmaligem Durchwurzeln und 
dann warm unter Fenster gestellt. Erdmischung für 
ältere Pflanzen Moor- oder Haideerde mit Sand und 
Lehm gemischt. 

12) Die Epaeris- Cultur ist bei Weitem nicht so 
schwierig, wie man gewöhnlich aunimmt. Die Haupt- 
sache liegt in der B@wässerang, da sie, wie die Eriken, 
weder zu nass gehalten werden, noch zu sehr aus- 
troeknen dürfen. Um stets eine mässige Feuchtigkeit 
zu erhalten, ist es gut, die Töpfe mit Moos zu decken. 
Im Sommer senkt man sie in ein Sandbeet im Freien 
ein, schützt sie hier gegen die Sonne und gibt ihnen 
an warmen Abenden einen Spritzguss. Erde wie bei 
den Eriken; Ueberwinterung bei 4-6 Wärme. Der 
sehr feine Same wird gar nieht oder schwach bedeckt 
und stets sehr feucht erhalten. 
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No. & Prt. 
2686 Eucalyptus amygdalina, mandelblät- 
terige Schönmütze hi K.. 
Eucalyptus globulus, blau 
(Beschreibung siehe Pflanzenkatalog) 
SD INES 1ROC FE ee 
Eucalyptus obliqua, schiefe 
2689 Eucalyptus robusta, gro 
2693 Ferdinanda eminens, schön # K... 
2693aFicus elastica, allbekannte, be- 
liebte Zimmerpflanze... 
2694 Franciscea eximia W 
2695 Fuchsiacoccinea, scharlachfarb. 5 K 
2696 Fuchsia corymbiflora, trauben- 
blüthige 4 K 
Fuchsia corymbiflora alba, weissch K 
Fuchsia hybrida, die neuesten 
Prachtsorten meiner ausgez. 
Samml., nur durch die sorgf. Be- 
frucht.gewonnen,sehr knapph K 
Fuchsia fulgens . # K 
Genista canariensis, gelber wohl- 
riechender Ginster ı K') ........ 
Genista monosperma, einsamigerh K 
Genista ramosissima # K 
Genista umbellata, doldiger $ K.. 
Gesneria macrantha, glänzend sehar- 
lachrothe f s 
Gesneria, div. Spec, gemischt 4 W 
Gloxiniahybridacrassifolia gran- 
diflora, prächtige hängende Sor- 
ten A W >) 
Gloxiniahybrida crassifoliagran- 
diflora, von den neuesten pracht- 
voll punktirten Sorten gesammelt 
4 W 
Gloxiniahybrida crassifoliagran- 
diflora erecta, von aufrechten 
Sorten I W...... 


2709aGloxinia hybrida, 
Mischung 1 Gr. 5 Mk 

2710 Gmaphalium eximium, ausgezeichnetes 

2711 Gnaphalium lanatum, wolliges Ruhr- 
kraut AK 

2713 Gossypium, Baumwolle, 4 Species, 
jede a 4 W 

2714 Grevillea robusta, kräftige h K.... 

2715 Habrothamnus aurantiacus 5 K... 

2716 Habrothamnus elegans, zierlicher# K 

2717 Habrothamnus Hunegeli, Hügel’s fi K 

2719 Hardenbergia monophylla, einblät- 
terige h Schl. K 

2720 Hedychium Gardnerianum, Gard- 
ner's Kranzblume £ W 

2721 Heliotropium hybridum peruvianum, 
peruvianisches Heliotrop W 

2722 Heliotropium hybr. Triomphe de Liöge 

2723 Heliotropium hybridum Voltaireanum, 
Voltaire’s niedriges 

2723aHeliotropium hybridum Roi des Noirs 

2724 Heliotropium hybr.,d.vorzgl. Sort. gem. 

2725 Hibiscus africanus, Eibisch...... 

2726 Hibiseus eoceineus, dunkelrother A K 

2727 Hibiscus giganteus, riesiger & K... 

2728 Hibiscus liliiflorus trifoliatus h W. 

2729 Hibiseus maerophyllus # W 

2730 Hibiscus Manihot,schwefelgeib.4 W 

2731 Hibiseus mutabilis 4 K 

2732 Hibisens mutabilis albus plenus X K 


2687 


2688 


2697 
2698 


2709 


prachtvollste 


40 
40 


40 
40 
30 
15 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 


1) Aussaat im März in Töpfe, mässig warm gestellt. 
Verpflanzen einzeln in kleine Töpfe, Anfangs unter 
Fenster und schattig, dann langsäm an Luft und 
Sonnenschein gewöhnt, Nahrhafte mit Sand vermischte 
Erde. 

2) Aussaat so zeitig wie möglich, nicht bedeckt, 


warm. Die Pilänzehen werden zweimal in eine Mischung | 


von Lanb- und Haideerde und Sand, mit Zusatz von 
feinen Hornspänen verpflanzt, stets in kleine Töpfe und 
in einen warmen Mistbeetkasten gestellt, wo sie schattig | 
gehalten werden. Hat man mehr Sämlinge, als man 
braueht, so lässt man die verstogfien Pflänzchen in den 
Samenschalen, wo sie sich so ausbilden, dass sie im 
folgenden Jahre starke Pflanzen sind. | 

3) Aussaat im März in Töpfe auf warmem Beete, 
Verlangen im Winter 4-$°R, hell und luftig mit 
mässiger Befeuchtung; besonders die Blätter abwerfen- | 
den Arten dürfen nur schr wenig begossen werden. | 
Im Sommer warmer Standort im Freien, mit Schutz | 
vor starkem Regen und grellem Sonnenscheine. J. Dosua 
hält unter Bedeckung im Freien aus, 

4) Aussaat in Töpfe auf warmem Beete. 


| 
| 
| 


Leichte | 


2733 


2734 
2735 
2736 


Hibiscus puniceus A K 

Hibiseus rosa sinensis, Nanking- U K 
Hibiseus roseus grandiflorus , rosen- 
farbiger grossblumiger 4 K 
Hibiscus vitifoius AK. 

Indigofera australis, südlicher pur- 
purrother Indigo % K®)..... 
Indigofera azurea, scharlachr. ı K. 
Indigofera Dosua, Nepal’scher dun- 
kelrosenrother # K 

Indigofera Röylei 

Indigofera purpurea, purpurrother .. 
Ipomoea digitata, fingerförmige 
Trichterwinde 9 Schl. W*) 
Ipomoea ficifolia, feigenbaumblätte- 
rige, schön 9) Schl. W. 

Ipomoea Hardingi,Harding’sQ Schl,W 
Ipomoea lachnosperma, prachtv., 
4 Schl. W 


Ipomoea Leari, Lear’s himmelblaue 
(Pharbitis) 4 Schl. W 
Ipomoea Sellowi, sehr schön Schl.W 
Ipomoea tristis, sehr schön # Schl. W 
Jochroma coeeinea, scharlachr. 4 W 
Kennedya bimaculata, zweifleckige 
violette % Schl. K °) 
Kennedya Comptoniana, Compton’s 
% Schl.K 
Kennedya digitata 5 Schl. K 
Kennedya longifolia, langblätterige & 
Schl. K.., . 
Kennedya Makoyana 5 Schl.K... 
Kennedya Marryattae, Marryatt’s 
scharlachrothe # Schl, K. 
Kennedya ovata alba, eirundblätterige, 
weisse % Schl. K 
Kennedya ovata lilaeina % Schl. K 
Kennedya ovata rosea, rosenrothe 
% Schl.K 
2 Kennedya rubicunda, hohe dunkel- 
rothe Species h Schl. K 
Kennedya rotundifolia, 
terige %, Schl. K 
Kennedya Sieboldi, Siebold’s $ Schl.K 
5 Lagerstroemia Barklayana, Barklay’s 
k W 
Lantana ceurassavica h K 
Lantana spee. Teyde, iippig wachsend 
Lantana, vorzüglich schöne Sor- 
ten gemischt # K. 
Laurus canariensis, grössere Species 
als L. nobilis, m. wohlriech. Blätt. K 
Leucadendron argenteum, ächter 
Silberbaum # K®) 


Leucadendron plumosum, federiger 
2 Libonia floribunda, schön roth- und 
gelbblühend, sehr blüthenreich 
Lippia purpurea, purpurrothe L.... 
Lisianthus Russelianus, Russel’s 
hellviolette Bauchblume 4 W.... 
Lophospermum coeeineum, scharlach- 
rother Mähnensame.... 
Lophospermum scandens, klet- 
ternder Mähnensame Schl. RK”) 


2737 
2738 


2739 
2741 


2742 
2743 
2744 
2745 


2746 
2747 


2748 


rundblät- 


No, 3 Pıt, 
2777 Lophosnermum Scandens grandi- 
Aorum, grossblumiger 

Malva acerifolia A K = 
Malva californica, grossbl., rosa, 
für den Winter \ K 
Mandevillea suaveolens, wohl- 
riechende Mandel # Schl. K...... 
Medeolaasparagoides, Guirlanden-, 
strauch ı K 

Melaleuca imbricata % K®).. 
Mesembrianthemum cordifolium 
a EN TEE A 


Methonica Plantii (Gloriosa), präch- 
tige Schlingpflanze W . 

Mimosa pudica, schamhafte Sinn- 
pflanze 4 W°) 

Musa Ensete, die prächtigste und 
dekorativste Banane W '°) 2 Kn. 
150 Pf. 

Musa discolor, schlanke, mit rosen- 
farbenen Blüthen = & Kr: 
3 Musa rosacea, mit weissem Stamm- 
u. Blätteranflug 


Musa zebrina, gestreifte 

Nerium Oleander, Oleander in ver- 
schiedenen Sorten K 

Nierembergia frutescens, lila, reizend 
2 LE no... 


Nymphaea alba, liebliche Seerose, 
Wasserpflanze 21 


Nymphaea coerulea 
Nymphaea odorata 
Passiflora coerulea, Passionsblume 
% Schl. W.. 5 
Passiflora coerulea grandiflora & K 
Passiilora edulis, esspare weisse, 
sehr zu empfehlen 
Passiflora suberosa, korkige 
Pelargonium, grossblum. Pracht- 
sorten gemischt!?) K..... 

809 Pelargonium Scarlet, von weiss- 
blühenden Sorten 
Pelargonium Scarlet, von rosa 
und aurorafarbenen Sorten .... 
Pelargonium Scarlet, von den 
feurigstenscharlach- u. zinnober- 


2778 
2779 


2783 
2784 


2785 
2786 


2788 
2789 
2791 


2813 Phormium tenax,neuseeländ Flachs, 
sehr dekorative Zimmerpflanze 4 K 
2813aPhormium tenax fol. varieg........ 
2813bPimelea linifolia W.... 
2814 Pittosporum undulatum, wellenför- 


miger Klebsame # K 


2816 Poinciana Gilliesi, Gillies’s prächt, 
Poineiana h K nee 

2817 Poinciana pulcherrima, schönste 
niedrige 

2818 Poinsettia pulcherrima,prächt. 5 W 

2819 Polygala cordata, herzförmige Kreuz- 
blume 5 K.. 


2820 Polygala Dalmaisiana, Dalmaiss ... 
2821 Polygala grandiflora, grossblumige . 
2822 Polygala grandiflora guperba, 

2823 Polygala latifolia, breitblätterige ... 
2824 Polygala myrtifolia, myrtenblätterige 
2826 Polygala speciosa 


30 
50 
50 


.ornrnenune 


und Lauberde zur Topfeultur. Im Glashause 
recht heller und warmer Standort. 

5) Siehe die Bemerkungen zu Chorizema, Die K, 
sind reizende Schlingpflanzen mit grossen, meist rothen 
Schmetterlingsblumen und verlangen im Winter einen 
hellen und temperirten Standort. » 

6) Aussaat in Töpfe auf warmem Beete. 
in kleine Töpfe verpflanzt, warm und hell, jedoch nicht 
der Sonne unmittelbar ausgesetzt, den Fenstern nahe 
im Glashause. im Winter ein heller und trockener 
Platz bei 4—6°R. mit mässigem Begiessen. Im Sommer 


im Freien halbschattig und. gegen Regen geschätzt. | 


Sandige Haide- und Lauberde. 


?) Neben der Maurandia eine der werthyvollsten | 
schönblühenden Schlingpflanzen, mit grossen, rothen, | 
Behandlung wie die der Mau- | 


becherförmigen Blumen, 
randia (s. Schlingpflanzen). 
R\ Wie Callistemon, 
9 
Verpflanzen einzeln in kleine und später in grössere 
Töpfe in leichte, sandige, aber nahrhafte Erde (Mist- 


und Lauberde), wobei der Wurzelballen nicht gestöst | 


a a ae a a aa 2 2 Se nn 


Einzeln | 


Aussaat im. April in Töpfe auf warmem Becte: | 


werden darf. Die Pflanzen müssen stets warm unter 


. Fenster mit Lülten bei warmem Wetter gehalten werden. 


Die Blätter schliessen sich bei Berührung, daher der 
Name ‚Nolimetangere‘, 

10) Aussaat einzeln in kleine Töpfe in ein warmes 
Beet eingesenkt, da zum Aufgehen viel Wärme noth- 
wendig ist. Zeitiges und öfteres Verpflanzen in eine 
Mischung von Moor-, Misterde und Rasenlehm, mög- 
Hehst warmer und heller Standort, Musa Eusete kann 
auch im Sommer im Freien an gegen Wind sehr ge- 
schützten Orıen ausgepflanzt werden, wenn das Beet, 
wie bei Canna angegeben ist, zubereitet wird, 

11) Siehe Bemerkung zu Nierembergia calyeina bei 
den Sommergewächsen. Kann auch im Topf überwintert 
“werden. 

12) Die Samen werden im März und April in 
Aache 15 Ctm.-Näpfe gesäet und in's warme Mistbeet ge- 
stellt. Die jungen Pflanzen vertragen aber den Mist- 
beetdunst nicht und müssen häufig gelüftet werden. 
Später werden sie in kleine Töpfehen gesetzt, spärlich 
befeuchtet und ganz 50 behandelt, wie eben einge- 
pflanzte Stecklinge. 


| 
| 
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No. 
9827 Primula chinensis rubra, China- 
Primel 9 K') 
Primula chinensis fl. albo, weisse 
Primula chinensis cupreata, 
kupfercarminrothe 
Primula ehinensis, 
Primula chinensis 
franste rothe 
Primula chinensis fimbri 
albo, gefranste weisse .. 
Primuia chinensis fimbriata 
striata, geiranste weisse, roth- 
gestreifte er 
Primula chinensisfimbriataerecta 
superta, robuste aurorazar- 
moisinrothe ... 
Primula chinensis fimbriata fili- 
cifolia rubra (macroplıylla), mit 
grossen purpurcarminrothen Blu- 
men u. farnkrautähnl. Blättern. 
Primula chinensis fimbriata fili- 
cifolia alba, neue weisse Varietät 
Primula chinensis fimbriata glo- 
bosa alba, extra ... R 
2841aPrimula chinensis fimbriata 
bosa rubra E 
2842 Primula chinensisfi 
2843 Primula chinensis fimbriata alba 
plena, gefüllte weisse 
2844 Primula chiuensis fimbriata ker- 
mesina fi. pl., gef. carmoisinrothe 
2845 Primula chinensis fimbriata 
ruhra plena, gef. rothe 
2846 Protea grandiflora, grossblum. #K 
2847 Protea mellifera, honiggebende... 
2848 Protea plumosa, federige 
2849 Rhodochiton volubile, windendes 
Rosenkleid # K Schl.?).... 
2850 Rhododendron arboreum, baumart. 
Alpenrose, prächt. Varietät. gem. h K 
2851 Rhododendr.hybridum Cavourh RK 
2852 Rhododendron hybridum Gari- 
Dalale enee 


2828 


2832 


ou 


semischt 
fimbriata, ge- 


2833 
2834 


2835 


2836 
2337 


2839 


2810 
2841 


ai. 


0... 


30 
50 


Einige Palmen.) Palm seeds — 


Pf. 
60 


No. 

2925 Areca rubra (erwartet) .....- 
2925aCaryota urens (erwartet)..... 
2925bChamaerops arborea . 

2925 Chamaerops excelsa .......- 
2927 Chamaerops humilis......... 
2927aChamaerops macrocarpa ..... 10 „ 
2928 Corypha australis.... 5 Kn. 
2928aCycas media ......... BR: ie 
292sbJubaea elegans............. 8 » 
2929 Lataniaborboniea, 20 Gr. —Pf., A Port. 


5 Kn. 


1} A 
10 Gr. 
20Kn. 
20 Gr. 


50 


Farne.) 


50 | 


75 | 


Rhododendron Maddeni 
Rivinia humilis, mit 
rothen Beeren ih W 


leuchtend 


Salvia amabilis, schöne Salbei  K 

Salvia eardinalis, scharlachrotlie fi K 

Salvia patens, dunkelblaue, gross- 

blumige h K 

Salvia splendens, glänzend schar- 

lachrothe & W 

Salvia splendens alba, schön h W 

Salvia splendens compacta 

Seilla haemorrhoidalis, 

2868 Sempervivum acuminatum K 

2869 Sempervivam calcareum 

2369aSempervivum Comolli 

2369bSempervivum Liningi 

2870 Sempervivum violascens 

2872 Solanum aeculeatissimmm, 
liger Nachtschatten ®) 
Solanum capsicastrum, scharlach- 
früchtiger Beissbeer- fi K......... 
Solanum eiliatum, meergrünblätterig, 
blau blühend, mit rothen Früchten # K 
Solanum giganteum, riesenhafter.... 
Solanum glaucophyllum, blau- 
grünblätteriger, schön Mer 
Solanum japonieum, sehr schön.... 
Solanum lasiniatum, schlitzblätt. 
Solanum macrocarpum, grossfrücht. 
Solanum Pseudo-Capsicum, rothe 
Strausskirache. .. .- ur... 


Sollya heterophylla, verschiedenblät- 
tenge Tu. SCHL. RB... ..020 00 een 


Spartocytisus nubigenus, präch- 
tiger Ginster. Blätterlos bedeckt sich 
dieser Strauch nur mit einer Anzahl 
hellrosafarbiger, nach Hyaeinthen duf- 
tender Blüthen. Für Bienenzüchter 
sehr zu empfehlen K 


Statice arborescens, prachivoll, 
wird bis 2! Metsr hoch A K.... 


2862 
2863 


2854 
2865 
28367 


30 


2885 
40 


Pasmııa Llauemsr. 
No, 
2931 Oreodoxa regia (erwartet)... 
2932 Pandanus utilis .. 
2933 Phoenix canariensis 
2934 Phoenix dactylifera 
2934aPhoenix macrocarpa 
2935 Phoenix reclinata... 
2936 Phoenix sylvestris ..........- 
2936a Pritchardiafilamentosa (s.Abb. 
Pfl.-Kat.). Eine der härtesten 
Palmen (erwartet) 


1 Sortiment von 100 Sorten ä 1 Portion..........-..:.- 


i Sortiment von 


25 Sorten ä 1 Portion 


1 Sortiment Baumfarne von 10 Sorten ä 1 Portion 
1 Sortiment Freilandfarne von 10 Sorten ä 1 Portion 
1 Sortiment Kalthausfarne von 10 Sorten ä.1 Portion 


1 Sortiment Warmhausfarne von 10 Sorten ä 1 Portion 


1) Bei der Cultur der Primula chinensis und ihrer 
Varietäten sind folgende Gesichtspunkte in’s Auge zu 
fassen: 1) Anzucht der Pflanzen bei Wärme und doch 
während der Keimperiode hinreiehende Lüftung, 2) Die 
jungen Pflanzen müssen bei Tage in warmer, geschlos- 
sener Luft und Nachts in kühlerer Temperatur gehal- 
ten, 3) in 12 Ctm.- Töpfe gesetzt, während der 
Sommermonate in einem kalten Kasten gehalten, oft 
gelüftet, regelmässig beschattet und Morgens wie 
Äbends der freien Luft, ‘wenn sie nicht feucht ist, 
exponirt werden, 4) Im September in ein wärmeres 
Haus gebracht, werden sie sorgfältig überwacht, dass 
die Blüthenstengel nicht zu früh durchgehen. Alle 
diejenigen werden ausgebrochen, welche 4 oder 5 Wo- 
chen vor der gewünschten Florzeit erscheinen. Die 
Aussaat wird im März vorgenommen, für den Früb- 
lingstlor im Juli. . 

2) Dieser prächtige, über 3 Meter hoch gehende 
Kletterstrauch wird behandslt wie Lophospermum, 
nur verträgt er viel weniger Nässe, als dieser. Br 
lässt sich ganz gut bei 35° Wärme überwintern, 
erträgt jedoch ohne Nachtheil auch eine höhere Tem- 
peratur. ‘Pflanzt man ihn Ende Mai in das freie Land, 
etwa an ein Spalier, so muss bei bevorstehendem Regen 


der Wurzelstock behäufelt und mit Laub bedeckt wer- 
den, über welches man Brettstückchen legen kann. 

3) Siehe die Bemerkung über Solanum bei den | 
Blattpflanzen. | 

4) Der Same wird vor der Saat S—-14 Tage in 
feuchten Sand eingeschlagen und an einen warmen 
Platz gestellt, dann säet man in flache, kleine Töpfe | 
mit feiner Haideerde und senkt sie in ein lauwarmes 
Beet ein. Für den Sommer kann Sw. zur Bepflanzung 
von Gfuppen benutzt werden, und bringt man am Besten 
mehrere Arten unter einander. 

5) Aussaat in Töpfe, auf ein warmes Beet gestellt | 
und später einzeln in Töpfe gepflanzt. Sie überwintern 
au jedem frostfreien Orte, werden im Mai, damit sie | 
sich zu recht starken buschigeu Exemplaren entwickeln, | 
in’s freie Land gepflanzt und im Oktober wieder in 
grosse Töpfe gesetzt. | 

6) Aussaat in Töpfe aut warmem Beete. Gute 
leichte, nahrhafte, etwas saudige Erde. Im Winter heller, 
luftiger Standort bei2—6°R.; im Sommer halbschattiger | 
Standort im Freien und reichliche Bewässerung. 

7) Obschon junge Palmenpflanzen dieser Art jetzt | 
wohlfeil genug sind, ziehen doch Manche die noch 
wohlfeilere Saat vor, oder es macht Vergnügen, selbst | 


Graines exotiques de Palmiers 


A Port, 


Sutherlandia frutescens, 
artige ıh K 
Sutherlandia spectabilis floribunda 
Sutherlandia frutescens fl. albo 
Swainsonia coronillaefolia, kronen- 
wickenblätterige h K*) 
Swainsonia Ferrandi atropurpurea .. 
Swainsonia Greyana, Grey's pur- 
purrothe, weissgefleckte 
Swainsonia Osborni, Osborn’s pur- 
purne, gelbgefleckte ......-......- 
Swainsonia Rollissoni, schön... 
Tradescantia diseolor W ; 
Tritoma Uvariagrandifl,schöon AK 
Tropaeolum pentaphyllum, fünf- 
blätterige Kapuzinerkresse, Schl. K. 
2905aTropaeolum trieolor grandiflorum .. 
2909 Verbenacitriodora,Citronengeruch # W 
2910 Veronica azurea nana, Ehrenpr. 2] K®) 
2911 Veronica Delfossi 
2912 Veronica Hendersoni 
2913 Veronica hybrida Liabaud 
2914 Veronica Mme. Boucharlat 
2915 Veronica meldensis ER: 
2916 Veronica rubra splendida...... 
2917 Veronica hybrida, gemischt........ 
9917aVictoria regia, schönste aller Wasser- 
pflanzen mit riesigen Blättern u. präch- 
tiger weisser Blüthe .........1 Kn. 200 


2918 Vinca rosea, rosenfarb. Sinngrüny K 20 
23919 Vinca rosea alba, weisses,innenroth 20 
29%0 Vinca rosea nova Species, rein- 

weisses, neu N) 
2921 Yuceaaloöfolia,aloebl.Palmenlilie # K®) 20 
2322 Yuccaaloöfoliarosea,rosenrothet K 30 
2923 Yucca aloöfolia rabra, rothe h K 30 
2924 Yucca angustifolia vera... 


2591 
2892 
2893 


2897 
2898 


2990 


2901 
2903 
2904 
2905 


— Semenze d’alcune palme — 


No, 

2937 Sabal Adansoni 
2938 Sabal Palmetto a Port, 
2939 Seaforthia elegans 5Kn. 
2939aThrinax argentea (erwartet)... 5 » 


‚Pf, 
75 
50 
60 
40 


.20Kn. 


Es sind erst einige der oben angeführten 
Palmen in frischer Ernte eingetroffen, und 
können Bestellungen auf die noch fehlenden 
Sorten erst bei Eintreffen der erwarteten fer- 
neren Sendungen effeetuirt werden. 


Ferns — Fougeres — Felei — Hauopornmen. 


Palmen aus Samen zu ziehen. Man legt die grossen 
Samen in grobe Sägespähne von weichem Holze, stellt 
sie sehr warm und hält die Masse stets mässig feucht, 
Sowie das Keimblatt sich zeigt, verpflanzt man wit 
grösster Behutsamkeit und sehr locker (damit die Keim- 
wurzel nicht abbricht) in %s mit Sägespähnen vermischte 
Haldeerde und hält die jungen Pflanzen warm. 

8) Man füllt Rache Samenschalen mit grober Haide- 
oder Torferde, oben auf gesiebt, drückt die Ober- 
fläche glatt und fest, feuchtet sie gehörig an and schabt 
mit dem Messer die als brauner, grüner oder gelber 
Staub erscheinenden Samenkörner (Sporen) von der 
Rückseite des Blattstückes, mit welchem der Same 
meist verschickt wird, und wo er Jahre lang keimfäbig 
bleibt. Hierauf deckt man eine Glastafel darüber. 
So stellt man sie an einen warmen schattigen Ort 
und bewässert nur durch Untersätze, Bald“bildat sich 
Moos, darauf erscheinen kleine hellgrüne glänzende 
Schnppen (die ersten Zellen), welche ein Würzelchen 
bilden, an dem sich nun erst das Pflänzchen mit 
Blättern bildet. Man schneidet dieselben nach und nach 
sammt der anhängenden Erde mit einem Messer heraus 
und pflanzt sie Anfangs in sehr kleine Töpfchen, 
welche schattig und unter Glas rasch heranwachsen. 
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XV. Tierschö, 


Tree and shrub seeds — Graines d’arbres et d’arbustes — Selvose e Boscose Semenze — pezecuss Cbmena. 


Die mit einem B bezeichneten halten unter Bedeckung im Freien aus, die mit F. bezeichneten müssen frostfrei überwintert werden. 


a) Nadelhölzer, Coniferen. 


De F.C. 


1 Pfd. %0 Gr. Port. 1Pfd.20Gr.Port. | 1Pfd, 20Gr. Port. 
No. Pf. ‚Pf,.Pf. | No. Pf. Pf.Pf. | No. PrAPEE 
3132 Callitris cupressiformis, neu- 3164 Juniperus californica var, uta- | 3201 Pinus Pichta (sibirica), 
holländ, Schmuckeypresse .. — 500 50 BENRIRTun ee ee — 180 30 sibir, Silbertanne, sehr schön — 225 30 
3133 Callitris quadrivalvis (Thuja 3165 Juniperuscommunis,gemeiner 5) — — | 3202 Pinus Pinea, italien. Nuss- 
artienlata), vierklappige F.. — 150 20 | 3166 Juniperus dealbata, 100 Korn — —180 | Kinlar, Dann EN 180 20 10 
3134 Cedrus Libani, Ceder vom | 3167 Juniperus excelsa, hoher ... 550 50 15 | 3203 Pinus Pinsapo, spanische 
Libanon, reiner Same...... 1500 90 26 | 3168 Juniperus glauca, blaugrüner, Fichte, prachtvoll ......... 1200 75 20 
3135 Cedrus atlantica, B. reiner 1000 Kn. 6 Mk., 100 Kn.... — -—100 | 3204 Pinus ponderosa .......... — 210 30 
Le EEK 600 50 15 | 3169 Juniperus japoniea ........ 2.90.20 | 3208: Pins Pumilo oo. 1200 75 20 
3136 Oryptomeria japonica, ja- 3170 Juniperus Ospeedran, spani- ' 3206 Pinus rigida, störrige ......3000 180 30 
panische Cr., prächtig F..... 600 50 15 SCHNEE er a 225 30 15 | 3207 Pinus rubra, rothe......... — 240 30 
3137 CryptomeriajaponicaLob- 3171 Juniperus Sabina, Sadebaum 300 30 15 | 3208 Pinus Reginae Amaliae, 
bi, Lobb’s F......un..ee.. 3000 180 30 | 3172 Juniperus virginiana, vir- arkadische Tanne, schön ...2700 175 20 
3138 Cryptomeria viridis ........ — 500 50 ginische rothe Ceder....... 150 15 — 3209 Pinus Sabiniana, gross- 
> a a u” ee 40 30 | 3173 Juniperus virginiana, vor- E zapfige Sabine’s-Kiefer B...2250 130 20 
e } SEE . 2 zügl. Qualit. aus Amerika 3210 Pinus taxitolia, taxusblätter. — 450 40 
BR AENAIUR sinensis RN ÄMPOTÜTE nennen 22... 450 40.15 | 3211 Pinus Tomeyana .......... 4500 250 30 
; raugrüne, selten F — = : 
3141 Oeeratas nk 3174 Juniperus virginiana, italie- 3212 Pinus Taeda, Weihrauch 
ländische Cypresse P...... — 360 40 Hischer Same". .... .arzns 270 30 15 # kiefer, in Zapfen Beraten DON 
3142 Cupressus Bregeoni,Bregeon’s, 3175 Juniperus virginiana pendula, 8213 Botinospora Biumei in N are Fur 
A — 180 20 HAnGENde sn. ausm afserre meice 1500 90 20 ee Retinospora pisifera ....... — 450 40 
3143 Cupressus Corneyana....... — 180 20 | 3176 Juniperus virginiana pyrami- er Ber dh Ba 5 
3144 Cupressus disti > (Taxodi- dalis, pyramidenförmige .... 600 50 15 3217 ren %, ge 2250. 130,20 
um), zweizeilige Eibeneypr. 450 30 15 3177 Libocedrus deeurrens .....- — 150 20 | Th. iR a R 
3145 Cupressus funebris,Trauer- 3178 Libocedrus viridis, 10 Kom — —BTE zog Tamuepacnla cher A 450. 40 15 
Cypresse aus China F.....1500 90 20 3179 Pinus alba, amerik. Weiss- ee it 
3146 Cupressus glandulosa, | tanne, keimt nur 15-20% ..2700 175 20 | za49 en ET N 180 30 
RENBE HL ee Me eg — %02%0| 4; irn: SIR 450.20. 26 BEE SR DELIDB, SEDEEON 0008 
ig \ 3180 inus amabilis............ 02 3220 Taxus hibernica, irländischer1800 110 20 
BEAT Uuprensus” Glauca” pondule, \ on 181 PinusApollinis,Apollotanne 750 75 20 | 3991 Taxus umbraculifera 100Kn. — —150 
blaugrüne, hängende F.... — 100 20 | 3182 Pinus aristatanccccaeceeen. — 450 40 | 3923 Thujaasplenifoli 1 
3148 Cupressus Goveniana F.... — 150 20 | 3183 Pinus australis, australische — 300 30 | sehn ee 14,asp Say n 
3149 Cupressus Huegeli ........ — 600 60 | 3184 Pinus balsamea amerikan. pi} Bis H an a Bar 2 
B 3150 Cupressus kewensis ....... = 6 Balsam-Tanne importirt ...1800 110 20 E Th ae en E Be in In ” 
3151 Cupressus Lawsoniana, 3 Re. 1uja artieu Rn gegliederter — 120 20 
RENT ET 1200 75 20 | 3185 Pinus canadensis, Schier- Thuja aurea, goldgelber....1800 110 20 


lingstanne .........: 22....2100 120 20 | 3227 Thuja australis, australischer — 270 30 
3186 Pinus canariensis, eanarische1500 90 20 | 3228 Thuja ealifornica, diekblätt, — 240 30 
3187 Pinus cephalonica vera .2250 130 20 | 3229 Thuja compacta, gedrängter1200 75 20 


3152 Cupressus lusitanica, portug. — 120 20 
> 3153 Cupressus macrocarpa...... — 210 20 
» 5154 Cupressus nepalensis pendula — 240 25 


S : nn Frl 3188 Pinus Douglasi............ — 150 20 | 3230 Thuja filiformis, fadenförm.. — 900 100 
b 3155 ed ee ee ae etinee 225 30 15 3189 Pinus flexilis, biegsame .... — 300 30 | 3231 Thuja gigantea, riesenhafter B — 240 30 
ET eh acnnary are N ae 3190 Pinus Fraseri ............. — 230.30 | 3232 Thuja imbrieata 22... „1'800: 30 
pressus sempervirens hori : | 3233 Thuia intermedia B — 210 36 
R zontalis, horizontale ....... 200 30 15 , 3191 Pinus halepensis, Alofpai 3 Kl a. D 2 Lobbi BEL ET Be 
3157 Cupressus sempervirens pen- Kiefer Könnenesnsnsnereruen 750° 715.20 | 3234 Thuja Lobbi. ........02.0- — 450 40 
Aula Vera. Me; ER — 75% | 319 Pinus IMOPB. vun neuurarnnee 1750 110 20 | 8235 Thuja Meldensis. RE TTER 120 2% 
3 3158 Cupressus sempervirens pyra- 3193 Pinus Llaveana ........... — 350 40 | 3236 Thuja nepalensis, Nepal scher 750 75 20 
i midalis, pyramidenförmige., 225 30 15 | 3194 Pinus macrocarpa ......... — 525 40 | 3237 Thuja oceidentalis, abend- 
® 3159 Cupressus thyoides, .weissei800 110 20 , 3195 Pinus montana, Krummholz- ländischer. .. u. ....n..... 1500 90 20 
l 3160 Cupressus torulosa, sehön.. .1800 110 20 | kiefer en PERRELEERER ET 320 20 10 | 3238 Thuja orientalis, morgenländ, 300 40 15 
>» 3161 Cupressus Tourneforti, Tour- | 3196 Pinus Menziesi............ — 300 30 | 3239 Thuja pyramidalis, pyra- 
neforts B. „u... .uneewesnues 300 30 15 ; 3197 Pinus Nordmanniana, midenförmiger..!. 22.2... 600 50 15 
3162 Cupressus Whitleyana, F.. 600 50 15 prachtvolle Edeltanne......1200 75 20 | 3240 Thuja strieta, aufrechter... — 75 20 
3163 Gingko biloba (Salisburia 8198 Pinus Parryana'.....c..u... — 420 40 | 3241 Thuja tatarica, tatarischer...1350 90 20 
adiautifolia), sehr schöne | 3199 Pinus Pattoniana.......... — 450 40 | 3242 Thuja Warreäna .......... — 150% 4 
Conifere, 100 Nüsse 2 Mk. 26 3200 Pinus Peuce, prachtvolle , 3213 Wellingtonia giganten, ‘ 
Pf., 10 Nüsse 30 Pf, 1 Nuss — — 10| Kiefer aus Macedonien B...1800 110 20 | amerikan. Riesentanne B... — 48050 ® 
b) Laubhölzer und Sträucher. 
3244 Acacia Julibrissin, orienta- 3257. Alyussintanar san een — 150 20 | 3271 Berb. fascieularis, büschelart. — 45 15 
lische Akazie F. “re. 225 30 15 3258 Ampelopsis Veitchi........ 750 75 20 ' 3272 Berberis Jamesoni ...... _— 1-50 
% 83245 Acer campestre, Maassholder F 90 15 — 3260 Amygdalus communis amara, 3273 Berb. japonica (Mahonia). — 10%20 8 
a 3246 Acer circinatum, kreisförm.1500 90 20 bittere Mandel ............ 150 — — 3274 Berberis marginata ........ — 90 20 
8247 Acer macrophylium, grossbl.1800 110 20 3261 Amygdalus communis duleis, 3275 Berb.nepalensis (Mahonia) — 75 20 
N 3248 Acer Negundo, eschenblätte- BERBaHNERER der. a een 150 — — 3276 Berberis sibirica, sibirischer — 120 20 
SIPETEANORE  ee 90 15 — 3262 Amygdalus persica ........ 120° — — 3277 Berberis vulgaris purpurea, 
3249 Acer pennsylvanicum, penn- 3263 Arbutus Unedo, Erdbeer- purpurrothen...u 02.00 1350 90 20 
s sylvanischer ....“s..u.:..- 2250 130 20 baum F', reiner Same...... 600 40 15 3278 Betula amerieana pendula, 
X 3250 Acer Pseudoplatanus pur- 3264 Aristolochia Sipho, schöne ° amerikanische Trauerbirke. — 180 30 
pureum, purpurrother ...... 1800 110 20 Schlingpflanze für Lauben .. — 600 50 3279 Betula excelsa, hohe ....... — 180 30 
3251 Acer rubrum, rother....... 1500 90 20 3265 Azalea pontiea, die prächtig- 3280 Betula nigra, schwarze.....2250 130 0 & 
3252 Acersaccharinum,Zucker-Ahorn600 40 15 sten Sorten melirt B...... — 600 50 3281 Betula lenta .............. — 120 20 | 
\ 3253 Acer tatarieum, tatarischer., 600 40 15 3266 Azalea americana, amerikan. — — 50 3282 Betulapopulifolia,pappelblätt. — 90 20 % 
4 3254 Aesculus rubicunda,. roth- 3267 Berberis aquifolia....... 600 40 14 | 3283 Betula rubra, rothe......... — 190% 4& 
? blühende Kastanie.,...... 200 — — 3268 Berberis Beali (Mahonia), 3285 Betula papyrifera..... Be 12950 130 0 F 
3255 Ailanthus glandulosa, Göt- TEMER SAME... u .ner sen "2... 300 30 3286 Bignonia Catalpa, syringen- { 
terBaUEr ae une »... 100 — — 3269 Berberis cäanadensis, cana- blätteriger Catalpabaum.... 210 25 — 
3256 Alnus cordifolia, herzblätte- discher Sauerdom ......... 300 40 15 3287 Bignonia radicans, schöne 
ERBE, entlassen) ...— 80 20 3270 Berberis elegans........... — 80% Schlingpflanze ..... are ae ae 
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1Pfd. 20Gr. Port. 


No. 
3288 Calycanthus floridus, blüthen- 
reicher Gewürzstrauch B 
3289 Calycanthus praeeox, früher B 
3290 Calycanthus praecox grandi- 
florus, grossblüthiger 
Calycanthus praecox roseus, 
FOSODFÖLHEE Ya dee 
3292 Carya alba 
3293 Castanea vesca 
3294 Carpinus americana 
3294a0eanothusazureus,azurblauer 
Säckelbaum F ....... oe see 
Ceanothusamericanus, ameri- 
kanischer, 
Ceanothus Gloirede Versailles 
Ceanothus roseus, rosenrother 
Celastrus scandens, klett. 
Baumwürger, in Schoten.... 
299 Celtis australis, gemeiner 
Zürgelbaum . 
Celtis oeeidentalis, abendländ. 
Cereis siliquastrum 
2 Cereis siliquastrum fl. albo 
Cereis siliquastrum fl. carneo 
Clematis cirrhosa, sehr 
zierliche Waldrebe.......-- 
3305 Clematis Aammula, leuchtende 
3306 Clematis florida pallida .... 
3306aClematis fiorida violacea... 
3307 ClematisLady Londesborough 
3307aClematis Lucie Lemoine ... 
3303 Clematis patens floribunda . 
3309 Clematis Sophia flore pleno. 
3310 Clematis Standishi 
3311 Clematis Veitchi 
3312 Clematis vitalba 
3312aClematis viticella, kletternde 
3313 Colutea arborescens, baum- 
artiger Blasenstrauch 
3314 Cornus mascnla, Cornelius- 
kirsche 
3315 Cornus sanguinea, blutrothe 
3316 Coronilla glauea, blaugrüne 
Peltschen ne... nern a. 
Cotoneaster buxifolia, bux- 
blätterige QuittenmispelB .. 


3291 


3304 


3317 


PL... PL 2, 


..1350 


750 


900 


225 
225 


200 


600 


500 


.. 225 


150 


500 


525 


450 


3318 
3319 
3320 


3523 
3324 


3325 
3326 


3332 
3333 


3334 
3335 
3336 
3337 


3338 


3339 
3340 
3341 
3342 


3343 
3344 


Crataegus Azarolus........ 375 
Crataegus Caroliniana 

Crataegus coceinea,scharlach- 
a 300 
Crataegus Crusgalli,langspor. 225 
Crataegus glabra (Photinia 
serrulata), schöner immergr. 
Strauch mit glänzenden Blätt. 450 
Crataegus lueida 

Crataegus Oxyacantha, 
Weissdorn 100 Pfd. 40 Mk.. 
Crataegus Oxyacantha rubra, 
rother... b 
Crataegus Oxyacantha 
SDIEHGERS Marne wer 375 
Cydonia vulgaris, Quitte . 375 
rs ge R 
baum ee 
Cytisus alpinus, von denAlpen 350 
Cytisus purpureus floribundus 
Cytisus sessilifolius, stielloser — 
Cytisustriflorus, dreiblüthiger 
Deutzia crenata fl. pl., ee 
füllte Deutzie ......... 
Deutzia Fortunei, Fortune’ sD. 
Deutzia graeilis 

Deutzia scabra,rauhblätterige 
Diospyros Lotus, italienische 
Dattelpflaume 275 
Diosp. virginiana, virginische 300 
Evonymus europaeus, Pfaffen- 
hütchen 


— 


200 


No 
33418 


3349 
3350 
3351 
3352 
3353 
3354 
3355 


3356 


3360 
3361 
3362 
3363 


3364 
3365 


3366 
3367 
3368 
3369 


3370 
3371 


' 3373 


3374 
3375 


3376 
3377 


3378 


3379 
3330 


3381 
3382 


3383 
3384 
3385 
3386 
3389 
3390 
3391 


3406 
3407 


3108 
3409 


3+t10 
3411 
3412 
3413 


3414 
3415 


ıPfd.20Gr.Port. 
A 


Evonymus japonieus fol. arg. 
variegatis, silberbuntes F 
Evonymus latifolius, breitbl. _ 
Fraxinus excelsior pendula, 
hängende Esche...... 

Fraxinus americana.. 300 
Fraxinus americana alba... 900 
Fraxinus Ornus, Mannaesche 180 
Fraxinus Oregona 
Fraxinusquadrangularis,vier- 
kantige 

Gleditschia coceinea, schar- 
lachrother Christusdorn ,.. 
Gleditschia triacanthos, drei- 
stacheliger 

Glyeine frutescens, strauch- 
artige, sehr schön 

Glycine sinensis, 

nesische 

Gymnoeladus canadensis, ca- 
nadischer Schusserbaum.... 
Hedera Helix, gemeiner 
Epheu 

Hedera quinquefolia, wilder 
Wein.. 
Hibiscus syriacus, 
Eibisch, melirt 150 
Hibiscus syriacus fl. pl., . 600 
Dex Aquifolium, Stechpalme 
(Beeren) 4... za alu ueete 
llex Aquifolium fol. aureis 
variegatis, goldbunte B. 
Ilex Aquifolium fol. ei 
variegatis, silberbunte B. 

llex japonica 

Uex laurifolia, lorbeerblätter. 300 
llex macrophylla ... 

Jasminum fruticans, strauch- 
de LT EA 375 
uglans nigra, 100 Nüsse 

3" Mk., 10 Nüsse 

Kalmia latifolia, breitbl. B.. — 
Koelreuteria paniculata, ris- 
penblüthige B 180 
Laurusnobilis,LorbeerbaumF' 150 
Lespedezia "bicolor, zwei- 
farbige, prachtvoll..... Ka 
Ligustrumjaponieum,Liguster 
aus Japan F,....... . 150 
Ligustrum vulgare, gemeiner 150 
Liriodendron tulipifera, 
Tulpenbaum, amerik. Samen 750 
Liriodendron tulipifera 
flava, gelber 

Lonicera Caprifolium, Geiss- 
I = 
Lonicera brachypoda 

Lonicera foliis aureisretieulatis — 
Lonicera tatarica alba, weiss 
Lonicera tatarica coceinea.. 
Lonicera Xylosteum 
Lupinus arboreus .. 
Maclura aurantiaca (Osa- 
genorange), orangefarbene .. 375 
MeliaAzedarach,glatt.Zedrach 150 
Mespilus pyracantha, 
Feuerdorn 

Myrica cerifera 

Morus Morettiana, Moretti’ 8 
Maulbeere 

Morus Moretti grandiflora 
(Cedrona) 

Myrtus communis, gemeine 


syrischer 


210 


600 


Myrtus tarentina, kleinbl.., 
Oreodaphne californica 
Olea sylvestris, wildwachsend. 600 
Paulownia imperialis, 
prächtige P. B « 875 


3344aEvonymus europaeus fol. var. 

3345 Evonymus atropurpureus, 
dunkelpurpurrothes „....... 

3346 Evonymus japonicus F.. 


— 150 30 


3347 Evonymus japonicusfol. aureis 


variegatis, goldbuntes F.. 


— 100.20 | 


3416 Philadelphus eoronarius, ge- 
meiner Pfeifenstrauch 
Philadelphus grandiflorus, 
grossblühender 

3418 Phillyreaangustifolia,schmal- 


blätterige Steinlinde B..... 


3417 


300 


— 100 %0 


60 15 


25 
15 
20 


30 15 
75 20 


— 180 25 


40 15 
15 
20 


40 15 


ıPfd, 20Gr. Port. 
Pt. Pf.Pr. 


Phillyrea latifolia, breitbl, B 450 
Platanus orientalis, morgen]. 12) 
Platanus oeeidentalis, abendl, 1% 


22 Prunus Laurocerasus, Kirseh- 


3423 Prunus lusitanica, 


Lorbeer \ 
portug. B 300 
Prunus Mahaleb, Mahaleb- 


ANBE ra e 150 


5 Prunus spinosa, Schwarzdorn 60 
; Punica Granatum, Granate — 


Punica Granat. luteum, gelbe 
Punica Granat. nanum, Zwerg- 


29 PunicaLegrellei, gef.u.gestreift — 
Purshia tridentata 248 


3 Pyrus malus, Apfelkern . 


Pyrus communis, Birnkern 450 
175 


3% Pyrus japoniea 


Pyrus japonica, schöne Misch- 


Rhamnus Alaternus, immer- 
grüner Wegdorn B........ 500 
Rhamnus cathartieus,...... 350 
Rhododenäron caucasicum 
luteum 

Rhododendron ponticum 
maximum, schöne Variet. B 1800 
Rhus Cotinus, Perrücken- 
strauch 

Rhus Coriaria, 

Sumach B 

Rhus typhina, Hirschkolben 


2 Rosa bengalensis, Beeren... 


5 Sambneus nigra, 


Rosa Remontante, Beeren .. 75 
Rosa canina, zur Anzucht 

von Unterlagen ...... une 
schwarzer 
Flieder . 

Sambucus Ebulus .... 

Sambucus tacemosa, Trauben- 
Sophora japonica, japan. B. 
Sophora japonica pendule, 
hängende B.... 300 
Sophora japonica variegata.1500 
Sorbus Aucuparia, Eberesche 75 
Spartium scoparium, Besen- 
BITALICH An Mn 
Spiraea callosa (Fortunei), 
rothbl. Spierstreh., prachtr. 
Spiraea callosa alba, weiss. 
Spiraea eallosa superba .... 
Spiraea Douglasi, bekann- 

ter schöner Spierstrauch.... 
Spiraea Lindleyana 

Spiraea opulifolia 

Spiraea salieifolia, weidenbl. 


2 Syringa vulgaris, gemeiner ! 
3 Syringa vulgaris alba, weisser 


Staphylea pinnata 


5 Stereulia platanifolia 


Styrax offieinale..... ..... 
Tamarix afrieana, afrikanisch. 
Tamarix tetrandra 

Tilia americana, amerik.Linde 
Tilia argentea, Silber-Linde 
Tilia corallina, Corallen- ... 


2 Tilia macrophyllia, grossblätt. 


3484 


Viburnum Lantana, wilder 


Schlingbaum 

Viburnum Opulus, Schnee- 
ballenstrauch.............. 250 
Viburn. Tinus, Laurus tinus F 250 
Viburnum Tinus hirtum F. 
Viburnum Tinus Veitchi ... 
Vitex Agnus ceastus, Keusch- 
baum B 

Vitis vinifera, Weinrebe, 
vorzügliche rothe Sorten ... 
Vitis vinifera, Weinrebe, vor- 
zügliche weisse Sorten ..... 
Weigelia amabilis . 
Weigelia rosea .. 


— 


45 15 


20 


120 
120 
300 


20 
20 
30 


150 20 
90 20 
90 20 

120 20 
30 15 
50 15 
25 
45 15 
45 15 

210 30 

240 30 
45 15 
50 20 
75 20 
30 15 


30 15 


30 15 
30 15 
60 15 
110 20 


-25 15 


— i80 20 


— 30 


— 750 60 


900 60 


Weigeliaroseafoliis variegatis — 1200 75 


Zizyphus sativa.... . 300 


30 15 


Cyclamen persicum giganteum. 


a5 
& Stück Mk, Pf. 
100 Anemonen, gefüllte holländische, in 
Prachtommeln..ue ernten nn 9.60] 
100 Anemonen, gefüllte im prächtig- | 
sten Scharlach........- RER. 6 — 
100 Anemonen, gef. in 25 Prachtsorten 8 25 
100 Anemonen, einfache, prächtiger | 
Frühlingsschmuck ser eeccen oe 3 —| 
Anemone hepatica flore eoeruleo pleno — 50 
Anemone hepatica flore rubro pleno... — 40 
Ranunkeln, gef’illte holländische in 
Praebtrommel ... .......2.0 108. 2 — 
Ranunkeln, gefüllte holländische, 100 St. 
in 25 Prächtsorten ............... 6 75 
Ranunkeln, gefüllte holländische, 50 St. 
in 25 Prachtsorten ........- Are 4 3 75 
Achimenes, ein Sortiment der schön- 
sten, 5 Sorten ä 3 Knöllehen...... 2 50 
Agapexihus umbellatus, stark........ 1 8 
Alstryemeria brasiliensis........ Burn — 40 
Alstroemeria versicolor ..uneee2 22... — 4 
Amaryllis Belladonna, stark ......... — 5 
Amaryllis formosissima, 10 St. 6M..... 55 
Amaryllis longifolia. .......uce 2000. T. 20 
Amaryllis lutea....... era we ..—— 08 
Amaryllis vittata, roth, weiss gestreift 2 25 
Amaryllis Tettaui, prachtvollste, die 
keinem Liebhaber fehlen sollte.... 3 — 
Begonien, Sämlinge von B. boliviensis, 

Sedeni ete., blühbare Knollen...,..., — 50 
Begonien, Sämlinge von gefüllten Va- | 
rietäten, neu, prachtvoll..... ..... ‚a8 — 

Begonia boliviensis , scharlachroth, 
reichblühend ...u.cnusnenesaesenne 1— 

Begonia Froebeli, prachtvoll dunkel- 
earminroth, leuchtend, neu........- - 50 


Begonia magnifica, sehr grossblumig.. 


tück 4--5 Mk. 


Ferraria tigrida. 10 St.8Mk., 
e & St. 40 Pf. I 


a Stück Mk. Pf. 

‚ Begonia Sedeni hybrida...... TER 1— 
Boussingaultia baselloides, schöne 

Bchlingpflanze.sscensaocceaseesene 50 


Caladium antiquorum (Coloeasia), präch- 
tige grossblätterige Species für den 


Topf und für das Freie........... ==..76 
Caladium, buntblätterige Sorten, 10Sort. 20 — 
Caladium, buntblätterige, 5 Sorten ... 10 — 
Calla aethiopica, starke Pflanzen,.... — 9 
Calystegia pubescens. .......... Ra en 

Canna.'') 

Canna | a Blätterfarbe. 
Annei bicolor | 1a | grün 
*Auguste Ferrier 19a | bronzegrün 
Chatei sanguinea \ 1°/a | blutroth 
discolor | 2 | dunkel 
Ferrandi | 1'/ | dunkel 
grandiflora flribunda | 1’/ | grün 
Hostei 2 purpurn 
indiea (s. Abb. $. 70) 1} | grün 
*metallica 1'/a | purpum 
Marechal. Vaillant 1*s | roth 
musaefolia 1'/ | grün 
nigricans 1'a | purpurn 
Prömices de Nice | 1a | grün 
trieolor | .% | dreifarbig 
#*Warscewiezi 3 | grün 


Die mit * bezeichneten & Stück Mk. 1 — Pf. 
GrünblätterigeVarietäten A Stück Mk. — 75 Pf. 


GrünblätterigeimRommel 10 » » 3— » 
Roth- u. dunkelblätterige 

Varietäten. ........... a» » — 90 » 
Roth- u. dunkelblätterige 

im Rommel. ......... 10 » » 6—n» 


XVI. Blumenzwiebeln und Knollen. 
bulbs — Bulbes et tubereules — Cipolle da fiori, tubercoli — .Ivkosmmpı u Kopnermma. 


Bis Ende April in trockenem Zustande versendbar. 


‚ nur 
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ir 


Cyclamen persicum. & Stück 75 Pf. 


Canna inrice, heste grüne für Gruppen 


| (s. Abb. $. «0),& Stück 50 Pf, 10 Stück 3 Mk. 


1 Sortiment von 10 verschiedenen Sorten nach 


meiner Wahl 4! Mk, Mk. Pf. . 
Colchieum speciosum. .2...2.222.020.. u: 
Cycelamen europaeum, stark, 108... 4 50 
Cyclamen europaeum, stark, A St..... — 60 
Cyelamen europaeum, mittelstark, 108t. 3 — 
Cyclamen europaeum, mittelstark, A St. — 50 
Cyclamen graecum (latifolium)...A $. 1 — 
Oyclamen hederaefolium, äusserst 
werthvolle Teppich- und Ein- 
fassungspfllanze für das freie Land. 
10 St. 7a Mk, A St. — 90 
Cyelamen persicum, schön (s. Abb.) & St. — 75 
Cyclamen persicum, starkeKnollen, ASt. 1 20 
Cyclamen persicum  giganteum 
WERRBN a er aa dd 
Cyelamen Coum vernum, eine reizende, 
prächtig rothblühende Sorte.. & St. — 90 
Dielytra spectabilis, 10 $t.3M.50Pf.,ASt. — 40 
Thladiantha dubia. Eine üppig wach- 
sende Schlingpflanze mit dunkelmai- 
grüner Belaubung und gelben Glocken- 
blumen, 10 Stück 1'/a Mk..... a8. — 25 
Erythrina crista galli........ at — 90 
Ferraria tigrida (s. Abb.),10 St. 3M.,A St. — 40 


Georginen. 


Nachstehendes Sortiment ist in ungetheilten 
gesunden Topfknöllchen vertreten und wird an- 
ns Be empfohlen. Die Versendung kann 

ei frostfreiem Wetter stattfinden, kleinere 


| ie aber werden den Samensendungen, 


gut emb: 


irt, stets beizugeben gesucht. 
Preise der Pflanzen siehe Pfl.-Katalog. 


A. Zwerg-Sorten. 


No. & Stück Pf. 
7 M.Siebeneck.Blassrosa,weissund carmin 
gestreift, geröhrt, zellenförmig........ 
8 Karoline Pichler. Reinweiss, geröhrt; 
Hlpuene.s,  audrarcle EHEN, 75 

9 Kleiner Twrdy. Erbsgelb mit blass- 
rothem Rand, gut geformt, mittelgross. 50 

11 Deutscher Goldmeteor. Leuchtend dun- 
kelgelb mit fenrig. Scharlachorange... 50 


1) Meine Cannas, welche an Reichthum der Sor- 


ten mit Auswahl von nur den schönsten von keiner 


Sammlung übertroffen werden, sind in so günstigen | 
Verhältnissen eultivirt, dass die Knollen ungewöhnlich | von der Grösse eines Gladiolus. 


vollkommen werden. Ich führe jefzt Sorten mit Blumen 


zu 


2 = FC. FOREN Em aRN, 


& Stück Pf. | 


12. Deutscher Turnergruss. Blutroth mit 
rothweissen Spitzen, Rosenform 

13 Deutsches Schneeröschen. Weiss, gut 
für Bouquets und Topfeultur 5 

16 Julius Hammer. Goldgelb mit scharlach- 
earmoisinrothen Spitzen; Liliput-..... 5 

17 M. Jules Houdart. Reinweiss, mit leb- 
haft Carmin reich und fein gestreift . 6 

18 Prachtröschen. Zinnobercarmin mit 
weissen Spitzen; brillanter Liliput in 
Asterform, vorzüglich zu Gruppen .... 6 

23 Kleines Silberröschen. Silberlila, oft 
mit weissen Spitzen; Liliput- 

24 Eduard Möricke, Goldgelb, in scharlach- 
rothe Spitzen auslaufend; meist mit 
weissen Spitzen, oft weiss mit gold- 
gelben und scharlachr. Seitenrändern . 

25 Gottbelf Dürr’s Liebling. Achat-apri- 
kosenfarbig mit zartrosa Spitzen ..... 

26 Kleiner Meteor. Leuchtend mennig- 
zinnober, Grund goldgelb; Liliput- ... 

27 Krug von Nidda, Milchweiss mit Car- 


5 


0 


0 


moisin gestreift, Blumen gut gestellt, 55 


28 M. Fressmann. Scharlachcarmoisin, 
grossblumig und reiehblühend 
29 J. Meyne. Feurig goldgelb, Spitzen 


leicht zinnober sehattirt...... seen 60 


30 Hermaun Schleicher. Lebhaft zinz.ober 
mit hautfarbenen Spitzen .... 

31 George Funke. Leuchtend lachsrosa mit 
ledergelben Rändern........ 

32 Franz Scalenay. Blasslilarosa mitpur- 
purn geflammten Spitzen, grossblumig. 

33 Deutsches Zwergmuster. Rein eitro- 
nengelb. grossblumig 
Dr. Strousberg. Fein chamois, gelb- 
grün, fadenfein umsäumt ... 
Geh nicht vorbei. Rosa mit Purpur- 
violett geflammt, fadenfein weiss ge- 
säumt, schönste Liliput- ............18 
Bräutehensschmuck. Eiweiss, klein- 
stes weisses Liliputblümchen in Rosen- 
form 


B. Liliput-Sorten. 


Brentano, Goldfarben, leicht mit Blut- 
roth überflammt, reichblühend 6 
Deutsches Rubinröschen. Rubinroth, 
reichblühend 
Deutsche Mädchenliebe. Zarthelllila, 
Musterform 6 
Deutsches Goldröscheu. Goldfarben 
mit Scharlach geflammt 4 
Fanny Lewald. Rosa, carmingetuschte 
Spitzen und weisslicher Saum 

43 Freiligrath, een in 
feiner Rosenform ..... 

44 Friedrich Castelli, " Liehtpurpurbraun ER: 

45 GrussanMoskau. Dunkelpfirsichblüthe, 
Rückseite amarantrotk, mit silberweis- 
BER SAUER a anne ee nun en a 

47 Hulda. Braunpurpurn mit rothweissen 
Spitzen, auch einfarbig ............. 6 

48 Kleine Nanny. Hellrosa mit lila Schein, 
niedlich . 


4 


ern nne 


) 


ee N) 


0 


0 
0 
0 


40 


0 


50 | 


0| 


0 


49 Kleine Leuolitkugel. Feurig-zinnober, 
60 


in vollendet schöner Form ..... 
52 Prinz Friedrieh Wilhelm v. Preussen, 
Scharlach, kugelrund und blumenreich. 6 
53 Prinzess Marie von Hannover. Lilablau, 
extra! 5 
54 R. v. Winterfeld, "Goldfarbig, Spitzen 
schwarzroth getuscht......-» 
56 Tromlitz. Scharlach, in schöner Form 


40, 


o| 


0 l 


und reichem Flor zu Gruppen ....... 40 


58 Zellenröschen, dunkelcarmin mit weis- 
sen Spitzen 

59 Okerröschen, Gelb mit Rosa, weissen 

Spitzen und Rändern „. ‚errscraner« 

60 J. Korsyneck. Bilutroth, schön ge- 

röhrte Form....rs0sscsesc0uere turn 

61 Gretchen Haman. Feurig citronen- 

gelb mit zinnoberrothem Heiz. ......- 


. 50 


60 


No. 
62 


63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 


78 
79 


12 


5 
IN 


& Stück Pf. 
Fräulein Kühn. Goldig isabellfarben 
mit lebhaft earminpurpurnen Rändern 
Frau Helene Kesslerschmiät. Mileh- 
weiss, reichblühend .. 
Fräulein Jacob. ae 
senform 
Frau Dorothea Sparrer. 
senform ... 
E.F, Jungker. "Blasschamois, Centrum 
mattgelb 
Commerzienrath W. Küster, Amarant- 
violett, Rosenform 
Buchhändler Kiittler. 
Purpurbraun bespritzt 
Apotheker G. Wetschky. 
roth, rosenförmig 


50 
50 


50 


Dunkelrosa mit 


Amarant- 


Korallenrose. Dunkeleochenillenroth 150 | 


Ernst Schleicher. Violettpurpurn, 


Musterblume 


©. Grossblumige Sorten. 


Adolph Rossharat. Lilacarmin mit hel- 
leren Rändern, schön gefüllt 

Alex. Herzen. Violett, carmin gerändert, 
mit weissen Spitzen, reichblühend,. 
Annette v. Troste-Hülsdorf, Grünlich- 
weiss, in feiner Form und reichem Flor 5 
Anatole Mamontoff 

Deutsche Schneekönigin. 

schönster Form 

Deutscher Turbar Blutroth, in "grosser 
reicher Blumenform,.......-» 

Deutsche Trieolore, Innen orange, blut- 
roth gerändert, weissliche Spitzen.... 
Deutsche Goldkugel. Goldfarben, mit 
Scharlach überflammt, goldig umsäumt. 
Deutsche Liebesmusterrose. Wachs- 
gelber Grund, carmingetuschter Rand. 
Dr.Fr. Hoffmann. Leuchtend schwefel- 
gelb, prachtvoll ......... BR 
Fanny Tarnow. Bronze, Ränder und 
Rückseite goldig, lebhafte Färbung... 
Freund Benary. Sammtig - schwarz- 
braun, schön gebaute runde Blume. 
Fürst Trubetzkoi 

Gartendirector Lenne. Lichtsalmrosa 
mit Carmoisinroth u.lichtrothen Rändern, 
Gessner....».» 

Gloire de Paris. " Glühend ee 
Gruss anLancut. Orangezinnober mit 
fleischfarbenen Spitzen, gut gebaut. 
Heinrich Riehl., Hellledergelb, Rosen- 


Horace Sröter. Leuchtend dotter- 
orange, schön gebaut, blüthenreich.. 
Houwald, Weinroth, rubin- 
roth glänzend 

Karl Teschner. 


Madame Chauvicre. "Weiss mit Pur- 
pur geflammt........ CH as 
Minister von Malortie. Zinnober 
Mohrenkind. Sammtig-schwarzbraun 
Muster von Koestritz. Prächtig leuch- 
tend scharlach-zinnober, Rosenform.. 
Professor Virchow. Orangezinnober.. 
Röschen von Koestritz. Blassoker mit 
laekrothen Spitzen 

Ruthenen-Stern. Weiss mit schwarz- 
kirschrothen Seitenrändern ........» 
Stern von Heyersdorf. Goldoker mit 
kupferfarb. Rändern, weisse Spitzen. 
Stolze von Koestritz. Blasslila, violett 
geflammte Spitzen 

Stolze Königin. Dunkelpärsichrosa 
mit Dunkelearmin, nach aussen hellrosa. 
Virginalis. Schön reinweiss .. 
The Bride. Zart rosaweiss, carmin 
getuschte Spitzen; reizende Färbung 
Signora Ristori. Rosaweiss, mit leuch- 
tend Purpurcarmin geflammt 


.rH. 


122 Einst Capendu. -Reinweiss mit violet- 


ten sehr schön! ... 


60 | 


A Stück Pf. 


Piincess of Wales. Milchweiss mit 
zartrosa Anflug onnons 

4 Optata, Reinweiss........oner..r , 

; Vietor Duflot. Carminviolett, riesen- 
gross, gut geformt, reichblühend 
President Ulysses Grant. Brillant dun- 
keleochenille, zellenförmig ........« 
Miss Ruth. Leuchtend schwefelgelb 
mit reinweissen Spitzen, grossblumig.. 
Leah. Goldfarben, gut geformt, extra. 
Favourite. Orange mit carmoisin ge- 
flammten Spitzen 
Königin Augusta von Preussen. 
lich-Seischfarben, Spitzen carmin ge- 
fHammt, Rand silbergrau 
Deutsche Goläperle, Rein cochenillen- 
scharlach mit leuchtend goldgelben 
Spitzen und Punkten ....... 

5 Prinzess Charlotte v. Preussen. Schön- 
stesReinweiss, in vollexdet schöner Form. 
Deutsche Pyramiden- Rose. Pfrsich- 


blüthen-rosa mit reinweissen Spitzen. 50 


M. Chauriöre, 
mit violettem Schein, edel gebaut... 
5 Präsident Broignard. Mattgolden, zin- 
nober tiberhaucht, riesengross, extra... 
Mödchenwange. Zart milchweiss nn 
Rosalla...orecee Yaenans 
Fantasie, Glänzend denreizliigeie 
mit lebhaft Roth, Weiss und Hellgelb 
gestreift, grosse weisse Spitzen.. 
F. C. Heinemann. Incarnatrosalila, 
Spitzen fadenfein grün gerandet...... 
Phedre. Rein lila, scharf violett ge- 
streift, riesengross . 
Vulcain. Sammtigblutroth, 
grosse Blume,. 
Juliane, Schön 
fein gebaut 
Dahlia gracilis vera (Ortgies). Die leuch- 
tend orangerothen Blumen dieser neuen 
Species tragen sich graziös über dem 
Laube, welches, im Gegensatz zu un- 
serenGeorginenhybriden,stark geschlitzt 
und herabhängend, einen schönen pyra- 
midalen Busch bildet , ai 


10 St. aus Cl. A., Zwerg-Georginen, in.lO ver- 
schiedenen Sorten .....- era 5M 
10 St. aus Cl. B., Liliput- Georginen, in IO ver- 
schiedenen Sorten 
I0O St. aus Cl. ©., grossblumige, in IO ver- 
schiedenen Sorten 4M. 
25 St. aus Cl. C., grossblumige, in 25 ver- 
schiedenen Sorten .9M. 


Neuheiten siehe $. 11. 


Sammtig - purpurbraun 


schöne 


148 dunkelrosa, überaus 


a, 


Gesneria in Prachtsort. gemischt, 108t. 5M. 
A Stück — » 


Gladiolen. 
Mk. 
Gladiolus floribundus 10 Stück 2 
Gladiolus byzantinus..... Ba 
Gladiolus formosissimus.....10 
Gladiolus Gandavensis, schön 
für Gruppen ee 
Gladiolus psittaeinus........10 


 Gladiolus Brenchleyensis ....10 


Gladiolus ramosus, prachtvoll 10 
Gladiolus Colvilli 
Gladiolus communis 


BOT ET RL) 


Französische Prachtgladiolen.‘) 


10 Stück schönste Sorten nach 
HOMER Wahl... e0ne.ar 
20 Stück schönste Sorten nach 
meiner Wahl ....rs..0...» 
40 Stück schönste Sorten nach 
meiner Wahl .......... Be 
100 Stück im Prachtrommel ... 15 » — 
10 Der im 2 Eee nz 


10 =» 


» — 


.150 


is) 


5 Mk. 50 Pf. 


im Oktober dieselben wieder heransnimmt und frocken 
frostfrei aufbewahrt. Die Gladiolen lieben mehr feuch- 
| ten, ala trockenen Boden und scheuen frischen Mist. 


Cultur besteht darin, dass man die Zwiebeln im März | 
bis Mal, je nachdem man sie früher oder später blühend 


1) Es kann gar nicht genug gertihmt werden, ] 
haben will, 7 Ctm. tief in die Erde legt, einmal behackt, 


welch’ herrliche und vortheilhafte Pflanzen die Gladio- 
len sind, Ihre Pracht ist unübertroffen, und die ganze | 


u 
e 


SS %_ERFURT, 


NO, 
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Gloxinien 


Eine der prächtigsten und dankbarsten Florblumen für das Zimmer und den Salon ist „Gloxinia hybrida crassifolia‘“ in ihren 
neuesten Spielarten. Die schöne Belaubung und der reiche, lange anhaltende Flor, die über alle Beschreibung zarten und doch ausserordentlich 
brillanten Färbungen in Weiss mit Rosa und Carminpurpur, desgleichen in Weiss und sammtig Azurblau, wie auch in blauen und rothen Nüancen, 
sind Eigenschaften, mit denen keine ihres Gleichen ausgestattet ist. 


Gloxinia hybrida grandiflora crassifolia pendula, roth, roth und weiss, blau, blau und weiss., 
Gloxinia hybrida grandiflora crassifolia horizontalis, roth, roth und weiss, blau, blau und weiss 10 „6 „ 
Gloxinia hybrida grandifiora crassifolia erecta, roth, roth und weiss, blau, blau und weiss.... 10 
Obige Sorten in prachtvollem Rommel 10 


Lilium auratum. In 3 verschiedenen 
Grössen zu 3, 5 und 6 Mk. 


& Stück Pf. 
Gloriosa Plantii 
Griffinia hyacinthina, einegrosse pracht- 
volle Amaryllidee., 
Hymenocallis caribaea 
Iris caucasica, mit gelben Blumen, neu. 
Iris germanica in 10schönsten Varietäten 
Iris germanica im Rommel (s. Abb.), 
100: 8t. 10 MET OBEN 
Irisiberica, leicht und reichblühend (s. Abb.) 
Iris Kolpakowskyana ...... BER; . 
Iris pumila coernlea (3. Abb.), iO Stück 
> Ma. 50-PE-; 20004 = 


250 
250 


100 


Iris germanica. 100 St. 10 Mk., 10 St. 1 Mk. 50 Pf. 


. 75 
75 
75 
50 


10 St. 6 Mk, & 
” 6 ’ 


’ 
3% 


a 
& 
a 


Iris iberica (Blüthe), & Stlick 1 Mk. 


Lilium lancaefoium corymbiflor. 


rubrum. 


Lilium Colchicum. 


100 | 
300 | 


150 
100 | 
30 | 


a Stück 3—5 Mk. 


\ 


A Stück Pf. 
Iris reticulata, frühblühend, reizend .... 
Iris Susiana, Dame in Trauer 
Ixzia, 10 Stück im Rommel .. 


Lilium. 
auratum (s. Abb.) '), Diese 
aller Lilien ist in gesunden blühbaren Knollen 
vorräthig. 

I. Grösse, & 1 Stück 6 Mk. 
I. Grösse ,ä1 » 5» 
III. Grösse, 41 » 3% 


75, 


prachtvollste | 


3 $t. 1Mk.80 Pf. (s. 8 79). 


Lilium croceum. ä st. &0 Pf, 


& Stück Mk.Pf. 
BOWIE. a ae or een ee 
callosum 3 — 
— 25 
And 
1 
ehalcedonicum graecum 3 
Colehisum (Szovitzianum) (siehe Abb.) 3—5 
dahuricum (speetabile) zurcernererenr 
croceum (s. Abb.)....., EU EEER RE 
excelsum (testaceum, Isabellinum).... 
EximıUm VERUDET  e eehure 
giganteum, Pflanzen 3 Meter hoch..6—12 — 


1) Die Goläbandlilie, eben so leicht zu ziehen und 
sicher blühend wie die bekannte japanische TigerMlie 


| 


(Lilium laneaefollım oder speciosum), hat noch schd- ” 
nere und regelmässiger geformte Blumen mit köst- | 


lichem, ungemein starkem Wohlgeruch und ist einzig 


in der Färbung, Cultur wie L. lanczefolium. 


F 


GE 


EN 


N 


SC ERFURT, 


Lilium & Stück Mk. Pf. 

h 4 Stück Mk,Pf. longiflorum,sehrempfehlenswerth(s.Abb ) 75 
: Humboldti, neue Einführung, praehtvoll3—8 — Martagon, Türkenbund.............. — 50 
lancaefolium (speeiosum) album 12% Martagon, DIERRUTS See oe 1 50 

lancaefol. corymbiflorum album ...... 1 50 pardalinun, gefleckt ... enerensnnre 3 70 

F lancaefol. eorymbifl. punetatum ...... 5 30 | Pomponieum, scharlachroth (s. Abb.). — 75 
2 laneaefol. corymbiflor. rubr. (s.Abb.S,78) 1 80 palcheluin mn een eng SE 
lancaefolium punctatum, ächt........ a 1 1 — 


tenuifolium, reizende Miniaturlilie, 0,10 


| bis: 0:20 M. hoch es una 8 — 
Mi a Stück Pf, Thunbergianum fiore pleno, neu ..... 3 —| 
laneaefolium roseum. tigrinum,reich undschönblühend(s.Abb.) — 60 
laneaefolium rubrum (s. Abb.) tigrinum flore pleno, prachtvolle Neu- 
Von letzteren beiden Lilien- Kor Ber (AH ee een 3-5 — 
Varietäten, welche nicht nur für tigrinum splendens.......esrcr 22200, 3 
1: Topfieultur ausgezeichnet sind, Washingtonianum \ „nuarnes-uneeeee + 50 
| sondern auch im freien Lande 1 Sortiment von 5 schönblühenden 


Lilien & 1 Stück, je nach Stärke, 6—10 — 
1 Sortiment von 10 schönblühenden 
Lilien ä I Stück, jenach Stärke, 15—30 — 


dauern und daselbst reich und 
schön blühen, besitze ich ver- 
schiedene Grössen: 

1 Stück je nach Stärke .......... 75—150 


Lilium tigrinum flore pleno. 
a Stück 3 bis 5 Mk. 


= 
s ve en 
Lilium lancaefolium rubrum. 
ä Stück 75 Pf. bis 1 Mk. 50 Pf.- 


Lilium longifllorum. & Stück 75 Pf. Liium pomponicum. & Stück 75 Pf 


- 1) Wir geben hier ein erprobtes Verfahren für je mach Stärke) Töpfe, in weiche man nur 5 Ctm. hoch 

'opfcultur, welches für Jedermann passend und be- ideerde thut. Die Zwiebeln werden nur schwach 
sonders bequem ist. Es hat den Vortheil, dass man | bedeckt, so dass ?/s des Topfes leer bleibt. Wenn die 
nur alle 4—5 Jahre zu verpflanzen braucht, Man pfianzt kühl stehenden Zwiebeln so getrieben haben, dass die 
die zeitig im Frühjahre, besser noch im Herbst und Spitzen den Topfrand erreichen, filiit man mit sehr 
Winter bezogenen Zwiebeln einzeln in i5—% Ctm. weite - 


A Stück Mk, 


Places grandidors. 2 mn an 1 — 
Schizostylis coceinea, ........ 2... — 30 
Sparasis, im Romme), 10 Stück 120 Pf. — 40 


Tritonia aurea, Prachtpflanze für Grup- 

pen im Freien, sowie zur Topfcultur, 

10 Stlick 2 Mk, 30 Pin. nn. 225 — 30 
Tritoma Uvaria (s. Abb.), prachtvoller 

Blüher im Herbst, kann während 

des Sommers im Freien eultivirt wer- 

den; frostfrei im Kalthaus oder Keller, 

trocken in Erde eingeschlagen zu 


miger und robuster, als vorgenannte 1 50 


Tropaeolum azureum ....2:..ccc020. 2 650 
Tropaeolum brachyeeras. ...........+ 3 — 
Tropaeolum pentaphyllum ..........- 1 50 
Tropaeolum trieolor grandiflorum..... 1 50 
Tulpa Greigl ‚nucrr see st ante er ee 3 — 


Vallota purpurea, prachtvoll dunkel- 
scharlachroth 


Lilium tigrinum. ä Stück 60 Pi, 


sandiger lockerer Düngererde das zweite Drittel, end- 
lich im Mai das letzte auf, Im Herbst nimmt man die 
aufgefüllte Erde wieder ab und beginnt im ahr 
yon Neuem. Verpflanzt wird erst, wenn die Zwiebeln 
keinen Platz mehr haben. 
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Descriptive catalogue of plants — Latalogue deseriptif des plantes 
Katalorp pacreHin. 


ECHO EEE UN REED INNE RNATA DENN HEN IHERENACHLIENDT. 
KODHEIEILCHEITNO TLSHOHN LEN EN OTHEENOTTENO 


PR 


Ich bemerke auch hier, dass meine Culturen auss hliesslich alle diejenigen Artikel umfassen, die zur Ver- 
’ „enls ’ 


& 
X schönerung eines Privatgartens unentbehrlich sind. Zu diesem Zwecke bereise ich alljährlich die renommirtesten & 
De Bo “ a B e N ne & 
3 Culturstätten des In- und Auslandes und treffe persönlich die Auswahl des Neuesten, Schönsten und Bewährtesten, @ 
was der Handel bietet. Pfanzengattungen, die nur Interesse für den Botaniker bieten, sind, um die Auswahl im Fi 
h . ER y . Pi T 
oben angeführten Sinne zu erleichtern, ausgeschlossen, werden aber auf speziellen Wunsch meiner verehrten Ab- & 


nehmer den Bestellungen zum Catalogspreise der Concurrenz beigefügt. 
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EOHTETROONTETRION FERN FIERICH TEEN 


v, 


4. 


Auf der allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellung 1876 wurden meine Versandt- 
pflanzen mit dem ersten Preise gekrönt. 


A, Speecial-Sortimente der Frei-Land-Pflanzen. 


Herbaceous Biennials and Perennials — Plantes de pleine terre — Piante d’arbusto ete. — 
Mnoro.treia Isbroumsma. 


———— 


I. Dianthus Caryophylius flore pleno (Topfnelken). 


Carnations — Oeillets — Garafano da incartare — I'soszura To.ıanı. MmaxpoBan. 
Versendung in den Monaten März und April. 


Nachstehende Nelkensortimente enthalten die werthvollsten blumistischen Spielarten, und steht ein spezielles, öber 200 Sorten 
enthaltendes Perzeichniss auf frankirlte Anfrage franco und gratis zu Pbiensten. 


Ein Sortiment 


lichen Sorten & 1 Stück 9 Mk. 


lichen Sorten & 1 Stück 4". Mk. 


von 100 der vorzüglichsten Florgrössen mit Namen und Charakteristik, & Sorte 1 Pflanze 36 Mk., 
von 50 der vorzüglichsten Florgrössen mit Namen und Charakteristik, & Sorte 1 Pflanze 18 Mk., 
von 25 der vorzüglichsten Florgrössen mit Namen und Charakteristik, & Sorte 1 Pflanze 9 Mk, 
von '10 der vorzüglichsten Florgrössen mit Namen und Charakteristik, & Sorte 1 Pflanze 4'h Mk. 
Remontant- oder immerblühende Nelken. 
Ein Sortiment immerblühender Nelken (Remontants-) in 10 vorzüg- Ein Sortiment immerblühender Nelken (Remontants-) in 5 vorzüg- 


Allerneueste Sorten. 


mit reichem Flor und schönem 


Es ist mir gelungen, 


2 Sorten immerblühender Nelken zu acquiriren, deren prächtiges Colorit, verbunden 


gedrungenen Habitus, 
Aussage des grössten 


zur Zierde eines leicht eultivirbaren Winterblumentisches ganz 


unentbehrlich sein wird. 


Dieselben übertreffen, nach 


Nelkenzüchters Frankreichs, durch leichte Cultur, dankbares Blühen und Reinheit der F 


arben alle bis jetzt im Handel 


befindlichen Varietäten dieser Klasse. 


a) Henri Beurier. 


y b) L’Hermine. Wuchs ausserordentlich kräftig, Blumen mittelgross, 
schön abgerundet, stark gefüllt, prächtig feuerroth. 


stark gefüllt, vom reinsten Weiss. A Stück 1 Mk. 50 Pf, 
beide Sorten ä& 1 Stück 2 Mk. 50 Pf. 


Christmas rose — Rose de Noöl — Rosa di Ceppo — Pomzeerseuckan Posa. 


Nachfolgende Sämlinge sind erfolgreiche Resultate von Befruchtungen des H, absehasieus mit IH. quitatus und anderen. Die allgemeinen 
Vorzüge derselben, den älteren Sorten gegenüber, bestehen in schönerer Blüthenform, reicherem Blühen, grösseren Blumen und distincterem 
leuchtenderen Farbenspiel. Ich kann mich um so mehr alles Lobes enthalten, da die warmen Emzfehlungen der ersien Gartenautoritäten, ie 
Prof. Dr. Karl Koch u. A., genügend für die grosse Brauchbarkeit dieser noch sehr wenig gekannten, äusserst werthvollen Pfianzengaktung 
sprechen. (Eine nuturgetreue Abbildung des Sämlinges No. VIII nebst Beschreibung ist in der Gardeners’ Chroniele unter der Rubrik 
„Neue Pflanzen“ p, 524, 1875 zu finden.) 
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Die Cultur ist sehr einfach, und zwar die im Topfe am lohnendsten, da der Schnee oft die ganze Pflanze bedeckt. 


Im September um- 
gepflanzt, dann in’s Kalthaus oder in ein kaltes Zimmer gestellt, entwickelt dieselbe von Weihnachten an ihren schönen, in dieser Jahreszeit 
80 werthwollen Flor. 

Da die Blätter aller nachbeschriebenen Sorten gleiche Eigenschaften besitzen, so lasse ich, um Wiederholungen zu vermeiden, Oolleetiv- 
Beschreibung hier folgen. Dieselben sind: meistens Ttheilig, bis zu 30 Centimeter im Durchmesser, scharf gezahnt, glänzend maigrün mit helleren 
Blattrippen und Nerven, ausserdem langstielig, je nach dem Alter derselben, sich mehr oder weniger neigend und immergrün, d. h. die abgestossenen 

Blätter werden immer durch nachwachsende ersetzt. : 


Oolorirte Ahhildungen der schönsten Sämlinge & 2 Mark. 
er Teer Me le a here nenn EEE 


Gretchen Heinemann (Sämling No. D. 


Blumen schön geformt, die Blätter überragend (in guter Haltung), 
8 Centimeter im Durchmesser. Färbung prachtvoll dunkelpurpurrosa, 


mit unzähligen carminrothen Adern durchzogen. Reich und frühblühend, : 


sehr schön. 
& Stück 4 Mk. 


Frau Irene Heinemann (Sämling No. II). 
Unbedingt die schönste und merkwürdigste Hybride, welche bis 
jetzt gezogen wurde (siehe Gard. Chronicle p, 480, 1874). Blumen 
schön geförmt, in eleganter Haltung die Blätter überragend, Petalen 
gut abgerundet und sich deekend, sehr gross, oft über 8 Ctm. im Durch- 
messer. Färbung hellbräunliches Purpurrosa, mit unzähligen scharf 
begrenzten, leuchtend dunkelearminrothen, 1—2 Millimeter grossen 


willy Schmidt (Sämling No. VI). 

Blumen klein, 4—6 Centim. Durchmesser, schön reinweiss. Das 
reiche Blühen, sowie die durch die hochschiessenden Stengel weit 
über dem Laube getragenen Blumen, geben dieser Sorte einen beson- 
ders freundlichen Charakter. 

& Stück 60 Pf., 10 Stück 5 Mk. 
Albin Otto (Sämling No. VII). 

Blumen mittelgross, schön geformt, reinweiss, Die Mitte der Pe- 

talen ist mit kleinen rothen Pünktchen übersäet, welche einen rothen 


Stern auf dem weissen Grunde der Blume bilden. 
ä Stück 2 Mk., 5 Stück 7 Mk. 50 Pf. 


Commerzienrath Benary (Sämling No. VIII). 


Tupfen. Prachtvoll! Blumen sehr gross, schön flach gebaut und abgerundet, Blüthen- 
3, Stück 6 Mk. stengel die Blätter weit überragend. Färbung orchideenartig, schnee- 


Apotheker Bogren (Sämling No. III. 
Blumen tadellos in Bau und Haltung, sehr gross und reichblühend,; 
Färbung leuchtend purpurrosa mit hellen Längsstreifen auf jeder Pe- 
tale und schönem dunklen Centrum. 
& Stück 1 Mk, 50 Pf. 
Hofgarteninspector Hartwig (Sämling No. IV). 


Unterscheidet sich von Sämling III durch einen gelblich-weissen 


Anflug, der nach den Spitzen der Petalen sich verbreitert und mit | 


earminrothen Pünktchen übersäet ist. Der Petalen-Ansatz ist bei 


mit runden, scharf 


Flecken, prachtv 


weiss, 


grossen 
oll! 
a Stück 4 Mk., 2 Siück 6 Mk. 


F. C. Heinemann (Sämling No. XI). 

Blumen sehr grosg und edel geformt, in eleganter Haltung die 
Blätter überragend, Petalen gut abgerundet und sich deckend. Färbung 
tief dunkelpurpurn mit schieferigblauem Metallreflex, von noch dunk- 
leren fadenscheinigen Adern durchzogen und mit unzähligen ebensolehen 
Punkten bestreut. 


begrenzten, dunkelpurpurrothen 


a Stück 5 Mk,, 2 Stück 8 Mk. 


dieser Sorte sehr stark, so dass ein Gefülltwerden durch fJleissige Be- e x 
fruchtung leicht möglich sein könnte. j N Heileborus-Species. A Stück Mk.Pf 
BERISEINI GE: } Helleborus altifolius, Koch... ln eeeesnsneeeenn 2a 
Prof. Dr. Schleicher (Sämline"No. V). i »Helleborus Booeoiii Ten... nr. ll dr 1— 
C DS. u | Helleborus dumetorum, Host... Lu Wannen en 
Blumen sehr gross, schön flach gebaut, 8 Centimeter im Durchmesser | Hellehorus Alesntasstmaudelk or) hin al ar ee 
haltend. Petalen gut abgerundet und sich deckend. Färbung schnee- | Helleborus graveolens, Host ..... al. Pant, malac 12 
weiss. Prächtige sehr empfehlenswerthe Pflanze. Eine gute Ver- Hellsborus hyemalis' (Eranthis) L, u. . u 2 na. 1:30 
mehrung setzt mich in den Stand, die in keinem Verhältnisse zur Schön- | Helleborus intermedius, Host Alain. Seo, Line er 
heit stehende Preiserniedrigung eintreten zu lassen. ı Helleborus laxus, Host............ ER N TR I ra RR a Mae 
Hellseborus:nigerfol.varieg:n.:. u... ra lE Aare 2550 


& Stück 60 Pf.. 10 Stück 5. Mk. 


III. Phlox deeussata, perennirende Phlox (Flammenblumen). 


(Siehe Abbildung S. 82.) 
Perennial Phlox — Phlox vivace — Pıorcr neperuncr rmöpma. 


Die Schönheit der Phloxe hat einen Grad erreicht, wie ihn selbst die kühnsten Erwartungen nicht zu hoffen wagten. 
Die Farbenpracht ist an Reinheit unübertroffen; diese, der langanhaltende Flor (vom Juni bis November), sowie die 
wirklich kinderleichte Cultur, erheben den Phlox zu einer der werthvollsten Gartenstauden. 


Auf der allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellung zu Erfurt 1876 mit dem ersten Preise gekrönt. 


Besonders empfohlen: Elite-Sortiment 


der prächtigsten Pllox-Varietäten meiner an 500 der effeetvollsten Sorten haltenden Csllektion, sortirt in Reinweiss, Weiss mit 
rothem Auge, leuchtendem Purpur, brennendem Carmoisin und zartestem Rasa, 16 Sorten @& 1 Stück 3 Mil. 


Jahrgänge 1872, 73, 74. 


(Beschreibung siehe Generalkatalog No 115 p. 75.) 


No. | No, No. No. 

423 Antoinette Lix. \ 433 Manuel, 441 Madame Poirier. 449 Surprise, 

426 Eugenie Immer. 434 Washington. 442 Monsieur Briollet. 450 Henri Martin. 
427 General Bosak Hauke. | 485 Esperance. 443 Monsieur Crousse., 451 Independance. 
428 Hoche. 436 Madame Bernadotte. | 444 Monsieur Ernest Benary. | 452 La Peyrouse, 
429 Leon Say. 437 Madame Turenne, 445 Monsieur Havard 453 M. Christophle. 
430 Henri Brison. 438 Madame Lapierre. 446 Monsieur Heinemann. 454 Pelletan. 

431 Jules Favre 439 Madame Maillez. 447 Monsieur Morlet. 455 Vercingetoriz. 
432 Jules Simon. 440 Madame Müller. 448 Perfection. 456 Xenophon. 


No, Jahrgang 1875. 
457 Ruy Blas, hellviolett mit dunklem Centrum. 
' Le pöle Nord, mattweiss, Centrum aurgra-carmin, 
459 Orozy fils, Blumen gross, schön geformt, schieferviolett. 
460 Le tour du monde, Blumen sehr gross, lilarosa. 


k Ich erlasse von den Jahrgängen 1872, 73 u. 74 nach meiner Wahl & St. 50 Pf, 


461 


10 St. 3 Mk.; nach Wahl des Bestellers & St. 60 Pf., 10 St. 4! Mk. 


No. 

Saison-Lierval, grossblumig, reinstes Weiss, Centrum violett. 

Phileas Hogg, perlmutterweiss, Centrum dunkelviolett, 
Nach meiner Wahl & Stück 60 Pf. 

Nach Wahl des Herm Besteller« 2 Stück 80 Pf. 
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Perennirende Phlox (Flammenblumen). 10 Sorten & 1 Stück 3 Mk. 


No. Jahrgang 1876. 

470 Andre Leroy. Hellrosa mit fast die Hälfte der Blume ein- 
nehmendem lebhaft rothem Centrum, Die Farbe der Blumen, sowie 
die Dolden ähneln sehr dem Dianthus barbatus. 

471 Charles Dickens. Sehr grossblumig, zart lila, Centrum violett. 

472 E. Legouve. Grossblumig, schieferblau, Centrum dunkelviolett. 

473 Frangois Coppe. Grossblumig, rahmweiss, Centrum carminrosa. 

474 Frederick Lemaitre. Sehr grossblumig, purpurroth. 

475 Geoffroy-St. Hilaire. Zart lilarosa, Centrum gross, weiss. 

476 Pepin. Blumen mittelgross, brillant orangeroth, Centrum feuerroth. 

477 Pictet de la rive. Schön schneeweiss. 


|, 492 Madame Rendatler. 


No. 
479 Durandal. Blauviolett. 
480 La fille de Roland. Carmin mit Weiss. Extra! 
481 L’olifant. Blumen vollkommen hellrosa, violett punktirt. 
482 Roi Marsille. Purpurviolett. 
A Stück 90 Pk. 


Zwergsorten. 


Nachfolgende Hybriden enthalten das Vollkommenste, was bis jetzt 
in Bezug auf Färbung. und Bau erzielt wurde. Sie sind einzig und 
unübertroffene Muster-Sorten. Um dieselben recht niedrig und buschig 
zu erhalten, empfiehlt sich eine alljährliche Umpflanzung. 

463 Vulcain (Crozy fils), lebhaft roth, einfarbig, grossdoldig, extra. 
464 Argus (C. £.), weinroth mit dunklerem Centrum, sehr schön. 

465 Mille. Louise Gaulain, grossdoldig, reinweiss. 

466 Crystal palace (C. £.), weisslichfleischfarben, Centr. lebhaft roth. 
467 Bijou (C. £.), rosa mit Helllila und dunklem Centrum, sehr schön. 
468 M. Grisard (C. f.), rosa mit Lila, leuchtendroth punktirt, extra! 


Nach meiner Wahl & Stück 70 Pf. 
Nach Wahl des Herrn Bestellers ä Stück 80 Pf. 


Allerneueste. 
(Beschreibung siehe Seite 8.) 
Abgebbar von Anfang Mai ab. 
484 Comtessede Behague (Morlet). | 487 Pourpre de Sidon (Yvon). 


485 Madame Brault (Yvon). 488 Turenne (Bertier). 
486 Madame Pauchet (Yvon). 489 Zebra (Bertier). 


A Stück 1 Mk. 


Gestreiftblühende Varietäten. 
Abgebbar von Anfang Mai ab. 


490 Croix d’honneur (Chretien). 
491 Liervali (Lierval). 


a Stück 75 Pf. 


Besonders empfohlen: 
Abgebbar Mitte Mai. t 

Nachfolgende 3 Zwergsorten bilden ein unschätzbares Material für 
ganz niedrige Gruppen (25—30 Ctm.) und zwar, da die Höhe derselben 

genau übereinstimmt, in beliebiger Reihenfolge der Farben. 
493 Souvenir d’Antoine Denis, prächtig dunkelviolettroth. 
494 Ernest Benary, lebhaft rosa mit dunklem Centrum, extra! 
495 Mlle. Marguerite Kuppenheim, schneeweiss, sehr schön! 
a Stück 75 Pf. 


478 Charlemagne. Reinweiss, Centrum purpurcarmin, sehr schön. 


Bengal-Rosen. 
a St. 50 Pf, 10 St. 3°, Mk., 
100 St. nach meiner Wahl 
30 Mk. 


Nachstehende Bengal- 
rosen sind besonders zur 
Zimmercultur zu empfeh- 
len, bieten aber auch das 
herrlichste Material für 
Blumenbeete im freien 
Lande, auf Parterres, zur 
Teppichgärtnerei etc., wo 


Herbst in reichster Fülle 
und in glühendsten Colo- 
rits erscheinenden Blumen ein immer frisches, jeden Beschauer 
erfrenendes Bild entwickeln. 
I, Carmoisin, Blume prächtig feurig-carmoisin mit sammetartigem 
Hauch, Belaubung locker, Spitzen der Blätter hräunlich-grün. 
II. Eugene Beauharnais, eine der zartesten, brillantesten immer- 
blühenden Rosen; die schalenförmig gewölbten Blumenblätter sind 
sammtig-purpurn, nach der Basis heller gefärbt, Belaubung grau- 
grün mit purpurnen Spitzen, Wuchs gedrungen, mit Blüthen und 
Knospen das ganze Jahr hindurch bedeckt. 

III. Hermosa, prächtig rosa. Diese Sorte steht den vorgenannten in 
keiner Beziehung nach, übertrifft dieselben aber durch die voll- 
u Füllung ihrer reizend geformten und schön getragenen 
Blumen, 


ihre vom Frühjahr bis zum | 


IV. Rosen. 


(Siehe Abbildung.) 
Roses — Rosiers — Rosaji — Posant. 


IV. Ducher, mit blendend weissen, schön geformten Blumen. So- 
wohl für Gruppen ete., als auch zum Treiben ausserordentlich gut 
verwendbar, a St. 75 Pf. 

V. Sanglant, dunkelrosa, ganz neu, & St. 100 Pf. 

VI. Nemesis, fast schwarz, ausserordentlich reichblüheud, ä Stück 1Mk. 


Besonders empfohlene Sortimente: 


Nachstehende Sortimente enthalten nur die ausgesucht schönsten 
Eiffeet-Rosen, von der reinsten weissen bis zur dunkelschwarzpurpurnen 
Färbung, im Genre wie Boule de neige — La France — Mr. Bon- 
cenne ete. etc. 


Hochstämmige Rosen. 


Ein Stück nach meiner Wahl ........-e.rrrosenorennes 1 Mk, 80 Pf. 
Ein Sortiment von hochstämmigen Rosen Mk. 
in 50 älteren Sorten, & Sorte 1 St. ....:.rcesreenenenenerrene 65 
in 25 älteren Sorten, ä Sorte 1 St. .....rerrecceenorsneeunenee 40 
in 10 älteren Sorten, ä Sorte 1 St.......--essreeenncennenuere 15 
in 5 älteren Sorten, & Sorte 1 St....sse-eurseereneneeeenuera 8 
in 10 neueren Sorten, & Sorte 1 St......ee-ceenererenenenures 20 
in 5 neueren Sorten, ä& Sorte 1 St..........-rreceaenerenanne 11 
Trauerrosen 


mit schönen ausgebildeten 2jährigen Kronen und vielen elegant herab- 
hängenden Zweigen. 

Das egale Paar, nicht unter 2 Meter hoch .........e.ur.eereer. 7 

Ein Stück, nicht unter 2 Meter hoch.............- he 3 


e 3 3 R 39 E\ ST < N . m a \ es 
AANN, }- N” RR, ERFURT, PREUSSEN EACH 


TIERE 


Niedrig veredelte oder wurzelächte Rosen. Ein Sortiment von niedrigen Remontante-Rosen Mk. Pf. 
in 10 neueren Sorten, & Sorte 
Ein Sortiment Mk. Pf. in 5 neueren Sorten, ä Sorte 


von niedrig veredelten oder wurzelächten aus allen nachfolgenden 
50 
50 von Theerosen in 5 Sorten & 1 Stück 

Ein Stück Theerose Mar&chal Niel, niedrig, wurzelächt 
er: ae Ein Stück rothgefüllte Moosrose 
Ein Sortiment von niedrigen Remontante-Rosen 5 Stück rothgefüllte Moosrosen 
in 25 älteren Sorten, & Sorte 1 St 
in 10 älteren Sorten, & Sorte 
in 5 älteren Sorten, & Sorte 5 Stück Dijonensis 


_V. Stauden oder mehrjährige Zierpflanzen für das freie Land. 


Biennials and Perennials — Plantes vivaces — Arbusti — Mnoro.sbrunxs sumyonmXG uBbToBT. 


Von diesen offerire ich in bester Auswahl folgende Sortimente, bei deren Zusammenstellung möglichste Rücksicht auf langdauernden Flor, 
sowie verschiedenste Farbennüancen genommen ist. Die Pflanzen sind einjährig, grösstentheils aus Samen gezogen und, da im Topfe eul- 
tivirt, zu jeder Zeit versendbar. Der Erfolg ist daher, im Gegensatz zu den aus dem freien T,and entnommenen getheilten Stauden, ein 
ganz gesicherter. 


100 St. in 50 Sorten 24 Mk., 50 St. in 50 Sorten 13 Nk., 50 St. in 25 Sorten 9 Mk., 25 St. in 25 Sorten 4, Mk., 10 St. in 10 Sorten 3Mk. 


1 Sortiment Alpenpflanzen zur Verwendung für Grotten, Felspartien ete. von 10 Stück in 10 Sorten 6 Mk,, 
von 5 Stück in 5 Sorten 3’, Mk. 

1 Sortiment ausdauernde Blattpflanzen von 10 Stück in 10 Sorten 5 Mk., von 5 Stück in 5 Sorten 3 Mk. 

1 Sortiment Wasserpflanzen zur Cultur im Freien von 10 Stück in 10 Sorten 6 Mk,, von 5 Stück in 5 Sorten ', Mk, 


& Stück Pf. & Stück Pf, 
Acanthus mollis, unbewehrter Bärenklau & Cerastium Biebersteini und 
Aconitum Tauscheanum, Sturmhut 30 Cerastium tomentosum, reizende kleinblätterige, silberweiss- 
Agrostemma coronaria, rothe Rade : | glänzende Einfassungspflanzen, 10 Stück 4), Mk 50 
3 | Clematis siehe Abtheilung „Sehlingsträuchert, 
30 | Cyclamen europaeum, Alpenveilchen, siche Abtheilung X VI, 
30 Dactylis glomerata foliis aureis variegatis, neu! Als aus- 
dauernde, niedr. gelbbunte Teppichpflanze sehr empfohlen 100 


Delphinium hybridum. 


.10 St. 3 Mk. 40 


Nen-Ackaley Diese prächtige Pflanzengattung ist in den letzten Jahren durch 


viele neue gefüllte und einfache Spielarten vermehrt worden. Sie bietet 
Aquilegia Durandi, schön gestreift durch die unübertroffene blaue Färbung ein unentbehrliches Bouquet- 
Aquilegia glandulosa, drüsige Material und gedeiht auch unter der Hand des unerfahrensten Laien 
Knesın en 5 zur grössten Gartenzierde. Ausser den unten näher beschriebenen 
Sorten führe ich noch eine eirca 50 Sorten enthaltende Collection, die 
von allen Besuchern meines Etablissements ungetheiltes Lob erhielt 
und allgemein bewundert wurde. 

a Stick Pf. 

100 

75 


Bellis perennis flore pleno, Maasliebehen, prachtvoller Rommel. 
10 Stück 60 Pf., 25 Stück 120 Pf., 100 Stück 4 Mk.... 
Bellis perennis aucubaefolia, gelbbunte Teppichpflanze 
Bellis perennis Al. pl. „Brillant“, leuchtenddunkel- 
carmoisinroth, die effectvollste Farbe dieser Pflanzen- 
gattung, 10 Stück 2 Mk, 50 Pf..... 
Bellis perennis Al. pl. „Schneeflocke*; ein ganz prächtiges £ 
Gegenstück zu „B. Brillant“, blendendweiss mit geröhrten | Dieanthus caryophyllus A. pl., extra gefüllie Landnelkensenker 
Petalen, reichblühend, extra! 10 Stück 2} Mk & im Prachtrommel, die schönsten Farbenschattirungen der 
Bocconia japonica, bekannte schö besten Topfnelken enthaltend. 1 Stück 30 Pf, 10 Stück 
Campanula calycanthema alba, ) { 2 Mk. 50 Pf., 25 Stück 4 Mk. 
Campanula calycanthema coeru | 


Als eine der besten Einführungen der letzten Janre darf man | 
diese Campanula’s bezeichnen, Alle Besucher meines Etablissements 
waren entzückt von der Pracht dieser Staude. Die Blumen erscheinen 
so massenhaft, dass die Pflanzen, grossen Riesenbouguets ähnlich, 
in glänzender Farbe den Garten durchleuchten, 


Campanula Medium #. pl., gef. blaue Varietäten 

Campanula Medium Al. Pl., gef. weisse 

Campanula Medium Al. pl., gef. rosenrothe „, i | 

Campanula Medium A. pl., gef. lila en | Gaillardia grandifiora 
Campanula pyramidalis, blau .. 50 Gaillardia grandiflora „Penelope“ 
Gentaurea candidissima, schönst. weisse Teppichpfl.108t.450Pf. 75 Gaillardia Loiseli ..... 


E27 vu 


Er 0) 


= 


Pt 


grossen Blur men, 
10 Stück 5 Mark 
Gnaphalium Leontopedium, das 
weise der Alpen 4.0 dass delsute 
Gynerium argenteum (s, Ab Das Pamp 
steht unseren Wintern bei mässiger Bedeckung 
Hedysarıum coronarium, Hahnenkopf 
Hedysarum coronarium fi. albo 
Helianthemum  mutabile A. pl. 


ächt € 


hrothes Sor 


röschen, Sehr er me swe r Felspartien; blüht 
feich und langandauernd. „use unsensen es anna Bonn 
Helleborus, siehe Seite 30 und 31. 
Hemerocallis Kwanso fol, varieg., sehr schön panachirt 


Hepatica triloba fl. coeruleo pl., gef. blaues Leberblümchen. 
rothes Leberblümehen , 
der schönsten 


Hepatica trilopa fl. rubro pl., gef. 

Heracleum eminens, Herkuleskümmel. Eine 
ausdauernden Blattpfjanzen .. 

Hoteia (Spiraea) japonica, schöne 
Tascn Bürger gel. 16 Mean tea DT aeg ernne re 

Iberis. Tenoreana, frühblühend ..... ei 

Iris, siehe Abtheilung XVI. 

Lathyrus latifolius, Platterbse ... 


Gentiana aca 
1 Stück 60 Pf., 10 St 


Gynerium argenteum. 
1 Stück 75-150 Pf. 


Linum campanulatum, glock: 
Linum flavum, geibblühe nder, seh 5 
Lobelia fulgens „Queen Victoria*, 
Lobelie, mit dunkelbraun rother Be en 
Lobelia lutea, zelbblühende L., 
Lychris chalcedonica, Lichtnelke 
Lychnis chalcedonica fulgens .. 
Lychnis chalcedonica A. au ee 
Myosotis alpestris, Alpen - Vergissmeinni 
Myosotis oblongata (latifolia). Sehr schön 


Myosotis palustris, blaues Sumpf-Vergissmeinnicht ......... 
Oenothera Fraseri, Nachtkerze......-.s-.u22c.cueseseeee en 
Onopordon arabicum, prachtvolle Blattpflanze............- 
Onopordon tauricum, übertrifft vorgenannte durch höheren 
eleganteren WuohE Ryan. ec une aen ei e 
Pentstemon Lobbi, prachtvoll, mit gelben Blumen j:Jusrlls &6 
Pentstemon .ovatus, eif: rüıger Serben: nahen Si sähe 
Pontstemon Ppübescens..... AN nk 
Pentstemon Wrighti .....-...... : eraash aisesreferen ne 


Phlox, siehe Seite 81 und 82. 
Potentilla hybrida flore pleno, gefüllt blühende Potentillen 


in den schönsten Farben.........:....- EEE 
Primula veris elatior, in extra schönem Rommel, 100 st. 9 Mk., 
ESSEN EE aeen nace sata lan sie ae ee ee 
Primula veris elatior, Goldprimel, 10 St 3 Mk. 75 P£..... 
Primula veris elatior duplex, 10 St. 6 Mk... .ncu2n 220... 


Primula veris elatior, dkl. Blumen mit hellem Rande, 10St.3Mk. 

Primula veris elatior, bestäubte Blumen mit hellem Rande, 
10, Stack 3_Mk, un... 00: 002 ER EN 

Primula veris elatior, bestäubte Blumen mit verschwommener 
Randzeichnung, 10 Stück 3 BEn. 


ER 


Beschreibung vorgenannter Primelsorten 
s 8. 68. 


a Stück Pf, 
Primula japonica (s. Abb. S. 68). Belaubung der Primula 
veris ähnlich, nur grösser und mächtiger in ihren Formen; 
der Blüthenstengel steigt bei kräft. Pflanzen 30—15 Ctm.in die 
Höhe, 3—5 kreisförmige Etagen bildend, an welchen sich die 
Blumen ven unten nach oben entwickeln. 2 Stück 120 Pf. 75 
Primula auricula, sehr schöner Rommel, 10 St. 3.Mk...... . 40 
Pyrethrum partheniifolium aureum. Die eieekr olle goldgelbe 
Belaubung macht diese Sorte zur Bepflanzung von Rasen- 
parterres ganz unentbehrlich ... 10 St 20 
Pyrethrum hybridum A. pl., dichtgefüllte Varietäten... ,.... 100 


Rheum, grossblätteriger Rhabarber. 


Kheum australs -macerophy Hummer aus sure» nass ietarenneienn 40 
PVBONWELSISRNLOLM: 2140. 0er sta a nee seien se 40 
Rheum palmatum tanguticum, der ächte chinesische Rha- 
barber mit geschlitztem Blatte (s. Abbildung) ......-.... 150 
ale Ko 3234 Uagaı ha de ara 679121 11 Were ER EEE TIER SETER TER: ERSTRECKT, Kr; 
Vorstehende Rhabarber-Sorten bilden als ausdauernde Blatt- 
pflanzen ein unentbehrliches Material für jede Gartenanlage, 
Salyia argentea, grossblätterige Silbersalbei, sehr schöne 
Blattpflanze. 10 Stück.3 Mk..70 Pf.......« BRNIEH AR, 45 
Saxifraga longifolia vera, Steinbrech, Die schmalen, präch- 
tig silberweiss gefärbten Blätter bilden eine regelrecht ge- 
formte, 2—3 Ctm. hoch gewölbte Rosette. ....... en DO 
Saxifraga rotundifolia..u....-.. seems sn nnen anna . 60 
Sedum Aizoon, sägeblätteriger 1 IMAUSTBECHER ehe SEES IS 50 
Rheum palmatum tanguticum. 1 Stiick 150 Pr. 
Sedum hybridum, une, ET 30 
SEAUM DUTPULESCOHS N. en eltern 50 
Sedum reflexum, zurückgebogener, SEE... 6 Sc 50 
SEdUNT SPUTZUN N UERCHERT N 50 
Sempervivum, siehe Pflanzersortimente Seite 104. 
Silene orientalis, morgenländisches Leimkrant.............. 30 
Silene alpestris, V oralpen- KOITGRRRUE Sn. ee SS .. 50 


Silybum eburneum, elfenbeinartige Mariendistel............ 30 


Sper: gula pliformis, Teppich-Spörgel . EN Se 30 

Statice Besseriana, Besser's Wegerich-N Nelke. NEE REG 50 
Statice eompacta.n... N ee AR OHISTIETEER A 
State I NCaNa- Ana ee Se RN, 
Stenactis speciosa, blauer Schmalstrahl ........ er ra. 
Thymus eitriodorus fol. aureis marginatis, von ausser- 

ordentlicher Lieblichkeit, ganz Me zu Einfassungen 
geeignet, im Freien aushaltend. 10 St. 3Mk................ 40 
Valeriana alba, weisser Baldrian ....... San ra er ER, Port :\) 
Valeriana coccinea, feuerrother B....... EEE 2.90 
Verbascum phoeniceum, Königskerze .... cn cncencc. ei) 
Verbascumpyramidele a. a u Pr een |) 
Veronica gentianoides, Ehrenpreis ................. A) 
MERDBICH SIDE IGR NE ende ei: ; RE a 
Viola tricolor mazima, siehe Seite $6. 
Viola odorata, siehe Seite 86, 
Neuheiten 
siehe Seite 8. 
Freilandfarne. 
Perennial ferns — Fougöres de pleine terre — Felei — 
TlauopoTkuen. 


Zur Bepfanzung von feuchten oder schattigen Stellen, sowie 


auch zur Zwischenpflanzung in Sträuchergruppen etc. 
besonders zu empfehlen. 
Von nachstehenden Farnen sind die meisten Sorten zu Hunderten, 
verschiedene auch tausendweise abgebbar. Preise nach Uebereinkunft. 
Adianthum pedatum, Frauenhaarfarn ..orussrscbeeseeene 100. BE. 
Adianthum Capillus veneris. 10 Stück 6 Mk. ........... 75 » 


ER 


RFU AN FR EUSS 


tück Pi ı Stück Pf. 
Aspidium aculeatum, Schildfarn A BR u: „#22100 * u 
Aspidium cristatum . ir} 
Aspidinm. dllatetnni!. BREIT ns. 150 a 
Aspidium elongatum . ER 15 4 
Aspidium Filix mas (s. Abbildung), 10 Stück 3 751Pf 100 
Aspidium Filix foemina Eee A g 100 
Aspidium inceisum ........ \ NER 150 
Aspidium rigidum ... ag 150 
Aspidium spinulosum x\, 10 Stück 3 Mi 5 150 
Aspidium Thelypteris SR EEE 2 : 12 150 
Asplenium Adianthum nigrum, Strichfarn, 108t.6 Mk.50 Pf. 75 Stück 3 M 50 


Aspidium Filix mas. 


Sttick 50 Pf., 10 Stück 3 Mk. 75 Pf 4 
1 Stück 10 Stück 3 Mk. 75 1) St. 3 Mk 


Aspidium spinulosum. 1 St. 50 


Athyrium Filix foemina Goeringiahum pictum 2 
1. Stick 100 Pf. Blechnum boreale Cyrtomium Fortune:. 
1 Stück 75 Pf., 5 Sttiek 3 Mk 1 Stück 100 Pf. 


Osmunda regalis. Polypodium vuigare. Struthlopteris _germanica. 
1 Stück 100 Pf. 1 Stück 50 Pf, 10 Stück 3 Mk. 1 Stück 75 Pf. 
Asplenium Filix foemina e mei): 100 Stück 30 Mk., Polystichum Filix mas, sehr schön ...... re RE a lei 
10 Stück 3 Mk. 75 Pf.. KRETELTENTERER. RE. Polystichum proliferum hirtum.....-- ee mw 150 
Asplenium Trichomanes............- aöeiee EEE RITTLDT DIE Pteris aquilina, Adlerfarn ...... Bat ERERREN TE -. 100 
Athyrium Filix foemina crispum ...... RE TEL 150  ; »Scolopenärium daedaleum, Hirschzunge ................:. 180 
Athyrium Filix foemina sagittatum ........ PAHRTFEER 1:108 I I, Sogopehuriun Marginstun 7 a in saenennan nenn ne AAO 
Athyrium Filix foemina Frizelliae....... re meer ner 150 | Scelopendrium offcinarum...... ee 50 
Athyıium Filix foemina aphlebium..........r.c.naneues 300 Struthiopteris germanicea, deutscher Straussfarn (s. Abbildung) 75 


Athyrium Filix foemina Goeringianum pietum(s. Abbildung) 100 
Athyrium Filix foemina Pritebardi..:........ 24% :22..... 150 


Athyruum Eiix foemına VIELOTIAO, „u... a sreeenensenans 209 Ein Sortiment 
Blechnum boreale, Rippenfarn (s. Abbildung), 5 Stück 3 Mk, 75 EP, NT Im Age, 5 

Öyrtomium atratum, Schildfarn . an 100 von 10 Sorten ä&i Stück nach meiner Wahl- 5 Mk. — Pf, 
Cyrtomium stm: 0 ee. ale ar NOTIEE: TERN von 5 Sorten & 1Stück nach meiner Wahl 3 „ — ,„ 
Cyıtomium falcatum caryotidium.. Me EN ..150 vora Sorten mit seinen niedrigen Wedeln 

Cyrtomium Fortunei (s. Khbildanee a OS JG .. 100 für Terrarien & 1 Stück \........nuer. 4 „50 


Cystopteris fragilis, Blasenfam.... nennen snerchansn 150 


ragen FEN Nr x Aiythte ur 
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| VI. Violen. 
a. Viola tricolor maxima. Pansy — Pensee — Panzea — Tpomsms Isbru. 
Besonders empfohlen: 
E . : R * 
Pracht-Pensee-Pflanzen (siehe Abbildungen Seite 38). 
10 Stück Florblumen mit der ersten Blume 2 Mk. 50 Pf,, 25 Stück desgl. 6 Mk., 100 Stück desgl. 22 Mk. 50 Pt. 
b. Viola odorata. Violet — Viole — ®ias. 
£ & Stück Pf. 
| 1. Einfache Veilchen. Freilandpflanzen. Viola odorata flore pleno „Marie Louise“. Blumen schön blau, 
FE en Pf VIICHE, ROHR, Gere are ee ee ee 40 
r . ri ‘hz ee 
\ Viola odorata alba, Belaubung kurz, hellgrün, Blumen schneeweiss. 45 v en coerulea flore pleno. Blumen schön gefüllt, 40 
1 Viola odorata Barrensteini, blau, in grossen Massen blühend. 30 : un 3 reger Den es REITEN 
® Viola odorata fol, argenteis variegatis, Blätter sehrschön weiss en pleno „Queen of violets“. Schön hellblau, Re 
i hirt. Blumen blau ...... Re DE en Dahl 45 RE en RER EN a re NEE ’& 
panachi; i A 
i Viola odorata russica, russisches Veilchen, sehr reichblühend, ee un a ee co 
1 frische Belaubung, Blumen dunkelblau ........es2022.220.% 40 A En SO 28 280 Ss ne BA, eg EP RNTE i 
; Viola odorata „the Ozaar“, grösstblühendes Veilchen, langstielig, ae ae rn a ee ER “299 
N mit grossen dunkelblauen Blumen .........2..zcerercenon. ne? ur En 7 7 
A Viola odorata „the Czaar“, weissbl., schönstes weisses Veilchen. 75 Freilandpflanzen. 
ı Viola odorata „Viotoria Regina“, Riesenveilchen s. Abbildung). 0 | gi, Sortiment von 3 Sorten Viola odorata, einfache..........0. 150 
r in Sortiment von 5 Sorten Viola odorata, gefüllte ........... « 150 


2. Gefüllte Veilchen. Freilandpflanzen. 


Topfpflanzen aller vorstehenden Sorten werden 15 Pf. per Stück 
Viola odorata alba plena. Blumen weiss, gut gefüllt ....... 40 De FE oz 


höher berechnet. 


nn 


—— 


Viola odorata „Vietoria Regina‘, Riesenveilchen. 
a Stück”60 Pf. 


B. Obst-Sortimente. 


Fruit trees — Arbres fruitiers — Alberi fruttiferi — ILroxogse coprs. 


Wenn beim beginnenden Frühjahr die Blüthensträucher und Obstbäume die ersten Blätter und Blüthenknospen entwickeln, 
se glauben viele Gartenfreunde, es sei zu spät, dergleichen Bäume und Sträueher zu beziehen, und die geehrten Besteller, die 
noch nicht im Besitz dieser Waaren sind, werden mit Unruhe erfüllt und glauben ihre künftige Pflanzung gefährdet, Doch dies 
ist ein grosser Irrthum; denn die zum Versand bestimmten Exemplare werden meist im Herbst von ihren Standorten entfernt 
und in Schattenhallen eingeschlagen. Dadurch, und durch das Herausnehmen aus dem Mutterboden wird der Trieb 4--6 Wochen 
aufgehalten, und so eine spätere Versendung aller im freien Lande erzogenen Artikel ohne Gefährdung derselben ermöglicht. 


Leon Leclerc (s. 8. 87). 
& Stück 1 Mk., 10 Stück 9 Mk, 


Zar 


MANN, 
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Im Nachstehenden biete ich meinen verehrten Geschäftsfreunden eine Elite von Obstsorten, welche das Edelste und 


Bewährteste ihrer Art umfasst. 


Trotz der beschränkten Auswahl ist nicht nur auf Mannigfaltigkeit und Schönheit der Frucht- 


gestalten, sondern auch auf vorzügliche innere Qualitäten, auf eine möglichst lückenlose Reihenfolge und auf Haltbarkeit der 
Frucht Rücksicht genommen worden, ohne die als vorzüglich empfohlenen Novitäten aus den Augen zu lassen. 


a. Aepfel (niederstämmig). 


Apples — Pommiers— Pomi— A6.10n2. 


Neuheiten. 
(Beschreibung s. S. 9.) 


ä Stück Mk. 


Edelborsdorfer 
Galloway Pippin 


2 


ee... N eekannunr ame 


Peasgood Nonsuch (Ohnegleichen) 
Peter Smith 

Reinette superfine 

Sans pepin (ohne Kernhaus) .. 


Aeltere, aber bewährte und anerkannt gute Sorten. 


Api rose, vosafarbig, I. Qual 

Bec d’oie, gross, roth gestreift, I. Qual. .......-.... 
Generals-Geschenk, sehr gross, I. Qual 

Calville, weisse Winter-, gross, I. Qual. .... 
Calville, rothe Winter-, gross, I. Qual. ............. 
Calville St. Sauveur, sehr gross, I. Qual. .......... 
Grauer Kurzstiel, mittelgross, I. Qual. ....... se! 
Grosse caisse, sehr gross und zart, I. Qual. ......- 
Passe pomme, mittelgross, gut .. 

Perle d’Angleterre, sehr grosse Re 

Pigeonnet, Taubenapfel, klein, fein 

Pomme de 18 onces, sehr gross, I. Qual. .......... 
Reinette d’Angleterre, sehr gross, gestreift, I. Qual. 
Reinette de Caux, mittelgross, I. Qual 

Reinette doree, Gold-R., mittelgross, I. Qual. ...... 
Reinette du Canada, Pariser Rambour-R,, I. Qual... 
Reinette franche, Edel-R., mittelgross, I. Qual. .... 
Reinette, graue Herbst-, sehr gewürzt, I. Qual..... 
Reinette, graue Winter-, mittelgross, gut 
3U.-OUS: I. Qual ae erunen en. 


Reifzeit: 
Winter, 
Jan, —Mai. 
Okt,—Nov. 
Okt.— April. 
Nov.—Dez. 
Okt.—Dez. 
Febr. —März. 
Dez. —März. 
September. 
Sept. —Okt. 
Febr. —März. 
bis Mai. 
Febr. — April. 
Jan.— März, 
Dezember. 
Dez.—Febr. 
Dez.—Mai. 
Nov.—Dez. 
Jan.— März. 
Winter, 


— 


Royale d’Angleterre, Fleisch angenehm weinsäuerlieh, 
süss und parfümirt; Schale goldgelb...... bedee, 
Schöne von Boskoop, deliziös schmeckende Winter- 


Okt.—.Norv. 


Calville 


a Stück 90 Pf., 10 Stück 7’/ Mk. 


b. Birnen (niederstämmig). 


Pears — Poiriers — Pere — ['pyma. 


Neuheiten. 
(Beschreibung s. 8. 9.) 


a Stück 


Belle des abres 

Belle de Juillet 
Bergamuoutte de Montluel 
Bergamotte Sannier 
Bergamotte tardive colette 
Bijou 

Comte de Chambord 

De Mont Vernon 

Docteur Jules Guyot 
Mademoiselle Solange 
President Boncenne 
President Pouyer-Quertier 


a) en Le EEE Er 


Triomphe de Vienne 


Mk. 


Aeltere, aber bewährte und anerkannt gute Sorten. 


Belle de Septembre, gross, gelb, saftreich 
Bergamotte Crassane, gross, I. Qual 

Bergamotte d’Esperen, gross, Fl. schmelzend, I. Qual. 
Beurr6 Bose, gross, Fl. schmelzend, I. Qual 
Beurre d’Amanlis, gross, Fl. sehr schmelzend, I, Qual. 
Beurre d’Aremberg, gr., Fl. sehr fein, saftig, I. Qual. 
Beurre Diel, sehr gross, Fl. saftig 


Reifzeit: 
September. 
Nov.—Dez, 
Jan.—April. 
Okt.—Nov. 
Aug.— Sept. 
Nov.— Dez. 


. Nov.—Dez. 


Beurr& gris, gross, sehr fruchtbar, I. Qual... 
Beurre gris d’hiver, Winterbutterbirne, gross 
T. "Qual 3. ra EIER FTELTRGCLEETEOHE LITE NS 
Bois Napoleon, gr., Fl. schmelzend, saftreich, I. Qual, 
Bonne Louise d’Avranche, mittelgr., Fl. schmelzend, 
I. Qual. . R 
Duchesse d’Angouleme, 
frucht, I. Qual. (siehe Abb. S. 88) .....-.. 
De Cure, sehr gross, sehr fruchtbar, II. Qual 
Fondante de Mars, Fl. schmelzend, saftreich ., > 
General Tottleben, Fl. angenehm gewürzt, I. Qual. 
Josefine de Malines, F!. sehr fein gezuckert, I. Qual. 
Leon Leclerc, gross, Fl. sehr gezuckert und gewürzt, 
1. Qual. (siehe Abb. 8. 86) - 
Passe Colmar, mittelgr., Fl. fein, halbschmelzend .. 
St. Germain, mittelgr., Fl. schmelzend, I. Qual... 


Soldat laboureur, mittelgr., Fl. sehr saftig, I. Qual. 


Triomphe de Jodoigne, sehr gross, Fl. fein, saftig 
I. Qual 


c. Apricosen (niederstämmig). 


‚ fein, 


Reifzeit: 
Sept. —Okt. 


Jan.—März. 
Sept.— Okt. 


Sept.— Okt 


Okt.—Nov 
Nov.— Jan. 
März. 
Jan.—März. 
Dez, — März. 


April— Juni. 
Dez.—Febr. 
Okt.— März 
Sept.— Okt 


Okt.— Nov. 


Apricots — Abrieotiers — Albicoceo — Anpukoch. 


Neuheiten. 
(Beschreibung s. S. 9.) 


Precoce de Montplaisir 


Aeltere, aber bewährte und anerkannt gute Sorten. 


Angoumois, früh, mittelgross, gelb 
D’Alexandrie, gross, Fl. orangegelb .. 
Da Hollande, Klein, gelb’ .....u.- u eu 
Gros Musch, gross, gelb, I. Qual...... 
Moorpark, gross, orangegelb, I. Qual. 
Peche de Nancy (Pfirsichaprikose) (siehe Abb, S. 88) 
gross, orangegelb, I. Qual, & 1 Stück 1'/ Mk.... 
Peche de Doulain 
P&che tardif, gross, gelblichroth, I. Qual. .......... 
Precoce d’Esperen, mittelgross, gelb, I. Qual 
Royal, mittelgross, orangegelb, I. Qual 
& Stück 120 Pf., 10 Stück 11 Mk. 


d. Pfirsichen (niederstämmig). 


Reifzeit: 
Mitte Juli. 
Juli. 

Ende Juli. 
Ende Juh. 
Anfang Aug. 


August. 
Aug.— Sept. 
Anfang Sept. 
Juli. 

Ende Juli. 


Peaches — Pöchers — Persiche — Iepenku. 


Xenheiten. 
(Beschreibung s. 8. 9.) 


& Stück Mk. 


Amsden oder Juni-Pärsiche 
Precoce Alexandre 


PT66006 Beatrice... . „u. cm. a wine. wear er 


Precoce de Halle 
Blutpfirsiche 


Aeltere anerkannt beste Sorten. 


Admirable jaune, gelb, gross, I. Qual. ...........- 
Belle de Vitry, gross, blassroth, I. Qual 

Brugnon blanc, gross, weiss, 1. Qual 

Brugnon violet musque, mittelgr., rothgrün, I. Qual. 
Cheyreuse hätive, grünlichgelb, I. Qual 

De Malte, mittelgross, purpurroth, I. Qual 

Galande, gross, roth, I. Qual........ ER EN 
Madeleine blanche, gross, leicht roth 

Madeleine rouge de Courson, gross, roth, I. Qual.. 
Mignonne la grosse, sehr gross, rothgelb, I. Qual... 
Mignonne 1a petite, klein, purpurroth, I. Qual...... 
Monstrueuse de Doue&, gross, gelb, I. Qual 
Pourpree hätive, gross, roth, I. Qual. ............ 
Pourpree tardive, mittelgross, roth, I. Qual 

Reine des vergers, mittelgross, rothgelb, I. Qual. .. 
Royale, gross, gelblichroth, I Qual 

Teton de Venus, gross, purpurroth, I. Qual, ....... 
Vineuse de Fromentin, gross, schön roth, I. Qual... 


Reifzeit: 
Ende Sept. 
September. 
August. 
Ende Sept. 
Ende Aug. 
Mitte Sept. 
Ende Aug. 
Mitte Aug. 
Aug. —Sept. 
Ende Aug. 
Anfang Aug. 
Anfang Sept. 
Mitte Aug. 
Anfang Sept. 
August, 
Oktober. 
Anfang Okt. 
September. 


& Stück nach meiner Wahl 130 Pf., nach Wahl des Bestellers 150 Pf, 


10 Stück nach meiner Wahl 12 Mk. 


= FCCHEINEMANN, 0 ERFURT, PREUSSEN. 
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FRE! 
e. Pflaumen (niederstämmig). Aeitere Sorten. Reifzeit : 
Plums — Pruniers — Prugne — OHaBu. Bigarreau d’Esperen, gr., schwarzbraun, süss, I. Qual, Ende Jul, 
en Auglaise hätive, gross, schwarzbraun, süss, I, Qual. Anfang Juni. u 
Neuheiten. ' De Montmorensy (Weichsel), gr., roth, sauer, I. Qual. Juli. 
(Beschreibung =. 8. 9.) De Spa, gross, rothbraun, säuerlich, I. Qual......... August, 
; s ä Stück Mk. Pf, Double royale, gross, roth, süss, I. Qual. .......... Juni, 
Prunier Ambro........... 2 a BEI IE Gros Gobet (Weichsel), gross, rothbraun, sauer, I. Qual, Mitte Jul. 
Berilanl Duwärien. 2 eh neealatne m 1.50; | Weine Hortense, gross, bunt, süss, I, Qual., extra! 
=. (s. Abbildung), a Stück 120 Pf. .....cecrcccca.. Juli. 


Pöche de Nancy (Pärsichaprikose) (s, $. 87), 


ä Stück 1 Mk. 50 PA 


Reine Hortense. 
ä Sıück 1 Mk. 20 Pf. 


Duchesse d’Angoul&me {s. $. 87). 
a Stück 1 Mk.. 10 Stück 9 Mk. 


Aeltere anerkannt beste Sorten. Reifzeit: Guigne Choque (Herzkirsche), roth, süss, I. Qual.... Mitte Juli, 
Abricotee, gross, goldgelb, I. Qual. ...... REN September. ‚ Griotte de Meaux (Weichsel), fast schwarz, sauer, 
Damas de Tours, mittelgross, I, Qual........... u. August. | RE KERTEIESHRIRTSERRRE ron RE Anfang Juli, 
Mirabelle de Metz, klein, gelb, I. Qual...... nern August. | & Stück 100 Pf., 10 Stück 9 Mk. 
Mirabelle de Nancy, mittelgross, gelb, L Qual...... August. 2 
Prince of Wales, gross, roth, sehr fruchtbar ....... Ende Aug. ! &. Haselnüsse. 

, sehr ss, schwarzblau....... Ende Juli. . . e 

re > re, a Ach har augen Be len, | Hazelnuts — Noisettiers — Nocciuole — Onbzu. 
Quetsche d’Italie, sehr gross, violettfarbig ........ « September. | Fünf der besten und ertragreichsten Sorten, & Stück 90 Pf., 5 Sorten 
Reine Claude de Bavay, gross, gelb, reichtragend.. Ende Sept. | 41 St. 3 Mk. 75 Pt. 
Reine Claude verte, gross, gelbgrün, I. Qual....... August, 


Varlietät wit dunkelblutrothen Blättern, gleichzeitig einer der 
werthvollsten Ziersträucher, ä Stück 100 Pf. 


f. Kirschen. | Dieselbe in 2jährigen Sämlingspflanzen, & Stück 60 P£ 
Cherries — Cerisiers — Ciliegie — Bruan. 


a Stück 90 Pf, 10 Stück 8 


h. Feigen. 
Figs — Figuiers — Fiche — #ira. 
In 5 ausgezeichneten Sorten, 1 Stück 120 Pf. 


Neuheiten, 


Vans wi Äopl: 3 
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Indische Feige. n. Himbeeren. 
Opuntia Rafinesquiana, Engelm. Raspberries — Framboisiers — Lampone — Malnkst. 
Es ist die einzige Art des indischen Feigencactus, welche bei uns 2 5 
im freien Lande ohne jede Bedeckung aushält und reife Früchte bringt. Neuheiten. . 
Diese sind essbar und haben roh einen süsslichen, etwas faden stachel- Neue gezuckerte von Metz ....c.rsereenae een ä& Stück 60 Pf. 
beerartigen Geschmack, eingemacht dagegen sind sie äusserst wohl- 10.» 450.» 
schmeekend. Da die Pflanze zwar jeden Grad von Kälte, aber keine Neue Princkle’s Orange..... Fr A n..75 » 
stagnirende Nässe im Winter vertragen kann, so muss man sie mög- 10.» 600 » 
liehst an sonnige Abhänge oder auf künstliche Erhöhungen pflanzen. 
& 1 Glied 40 Pf., 2 Stück 70 Pf. Einmal tragende Sorten, 


2jährige Topfpflanzen A 1 Stück 1 Mk., 2 Stück 1 Mk. 50 Pf. 6 Stück in 2 der anerkannt. besten Sorten 1 Mk.75 Pf 


i. Mispeln. Mehrmals tragende Sorten. 
Medlars Nefliers Nespoli 6 Stück in 2 der reichtragendsten grossfrüchtigen Sorten 1 Mk. 75 Pf. 
u 2 Bl: ie . z 
A gros fruits, grossfrüchtige, extra, niedrig....... a Stück 100 Pf. . 


k. Quitten. 
Quinces — Cognassiers — Melo cotogno. 


Portugiesische, niedrig .......2-.22..0.. a Stück 100 Pf. 
Nenheit siehe Seite 9, 
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Brombeere. 4 Stück in 4 schönen Sorten 5 u = 
k. 75 P£, 1 Stück 1 Mk. hannisbeere. Hochstämmige Johannisbeere. 
ee nn BRWETARIBOER & Stück 2 Mk. 50 Pf. 


1. Hochstämmige Obstbäume, | 
in den passendsten und bewährtesten Sorten nach meiner unbe- 
schränkten Wahl, bei tadelloser ausgezeichneter Qualität. 


Nur per Bahn versendbar. | Preisselbeere. & Stück 75 Pf, 
Interessenten empfehle ich: „Anleitung zur Anpilanzung von 
hochstämmigen Obstbäumen, von F. €. Heinemann und Hofgarten- | o. Johannisbeeren. 
inspector Hartwig, zur Hebung des Obstbaues auf dem Lande“, Diese Currants — Groseilliers — Ribes — CemopoAHant. 


kleine Schrift enthält in 14 Paragraphen Anleitungen über die Lage, 
Bodenverhältnisse, Wahl und Vertheilung der Obstsorten, Zubereitung 
des Bodens, Pflanzzeit, das Pflanzen, Behandlung der gepflanzten 
Bäume, Düngung, Krankheiten, Feinde des Obstbaues, Abnehmen und 
Aufbewahren des Obstes, zum Schluss noch ein Verzeichniss der besten 


(S. Abbildung.) 
Die zum Versand kommenden Pflanzen sind in dieser Saison tragbar. 


Ein Sortiment von 10 Sorten in 3 Farben...... er 3 Mk. — Pf. 
Ein Sortiment von 5 Sorten in 3 Farben 


von der allgemeinen deutschen Pomologenversammlung empfohlenen | —— 
Obstsorten; 1 Exemplar 30 Pf. | . Neuheiten, 
Anteils nach meinen Wahl, ae sense esec: A Stück 1Mk. 80 Pf. (Beschreibung siehe Seite 9.) 
Birnen ” » N RT SEI Imperiale rouge, kaiserliche rothe.............- a Stück 75 Pf. 
Aprikosen » » ER: RE Fe er Imperiale blanc, kaiserliche weisse. ......... a RE 
Pärsichen » » a Se Se BE 
Pflaumen » » in a m 2a mn a : 
Kirschen » » DEE u Fersen wi Eee Hochstämmige Johannisbeeren. 
(8. Abbildung.) 
Beerenobst. Prachtvolle schlanke Stämme mit jungen Krönchen, & Stück 2 Mk. 50 Pf. 


Baceiferous shrubs — Arbustes bacciferes — Arbusti bac- 
chifere — Aroruse kycr. 


p. Preisselbeeren. 
Cranberries — Airelles rouges — Mortella di padule — 


m. Brombeeren (s. Abbildung). Bpycuuka. 
Blackberries — Ronces — Rovi — Eikepnka. | ($. Abbildung.) 
4 Stück in 4 schönen Sorten 3 Mk. 75 Pf, 1 Stück 100 Pf. Vaccinium macrocarpon, 


Diese aus Amerika eingeführte Spezies der Preisselbesre ist in 


Neuheiten. | ihrem Habitus von unserer gewöhnlichen Preisselbeere wesentlich ver- 
(Beschreibung s. S. 10.) schieden, Als niedriger, kriechender, immergrüner Strauch mit sehr 
Neumann’s Dornenlose.....ur22seescenee- . & Stück 1 Mk. 50 Pf. zarten Zweigen, rankt die Pflanze bis zu 1 Meter Länge auf dem 
Naruno te een, A» 1%» 20 » } | Boden fort, mit jedem Theile sich in demselben befestigend, so dass 
EU = 1 » 20 » | | sie binnen Jahresfrist einen prächtigen grünen Teppich bildet und aus 

i 


diesem Grunde als Zierpflanze zu empfehlen ist, 


KEN : 
= FCHEI 


Die zahlreichen Früchte hingegen, welche die der gewöhnlichen 
Preisselbeere um das 5—6fache an Grösse übertreffen und ein feines 
gallertartiges Fleisch haben, sind in gleicher Weise, wie die letzteren, 
zum Einmachen etc. ganz vorzüglich und bilden in Amerika schon 
lange einen bedeutenden Marktartikel. 

Zur Cultur eignet sich fast jeder Boder. Eine kleine Anlage von 
40—50 []Meter wird eine mittlere Familie hinreichend mit Früchten 
versehen. 

Um einen möglichst schnellen Erfolg zu erzielen, pfanze man per 
DIM. 25 bewurzelte Ausläufer oder 8—10 geschulte Topfpflanzen. 


a. Ich offerire im Topfe caltivirte Pflanzen mit starken Pt. 
IWnBreiBatlenee. 2 0, een DAMEN Edel lerne ä Stück 75 
b. 2jährige Ausläufer mit langen Ranken .............. 08.80 


10 Stück 2 Mk. 50 Pf., 100 Stück 21 Mk. 

Bei Einsendung von Bestellungen bitte genau zu bemerken, ob 
die ad a. gewünschten Pflanzen mit oder ohne Topf gesandt werden 
sollen; ohne diese Angabe wird zur Verminderung des Portos der Topf 
weggelassen. 


Englische Preis-Stachelbeere. 
10 Sorten & 1 Stück 4 Mk. 50 Pf, 
25 Sorten & 1 Stück 9, » — » 


Hochstämmige Stachelbeere. 
&a Stück 2 Mk. 50 Pf. 


Duc de Magenta. 


q. Stachelbeeren. 
Gooseberries — Groseilliers &pineux — Uva crispa — 
KpiikoBHukB. 
(Siehe Abbildung.) 
Die zum Versand kommenden Pflanzen sird in diesem Jahre tragbar. 
Mein Sortiment ist nur aus solchen Sorten zusammengesetzt, deren 
Früchte sich durch Grösse, Dünnschaligkeit, Süsse, Arom und Reich- 
thum des Fruchtmarkes auszeichnen. 
Ich erlasse hiervon 10 Sorten Stück zu 4! Mk, 


a1: 
a Re » 9 » 


Agla& du Bernet. 


S%_ERFURT, PREUSSEN 
x TREE 


Hochstämmige Stachelbeeren. 
(S. Abbildung.) 


Prachtvolle, schlauke, glatte Stämmehen mit hübschen Kronen, & Stück 
2 Mk. 50 Pf. 


r. Erdbeeren. 


Strawberries — Fraisiers — Fragole — 3exAsHnEH. 
fr. — früh, m. — mittelfrüh, sp. = spät. 
Abd-el-kader. Francois Josef II. Passe-Partout, 
Alexandra. Gabrielle. Pauline. 
Brown’s Wonder. La Robuste. Perfection. 
Dr, Hogg. Mme. Bal. Reus van Zuydwijk. 


Mrs, Wilder, 


Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen, meinen geehrten 
Correspondenten in nachfolgenden kleinen Sortimenten neuester Erd- 
beeren das Vorzüglichste und Ausgezeichnetste in Bezug auf Frucht- 
barkeit und Qualität anzubieten. Dieselben stammen von dem Ober- 
gärtner des verstorbenen Dr. Nicaise, welcher solche aus Bescheiden- 
heit nicht sofort dem Handel übergab, sondern dieselben dem Herrn 
Grafen L&once de Lambertye (Verfasser des Werkes „DieErdbeeren“) 
zur Prüfung unterbreitete. Diese anerkannte Autorität empfahl dem 
Züchter, die nachstehenden, bis jetzt unerreichten Sorten dem Handel 
zu übergeben. 

In meinem Etablissement erreichten bei guter Cultur 6 Früchte 
das fast unglaublich erscheinende Gewicht von 500 Gramm, welches 
Faktum wohl alle weiteren Anpreisungen überflüssig macht. 


Anna de Rothschild (Riffaud), Frucht dick, kegelförmig, zinnoberroth ; 
Fleisch weiss, fest, zuckerig, weinsäuerlich, sehr spät. 

Auguste Nicaise (R.), m. 

Due de Magenta (R.), m., Frucht glänzend zinnoberrotb; Fleisch 
roth mit Weiss marmorirt, sehr schmackhaft und süss (s. Abbildung). 

Berthe Montjoie (R.), m., Frucht fast rund, glänzend zinnoberroth; 
Fleisch salmrosa, fest und gezuckert. 

Madame Niczaise (R.), m., Frucht dunkelroth. 

Marie Nicaise (R.), fr., Frucht glänzend lackroth; Fleisch weiss, 
sehr süss, aromatisch. 

Agla6& du Bernet, fr, Frucht sehr gross, hellzinnoberroth; Fleisch 
weiss, schmelzend, süss und aromatisch; sehr ertragreiche Sorte 
(s. Abbildung). 

Ed. Anär6, sp., Frucht sehr gross, hellroth; Fleisch roth und weiss, 
vom angenehmsten Himbeerengeschmacke. 

Augustine Chretien, m., Frucht sehr gross, hellroth; Fleisch weiss, 
sehr aromatisch und saftig, 

Comte d’Esclaibes, sehr spät, Frucht gross, glänzend hellroth ; Fleisch 
roth, aromatisch, sehr saftreich (s. Abbildung). 


Dr. Thompson. Succes.' sl 


Comte d’Esciaibes. 


Von allen oben angeführten Erdbeeren erlasse ich: 
Nach Wahl des Hrn. Bestellers: | Nach meiner Wahl: 


5 Sorten & 2 Stück zu 1Mk 50Pf. | 5 Sorten & 2 Stück zu 1 M.30Pf. 
102 49; Dar »3»—»'10 043 » 2»60» 
20» I BEE 0 Be ee » 520% 


A Stück 25 Pf. & Stück 15 Pf. 


Grossfrüchtige Sämlingsplanzen, Befruchtungsresultate von aus- 
schliesslich grossfrüchtigen amerikanisehen, französischen, englischen 
und deutschen Sorten, 100 Stück 3 Mk., 1000 Stück 27 Mk. 
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Monats- oder immertragende Erdbeeren. 
10 Stück rothe ohne Ranken 60 Pf, 
10 Stück weisse ohne Ranken 75 Pf. 
Blanche d’Orleans, die beste grossfrüchtigste weisse Monatserdbeere, 
& Stück 15 P£f., 10 Stück 120 Pf., 100 Stück 7'/s Mk. 


Vierländer- oder Moschus-Erdbeeren, zeichnen sich durch feinen 
moschusartigen Geschmack aus. 3 schöne Sorten & 10 Stück 
1'/s Mk., 1 Stück 15 Pf., 100 Stück nach meiner Wahl 4', Mk. 


0 


Neuheit. 
Mac Mahon, & Stück 50 P£., 10 Stück 4 Mk. 


Sehr grossfrüchtige Neuheit, deren Tragbarkeit mit den frühe- 
sten Sorten beginnt und mit den spätesien “aufhört, 


s. Weinreben. 
Vines — Vignes — Sermenti — Biuorpane. 


Die vom Reichskanzleramte zur Untersuchung der hie- 
sigen Gärtnereien eingesetzte Commission erklärte auch in 
diesem Jahre nach vorangegangener Prüfung meine Cul- 
turen als in jeder Beziehung gesund und reblausfrei. 


Für Neulinge in der Weineultur empfehle F. C, Heinemann’s 
„Cultur der Weinreben“. Dieses Werkchen ist speziell für Nord- 
deutschland geschrieben und gibt in klarer, leicht fasslicher Ab- 
handlung mit vielen Abbildungen alle diejenigen Anleitungen, die zur 
Eızielung einer guten Traubenernte in rauheren Gegenden, sei es an 
der Wand, im Garten, oder auch unter Glas, unbedingt nöthig sind. 


Brosehirt 1 Mk. 50 P£., elegant gebunden 3 Mk, 


Neuheiten: 


Bronnerstraube (Bronner). Eine neue aus Samen gezogene Traube, 
sehr schön hellroth, hartfleischig, ist ihres feinen Geschmackes 
und ihrer Süssigkeit wegen zu den edelsten Tafeltrauben zu 
zählen, ä Stick 2Mk. 50 Pf. 

Muskattraube (Bronner). Eine neue, aus Samen gezogene weisse 
Traube, ist frühreifend und übertrifft an Feinheit des Ge- 
schmackes alle übrigen BEUBERERIIEEBGFION, weshalb sie nicht 
genug empfohlen werden kann, A Stück 4 Mk. 


Auszug der vorzüglichsten und gangbarsten älteren 
Sorten. 
No. A Stück Pf. 
124 Affenthaler, blau ........ 50 
42 Argentin vert toutle gros, frühreifend, weiss, sehr zu empfehlen 100 
225 Augster, weiss, sehr frühreifend 
100 Blussard, blau, frühreifend 75 
5 Burgunder, schwarz.. 100 Stück15Mk. 30 
6 Burgunder, weiss... 100.» 15» 30 


A Stück Pf. 


Carmunet noir, eine süsse Traube mit eigenthümlichem Ge- 


schmacke, aus welcher hauptsächlich der beliebte Bordeaux- 
Wein bereitet wird 

Coussi (Querei noir), sehr süss, frühreifend, schwarz 
Damascener, blau, spätreifend . Ar 

Dolcedo, rothstielig, aus Ilyrien, süsse schwarze Traube . 
Dolcedo, grünstielig, aus Illyrien 

Elben, weiss 

Elben, roth 

Elben, blau 

Feigentraube, eine der köstlichsten Tafeltrauben 
Gelbhölzer, eine sehr gute schwarze Weintraube 

Gutedel, Kracher, gelb 100 St. 20 M. 
Gutedel, Pariser 

Gutedel, 

Gutedel, 

Gutede!, Königs-, schön dunkelreth 

Gutedel, spanischer 

Jacobstraube, auch Frühklävner gen.,sehr frühreifend, schwarz. 
Javor, weisse grosse und fruchtbare Traube aus Ungarn.. 
Lasca, frühe blaue, aus Steyermark 


Limberger, aus Oesterreich, schwarz, frühreifend, 100 St. 14Mk. 


Liverdun, eine französischeschwarzeWeintraube, 100 » 15 » 
Malagatraube, gelbe, aus Spanien 

Malingre pr&coce, sehr früh, weiss, 2 Stück 1 Mk. 80 Pf., 
Malvasier, früh, weiss F 
Malvasier, italienischer, frühreifender rother, "100 Stück. 20M k, 
Morillon, zweifarbig, hat die Eigenschaft, schwarze u, weisse 
Beeren an einer Traube hervorzubringen 


Müller-Rebe, aus der Champagne, süss, a 100 St. 15Mk. 


Muskateller, braun... 

Muskateller, roth . 

Muskateller, schwarz, früh 

Muskateller, weiss ..... 

Ochsenauge, blau, aus Ungarn........ A 
Orange-Traube, frühe feine Tafeltraube mit feinem hr 
Geschmacke........ . 
Ortlieber, eine fruchtbare Traubensorte 

Portugieser, früh, blau, aus Oesterreich. .100 Stück 15 Mk 
Riesling, weiss, eine edle Traube, die die kostbaren Rhein- 
gau-Weine liefert 

Rothgipfler, eine äusserst fruchtbare grüne Traube .... 5 
Ruländer, grau 100 Stück 15 Mk, 
Saint-Laurent, aus Frankreich, schwarz, frühreiiend, süss... 
Seidentraube, gelb 

Sickler’s Rosine, blau, früh 

Sirac noir, aus Frankreich, frühreifend, "stiss 

Sylvaner, grün dee 

Sylvaner, roth . » 
Traminer, roth . 

Gewürztraminer, eine köstliche Wein- und 

Tafeltraube 

Trollinger, schwarz .... 

Vanillen-Traube, eine der edelsten Tafeltrauben 

Verdal, aus Frankreich, sehr gute gelbe Tafeltraube 


10 vorzügliche Tafeltrauben nach meiner Wahl zu 5", Mk. 
25 D » » » » ”1% » 


In Körben gezogene Weinreben. 


(Siehe Abbildungen.) 


Dieseiben tragen, wenn sie mit dem Korbe in das freie Land gesetzt und zur 
Erhaltung der Feuchtigkeit mit etwas Dünger belegt werden, im ersten Jahre, während der 
gewöhnliche Fechser oft verschiedene Jahre gebraucht, bevor ein nennenswerther Ertrag er- 
reicht wird. Sie eignen sich daher ganz vorzüglich 
zur schnellen Bekleidung von Wänden, Spalieren ete., 


und ist 'der etwas höhere Preis aus obengenannten 


Gründen gar nieht in Betracht zu ziehen. Ich erlasse 


das Stück nach meiner Wahl zu 4 Mk., ganz besonders 


kräftige zu 6 Mk. 


Pilanzmethode der Korbreben, 
nach A. Busse in Cannstatt. 
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Besonders empfohlen: 


144 Pröcoce de Malingre, grüner frühzeitiger Gutedel von Malingre. 
Reifzeit in guten Lagen Mitte August. Die edelste und einzig 
beste Sorte für kältere Lagen. 1 St.1 Mk., 2 St.1 Mk. 80 Pf. 


In Körben gezogene Exemplare, dieses Jahr tragbar, A Stück 4 Mk, 


Amerikanische Traubensorten. ') 


Die amerikanischen Trauben zeichnen sich ganz besonders durch 
starken gewürzhaften Geschmack und ausserordentlich raschen Wuchs 
aus, so dass sie häufig zu Laubengängen verwendet werden, 


Catawba, schöne hellrötbe Traube... ...ccuccccuceecnaeeee anne . 100 
Columbia, schwarz ....... ee ee ee 120 
Isabella, gchön-schwarzblau:......c.snen ae see dene seo nennen 75 
Susquehana, frühreifend, sehr beliebt...........222cccecceeaeen 120 
Red Fox, schön rothe grosse Traube .............. lee 100 
York Madeira, eine der feinsten Sorten... ......2cscaceeseeann 120 


In Körben gezogene, tragbare Exemplare nach meiner Wahl & Stück 
4 Mk. 


!) Die amerikanischen Weinreben sind grösstentheils von der Weinkrankheit ver- 
schont geblieben, denn, selbst an solche Stellen gepflanzt, wo die europäischen Sorten 
bereits durch die Phylloxera verwüstet waren, erwiesen sich diese als vollkommen 
widerstandsfähig und entwickelten ihr natürliches, üppiges, fast wildes Wachs- 
thum. (Illstr. horticole. + XXI p. 81). 


Ü. Schönblühende Ziersträucher und Bäume, 


Ornamental shrubs and trees — Arbustes et arbres ornementales — Arbusti e arbori d’ornamento — 
Kpaenso mebrywie Kyerst u lepena. 
Neuheiten. (Beschreibung derselben s. $. 10.) 


Nachstehende Sträucher-Sortimente sind so zusammengestellt, dass im Frühjahre, mit dem Schwinden des Frostes, der Flor beginnt, und 

die Dekoration bis zum Spätherbste andauert. Die Preise sind so billig als möglich, die Exemplare zwei- und dreijährig, in dem Stadium 

des Alters, in welchem dieselben am Besten fortwachsen, und auch noch nicht durch Holz beschwert, das beim Pflanzen doch zurückgeschnitten 
werden muss und Fracht und Porto unnützer Weise erhöht. 


Nach meiner unbeschränkten Wahl erlasse: 


Ziersträucher 
in 2—3jährigen, mehrere Male verpflanzten Exemplaren. 
100 Stück in 25—50 auserwählten Sorten... cn. 50 Mk, 
100 BI AB IDEHBSAGFOHESOTLEN.. „aan Eee arte erst ech 30 » 
100 3-58 IH, SUIEnBOrien ee eis ae ea te 24 » 
50 » » 25 vorzüglichen Sorten... .u..ceencceoo ae r22lEn 
50 » 9» 12 guten Sorten...... TE een een 15» 
25 BDEELZENDTZHRMENANN SOLLEN een: ner i2 » 
25 EEE N 9» 
10 an 10 Vorzürlichen SOHEN ...u0s0 anna anne 6 » 
10 BE 0ER 0, EUFEN NORTON, san a ae seen DB» 
10 » » 10 buntblätterigen neuen Sorten erster Wahl 10» 
Zierbäume 
für Schmuckgärten ete. etc, 
10 Stück in 10 Sorten, eirca 2—3'/a Meter hoch. ............ 18 Mk. 


Buntblätterige Zierbäume, sehr effektvoll! 


20 Stück in 20 neueren buntblätterigen Sorten .. .cccncccc.. 36 Mk. 
10 ” » 10 » n RE ORT LHER PR 20 » 


Trauerbäume. 
10 Stück in 5 extra schönen Sorten und gut bewurzelten 
kräftigen Exemplaren „ur .ssuaccecssune 24—30 Mk. 
5 Stück in 5 extra schönen Sorten und gut bewurzelten 
kräftigen Exemplaren .......... BanEEEe win 12—18 » 
Alleebäume. 
INO-STUCK, JELDACH EL, DIATRS: ın one wen nee ee 120—150 Mk. 
Acerplatanoides, a Stuck ia seen ansehe see ... 120—150 Pf. 
Aesceulus hippocastanum, & Stück ......cenccecennecn 150—250 » 
Aesculus rubicunda, & Stück. .n..0. 2.20 .caee enden 250—300 » 
Populus:.dilatata,. I3.8ttck...... .:u.00..0 100 Pf, 100 Stück 90 Mk. 
Robinis,. diverse Sorten, Stück: Din. me 300 Pf. 
Tilssplatyphylla, 2 Stacki.n. nr. 2 en ee 260 » 
Taltareuropaen ar Stücks ee ee 260 » 


Besonders empfoblen: 
1° bis 2'/ Meter hohe Kronenbäumchen von Crataegus (splendens, 
oxyac. fl. roseo, rubro und coceineo pleno etc.) 
nach meiner Wahl, & Stück .......ccsccceeese. ser 2—3 Mk, 
Buxus arborescens, schöne, circa Ys Meter hohe Büsche, 
EDINOR 010 wre ee ee ee ae 2-3 » 


Coniferen. 


(Neuheiten siehe $. 10.) . 


Nachstehende kleine Coniferensammlung enthält die empfehlenswerthesten und schönsten Varietäten, die unsern harten Winter ohne 


Störung ertragen, Bei Verwendung in ungeheizten Salons, Treppenhäusern ete. ete. müssen die Töpfe mit einer starken Mooshülle umgeben 
sein, da der Frost den Wurzeln leicht schädlich wird, Eine der prächtigsten Zwischenpflanzen für Fuchsien auf Blumentischen. 


n ‚ Zur besonderen Beachtung! 
Die Preise beziehen sich nur auf schöne, in Töpfen eultivirte und nicht aus dem Lande ausgehobene Exemplare. 


Cupressus Lawsoniana Cupressus Lawsoniana Retinospora ericoides. 
albo-spica. & St. 2 Mk. stricta. 2 St.2 Mk.50 Pf. 18t.1Mk.50Pf.,28t.2Mk.50Pf. 


2 tue Ehe ge” m a Fe > be Tu is EN AHE en TR 


Cupressus Lawsoniana albo-spica (s. Abb.). Die empfehlenswertheste 
aller Cypressen für unser Klima. Sie widersteht den härtesten 
Frösten ohne jede Bedeckung und behält ihr munteres, frisches 
Grün. Die schönen dichten Zweige sind glänzend grün, und die 
Ränder ihrer Blättehen weisslich punktirt, 

50 Ctm. hohe Pflanzen, & Stück 2 Mk. 

Cupressus Lawsoniana stricta (s. Abbildung). Ebenso empfehlens- 
werth für alle angedeuteten Zwecke wie die vorige, doch mit 
leichterer und eleganterer Belaubung. 

40 Ctm. hohe Pflanzen, A Stück 2 Mk. 50 Pf. 

Juniperus virginiana. Baumartige virginische Cypresse von schönem 
leichten pyramidalen Bau und dunkeligrüner zierlicher Belaubung, 
AlsDekorationspflanze in Zimmern und Salons sehr zu empfehlen ; 
besonders aber eignet sich diese Cypresse als Grabschmuck. 

80 Ctm. hohe Pflanzen, A Stück 2 Mk, 50 Pf. 

Retinospora ericoides (s. Abbildung), }Die zarten graugrünen Blätter 
auf dem dichten, leichten Geäst geben ihr einen weichen, fast 
wolligen Charakter. Eine der schönsten und dekorativsten Coni- 
feren, gleich schön für Parterres, Gruppen, Salons, Grabstätten. 


30 Cim. hohe Pflanzen, & Stück 1 Mk. 50 Pf., 2 Stück 2 Mk. 50 Pf. 


EINEMANN, > 
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Retinospora pisifera aurea (siehe Abbildung). Ein niedriger, zart 
bezweigter Strauch mit pyramidalem Wuchs und goldgelben Nadeln, 
Das Colorit ist leuchtend goldgelb mit grünem Grunde und hat 
ein frisches, nicht kränkliches Ansehen, wie viele Pflanzen mit 
goldgefärbter Belaubung. Eine der prachtvollsten Coniferen, Be- 
sonders geeignet für Blumentische, feinere Dekorationen und Grab- 
stätten, 

30 Ctm. hohe Pflanzen, & Stück 2 Mk. 


Retinospora pisifera. Die scharf zugespitzten Blättehen sind auf 
der oberen Seite maigrün, auf der unteren mit weissem Ueberzug 
gezeichnet. Der Wuchs ist stumpf pyramidal, sehr gedrungen und 
dieht verzweigt. 

30 Ctm. hohe Pflanzen, & Stück 2 Mk. 


Retinospora squarrosa (siehe Abbildung). Eine prächtige Species 
von kugeligem, compacten Bau und schöner blaugrüner, im 
Winter sich violett färbender Belaubung. Vorzügliches Dekora- 
tionsmittel für Parterres, Salons und Grabstätten, 

30 Ctm. hohe Pflanzen, & Stück 2 Mk. 


Taxus hibernica. Bekannter, prächtige Pyramiden bildender Taxus, 
70 Ctm. hohe Exemplare, ä Stück 2 Mk. 50 Pf. 


nal.Crrörse 


Retinospora pisifera aurena. 
a Stück 2 Mk. 


ä Stuck 2 Mk. 


Retinospora squarrosa. 
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Thuja aurea. Prächtige, eompact pyramidal-kugelförmig und niedrig 
wachsende Varietät mit feiner, an dem jungen Holze goldgelber 
Belaubung. Als Einzelpflanze zu Gruppen, Salons und Grabstätten 
eine nieht genug zu empfehlende Zierpflanze, 

30 Ctm. hohe Exemplare, A St. 1 Mk. 50 Pf., 50 Ctm. hohe, A St. 2Mk.50Pf. 

Thujopsis borealis (siehe Abbild.). Unbedingt eine der prächtigsten 
Coniferen, welche unser Klima ohne Schutz erträgt, und deren 
lebhaftes Grün trotz grimmiger Winterkälte frisch und constant 
bleibt, deshalb gleich prächtig für Parterres, Gruppen, Zimmer, 
Salons, Terrassen und Grabmäler. 

30 Ct, hohe Pflanzen, & Stück 1 Mk. 50 Pf. 

Thujopsis borealis glauca (siehe Abbildung). Ganz zu denselben 
Zwecken verwendbar wie die vorige, ebenso dankbar wie dekorativ, 
doch von gedrungenerem Wuchse und mit zarter, blaugrüner 
Belaubung. 40 Ctm. hohe Pflanzen, A Stück 2 Mk. 

Wellingtonia gigantea, Riesen- oder Mammuth-Tanne, sehr dekorativ. 

50 Ctm. hohe Pflanzen, ä Stick 2 Mk. 50 Pf. 


Yin Sortiment 
von 10 schönen Sorten ä 1 Stück nach meiner Wahl... 90 Mk, 
von 5 schönen Sorten ä 1 Stück nach meiner Wahl ... 9 Mk. 


Thujopsis borealis. 


Thujopsis borealis glauca. 
ä Stück 1 Mk. 50 Pf. Ä 


&a Stück 2 Mk, 


D. Elite harter Schlingsträucher. 


Ornamental elimbing plants — Plantes grimpantes de pleine terre 


Arbuste avviticchianti — 


Boiomeeca Kyerm. 


Die Schling- und Klettersträucher, die Lianen der Gärten, 


vakter. 


1 Sortiment von 5 Sorten nach meiner Wahl 


1 % 
1 » 


» 10 » » 

» 20 » » 

& Stück Pf. 
Ampelopsis quinqueiolia, wilder Wein. Für rauheres Klima 
die schönste raschwachsendste Schlingpflanze. Starke Pflanzen, 

10 St. 3 Mk, 40 
Eine der im- 
kräftigen Pflan- 

150—400 


Aristolochia Sipho, grossblätterige Osterluzei. 
posantesten Schlingpflanzen, in starken, 
BEI hen anne ante 5 


sind zur Dekoration nackter Baumstämme, zur Bekleidung von Mauern 
und Säulen, wie zur Bilduug von Lauben und Schattengängen unentbehrlich und verleihen 
Die in folgenden Sertimenten offerirten Arten und Varietäten gehören zu den besten, die der Handel zu bieten hat. 


den Gärten einen malerischen und grotesken Cha- 
Ich erlasse: 


3 Mk. — Pf, 
» 
» 
& Stück Pf. 
Bignonia radicans, Trompetenblume, 3-10 M. boch, mitschönen 
gefiederten Blättern, im September mit prachtvollen trompeten- 
axtigen, hochrothen Blumen... une eccnce en aseunnen. AU 
Celastrus scandens, klimmender Hammerstrauch., Hochwach- 
sende Schlingpflanze, mit kleinen weissen Blüthentrauben, 
im Herbst mit rothen Früchten; einjährige Sämlingspflanzen 30 


Clematis. (Jomouocr.) 


Die ausdauernde Waldrebe. 


Auf den allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellungen zu Erfurt 1876 und Hannover 1877 erhielt meine 
Clematis - Sammlung den ersten Preis, 


Meine Sammlung ist sehr reichhaltig (wohl die reichhaltigste des Continentes), und befinden sich über 100 im Freien ausdauernde Sorten dieser 
Pflanzengattung in Cultur. Zur besseren Orientirung meiner werthen Correspondenten theile ich dieselben in nachfolgende 8 Classen. Esist dabei mehr 
auf gleichmässige Cultur und Blüthezeit, als auf botanische Classificirung Rücksicht genommen, obgleich auch das Letztere bis zu einer gewissen Aus- 
dehnung der Fall ist. Die vielseitige Verwendung derselben, die in Deutschiand noch sehr wenig gekannt ist, und durch welche man einen dauernden 
Flor, sowohl ausgepflanzt in’s Freie, als auch im Kübel oder Topf, erzielen kann, besteht in folgenden verschiedenen Cnlturmethoden: 

a) Als Schlingpflanze für'Häuser (im Verein mit Aristolochia Sipho höchst effectvoll), Mauern, Geländer etc., bis zu einer Höhe von 10-12 Meter. 
b) Als Einzelpflanze für Rasenparterres an Draht-Ballons, Pfählen mit und ohne Schirm. 
c) Als Feston zur Verbindung von hochstämmigen Rosen, Pfeilern etc. 


dä) Als Deckungspflanze für Felspartien, Baumstämme etc. 


e) Wenn niedergehakt, wie Verbenen, lassen sich dieselben mit grossem Effekte zur Teppichgärtnerei verwenden. 
f) Als Topf- oder Kübelpflanze an Drahtfächern, Ballons oder Schirmen gezogen, eignen sie sich sehr vortheilhaft für’s Zimmer und Gewächshaus. 


Zur Sicherheit des guten Erfolges ist es nöthig, bei Einsendung der 


Bestellungen die Art der Verwendung anzugeben, damit die dafür passend- 


sten Sorten ausgewählt werden können. Die Cultur bietet keine Schwierigkeiten dar; beim Pflanzen wähle man nur eine fette Erde, vermischt mit etwas 
Lehm und Sand, bedecke dieselbe mit verrottetem Pferdedünger oder sonstigen gleichwirkenden Substanzen; ausserdem bewirkt ein Öfteres Begiessen 


mit aufgelöstem Dunge ein robustes, schnelles Wachsthum und einen langanhaltenden üppigen Flor. 


Im ersten Jahre thut man wohl, die Zweige auf 


die zu bedeckende Fläche zu leiten, während in späteren Jahren von allem oben Erwähnten Nichts mehr nöthig ist, und die geringe Mühe wird durch 
den prachtvollen, mit jedem Jahre zunehmenden Flor auf das Reichlichste belohrt. 


Allerneneste. 
‘ (Beschreibung s. $. 10.) 


no 


Lady Londesborough (Noble). Die Blumen haben 12—18 Ctm, im 


Lord Mayo (Jackman 1876). 


Für diese Saison’sind folgende Sorten in junger Vermehrung abgebbar: 


No. 1. !s nat. Grösse. 
Nigricans (Jackmani-Cl.). 
Prachtvoll dunkelschwarz- 

purpurm. & St. 150 Pf. 


No. 2. */s nat. Grösse. 
Lucie Lemoine (Florida- 
Classe), Reinweiss, dicht- 

getüllt, grossblumig. 
& St. 200 Pr. 


No. 3. !s nat. Grösse. 
Lanuginosa (Lan.-Ulasse). 
Prachtvoll blasslavendel- 

blau. & Stück 120 Pf. 


No. 4, *s nat. Grösse. 
Standishi (Patens-Classe). | 
Dunkelveilchenblau, | 
na sk 100 Pf. | 
ST are 
Vorstehende 4 St. zusammen 
5 Mark. u 


Die * bezeichnen die Neuheiten. 


I. Montana-Classe. 


Hochkletternde Frühjahrsblüher mit mittelgrossen Blumen, am alten 
gereiften Holze sich entwiekelnd. 
& Stück Pf. 


Montana. Eine sehr raschwachsende Sorte, die sich zur Blüthe- 


zeit ineinen wahren Blamenteppich verwandelt. Die Blumen 
sind 2.Ctm, gross, weiss, schwach röthlich, sehr wohlriechend 
und blühen von Anfang Mai an. Die Rauken erreichen 
oft die Länge von 10 Meter in einer Saison. ..ueceseer ee 50 


Montana grandiflora; besitzt ausser doppelt so grossen und effect- 


vollen Blumen dieselben Eigenschaften, wie die vorige Sorte 75 


II. Patens-ÜOlasse. 


Hochkletternde grossblumige Frühjahrsblüher. Blumen 
entwickeln sich am alten gereiften Holze. 


*Albertine (Dauvesse), Gefüllt weiss .....rccsuereecenenneenn 200 
Albert Victor (Noble), Blumen schön geformt, 8sepalig, tief- 


lavendelblau mit etwas helleren Längsstreifen auf den 
Blumenblättern. Blüthezeit Anfang Mai bis Juli...... 200 


Oalypso (Lemoine). Blumen ziemlich gross, Ssepalig, himmel- 


Clara (Simon-Louis). Blumen sehr gross, violettroth, in Blau 


| 
| 
blanse Blüthezeit Mai bis. Juli 2.2. Panne 120 | 


übergehend. Blüthezeit Mai bis Juni .......nceeecnesenn 300 


*Duke of Edinburgh (Cripps). Blumen 6sepalig, violettpurpurn. 200 
*Fair Rosamund (Jackman). Blumen 8sepalig, zart röthlich-weiss; 


jedes Blumenblatt trägt eiuen schönen, hervortretenden | 
Längsstreifen, der sich von den dunkler gefärbten Staub- | 
fäden sehr vortheilhaft abhebt. Die beste Eigenschaft dieser 
erst vor 2 Jahren in den Handel gekommenen Varietät 
besteht in dem leblichen Geruch der Blumen, welcher dem 
der Primeln und Veilchen vollständig gleichkommt, Prämürt 
von der k. Gartenbaugesellschaft in London. Blüthezeit 
ES TEN BI SF sa 200 | 


Durchmesser und sind 8sepalig. Die chokoladenfarbenen 
Staubfäden, welche mit der silbergrauen Farbe der Blumen- 
blätter vortheilhaft contrastiren, verleihen dieser Varietät 
einen besonderen Reiz. Lässt sich ohne Nachtheil 
treiben. Von der k. Wartenbaugesellschaft in London mit 
dem Üertificat I. Classe prämürt, Blüthezeit Mai bis Juli. 150 


Lilacina plena (Lemoine). Blumen mittelgross, schön gefüllt, 


weiss, in Bläulichlila übergehend. Blüthezeit Mai bis Juli. 120 


Lord Derby (Jackman 1876). Blumen 8sepalig, blasslavendelfarben, fl 


schön. Fund Bebaub extra... een ee .... 300 
Blumen 10-15 Ctm. im Durch- 

messer, nit acht schön abgerundeten, sich deckenden Sepalen | 
von dunkelrosa-lila Färbung. Mit einem angenehmen, an | 
Veilchen und Primeln erinnernden Wohlgeruch ........... 450 


*Lord Napier (Noble). Dunkelmalvenblau mit röthlichem Anflug | 


und chokoladenfarbigen Staubfäden ............ a ae | 


N EEE A er I ee 


a Stück Pf. 
Lucie (Simon-Louis). Blumen gross, tiefpurpur-violett m. Carmin- 
roth schattirt. Jedes Blumenblatt hat einen dreifachen Längs- 
streifen, welcher sich durch die leuchtende Farbe sehr her- 
vorheht. Besonders schön wird die Blume durch die weissen, 
einer Rosette ähnlichen Staubfäden, welche letztere in der 

Form denen der Passifloren gleichen. Blüthezeit Mai bis Juni. 150 


*Minos (Lemoine). Blumen blau mit earminrothem Anflug ..... 300 

Miss Bateman (Noble), Blumen sehr gross, reinweiss, mit 
chokoladenfarbenen Staubfäden, sehr effectvoll! Blüthezeit 
Mai bis Juli. (Certificat I Classe, London)... ...sr.22220.. 150 

*M18. Baker (Baker), schön. hellblau... wm armen 150 


Mrs. Moore (Jackman 1876). Sehr grossblumig, 15 bis 20 Cm. 
im Durchmesser, 6sepalig, weiss. (Certificat I. Classe London.) 300 
*Mrs. Villiers Lister (Noble). Grossblumig, 8sepalig, volle 
runde Blume, Basis des mittleren Längstreifens blassrosalila. 450 
Patens floribunda (Lemoine). Blumen gross, weiss mit röthlichem 
Anflug und schönen schwefelgelben Staubfäden. Die reich- 
blühendste in dieser Olasse. Blüthezeit Juni—Juli.. 120 
"QUEEN "QHINOVOrA,(Nohle) are: nee ae era Cage 200 
*Sir Garnet Wolseley. Blumen ea. 15 Ctm. Durchmesser, 
schieferblau mit Bronze-Anflug, mittlere Längsstreifen 
pflaumenroth. (Certificat I. Classe London.)............-- 200 
Sophia flore pleno. Siebold führte diese Varietät direct aus 
Japan ein. Die Blumen sind gross, gut gefüllt, lila mit 
rosa Auflug. Diese Sorte zeichnet sich durch robusten Wuchs 
und grossen Blüthenreichthum ganz besonders aus. Blüthe- 
zeit Mas. bis Junt „N... done nn ER een 100 
Standishi (Moore) (s. Abbildung). Wohl die schönste frühblühende 
Sorte, von welcher die meisten in den letzten Jahren in 
«en Handel gekommenen Clematis abstammen. Die Blumen 
haben ungefähr 7—10 Ctm. im Durchmesser und einen 
glänzenden Metallrelex. Keine andere Sorte dieser 
Classe bietet durch hervorragende Eigenschaften, 
wie Blüthenreichthum, schöne Farbe, üppiges Wachs- 
thum und anhaltenden Flor, solche vielseitige Ver- 


wendung wie diese. Blüthezeit Mai bis Juli............ 100 
*Stella (Jackman). Blumen hellviolett mit plaumenblauen Längs- 

streifen, einen leuchtenden Stern bildend. Sehr reichblühend 

und wohlriechend. Blüthezeit Mai — Juni (siehe Hamb. 

Gartenzeit. 1874, Heft 10, 8. 443) N in 300 
Sylph (Cripps 1870). Blumen weiss mit Malvenfarbe. Blüthe- 

ZSIE MIT NU e 450 


*The Queen (Jackman). Farbe und Grösse der Blumen ähn- 
lich der des Cl. lanuginosa. Der Sonne ausgesetzt, ver- 
breitet diese prachtvolle Neuheit einen der wilden Primel 
ähnlichen starken Wohlgeruch, extra. Blüthezeit Mai—Juli 
(s. Hamb. Gartenzeitung, Heft 10, S. 443, 1878) .. .nn0n. - 150 

Vesta (Jackman 1876). Blumen ca. 10—-15 Ctm. im Durchmesser, 

8- und mehrsepalig, von wachsweisser Farbe mit rahmweissen 
Längsstreifen und angenehmem, primelartigen Wohlgeruch. 
(Certikcat I#Olssse TLondend)... ansehen ennnee 250 

*Vestale (Lemoine). Blumen mittelgross, weiss mit Lila marbrirt, 
Btarbiäden Durpuen un an tee ne are RE RE 220 

*Virginale (Lemoine). Blumen 10 Centimeter im Durchmesser; 
Petalen vierreihig, brillant lilarosa..........ceces000u. ee 280 


IE. Florida-Classe, 


Hochkletternde grossblumige Sommerblüher, 


Countess of Lovelace (Jackman 1876). Diese schöne Varietät 
ist eine grosse Verbesserung von Cl. Fortunei eoerulea und 
deshalb das schönste blaugefüllte Clematis. ee I. Classe 
TEONdONs}.uterssaretn rate Aare ame ler te Mealet Dale Feen ee . 250 


ähnelnde Varietät. Blumen gross, eek marmorirt, 
Ssepalig, mit etwas helleren Längsstreifen. Staubfäden 
dunkelkastanienbraun, reichblühend und sehr empfehlens- 
werth. Blüthezeit Juli—September.....cuccncucoeeccanes 100 
Fortunei (Moore). Blumen enorm gross, mit 4—6 Reiben weisser, 
im Verblühen mit Zartrosa behauchter Sepalen. Blüthezeit 
MEI DEDLEINDONIE He rn Eee re Be ER . 100 
Fortunei coerulea (John Gould Veitch, Veitchi) (Veitch), Unter- 
scheidet sich von der vorgenannten durch schönere blaue 
Farbe und dichtere Füllung der Blumen. Blüthezeit Juni—Sept. 200 
*Lord Henry Lennox (Noble). Lavendelfarben mit blauem An- 
flug und hellen Längsstreifen. ..... cur decccceeeesuccnn 200 
Lucie Lemoine (Lemoine) (siehe Abbildung). "Ausserordentlich 
blüthenreiche, gefüllte Varietät. Die dichtgefüllten weissen 
Blumen haben einen Durchmesser von 11—12 Centimeter 
und-die Form einer grossen gefüllten Zinnia; Staubfäden 
schwefelgelb; die Sepalen zeigen den mittleren gelblichgrünen 
Streifen, wie dieses bei anderen weissgefüllten Varietäten 
der Fall ist, fast gar nicht, Blüthezeit vom Juni an..... 200 


N 


DD 


F.C. HEINEMANN, 


a Stück Pf. 

*Mrs. Howard Vyse (Noble). Reinweiss mit Violett marbrirt,. 220 
Sieboldi (syn. florida bieolor, bicolor, Sieboldi bicolor) (Japan). 
£; i Blumen mittelgross, 6sepalig; die Staubfäden bilden, da sie 
F. . kleinen Petalen gleichen, eine reizende bläulich-purpurne 
EITN Rosette, die sich schön und sehr auffallend von der rahm- 

E weissen Grundfarbe der schön geformten Sepalen abhebt .. 150 


“ IV.,;Graveolens-Classe. '’ 


Hochkletternde, kleinblumige, späte Sommerblüher, die Blumen am 
jungen oder Sommerholze entwickelnd, 


rn 


Flammula. Eine sehr beliebte kleine, aber reichblühende Va- 
rietät mit starkem Wohlgeruch, Blumen grünlichweiss; 
Blüthezeit Juli— Oktober.............. RE LE NEE 30 

Flammula robusta. Neue Einführung aus China. Diese Sorte 
wächst bis zur Höhe von 8—10 Meter, vom September 
an mit meterlangen Blüthenzweigen bedeckt. Die Blumen 
sind bedeutend grösser, als die der alten Varietät Cl, flam- 
mula und verbreiten einen auffallend starken Wohlgeruch. 250 

Vitalba. Zur raschen Bedeckung gibt es wohl keine passendere 
Schlingpflanze, als die hier genannte. Ihre Zweige verbreiten 
sich schnell bis zu einer Höhe von 12 Meter und geben ihr 
ein elegantes, fasttropisches Aussehen. Die Blumen sind klein, 
aber sehr wohlriechend. Blüthezeit Juli—August......... 40 


V. Lanuginosa-Olasse, 
Hochkietternde, grösstblumige Sommer- und Herbstblüher, die Blumen 
am jungen Sommerholze entwickelnd. 


Aureliana (Briolay-Goiffon). Blumen gross, porzellanblan, sehr reich- 
blühend, synonym mit Cl.Amaliaregina, Blüthez.Juni-Oktober. 120 
Belle d’Orleaus (Dauvesse). Blumen prachtvoll, violett mit Pur- 
pur schattirt, beim Verblühen in Blauviolett übergehend. 
Ihrer seltenen Farbe und ihres grossen Blüthenreichthumes 
wegen sehr"geschätzt. Blüthezeit Juni—Oktober.........- 300 
*Deesse (Lemoine). Prächtig gefüllt, reinweiss ............... 250 
*Exoeisior (Cripps). Blumen dunkelmalvenblau mit plaumenblauen 
Längsstreifen, eine schön geformte Rosette bildend. Bringt 
in den ersten Jahren nur einfache Blumen, später aber ge- 
füllte. Blüthezeit Juli—Oktober. „2222222 ecc ae. .. 300 
Belisaire (Lemoine). Blumen 8sepalig, schön lila, mit grossen 
weissen Längsstreifen; edel geformt. Blüthez. Juni—Oktober. 120 
Gem (Baker). Resultateiner Befruchtung zwischen Cl. lanuginosa und 
Cl. Standishi, zeichnet sich durch ihren fast ununterbrochenen 
Flor ganz besonders aus, Blumen sehr grossblumig, 6sepalig, 
tief lavendel- oder graublau. Blüthezeit Juni bis Oktober. 120 
Gloire de St. Julien (Carr). Von der Soeidte d’horticulture 
de ’Aube mit der silbernen Medaille prämiirt; Blumen sehr 
gross, 6—8 sepalig, im Aufblühen weiss mit bläulichem Anflug. 
Blüthezeit Juli—Oktober .............. Reine 150 
Henryi (Anderson Henry). Sehr grossblumige Varietät, einer Be- 
fruchtung von Cl. lanuginosa und Fortunei entsprungen. 
Blumen 6—8 sepalig, rahmweiss. Blüthezeit vom August an, 150 
Imperatrice Eugenie (Carr). Von der Soeidt6 d’hortieulture 
de l’Aube mit der silbernen Medaille prämiürt. Blumen sehr 
gross, &sepalig, reinweiss mit aschgrauen Staubfäden. 


Blüthezeit Juli Oktober .ccaeoccoo een un 220 | 


Jeanne d’Arc (Dauvesse.) Blumen sehr gross, weiss mit bläu- 
lichen Längsstreifen, Staubfäden dunkelbraun, sehr schön. 
Blüthezeit Juli—Oktober ......oreesssereneoeeenanieen . 120 

Lady Caroline Nevill (Cripps). Eine der schönsten grossblu- 
migen und reichblühenden dieser Classe, Blumen sehr 
gross, 6sepalig, schön weiss, mit bläulichen Längsstreifen 
auf jeder Sepale. Blüthezeit Juli bis November. (Gertificat 
1 Glass) London) ser ee, ee 150 

Louis van Houtte (Lemoine 1876). Blumen 13 Ctm. im Durch- 
messer, 3reihig, gefüllt, weiss, mit Rosa behaucht. Die auf- 
fallend strohgelb und braun gefärbten Staubfäden geben dieser 


Neuheit das Aussehen einer sehr grossen Passiflora ....... 400 
La Mauve. Helimalvenblau mit Violett nüaneirt. Blüthezeit Juli 
DIES ORtOBSE Sr nen ehren ET ee ee 0220 


Lanuginosa (Lindley) (s. Abb. S.94). Blumen sehr gross, 21 Ctm. 
im Durchmesser, 6—8sepalig, blass-lavendelblau, Stanbfäden 
blassrothbraun. Von dieser anerkannt werthvollen Varietät 
stammen die meisten Neuheiten dieser Classe ab. Die Grösse 
und eile Form der Blumen, sowie das willige Blühen der- 
gelben machen sie für jede gute Sammlung unentbehrlich. 
Blüthezert Julibs Okbber a RATTEN DR 180 
Lanuginosa latifolia (L.). Leuchtend azurblau............. „.. 220 


Lanuginosa plena (M.). Weiss mitröthlichem Anflug, halb gefüllt. 150 


Lanuginosa nivea (Lemoine). Die Blumen sind etwas kleiner, 
als bei dem Cl. lanuginosa, zeichnen sich jedoch durch ihre 
rein silberweisse Farbe sebr vortheilhaft aus. Staubfäden 
blassbraun. Blüthezeit Juli bis Oktober ....2.2....2...... 120 


BB EEE DE LE DEE BEDEUTETE ENTE le all 2 Zt, 2 
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a Stück Pf. 
Lawsoniana (Anderson-Henry). Blumen weiss, mit Purpurrosa 
behaucht, blüht fast ohne Unterbrechung vom August bis 

Növember. u... ea nenne Re 120 
Madame van Houtte (Cripps). Im Aufblühen weiss mit Schwefel- 
gelb, später in Hellblau übergehend. Rlüthezeit Juli bis 

Oktober. (Certifieat 1. Classe, London.). u... 2.22.00... 150 
Marie Leföbre (Cripps). Blumen silberglänzend, hellblau mit 
dunkleren Längsstreifen, am Abend stark duftend. Blüthe- 

zeit Juli bis Oktober, (Certificat 1. Classe, London)...... 220 
Marie Defosse (Döfosse). Kräftigwachsende Sorte, grossblumig, 

reinweiss, edel geformt. Blüthezeit Juli bis Oktober. ..... 250 
*Modele (Lemoine). Schön lila mit röthlichen Längsstreifen und 


braunen:Staubfälen zu sau seen nahe ae 300 
*Mrs. Quilter (Standish). Blumen 8sepalig, prachtvoll weiss... 200 
*Neptun (Lemoine). Blumen enorm gross, blasslila. ........... 300 


Ornata (Lemoine). Blumen violett, mit Bronze - Anflug, sehr 
kräftig wachsend und reich blühend. Blüthezeit Juli—Nov. 300 
Otto Froebel (Lemoine). Die schönste und grösstblumige dieser 
Classe. Die Blumen haben einen Durchmesser von 22 Ctm. 
und sind reinweiss, im Verblühen mit leisem lilarosa Anflug. 
Blüthezeit Juli — November. Sehr empfehlenswerthe unüber- 
troffehe Varietäten HERE ee 200 
*Purpurea elegans (Cripps). Violettpurpurn mit braunen Staub- 
faden..; ‚Behr: schön}... sur „anne De SO 300 
Reginae (Anderson-Henry). Blumen gross, 6—8sepalig, tiefmal- 
venblau, sehr schön contrastirend mit den zimmetbraunen 
gefüllten Staubfäden. Blüht sehr reich vom Mai und Juni 


ab und vereinzelt bis November. (Certifieat 1. Classe, 

Iondondrrkt ame ne eh area N... . 150 
Reine blanche. Blumen schön bläulich-weiss, gefranst, Blüthezeit 

Juni: bis :Oktobar 2... 204804 Ja a ae 220 


Seonsation (Cripps). 
braunen Staubfäden, 


Blumen sehr gross, graublau mit hell- 
Blüthezeit Juli — Oktober. (Certificat 


1. Classe, London.) ........... Ne Se ee er leschen 150 
Symesiana (Anderson-Henry). Blumen ausserordentlich gross, 
hellmalvenfarben. Blüthezeit Juli — November. .......... 150 


Van Houttei (Carre). Blumen sehr gross, mit leicht violettem 
Anfluge und gelben Staubfäden, Blüthezeit Juli—Oktober, 220 

Victoria (Cripps 1874). Blumen sehr schön geformt, röthlich- 
lila, mit purpurbraunen Staubfäden. Blüthezeit Juli- Ok- 


tober. (Certificat 1. Classe, London.) .......ccuccccecac. 300 
The Shah. Lavendelblau, in Lila übergehend, sehr gross und 
reichblühend. Blüthezeit Juni — Oktober..... 22220... 220 


William Kennett. Dunkelmalvenblan, mit etwas helleren Längs- 
streifen, sehr empfehlenswerth. Blüthezeit Juli—Oktober, 220 


VI. Viticella - Olasse. 


Hochkletternd, grossblumig, vom Juli bis in den Spätherbst 
unaufhörlich in grossen Massen blühend. 


Barillet-Deschamps (Lemoine 1876). Kreuzungsresultat zwischen 
der Patens- und Viticella-Classe, Blumen sehr gross, gefüllt 
(gewöhnlich 35—40 Sepalen), glänzend malvenfarben..,.... 250 
Francofurtensis (Rinz). Blumen tiefpurpurblau, schön geformt, 
sehr reichblühend. Blüthezeit Juli — November....... . 100 
*Modesta (Modeste Guerin). Schön glänzend blau, Längsstreifen 
der Sepalen dunkelblau .........2....... RE 
Mrs. James Bateman (Jackman). Blumen #sepalig, dunkel- 
lilaroth, in Helllavendelblau übergehend. Eine reizende, 
sehr empfehlenswerthe Neuheit. Blüthezeit Juli bis zum 
ersten F'roste. (Certifieat 1. Classe, London.) .......... 180 
Lady Bovil (Jackman), Blumen 4sepalig, schalenförmig gebaut, 
hellblau, Staubfäden hellbraun. Eine wegen ihrer grossen 
originell geformten Blumen sehr beliebte Varietät. Blüthe- 
zeit Juli November, 2... 000 aan ana ee ae ee ..100 
Thomas Moore (Jackman). Blumen 6sepalig, schön geformt, 
dunkelviolett, Staubfäden schneeweiss. Der schöne Contrast, 
weleher durch die hellen Staubfäden auf der dunkelvioletten 
Blume angenfällig hervortritt, gibt dieser unübertroffenen 
Varietät einen ausserordentlichen Reiz. Blüthezeit Juli bis 


250 


Thomas Tennant .............. ER DE Se une nie 200 
Viticella. Im südlichen Europa wildwachsende, unserem Winter 
sehr gut widerstehende Waldrebe. Blumen hängend, klein, 
dunkelblau. Wegen ihres raschen und robusten Wuchses 
zur schnellen Bedeckung von alten Baumstämmen oder 
sonstigen dem Auge missliebigen Plätzen sehr geeignet... 40 
Viticelia flore pleno. Unterscheidet sich von der vorgenannten 
durch gefüllte Blumen.............. re rer ame 100 
Viticella venosa. Blumen schön geformt, röthlich-purpurn; die 
5fachen Längsstreifen der Sepalen sind etwas heller gefärbt 
und heben sich, einem Sterne gleich, von der dunklen Grund- 


farbe der Blume ab......... ee EEE ER Bad 
Viticella purpurea. Schöne Färbung, sehr reichblühend und 
raschwachsend.........- el a 120 


REUSSENZES 


a Stück Pf. 
Viticella rubra grandiflora (Jackman). (Glänzend carmoisin- 
roth und reichblühend, distinkte Farbe, prachtvoll. (Cer- 
tifieat I. Classe, London.)............- TEEN 150 


Vo Jackmani-Classe. 


Hochkletternde, meistentheils grossblumige Sommer- und Herbstblüher. 
Diese Classe übertrifft die vorgenannte durch die unaufhörliche Massen- 
entwickelung der noch schöner geformten Blumen. 


Alexandra (Jackman). Blumen röthlichviolett, mit weisslicehgrünen 
Staubfäden; sehr werthvoll. Blüthezeit Juli bis Oktober.. 150 
Andr6& Leroy (Lemoine 1876). Kreuzungstesultat zwischen der 
Lanuginosa- und Jackmani-Classe. Blumen 14 Ctm. im 
Durchmesser, violett mit Metallreflex. Kräftig wachsend... 250 
*Ascotiensis (Standish). Die Blumen sind bedeutend grösser 
und dadurch, dass sie 6 Sepalen haben, auch viel besser 
geformt, als die der Jaekmani. ......-.szccc2e... RT 600 
*Gipsy Queen (Jackman). Glänzend sammtigpurpum ......... 300 
Jackmani (Jackman). Diese Sorte ist es, welche durch ihre 
Blumenpracht den Weltruf der Clematis begründet hat. 
Sie lässt sich, wie alle Sorten dieser Classe, zu allen erdenk- 
lichen dekorativen Zwecken verwenden und entwickelt ohne 


j NIE MOLVILE IHR Sc en se a 300 
Nigricans (Simon-Louis) (s. Abbild. 8. 94). Blumen dunkel- 
N schwarzpurpurn, Neu! Blüthezeit Juli—Oktober,........ 150 


die Blumen schöner geformt sind, als Cl. Jaekmani....... 100 


andauernden Flores sehr geschätzt... .....2 2222220202222... 300 
Rubro-violacea (Jackman). Blumen dunkelpurpurn mit bräun- 
lichem Anfluge, sehr schön. Blüthezeit Juli — Oktober. 
(Berstneatelr Classes, Donden.) ...ur Fiemn ea; 140 
Star of India (Cripps). Blumen zieml. gross, 16—20 Ctm. im Dureh- 
messer, schön pflaumenblau mit helleren röthliehen Längs- 
streifen, einem Sterne gleich auf der Grundfarbe hervor- 
tretend. Im Uebrigen besitzt diese werthvolle Varietät die- 
selben Eigenschaften wie Jackmani. (Certifieat 1. Classe, 
VE a 150 
Tunbridgensis (Cripps). Schr etfektvolle Varietät. Die schönen, 
gut geformten himmelblauen Blumen und der unendliche 
Blüthenreichthum machen diese Sorte zum würdigen Gegen- 
stück von Cl. Jackmani. (Certificat 1. Classe, London.),. 200 
Velutina purpurea (Jackman), Die dunkelste Varietät dieser 
beliebten und werthvollen Classe. Blumen schwarzpurpurn, 
Staubfäden grünlieh. Blüthezeit Juli bis Oktober........ 200 


en 


VIII Coerulea odorata - Classe, 


Strauchartige, nicht rankende Sommer- und Herbstblüher. 


er a 


el m :- a ll U 0 


Diversifolia coerulea (Bonamy), 10—12 Ctm hoch. Die schönen 
dunkelblauen Blumen tragen sich hoch über dem Laube, 
Blitnepeit, Jul >ORtGBer 2 2 means mes era 300 

Intermedia rosea (Bonamy). Blumen glockenförmig, lilarosa; 
wohl die grösstblumige dieser Classe, Blüthezeit Juli 
a ET N RER ARRREREHE ... 300 


IX. Erecta - Glasse, 
Nicht rankende Stauden-Clematis, 


Erecta flore pleno (Lemoine). Die weissen Blumen sind gefüllt, 
wie Ranunculus aconitifolins. Blüthezeit Juni—August.... 200 
Erecta hybrida (Lemoine). Blumen schön dunkelviolett mit 
gelben Staubfäden, sehr reichblühend. Blüthezeit Juni 
BESAGDUSESEN ee EEE 300 
Integrifolia. Blumen blau, hängend, Blüthezeit Juni—August... 75 
Integrifolia rosea (Bonamy). Blumen weniger hängend, sehr 
schön rosa. Blüthezeit Juni—August ...uncnsceeee .. 225 
*Integrifolia semperfiorens (Durand), Neuheit I. Ranges 
von 1874. Blumen 9—1i Üentim., 4-5sepalig, 
rrachtvoll sammtig-dunkelviolett, mit gelben Staub- 
fäden. Diese Varietät erreicht, wenn ins Freie ge- 
pflanzt, eine Höhe von 1 Meter und ist fortwährend 
mit Blüthen vedeckt. Eignet sich auch zur Topf- 
BOBTS na de ee RO en ae Pe 4 
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Folgende 2 Sorten sind ihres raschen Wachsthumes und ihrer 
hübsch geformten Blätter halber zur Bekleidung von Veranden ete. 
sehr zu empfehlen. Dieselben halten die Blätter im Herbste bedeutend 
länger als der wilde Wein, sogar Mitte November noch grün. 

a Stück Pf, 
Stans. Ans Japan eingeführte, sehr gut ausdauernde Species 
von auffallend raschem Wuchs. Blumen weiss, fast so gross 


wie bei Clematis montana grandiflora ...... acc 60 
Meudocina. Aus Chili eingeführte Species von noch robusterem 
Wuchs, als dis’vorgenante IN ARTE 0 60 
Mk. Pf. 


Ein Sortiment grossblumiger Clematis in 10 
schönen Sorten für den Frühjahrsflor . 13 50 
Ein desgl. Sortiment in 5 schönen Sorten . 7 50 
Ein Sortiment grossblumiger Clematis in 10 
schönen Sortenfür Sommer-u.Herbst-Flor. 15 — 
Ein desgl. Sortiment in 5 schönen Sorten . 9 — 
Ein gemischtes Sortiment für immerwähren- 
den Flor in 10 Sorten aus allen Classen. 12 — 


Ein desgl. Sortiment in 5 Sorten . . .. 75 
Fe a en 
Glyeine chinensis, blaue Traubenwinde., Eine der schönsten Schling- 
pflanzen, mit herrlichen bohnenartigen dunkelblauen Blüthen- 
trauben, von der Form und Grösse des Goldregens.. Hübsche 
Pflanzen, & St. 1 Mk. 

Glyeine frutescens. Die zierlichen Blumentrauben blühen vom Juni 
bis Dezember, A St. 70 Pf. 


Hedera, Epheu. (8. Abb. 8. 97.) 


Dieselbe zeigt 12 verschiedene Varietäten in '/ natürlicher Grösse. 


Die vielseitige Verwendung der Epheu-Sorten hat mich ver- 
anlasst, meine Collection in jeder Hinsicht zu vervollkommnen, so 
dass die geehrten Abnehmer eine zu jedem Zweck dienende 
Auswahl treffen können. Ausführliche Cuituranleitung nebst 
vielen kolorirten Abbildungen zur Verwendung des Ephen’s steht 


a 30 Pf. per Stück zu Diensten. A Stück Pf, 
Hedera algeriensis, 100 Stück 25 Mk., 10 Stück 3 Mk. ......... 40 
Hodera algeriengis fol, var. ... un. Ahr are ee 100 
Heders.arborea, baumartiger „rauen aaa A nataeee e 75 
Hedera cordata, grossblätteriger, herzförmiger ...occneceacace. 60 
Hedera dentata, grossblätteriger, sehr schön cc ccccceceen. 90 
Hedera foliis pietis, kleinblätteriger, weiss panachirter .......... 50 
Hedera Glijmi, sehr schöner ahorublätteriger ....eceecuessen. .. 50 
Hederg,.Halız, gewslnlichern unuc.  aullonas ma em 40 
Hedera Helix variegata, hell und dunkelgrün panachirter ....... 50 
Hedergshikernies,, bekannter, au. u dadli een a are Fern e. AU 
Hedera Hibprnehlfoluvan, ur Dei a ee .... 100 


Hedera maculata major, grossblätt., gelb und hellgrün gefleckter. 50 
Hedera paunonica, pannonischer kleinblätteriger, zierlich geformter. 75 
Hedera pennsylvanica, pennsylvanischer, stark geschlitztblätteriger. 65 


Hedera loegneriana, mit grossen herzförmigen Blättern......... 60 
Hedera rhombea fol. varieg, bunter rhombenblätteriger........... 60 
Hedera tonelliensis, grossblätteriger, gelb gefleckter............. 60 


rennen nach 
1 Sortiment Hedera von 10 schönen Sorten 4 Mk.50 Pf. 
1 Sortiment Hedera von 5 schönen Sorten 2 » 25 » 
a EEE | 
a Stück Pf. 
Lonicera brachypoda foliis aureis variegatis. Wegen ihrer schönen 
goldgelben Belaubung ist: sie sowohl als Schlingpflanze, als 
auch, wenn niedergehakt wie Verbenen, für ausdauernde 
Teppichpflanzungen sehr zuempfehlen (s.Abb. 8.97); 10 St.3Mk. 40 
Lonicera caprifolium, Geissblatt, Jelängerjelieber; 10 St. 3 Mk... 50 


Lonicera flava, gelbblühendes Geissblatt; 10 St. 3 Mk. 75 P£..... 50. 


Lonicera japonica, japanesisches Geissblatt. Blumen weiss mit 
Roth und Gelb, wohlriechend; 10 St. 3 Mk. 75 Pf...... ii) 
Lonicera punicea, scharlachrothes Geissblatt; 10 St. 3 Mk. 75 Pf. 50 


mit granatrother Blume... .... 00... ocean 55 


Blüthen von Form und Ansehen der Zimmer - Aselepias..... 30 
Rosa rubitolia, Kletterrosen, 5 schöne Sorten A1 St. 3 Mk...... 3 


ABA SH MEn FOIBE een er 1 ie ne era 
Vitis Labrusca, amerikanischer Wein. Diese Reben halten den 

Winter ohne Bedeckung aus und eignen sich daher vorzüglich 

zu Lauben, Veranden ete., für die sie wegen ihrer schönen 

ungemein wuchernden Belaubung von grossem Effekte sind, 

Bei den meisten ist die Kehrseite der Blätter mit einem feinen 

silberglänzenden Filz überzogen. Der Geschmack der Beeren 

ist sebr gewürzt und aromatisch. 5 schöne Sorten A198. 5Mk. 120 


| 
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Kleinplumige oder Pompon-Unrysanthemum. Loniesra brachypoda foliis aureis variegatis 
1 Stück 45 Pf., 10 Stück 3 Mk. 75 Pr. (8. 8. 96). 1 Stück 40 Pf., 10 Stück 3 Mk. 


E. Kalthaus - Pflanzen. 


Greenhouse plants — Plantes de serre froide -  Pianti di vaso 
da fiori Opanzepeünsa Pacrema. 


Versandzeit der Kaithauspflanzen beginnt Ende April; Ausnahmen finden 
nur bei überseeischen Sendungen statt. 


1. Caleeolarien. 


. Sämlinge von krautartigen hoben Sorten, 10 Stück 3 Mk., 100 St. 18 Mk. 

b. Sämlinge von krautartigen niedrigen oder Zwergsorten, 10 Stück 3 Mk., 100 St. 
18 Mk. 

Sämlinge von stranchartigen Sorten, 10 Stück 4" Mk. 


8 
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E 2. Cinerarien. 
. Sämlinge von hohen, leicht verzweigten Sorten zum Schneiden, 10 Stück 3 Mk, 
, Sämlinge von niedrigen, mit gedrnngenem Habitus, 10 Stück 3 Mk. 


vv» 


Hedera, Epheu. Zweig !ja nat. Grösse, 12 Blätter in 12 Sorten. 
(beschreibung der Sorten s. S. 96.) 


3. Chrysanthemum. | 


ı 49 Carminata (Bouch.), roth mit Gold punktirt, frühblühend., 
Nachstehende Colleetion ist nur aus den schönsten französischen . anna (Dee, een mit Violett punktirt, extra! 
und englischen Sorten der Jahrgänge 18751876 zusammengestellt. 53 Hecla, brillant amarantroth. 
P : e | 66 Henri Monnier (Lem.), rosalila. 
Grossblumige und japanesische. | 67 Kleber (Lem.), brillant okerfarben, mittelgross, 
(5. Abbild.$Catalog®No. 119, p. 38.) 68 Le lilas (DEl.), reinstes Lila. 

64 Arlequin (Delaux). Roth mit Gelb und Feuerroth gestreift. £ \ 69 La neige (Bouch.), rein weiss, frühblühend, mittelgross. 

65 Arl&quin (Lem.). Schön geformt, nankinggelb. | 5% Lothaire (Bouch.), nankingfarbig, frühblühend. H 

37 Bertier-Rendatler (Delaux), grossblumig, hellgelb, rothbr. gestreift. | 56 Mirabelle (Bouch.), dunkelweinhefenroth, blüht im September. 
j 38 Fulgore (Lemoine), grossblumig, nankingfarbig. 57 Model of Perfection (Forsyth.), schöne Form, prachtroll lila. 
= | 39 Leonidas (Lemoine), grossblumig, schön schwefelgelb. | 38 Montgolfier (Lemoine). F R 
40 Mazeppa (Bouch,), mordoree. | 59 M. Chevreul (Lemoine), amarantroth mit Goldgelb punktirt. 
5 41 Mme. C, Desgranges (Bouch.), reinstes Weiss, September blühen. | 60 M. Ulrich (Huber), amarantroth, weiss punktirt, 
42 Mlie. Dölaux (D6l.), rosa mit Weiss gestrichelt. | = 61 Reticulata (Bouch.), dunkelamarantroth mit weissem Reflex. 
© 8 43 The Cossack (Veiteh), kastanienbrann und gelb. 62 Semiramis (Lemoine), weiss mit Strohgelb punktirt. Ei 

$ 44 To-Kio (Del), mahagonibraun, 63 Tissandier (Lemoine), dunkelrosa mit Violett, mittelgross, sehr schön, 
Su |. 45 Virginale (Salter), grossblumig, reinweiss. 
EUR Kleinblumige und Pompon- | ä Stück 45 Pf., 10 Stück 3 Mk. 75 Pf. 
(S. Abbildung.) | Aeltere Varietäten. 
46 Aspasie (Lemoine), weiss und schwefelgelb behaneht. Kleinblumige oder Pompon-, ä Stück 40 Pf, 10 Stück 3 Mk. 
47 Bouton d’argent (Lemoine), silberweiss. Grossblumige oder japanesische, & Stick 40 Pf., 10 Stfiek 3 Mk. 
‚48 Capitaine Nemo (Lemoine), amarantviolett mit Weiss punktirt. : 100 Stück in vielen Sorten aller Jahrgänge und Klassen 25 Mk, 
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Neuheiten: 


71 Madame Lemoine (Boucharlat), sehr grossblumig, 
Schwefelgelb behaucht und lila punktirt; frühblühend. 

72 Madame Boucharlat (Del), grossblumig, lila, Kehrseite der 
Petalen weiss, sehr schön. 

73 Monsieur Boucharlat (D£l.), kleinblumig, sehr gefüllt, Iilarosa, 
weiss punktirt. 


weiss mit 


Freien aufgestellten Exemplare normal auszubilden. 


1 r ” ” r . > 21 » . 2 - . - Fr} 
3 mit meiner Wahl bei den Sortimenten einverstanden, und kann ich dieselben mit Recht allen Freunden dieser schönen Blume empfehlen, 
und lasse ich solehe hier wiederum als Musterexemplare der verschie- 


denen Formen gelten. Mit wenigen Ausnahmen werden alle meine Fuchsien dieses Jahr in hübschen Exemplaren zum Versandt kommen, da 


bis jetzt erschienenen Abbildungen sivd durch keine neueren übertroffen, 


| die Vermehrung derselben bereits jetzt, Mitte December, vollendet ist. 


No. 464. Fuchsia procumbens (Hooker). 


1 Stück 
N 10 Sorten A 1 Stück bester Auswahl 
| N ; 25 Sorten A 1 Stück 
No. 385. 50 Sorten & 1 Stück » 


» 


Gazelle. 


' v 
E Rh Erklärung der Abkürzungen: 8. — 
RR: 
Er: | No. Jahrgang 1875. 2 
| j 460 Agnes Sorel (Lemoine). $. sehr lang; C. lang, dunkellila, an der 
= Basis weiss, Anffallende Varietät. 456 
DEN 461 Boliviana (Roezl), Diese brillante Einführung übertrifft Alles, 
Kur was bis jetzt von dieser Classe in den Handel gebracht wurde. 467 
1 Jeder Zweig endigt mit einer Blüthendolde vieler, eirca 7—9Cm. 468 
Same langer, brillant carmoisinrother Blumen. & Stück 11%» Mk. 
Ei 462% Jeanne d’Are (L). 8. corallenrotb; C. crinolinenförmig, reinstes 469* 
\ je Schneeweiss, 
es 464 Procumbens (Hooker). Diese Species eignet sich vortrefflich zum 
* \ Veberziehen von Felspartien etc, welche solche schnell mit der 470* 
re frischen grünen Belaubung bedeckt nnd später mit einer Masse 


auffallend gefärbter Miniaturblüthen schmückt, Auch lässt sich | 471 
dieselbe sehr vortheilhaft als Ampelpflanze verwenden (s. Abb.). 
& Stück 50 Pf., 10 Stück 3 Mk, 50 P£ | 


7+ Mr. Gilly-Slanc (Bouch,), mittelgross, milchweiss, in Lila ver- 
laufend, trühblühend, 

75 Sir Richard Wallace (Lem.), Blumen mittelgross, hellrosa, Petalen 
sefranst, 

76 Poiteau (Lem.), Blumen mittelgross, schön gelb, 


A. Fuehsien. Fuehsia — Pyssia. 


Der vergangene Sommer war für die Fuchsieneultur ein höchst trauricer, und erst vom Monat August ab war man im Stande, die im 
Trotz dieser Calamität erklärten die vielen Besucher meiner Culturen sich ohne Ausnahme 


a Stück 50 Pf, 10 Stück 3 Mk. 50 Pf. 


Ein Sortiment 
aus den ältesten Jahrgängen bis 1866 inclusive, 


(ie In: 50. Sorten? Stück zu. een 
107 8tucksan?10.Sorton: „race erlernen 
1 ne EEE RER fear 


& Stück 75 Pf., die ganze Collection 4 Mk. 


Die 


y) 


2a 


ds 


12 Mk. 


rennen EWR, 


-—— Pf. 


— Mk. 


N No. 381. Harvest Home. 


Die Namen und Beschreibungen der Fuchsien älterer Jahrgänge bis 1874, von No. 1—449 sind im General-Katalog 111 und 112 zu finden. 


Die mit einem * bezeichneten sind gefüllt. 


Sepalen, ©. — Corolie. 


Beauty of Swanley (Lye). Kelch und $. weiss, elegant zurück- 
gebogen; C. hellrosa, sehr schön. 

Charmer (Bull). Kelch mittelgross; $. brillantroth, elegant zurück- 
gebogen; C. purpurbräunlich, sehr schön. 

Covent Garden Scarlet. $. brillantroth; C. purpurblau, extral 
Covent Garden White. Kelch lang, 8. reinweiss; C. helllack- 
roth, extra schön. 

Die Jungfrau (Lemoine). Kelch mittelgross, diek; S. sehr gross, 
horizontal, hellroth; C. sehr gross, schön geformt, weiss mit 
rosa Anflug, 

Elfin (T.). Kelch und $. weinroth, zurückgebogen; C. gut gefüllt, 
violett mit Rosa punktirt; sehr schön, 

Hatteras (Lemoine). $. gross, schön zurückgebogen, hellroth; CO. 
einfach, glockenförmig, bläulich-violett, auf der inneren Seite 
rosa mit Carmin geadert. ; 


No, 

+72 Illustration (Lemoine). 8. zurückgebogen, scharlachroth; ©. sehr 

gross, gloekenförmig, brillantviolett mit Hochroth geadert. 

R. T. Wiltshire (Banks). S. sehr gross, zurückgebogen, ear- 

moisinroth; C. blan. 

474* Volksstimme (Lemoine), 8. 
gefüllt, milchweiss, Eine schöne, 
blühende Varietät. 


Nach Wahl des Bestellers: 
1 Stück 75 Pf., 10 Stück 6 Mk. 75 
Nach meiner Wahl: 
1 Stück 60 Pf., 10 Stück 5 Mk. 25 


+73 


carminrosa; C. sehr weit und dicht 
raschwachsende und reich- 


No, 332*., 


Princess of’ Wales. 


Jahrgang 1876. 


475 Baroness (Bull. Kelch und $. weiss, letztere schön zurückge- 
schlagen; C. länglich, regelmässig geformt, extra! 

476 Calypso (Bull). 8, elegant zurückgeschlagen, carmoisin; Ü. sehr 
gross, prächtig purpurn, sehr schöne Varietät. 

477 Fairy Queen (Henders.), Kelch und $. weiss, schön zurückge- 
schlagen; C. prächtig carmoisinrosa. 

478 Graf Willeczek (Twrdy), S. lackroth, sehr gross; C. gefüllt, 
weiss mit Rosa und Roth geadert, sehr schön, 

479 Julius Payer (Twrdy). S. earminroth, sehr gross; C. enorm gross, 
pflaumenblau. 

480 King Alfonso (Henders.). 8, earmin, schön zurückgeschlagen; 
©. sehr gross, gefüllt, violettblau, prächtig. 

481 Mispah (Henders.). 8. weiss, zurückgeschlagen; C. prächtig 
violettcarmoisin, sehr schön. 

482 T. T. Lawden (Banks), Kelch und 8. lebhaft roth, sehr gross; 
C. dunkelblau, von kräftigem schönen Bau. 

483 Swaniey Gem (Banks). Kelch und 8. scharlach; C. dunkellila, 
prächtige Neuheit, 

484 Ville de Nancy (Lem.). $S. blassroth, sehr gross, schön zurück- 
geschlagen; C. 6 Ctm. im Durchmesser, gefüllt, brillant violett, 
Fuchsie ersten Ranges und sehr empfehlenswerthe Marktpflanze, 

435 White souvenir de Chiswick (Lye). Kelch und $. reinweiss, 


zurückgeschlagen. C. becherförmig, zart rosa, 


& Stück 1 Mk, 


Standard. 


! 


2. 
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De 
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Varietäten mit bunten Blättern. 
Cloth of Gold, Belaubung goldgelb. 
Mötsor, Belaubung goldgelb mit rothen Blattrippen und Stielen, 
65 Pillar of Gold, Belaubung gefleckt goldgelb, 
Regalia, Belaubung goldgelb mit Carmoisin. 
Golden Treasure, Belaubung goldgelb mit bronzenem Reflex. 
Crown of Fuchsias, Belaubung goldgelb mit Carminroth gefleckt. 
Golden Mantle, Belaubung glänzend gelb, 
Orange Boven, sehr gedrungen, Belanbung schön goldgelb. 
Gracilis foliis variegatis, Eine reizende panachirte Varietät, die 


sich ganz besonders für Teppiehgruppen eignet, da ihr etwas 
zärtlicher Wuchs einen niedrigen Schnitt, wie z, B. den der 
Alternantheren ete., mit bestem Erfolge zulässt, 


a 8t, 75 PE. 


No. 408%. Medina. 


487 Aucubaefolia foliis varieg., mit auenbaähnlichen, schön panachirten 


Blättern. A Stück 75 Pf, 
488 Sunray (Sonnenstrahl). Die schönste aller panachirten Fuchsien. 
Extra! A Stück 75 Pf. 

1 Stück nach Wahl des Bestellers — Mk, 75 Pf. 

2 » » » » » 1»30 » 

5 Sorten nach meiner Wahl....,. 3 2 — a 


Jahrgang 1877. 

489 Black Prince (Todman), C. sehr gross, vasenförmig, rosen- 
roth; S. lackroth, gross und schön zurückgebogen. 

490 Carolus magnus (Twrdy). 3. zurückgebogen, carminroth; C. 
sehr gross, gefüllt, dunkelviolett, Sehr schön. 

491 Erecta (Cannell. Blumen aufrechtstehend, Kelch und Sepalen 
kirschroth, zurückgebogen; C, hellrosa. 

492 General Nansouty (Lemoine),. 8, zurückgebogen, lebhaft roth; 
©. bläulichviolett mit Rosa panachirt, 

493 Indian Chief (Todman). C, sehr weit, dunkelblau-violett; S, schön 
zurückgebogen, carminrosa, reichblühend; extra! 

494 Lady Brodie (T.). S$. schön zurückgebogen, weisslich-roth; CO, 
rosa mit Carmin gerandet; extra! 

495 Miss Lucie Tinnis (Simmonds). 
reinweiss; extra} 

496 Mrs. Gadick Ditton (T.). $, schön zurückgeschlagen, weiss; 
©. sehr gross, feurig-carminroth, extra! 


S. korallenrotb; ©, sehr gross 
; g ’ 


| 


13* 


BREIT FT eher 


ug 
en rs 3 
RT HAT an 
en 
a2 N 


ERFURT, PREUS 


reg: 


5 RES 2 7 * 
= FCHEINEMANN, > 


= 


No. 
497 M. Delaux (Bouch.). Kelch lang, 8. zurückgebogeu, dunkelroth; 
©. länglich, gefüllt, violett glänzend. 
498 Nymph (Twrdy). 8. sehr lang, zurückgebogen, lackroth; C, schön 
gefüllt, fast horizontal ausgeweitet, weiss. 
ä Stück 1 Mk. 50 Pf., 
die ganze Collection A 1 Stück 12 Mk. 


Fuchsien zu Gruppenpflanzungen in’s 
freie Land. 


Fuchsia pumila (Tom Thumb). Durch niedrigen zwergartigen Wuchs, 
ausserordentlichen Blüthenreichthum und zierliche Belaubung 
eignet sich dieselbe ganz besonders für Gruppirungen auf Par- £& 

i terres ete. EC. onocceeeee ee ....AStück 40 Pf, 10 Stück 35 Mk. 

Fuchsia gracilis. Ganz mit scharlachrothen kleinen Blüthen über- 

: säet, eignet sich diese zierlich wachsende Species ganz beson- 

ders für Gruppirungen im freien Lande, wo sie auch 

im Winter bei mässiger Bedeckung aushält und im zwei- 

ten Jahre aus den Wurzeln in üppigster Fülle wieder austreibt. 

& Stück 40 Pf., 10 Stück 3 Mk. 


Schöne Hochstämme von Fuchsia gracilis. 
(8. Abbildung.) 
ä Stück 2—4'j Mk., das egale Paar 4’, —7'j, Mk. 


Die Hochstämme der Fuchsia gracilis gewähren durch die 
reizende myrthenartige Belaubung einen überraschenden Effekt, 
der sich während der fast den ganzen Sommer andauernden 
Blüthezeit noch bedeutend steigert, so dass die Kronen von 


No. 136. Roderick Dhu. 


No, 114, Gipsy Queen. Alm e* 


Be ir = 


Fuchsien-Kronenbaum. ä Stück 3-6 Mk. 


Fuchsien-Kronen-Bänume, 
(8. Abbildung.) 
Auf den allgemeinen deutschen Gartenban-Ausstellungen 
zu Erfurt in den Jahren 1865 und 1876 erhielten meine 


hoehstämmiren Fuchsien den ersten Preis. 


Meinen hochstämmigen Fuuhsien gebührt der erste Rang unter 
den Erscheinungen der krautartigen Modepflanzen, und keine 
andere kann mit ihnen in Anmuth und Eleganz verglichen werden. 
In üppiger Kraft erhebt sich der glatte, braungefärbte Stamm 
von. 1—1'. Meter Höhe, seine Zweige und Asstchen zu einer 
Krone ausrundend, welche schon durch die Fülle der saftigen 
Blatter einen ganz angenehmen Sommerschmuck bietet. Ausser- 
dem ist dieser schöne Bau mit unzähligen, reizenden Blüthen 
behängt, von denen jede, eınem leicht bewegten Glöckchen 
ähnelnd, sich an den losen Umrissen des Geastes wiegt. So 


Weitem einem zierlichen Korallenbouquet gleichen. 


Fuchsia gracilis, Hochstamm, mit Festons von Pilo e smavis. 
& Stück 2-41 Mk., das egale Paar Al--7ıa Mk. 
? Stück Pilogyne suavis 75 Pf. 


bildet das Ganze eine Erscheinung voll Lieblichkeit und be- 
zaubernder Anmuth. 


ı.& Stück 3-6 Mk," 
2 Stück ganz gleiche 7', Mk., 5 Stück in’stärksten Kronen 
12". Mk., 10 Stück desgleichen 22 Mk.! 


Bei Aufstellung der Preise erlaube ich mir noch zu be- 
merken, dass diese Hochstämme keine alten verholzten, mit 
etwas Krone ausgeschnittene Exemplare, sondern üppige, mit 
äusserster Sorgfalt zu Kronen getriebene Pflanzen sind, die 
alle Beschauer, unter denen die ersten gärtnerischen Capaci- 
täten sich befanden, zur Bewunderung hinrissen. Frei auf 
Rasen vor Goniferen gruppirt, an Gebäuden in gerader Linie 
aufgestellt, in Salons, in Einzel-Gruppen durch Festons von 
Maurandien oder Pilogynen verbunden, gewähren sie unver- 
gleichliche Bilder. Auch für Gräber und Erbbegräbnisse ist 
namentlich die Fuchsia gracilis eine herrliche Zierde. 
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Bes” Besonders empfohlen: SE 

Elite-Sortiment von Fuchsien aus allen Jahrgängen, die neuesten mit eingeschlossen, 

und so assortirt, dass Blüthenreichthum, grosse Blumen, ausgezeichnete Füllung, alle 

Färbungen, sowohl der Sepalen, als auch der Corollen, durch die einzelnen Exemplare 

vertreten sind. 

40 Sorten aus allen Jahrgängen, inclusive 6 abgebildeter Pracht-Fuchsien, 20 MK. 
20 „ 2” E$) E23 E23] 6 E23 9 12 9 
6 abgebildete Prachtsorten. . RE REN 


Vorstehende Fuchsien sind in gut durchgewurzelten Stecklingspflanzen abgebbar und werden bei richtigem 
Culturverfahren Blüthen, wie die Abbildungen zeigen, hervorbringen. 


9. Georginen. 
Dahlia — Georgina — Teopruni. 


Nachstehende Sortimente sind aus den besten dentschen, französischen und englischen Sorten zusammengestellt, und sind alle darin 


vertretenen Blumen tadellos in Bezug auf Habitus, Bau und Colorit. 
Beschreibung der Sorten siehe Abtheilung XVI. Blumenzwiebeln und Knollen, die der Neuheiten s. $. 11. 


Stecklingspllanzen: 10 Stück in 10 Sorten 3 Mk. 75 Pf. 


25 ” » 25 » ar erg 
50 » » 25 » 1» — » 
100 » » 25 » 30 Mr 


6. Scarlet-Pelargonien. 


Geranium — Geranium zonale — Geranio zonale — llesapronuymn. 


Neuheiten siehe Seite 11. 


Mein Scarlet-Pelargonien- Sortiment erhielt auf den allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellungen zu 
irfurt in den Jahren 1865 und 1876 die ersten Preise. 

Von Searlet-Pelargonien besitze ich wohl das schönste und grösste Sortiment, welches existirt, und werden wenigstens noch ein Mal so 
viele Sorten, als nachstehend aufgeführt, cultivirt. In Frankreich und England aoquirire ich jährlich persönlich eine grosse Zahl Sorten, die theils eben 
in den Handel kommen, theils noch bis zum Frühjahr zurückgehalten werden, und lade ich alle Blumenfreunde, die den Erfurter Platz berühren, auf’s 
Ergebenste ein, mein Etablissement zu besuchen und sich von dem Werthe der einzelnen Sorten, wie der Bortimente persönlich zu überzeugen. 


G. — passend für Gruppenpflanzungen. Z. — Wuchs zwergartig, M, = passend als Marktpflanze, 
Aeltere. | No. 
R ee ii Talente Rosi ' 253 Moor of Venice (Nosegay), grosses Bouquet, carmoisin, blüthenreich, 
(Beschreibung der AlterenSorten’ stehe General-Katalog-No, 2.) ! 254 Prösident Grevy, dunkelroth mit Scharlach, Z. G. 
No. No. x 260 Panthdon, carminroth mit feurigem scharlachrothen Schein. 
1 Auber Henderson, 55 F. C. Heinemann (Ch.). 263 Arago (L.), sehr gross, orangeroth, schön geformt. 
3 Esperance (Cr.). 57 Grandiforum. 264 Avenir national (L.), Nosegay, glänz. carminroth, grossdoldig. G. 
5 Hendersoni nana. 102 Amy Hogg (Beaton). 265 Le Message (L.), Nosegay, grossdoldig, dunkelmalvenroth. M. G. ; 
6 Lara (Lem.). 103 Black dwarf (N.). ' 266 M. Littrö (L.), pracbtvoll sammtig-scharlach, Mitte weiss, 
7 Madame Vaucher (B.). 104 Brennus (Lem.). 267 Numa Baragnon (L.), lachsfarben mit Weiss panachirt, grossdoldig. | 
53 Empress of the French. 268 De Remusat (Nosegay), sehr niedrig, Blumen purpurrosa, Z. G. 
215 Rosea compacta, niedrig, schön hortensienroth. 269 Jules Simon, dunkelorange, sehr grossdoldig. 
195 Pater Hyaciuth, reichblühend, orangeschillernd. 270 La Marmora, grossdoldig, Blumen rund, fleischfarben. 
218 Flambeau, anilinroth, obere Petalen dunkelscharl., orange schattirt. 271 Marie de Nancy (Nosegay), grossdoldig, Blumen earminrons, 
189 Dr. Pompper (F.), prachtvolle Blume vom feurigsten Orangeroth. G. | 272 Michelet, grossdoldig, satinirtes Carminrosa, nach den Enden der | 
133 Gloire des massifs (L.), halkraperDeH ei grossblumig. | Petalen in Weiss übergehend, kräftig wachsend. | 
eg MEER HE TA.), Sehnspiiihenteich, peimweien, Ich erlasse das St. nach Wahl des Bestellers zu A40Pf.,108t.3 | 
S : ; ar . ES ı 3Mk.40 Pf, 
Bea Woßsliot (Eu), raunonangiein: oe 0210 no meiner Wahl enausee. 3 Mk. 


148 Mme. Gu£riniöre (Bruant), prächtig reinweiss. sehr constant, 

163 Queen of Whites (Hend.), reinweiss, schön. G. M. » ” 25.9 8 D ge Teen 6 5 

169 Dr. Muret (L.), schön krapproth, sehr grossblumig, extra. » ’ se » » Bu 19 !/a» 

170 Mme. Eug. Buenzod, hortensienroth mit weissem Centrum, extra. « » 5 De D Dans i8 » 

5 221 Bergere, blendend zinnoberroth, sehr schön! | » 100 » inallen Farbenohne Namen 12 » 
"293 Comte Hug, lebhaft zinnoberroth, sehr blüthenreich, M. G. 


225 Mont Valerien, brillant amarantrotn, obere Petalen mit Scharlach. Jahrgang 1875 

229 Lady Hawley, brillant orangescharlach, extra! s i er % 

235 The Bride, reinstes Weiss, sehr grossblumig, extra! 1278 Deputirter Valentin (Lemoine). Niedrig, dunkelpurpurrosa, mit 

936 White Princess, weiss, sehr reichblühend. Violett und Carmin behaucht. 

339 La France, brillant orange-ziegelrotb, Centrum weiss, 274 F ranzösisı he Fahne (u), Nosegay. Lebhaft orange. G. M. extra! 

240 L’'homme de Metz, dunkelstes aller Zonal-Pelargonien. 275 Kind von Nanzig (L.), Nosegay. Mahagonifarben. feurig gefiammt. Z. 

947 Etendard, prächtig zinnoberroth, , 276 Neue Aera (L.). Sehr schön gebaut, niedrig, amarantrosa. M. extra I 
Y ' 277 Senat (L.), Nosegay. Sehr grossblumig, milchweiss. 


ire, violettrosa mit grossem weissen Auge. G. 
250 ae Frossard, sehr Erombiieie aurorarossuroth. 278 Liberaler Fortschritt (L). Behr grossdoldig, eyelamenviolett. G. 


252 M. Ingham, grossblumig, hochsebarlach, bräunlich schiliernd. 279 Pseudo-zonale. 
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Burnouf (Lemoine), Nosegay. Fuchsienroth, m. feuerrothem Anflug. 307 Mlle. Rossignol (Foucard), Nosegay. Lachsroth mit Orange, in 
Ceres (Bull). Magentaroth, die oberen Petalen feuriger roth. Violett übergehend. 
Clömence Boutard (Boutard), Sehr gross, zart fleischfarben. M, 308 Mme. Edgwar Quinet (L.). Schr grossdoldig, reinweiss, die Be- 
Crimson bedder (Ring). Brillant carmoisin mit weissem Auge. | laubung weit überragend. 
Das öffentliche Wohl (L). Dunkelpurpurrosa mit violettem 309 Mme. Boucharlat aine (Delaux). Krapproth mit Weiss gestreift. 
Anflug. @. , 310 Prince Charley (Porter). Sehr schön geformte grosse Blumen, 
Eifersucht (Godley). Blumen schön geformt, gelblich-lachsfarben. feurig kirschroth mit weissem Auge. 
Hamlet (Boutard). Glühend zinnoberroth, sehr grossdoldig. 311 Henri Delhay (Del.). Sehr grossdoldig, orange mit Carminroth. G. 
La tour d’Auvergne (L.). Blumen gross, johannisbeerroth. G. 312 Elsass-Lothringen (L.). Schön gebaut, grossdoldig, hellorangeroth 
Le Clain (Bruant). Blumen sehr gross, orangeroth, Mitte weiss. mit lachsrothem Rand und weissem Centrum. 
Lieutenant Bellot (L.). Dolden euorm gross, dunkelzinnoberroth. 313 Erekmann-Chatrian (L.). Schr grossdoldig, dunkelpurpurearmoisin. 
M. Extra! , 314 Felicien David (L.). Dolden enorm gross, brillant purpurroth. 
Mathilde Germain (Boucharlat). Nosegay. Schönstes Reinweiss. 314aFrau Friederike Beyroth, schön rosa, reichblühend. Z. 
Madame E. Gaffet (Bruant). Lachsrosa, nach dem Rande heller, | 
R. Töpfer (L.). Blassorange mit Rosa marmorirt. \ Nach meiner Wahl ........... ä Stück 90 Pf., 10 Stück 7'.Mk. 
Voltaire (L.). Dolden gross und schön gebaut, orangezinnober. | Nach Wahl des Herrn Bestellers 4 » 10 » 10 » 9 » 
Nach meiner Wahl........ & Stück 45 Pf., 10 Stück 4). Mk, 
Nach Wahl des Bestellers & » 60» 10». 6 » | Jahrgang 1877. 

Jahrgang 1876. 315 Armande (Barroyer). Brillantes Lachsroth mit Weiss bordirt. 


| 316 Coquette de Suresnes (Cassier). Fleischfarbig-lachsrosa, auf 
jeder Petale regelrecht weiss getupft, eine auffallend schöne Neuheit, 

317 Capitaine Speke (Lemoine). Zinnoberroth mit violettem Reflex 
auf den oberen Petalen. 

318 Darwin (Lem). Sehr grossdoldie, fuchsienroth, mit feurigem 

| Reflex auf den oberen Petalen. 

| 319 Ed. About (Lem.). Halbniedrig, dunkelrosa, weiss gefeekt, schön 

| gebaut und ausserordentlich reichblühend, 

320 Fraicheur (Barroyer). Dolden enorm gross, lachsroth; weiss ge- 

| adert und mit weissem Centrum; extra! 

| 321 Jeanne d’Arc (Lem).  Dolden sehr gross, Blumen schön gebaut, 
reinweiss; Wuchs sehr niedrig. 

322 Le Sylphe (Morlet), Zwerg-Nosegay. Die saturnrothen Dolden 
bedecken die nur 20 Ctm. hohen Pflanzen. 

323 Madame Pouplart (Bertier), Nosegay. Helljohannisbeerroth, sehr 
reichblühend. Neue Färbung! 

324 P. L. Covrier (Lem.). Dolden colossal gross, kugelrund, zin- 
nöberroth, sehr schön! 

325 Rose unique (Bouch.). Incarnatrosa, Mitte der Petalen weiss 
mit violettem Reflex. 

326 Tricolore (D&l.). Schneeweiss, lachsroth gestreift, sehr schön! 


Elsass (L.). Riesengrosse Dolden, Blumen schön gebaut, prächtig 
purpurcarmoisin; drunkelste aller bis jetzt existirenden Färbungen. 

296 A. Joigneaux (L.). Vollkommner Bau der Blumen, johannisbeer- | 
roth nit lachsfarbenem Anflue ; neue Färbung. 

297 Audiffret-Pasquier (L.), Nosegay. Blumen carminroth, die oberen 
Petalen hellrosa geadert. Z. G. 

298 Colonel Fervel (L.). Enorme Dolden schön geformter Blumen, 
prächtig zinnoberroth mit sammtigem Purpur. 

300 Duke of Connaught (Porter), Vervollkommnung der Varietät 
Jean Sisley. 

301 Delegu& de Paris (L.). Dunkelanilinroth, obere Petalen mit feurig- 
rothem Anflug, extra! 

302 Etienne Marcel (L.), Nosegay. Sehr grossdoidig, Blumen vom 
dunkelsten Sammtigpurpurroth, schr schön. 

303 Europa (Bull). Sehr blüthenreich, Blumen schön geformt, schar- 
lachroth mit weissem Auge. G. | 

304 General Chanzy (L.), Nosegay. Sehr grossdoldig, hellviolett, sehr 
schön. 

305 Henri de Bornier (Bruant). Lebhaft kirschroth, obere Petalen 

fenerroth gefleckt. 
3 King of the bedders (Parker). König der Teppichpflanzen, dunkel- | 
lachsroth, rosa nüaneirt, sehr schöne niedrige Varietät. G. | a Stück 1Ys Mk., 10 Stück 12 Mk. 
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Besonders empfohlen: 
10 schönste Sorten aus allen Jabrgüngen nach meiner unbeschränkten Wahl 3°), Mk. \ 
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‘. Gefüllte Zonale- und Inquinans- Pelargonien. 


Double flowered geranium — Geranium & fleurs doubles — Geranio zonale doppio — Moxpossist Ie.1aproHia. 


Auf der allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellung zu Erfurt 1876 mit dem ersten Preise gekrönt. 
G. = passend für Gruppenpflanzungen. Z. = Wuchs zweıgartig. M. — passend als Marktpflanze. 


1 | No 
; e; Be 79 Der Leuchtthurm (Lemoine), Orangeroth mit ziegelrothem Anflug. 
(Beschreibung der älteren Sorten siehe General-Katalog 111—112.) 80 Der Reservist (Lem.). Grossblumig, pfirsichblüthenrosa. M. 

No. I No. 81 Die Constitution (Lem.). Blumen sehr gross, brillant lachsfarben. 

14 Tom Pouce Marie Lemoine. 36 Candide. 82 Doctor Slaweki (Bruant), Lebhaft lachsroth mit Weiss gestreift. 

16 Mme. Michel Büchner, | 38 Mont Cenis. M. Z. . 83 Ehre dem Verdienst (Delaux). Sehr gefüllt, lachsrosa mit Weiss. 

55 Tom Pouce Rose. | 89 Le Nögre. 84 Henry Lecog (Sisley). Nankingrosa, sehr schön, 

25 Sceptre Lorraine M. | 41 V. Lemoine M. 85 Herzegowina (Lem.). Blumen sehr gross, violettrosa, sehr reichbl, 

30 Patriote Lorraine. M. \ 42 Souvenir, 86 Louis Boutard (Boutard),. Capuzinerfarbig, sehr reichblühend. 

31 Pröfet de Lyon, | 88 Stadt Brüssel (Delesall). Prachtvoll kirschroth. 

89 Ueberraschende Schönheit (Delaux). Niedrig, schön weiss mit 
b. Jahrgang 1875. lachsrothem Auge. 

66 Diego Podda (Lemoine). Sehr grossdoldig, feurig lackrosa. Alle vorgenannten Varietäten haben einen neuen, ganz distinkten 

#7 Emile Lemoine (L.). Sehr grossdoldig, dunkelchamois. Habitus und lassen sich durch ihren niedrigen Wuchs und die stark . 

#3 Ehrenjungfrau (L.). Grossblumig, weiss, fleischfarben behaucht. gezonten Blätter durchaus nicht von den besten Zonale-Sorten unter- 

63 General Saussier (L.). Lebhaft violettroth, Ceutrum weiss. scheiden. 

0 Guillion Mangilli (L.). Grossdoldig, 35 Ctm. im Umfang. Nach meiner Wahl, & Stück 75 Pf. 

il Le pere Secchi (L.). Sehr niedrig, prachtvoll saturnroth. M. Nach Wahl des Herrn Bestellers, ä& Stück 90 Pf. 

12 un (L.). Weissgefüllt, im Verblühen mattrosa. 

73 Mme. Thibaut (L.). Prachtvoll rosa mit Carminvivlett verwaschen. M, 

7# Richard Larios (L.). Grossblumig, orangezinuober, rosa gestreift. Jahrgang 1876. 

76 Vietor Hugo (L.). Brennend aurora-orange, effecetvoll. M. 90 Baron de Romans (Bruant), Sehr gefüllt, orange mit Rosa. M. 
Adelaide Blanchon (Boucharlat), Reinstes Weiss, & St. 1). Mk, 91 Comte de Sigismond (Boucharlat). Grossdoldig, hellflieischfarben 
C. Wagner (Alegatiöre). Purpurn, Mitte orangeroth, schr schön. mit Rosa gerandet. 
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No. 

92 Depute Berlet (L.). Ausserordentlich grossdoldig, cocardeauroth. Z.M. 
93 Deputs Ancelon (L.). Sehr grossdoldig, dunkelstes Violettroth. 
94 Deput& Viox (L.). Sehr grossdoldig, dunkelfuchsienroth mit vio- 
lettem Anflug. Neue Färbung. Z. 

Depute Laflize (L.). Purpurn mit Zinnober. 

Delobel (T.). Prächtig fenrigscharlach, reichblühend, sehr schön. 
Figaro (L.). Zartrosa mit dunklerem Centrum, regelmässig mit 
Carmin geadert. 

Le Nord-Est (L.). Dunkelzinnoberroth, sehr schön. 

M. Büchler (L.). Sehr gefüllt, mahagonifarben. Z. 

M. Plaisangon (L.). Sehr grossdoldig, dunkelearmoisinpurpnrn. 
Prachtvoll! 

M. D. Thureau (Foucard), Roth mit violettem Anflug. 

Mme. Ams&lie Baltet (Lem.). Die schönste im Handel befind- 
liche weiss gefüllte Pelargonie, Certificat I. Classe Londen. 
& Stück 1Y, Mk. 

Montblane (Boucharlat). Mattweiss mit Rosa geadert, sehr niedrig. 
Mme. Anna Delaux (Delaux). Sehr gefüllt, durchsichtiges Rosa 
mit Weiss geadert, M. 
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Pelargonium lateripes „König Albert“, 


Gefüllt blühendes, epheublätteriges Pelargonium, Wie das als 
leicht cultivirbare Zimmerpflanze so allgemein beliebte Epheu- 
Pelargonium, hat sich auch die obengenannte neuere Varietät schnell 
verbreitet, da es mit Ausnahme der so prachtvoll gefüllten, schönen 
violettrothen Blumen, dieselben Eigenschaften der alten Gattung be- 


sitzt. Junge Pflanzen & Stück 75 Pf. 
Jahrgang 1877. 
No, 
113 Dr. Jacoby (Lemoine), Sehr grossdoldig, heillachsroth. 
114 Ernest Lauth (L.). Sehr grossdoldig (38 Ctm. Umfang) , 


johannisbeerroth mit violettem Anfluge, 


115 Jean Dollfus (L.). Brillant purpurviolett, 
116 Madame Grandgeorge (Bertier), Blumen schön rund gebaut, 


hellmalvenroth. 


105 Prince de Leon (Bertier.. Amarantpurpurn, nach der Mitte | 117 Madame R. Guerin (Crousse). Lebhaft rosa mit Feuerroth 
violett und feuerroth nüaneirt. nüaneirt, obere l’etalen weiss gefleckt. 
106 Casimir Pörier (Lem.). Brillant orangeroth, mit Lachsroth | 118 Madame de Villemereuil (Bert.). Violettpurpurn mit Orange- 
gerändert. | roth behaucht. Nene Färbung! 
107 Jean Mac& (T..). Sehr grossdoldig, zinnoberroth mit Carmoisin, | 119 Madame Maurioe Aubry (Cr.). Enorm grossdoldig, englischroth, 
108 Latayette (L.). Grossdoldigste Varietät. Glänzendes Lackrosa. Z. | 120 Paul de Remusat ( Del.). Hortensienroth mit weißson! Anflug, 
109 Littrö (L.). Blumen uud Dolden sehr gross, hellrosaviolett, obere | 121 President Leon Simon (L.). Grossdoldigste Sorte! Hellroth. 
Petalen weiss gefleckt. Z. | 122 Sans pareil (D&l.). Blendend scharlachroth. 
110 M. de Mareere (L.) Sehr grossblumig und sehr grossdoldig, | 123 Wilhelm Pätzer, (Bert.). Sehr grossdoldig, lebhaft carminrosa. 
dunkelviolettrosa, neue Färbung. | 124 Pelargonium peltatum flore pleno „Lucie Lemoine“ (Lem.). 
111 M. Waddington (L.). Blumen und Dolden sehr gross und sehr Eine grosse Verbesserung der allgemein beliebten, gefüllten, epheu- 
gefüllt, lebhaft rosenroth, mit breiten zinnoberrothen Rändern. Z. blätterigen Pelargonie „König Albert“. 
112 Montesquieu (L.). Schönes Weiss, mit leichtem rosa Anflug. RE a sn ar 
Vorstehende Sorten A "Stück 100 Pf. a Stück 1 Mk., 10 Stück 9 Mk. 
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Mitte: Echeveria metallica. 


Erster Ring: Fuchsia gra- 
cilis foliis variegatis. 


Alternanthera amabilis, Höhe 8—10 Centm. 


gezeichnet, sehr schön. 10 Stück 2 Mk. 50 Pf......... .— 40 
Alternanthera amoena, Höhe 8&—10 Centm., schönste rothbunte 
Teppichpflanze. 10.Stück 4 Mk........- ec en. — 50 
Alternanthera amoena spectabilis, robuster und leichter wach- 
send, als die vorbergehende; Höhe 8—10 Ctm. 10 Stück 
URNBONEBE a ee ER — 50 
Alternanthera paronychioides, Höhe 8—10 Centm., dreifarbig, 
roth, grün und gelb; reizend. 10 Stück 2 Mk. 50 Pf..... — 40 
Alternanthera (Teleianthera) versicolor, Höhe 10—15 Centm., 
braunroth mit Rosenroth, 10 Stück 2 Mk, 50 Pf........ — 30 
*Antennaria tomentosa, ioosartig kriechend, niedrigste silber- 
weisse Teppichpflanze. 10 Stück 2 Mk. 25 Pf.........— 30 
”Bellis perennis aucubaefolia, 3 Centm. hoch, schöne gelbbunte 
RN 30 


Einfassungspflanze. 10 Stück 2 Mk. 25 Ff..... 
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Einige empfehlenswerthe Teppichpflanzen. 


Bei grösserer Entnahme bedeutende Preisermässigung. 


Die mit * bezeichneten sind ansdauernd 


Zweiter Ring: Alternanthera 
paronychioides. 


Dritter Ring: Sempervivum 
californicum. 


&a Stück Mk. Pt. 
Bellis perennis fl, pl. „Brillant“, lenchtend dunkelearmoisinroth. 


10 Stück 4 Mk.....,. ERET: RE ee —150 
Bellis perennis fl. pl. „Schneefloeke*, 10 Stück 3 Mk. ...... — 40 
Centaurea candidissima, Höhe 20—30 Centm., prachtvoll 

Bilberweiss 10 Bir @ME nenn et —— 
Centaurea maritima, der vorgenannten ähnlich ........... — 00 
"Clematis Jackmani (Beschreibung s. 8. H—96). acc... 1 — 
Cuphea platycentra, schr schöne und reichblühende Teppich- 

pflanze, bedeckt sich den Sommer hindurch mit unzähligen 

scharlachrothen Blumen; Höhe 20—30 Centm. 10 Stück 

ZMBENEO EEE. ee RE A ee 
*Evonymus radieans foliis argenteis variegats, silberbunt 

panachirt, lässt sich wie Buxbaum im Schnitt halten. 100 Stck. 

18 Mk., 10 Stück 2 Mk. 50 Pf......... ern — a 
*Evonymus radieans foliis roseis variegatis, rothgerandetes 

kriechendes EB. 10 Stücki3 Mk. aussen nee 20 
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Echeveria. 


Dieselbe wird seit einigen Jahren mit grossem Erfolg zur 
Teppichsärtuerei verwendet, Nachstehend offerire einige der su die- 
sem Zwevke passendsten und schönsten Sorten, die sich einestheils 
durch schöne Bosettenform, anderntheils dureh den metallischen Glanz 
ihrer Blätter vortheilhaft auszeichnen; noch andere verbinden mit 
diesen Eigenschaften einen ziemlich lange andauernden Flor schön ge- 
formter hellorangerother Blüthen. 


Besonders empfohlen: 
Ein Sortiment Echeverien nach meiner Wahl: 
5 Sorten a1 Stück 3, 5, 10 Mk. 
10 a rt 
20 „ 13,22, 36 5 


Echeveria A Stück Pf. 
BEEBBRITIOHE u. 2 ne EEE RES Hella en engere dere 60 
argentea (pulverulenta)“...........-. N ee 200 
RUE TUR u oa ee ae ieh eine nenn ale Renee 300 
hlanda, ‚eine der schönsten! ......n. ur men ars neuen: 150 
bachyphytioides, sehr schön! .. .......:.2ceenen see ree net 200 
braeteosa (Pachyphytum)........ FE EN EB SD 75 
DRRETTRRNRENE- SCHON ae ae ee ner Bir, 100 
elavifolia eristata......... N ers MEN: 
EG BE N NEE ern re 75 


Echeveria globosa. 
Kleine Pilanzen bis 6 Ctm, Durchmesser 
10 Stück 5 Mk., 1 Stück 50 Pf, 
Grössere Pflanzen 2 Mk. 


de Smetiana, hellporzellanblau, fein rosa gerandet, extra! . 250 


| 
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a 
ROVER Be ee De 1 
OPERA ee er se ee ee ERRN PRET RE 300 
OYAER- nn ee ee an EEE ONE ER DAR LET 500 
retusa Noribunda.. N... 0.0, oh et Dee ine 100 
Beaphiphylia.s.. .e....2.02. 110m re en ae een 100 
Scheideckeri ......- N EN DRRTEORENT: 190 
secunda, 100 Stück 14 Mk., 10 Stück 2 Mk. 50 Pf....... 20 
Rasurda BIaNOn, ne ee ee 75 
atellata Mrz a ee ee ea ET re 250 
BNDALDA rn ee er ES RER 200 
VAHGS CR ee Sera viz ehe Fee 300 
SERDROISE See nn ne ARE NEE 300 
Yarırder. Hoitezi. nad. de un A Ar N ee 
*Festuca glauca, Höhe 10 Centm., sehr schöne blaugrüne 

dichte Büsche bildend; 40 Stück 120 Pf, ......220,.... 15 
Fuchsia pumila, 20—30 Cent. Höhe, bildet reizendschöne, 

mit Blüthen übersäete pyramidale Büsche; 10 Stück 3 Mk. 40 
Fuchsia graeilis foliis variegatis. (Beschreibung s. 5. 99).. 75 
Gnaphalium lanatum, 10 Stück 3 Mk...........- 222202. 40 
*Hedera hiberniea, grossblätteriger Epheu; 10 Stück 3 Mk, 40 
Iresine Lindeni, Höhe 25 Centim., prächtig dunkelblutroth: 

10.Btück: 3 Mk, se a REN 40 
Iresine Wallisi, Höhe 20 Centm,, Neuheit! Schönste com- 

pacte dankeibraunrothe Teppichpflanze; 10 Stick 4 Mk. 50 


a — 
Mesembrianthemum cordifolium variegatum. 10 Stück 9 Mk., & Stück 40 Pf. 


Kleinia pumila, reizende Sucrulente; 10 Stück 2 Mk. 50 Pf. 40 


SURRDIONE see enis er De RENTE TER RT RAN 100 Leueophytum Browni, elegante, leichtbezweigte, rasch wach- 
elegantissima, prachtvolll „un ceeuseseruen seen enunn 100 sende Pflanze, deren kleinste Fheilchen wie frischgeprägtes 
farinosa, sehr schön, wie mit Mehl beworfen.............- 200 Silbermetall ergläuzen; 10 Stück 4Mk......e....... 3 50 
gibbiflora,..........- RS N ER EIERN 150 Lobelia „Kaiser Wilhelm“, schöne niedrige, intensiv blaue 
globosa (siehe Abhild.), kleine Pflanzen, 10 Stück 3 Mk.. Teppichpflanze; Sämlingspfanzen ......... .. 10 Stück 75 
1 Stück 50 Pf. Grössere Pflanzen ............... bis 200 Lonicera brachypoda foliis aureis reticulatis (Beschreibung 
glohosa extensa, neu, sehr schön! .. ......r.2n-cneecerennen 200 s. 8.96); 10 Stück 5 Mk. (s.)Abb. 8,97)... .rere er. 40 
FE De RE NR 75 *Lysimachia numularia aurea (Beschreibung s. Neuheiten). 30—60 
grandisepala, neu.............: PIE DE ern 200 Mesembrianthemum cordifolium variegatum, Höhe 10 Centm,, 
RE Sr Dr ee Ale ei 100 schöne gelbbunte Teppichpflanze (s. Abbild.);10Stück3 Mk. 40 
humilis..... NE EHEN RE EEE RE 100 *Pyrethrum partheniifolium aureum, ITöhe 10 Centm.; Samen- 
BERHELOHTA,LSERT SCHON! 2. 2 Ser nn ee 300 pflanzen 100 Stück 1'/a Mk, .....r.ereenne en 10 Stück 20 
imbricatissima, neu, sehr schön! ......@222cneeeeeseeee nn 300 Pelargonium zonale „Feuerzwerg“, IHöhe 20—25 Centm., 
BENCHOLE NEU dem ae aaa A Re: 200 kleinlaubig, durch Blüthenmasse gleichsam einen feuer- 
metallica (siehe Abbild, S. 103), in allen Grössen ......... 75—250 rothen Teppich bildend: 10 Stück 3 ME... .....scn.... 45 
DTEWHEIIEHERTAUCH, 0 ehe Amts Dee Aa 100 Salvia argentea (Beschreibung s. S. 34); 10 Stück 3 Mk. 75 Pf. 45 
mucronata 75 *Sedum earneum variegatum, Höhe10Centm., mit nadelartigen 
715 Blättern von weisslicher Farbe; 10 Stück 3 Mk........ 40 
Sempervivum. 
Wie sehr die 8. in letzter Zeit in Aufnahme gekommen, be- 
weist. dass ein Arrangement, fast en von Fi zUu- 
er sammengesetzt, auf der allgemeinen deutschen Gartenbau-Ausstellu 
Sempervivum zu Erfurt 1876 mit dem men Preise, der goldenen Medaille, Dekätine 


Se. 1; tabulaeforme. 
2. tectorum. 
3. ealifornicum. 
4. spinosum. 
5. montanum. 
» 6. avernense. 

7. Webhi. 


vorstehendes Elite- 

Sortiment von 7 Sor- 

ten & 1 Stück erlasse 
zu 3 Mark, 


wurde, Die meisten Arten halten sogar im Freien aus, und alle bilden 
mehr oder weniger grosse regelmässige schön geformte Rosetten in 
ähnlicher Weise, wie das hier abgebildete $. californicum. 

Auch eine ganz reizende Zimmerzierde für Blumenschalen, Ter- 
rarien ete, bilden die Sempervivum und zwar bei folgender Anwendung: 
Man bringe die erhaltenen Pflanzen im Sommer an recht sonnige Lage 
in das freie Land, löse die sich an den Seiten bildenden Triebe ab 
und pflanze sie wieder; hierdurch erhält man bis zum Herbst eine 
Menge ganz allerliebster Miniaturpflänzchen, die man in Blumen- 


sehalen, gefüllt mit sandiger Erde, (zum Wasserabzug bedecke man = 


den Boden des Gefässes mit einer starken Lage von Scherben etc.) 
teppichartig pflanzt, Um au Pflanzen zu sparen und den Effekt zu 
erhöhen, kann man einige Felder dieses so arrangirten Miniatur- 
beetchens mit farbigen Sandarten eirea Y/« Ctm. hoch bedecken. Eine 
Blumenschale von 30 Ctm. Durchmesser, wie beschrieben, herzustellen, 
genügen 10—20 Pflauzen in diversen Sorten. Schliesslich bemerke 


Eure u 


ERFURT, TREUSSENE 


noch, dass selbst die kleinsten '/ Ctm. im Durchmesser haltenden EL. een & - 10 BEER SSOD ER 
Pfänzehen, wenn auch obne Wurzeln, anwachsen. Hawörtht ££ 32-2: 2a M Ihe ee Re ‚en! D 40 
bi-pidum.. messen ee IT, Bu ® 50 » 
Ich erlasse zu obenerwähntem Zwecke passend: Hookeri a ES . 10 3 00 
2 Sorten A 5 Stück 100 P£ Lamotstie. Meet eanlass ee n» 1 D 45 » 
5 5 2 3 - Modgridgesi, neu! .......rrr.. we rn » 150 » 
5 : 4 5 y montanum (s. Abb. 8. 108) .....cr2e nr. EEE SEN, n 250 » 
% »B y . Rögwiant, cu un 00. ee I AR RE » 45 » 
Gr rupestre..essaeecerensennernen ernennen » 10 2) 200 » 
Sempervivum Soridum.. sehn some nnen.. Ne ch | D 30 » 
a inhtiva x 1 Stick 20 Pf tabulaeforme (s. Abb. 8. 104)...» suaer nen a | 2.100» 
x SE DE RR A ED Zi ; : a teetorum (s. Abb. 8. 104)... .+:- EEE. » 10 » 100 » 
arboreum fol. varieg. "| » 75 » N NE h » 
arboreum fol. atropurpureis .ecsueee oo senenen- » 1 75» tectorum var. albidum.u.......2440- ai, a 5 #5 R 
avernense (s. Abbild. 8. KW ea RR r 200 » ROUTE TE Gengps u De x 2 e 
Butignianum EHER Be ERERTE RRE . | x 30 » teetorum var. TUPEeSCenS „zum nennen nneeeenee od » ‚so » 
Brown in { NO teetorum var. Schnibtspani „u... :rereeneenee ne » 10 » 300.» 
BE a RT j x teetorum var. violascens ..... r » 10 e 1.300 » 
ealeareum Er re el e 10 BO | tomentosum » ung hot cal Bd . 50.» 
un 100 Sttick i = uk. jr. Abu . 104) Ne h 2 4 spinosum (Umbilicus spinosus) ( (s. Abb. 8. 104). » 1 » 50 » 
DO Ne EN re Den a Se a Ze ET Fulir k 50 5 Webbi (s. Abb, 8. 104). Die Spitzen der einzelneı 
ee re ee ee 0.4 5 30 f Blättchen sind mit glänzend silberweissen feinen 
re RE a N a TEN i h x Io ’ Fädehen untereinander verbunden; reizend ... » 10 » 250 » 
BBrn A Sri... Zus ER „10.0, 0200» Ich erlasse nach meiner Wahl: 
globuliferum..... Er VE BELA » 4 N 45 » 1 Sortiment a rk für das freie Land, 10 St. in 10 Sorten 3Mk., 
grandiflorum ... : en} i 15 » 1 » n» » Kalthaus, 5 » =» Bew älı >» 
Agaven, Yuccas etc. Stück Mk. Pi 
Keine Pilanze schliesst Aloenretusa u... 72.00.2205 a Drake we 20 — 
sich schöner und mit | Aloe pieta .......e.00: ME EN er RI. opt KERNE 1 50 
mehr Effekt an die ar- | Aloe serrata .........-200onseneen Herseennenne re nennen 2 — 
chitektonischenLinien, | Aloe Salmiana ..u..-serssseensereeeeneennernunerenenene 1 — 
als die Agave; dech ist Aloe trigonan.an runs ransn ae nenn nenn ze 1 50 
ihre Wirkung in ent- | Beaucarnea gracilis, sehr schön; junge PHSRSENE I — T 
gegengesetzterVerwen- Beaucarnea tubereulata ie ar 1), junge Pflanzen...... 3 — 
dung auf dem Rasen Besch« yia agavoide CHISBEHON Fe ee TEEN 10 — 
gleich gewinuend, Auf Bonapartea hystrix, stärk a RE AIR ER Tue ee ae VE ee 
den Pfeilern der Thor- | Caealia fieoides .............. CR, TER . 5 
wege, an Treppen vor | Crassula Hookeri.:..:..-:. a Te. ee HE 
Pergolas und Verandas, | Dasylirion aerötriche „.....2 202 ccnencnee ENTER. ck 3 | 
kurz, wo eine architek- Dasylirion glaueum.......... ER a RR 3 — | 
tonische Linie abge- | Dasylirion robustum ........cc-uencereununenereesenennnee 3 — | 
grenzt oder unter- | Dasylirion BöTTahtahuEn 2 denne nee ae ee 3 — 
broehen werden soll, | Dyekia remotiflora .... „er... N FR TE 2 — | 
kann keine Pflanze mit Haworthia atrovirens .....2cecererreen en. AR nen es 1— 
mehr Glück verwendet Haworthia attenuatar ».0u.-.un.. er mens nee nennen 1 — | 
werden, als die Agave. Gleichso auf dem Rasen, frei und einzeln zu 3 | Haworthia eoaretata....uuceroe erereeeeneeeeteeennee net 1 — | 
und 5 gruppirt, wie in regelmässigen Gruppen verwendet, bleibt ihre | Haworthia granata ......:secnerer0 0 range RE ER 2 | 
Wirkung stets eine grandiose. | Haworthla hyYbridd „220 ecsesueseecrennnr a RER PR 0) 
A Stück Mk. Pf. Hawortbia vadula „oe... s0eH Hs en REP LOR ee ee | 
Agave americana, 15—60 Centm. im Durchmesser haltende | Die Haworthien sind zierliche Miniaturpflanzen und bilden einen | 
Exemplare BEER ELEEBELLERELELT ie. 00 ZBFUhIR MIO ebenso reizenden wie interessanten Schmuck des Blumentisches. Ich 
Agave americana fol. varieg., 20-50 Cim. i. Durchm. 1 Mk. bis 8 — kann dieselben um so mehr empfehlen, als sie gar keine Culturbe- 
Agave striata, 15—20 Centm. im Durchmesser 1Mk. 50 Pf. bis 2 50 mühungen beanspruchen. 
Agave attenuata, 20 Centm. im Durchmesser. ....... en pumila, 10 Stück 2 Mk. 50 Pf........ BE 7, / 
Agave applanata, schr schön, 20—30 Ctm. i. Durchm. 3 Mk. bis 10 — | Kleinia eanescens 5 ER 
Agave Boucheana, 30 Centm. im Durchmesser. ...........: 15 — en ER ae ee | 
Agave chiapacensis, Junge Lflanzenwia. grins sen £ 3—_| 5 ll 
Agave coerulescens, junge Pflanzen ..... ee Mk. Bis 1 | 
Agave cubensis, prachtvoll! 40—50 Ötm. i. “ Durchm. 6 Mk. bis 8 — | 
Agave Deserti, nen, praehtvoll! 15 Centm. im Durchmesser. 5b — N 
Agave ferox, sehr selten, 10-100 Utm, im Durchm, 3 Mk. bis 100 — ! 
Agave filifera, 10—20 Centm. im Durchmesser......6 Mk. bis 8 — 
Agave Ghiesbrechti, 20 Centm. im Durchmesser „or... 0. 750 
Agave gigantea (Foureroya).....reenerenerneer 730: Pr. bis], 50°] 
Agave heteracantha, 15—25 Centm. ......... Sea 4 Mk. bis 10 — | 
Agave Kerchovei, 20 Centm. im Durchmesser......... 6— 
Agave longifolia pieta, 15—40 Ctm, i. Durchm. 2 Mk. 50 Pf. bis 7 50 z 
Agave lurida, 30 Centm. im Durchmesser..........- ee iz 
Agave micraeantlıa, 15—20 Centm. im Durchmesser ....... 5— | 
Agave mitis, 15 Centm. im Durchmesser ......re..00: se Sr 
Agave poly ac antha, 15 Centm. im Durchmesser ...... ee B— 
Agave Roezliana, 20 Centm. im Durchmesser. N En | 
Agave rupicola, 30 Gentm. im Durchmesser ......... RE 3— Yucca recurvata pendula. & Stück 1-10 Mk. 
Agave Salmiana, 10 Centm. im Durchmesser ..... 4 — Yucca albo-spiea ........... Se N re ei 
Agave Shawi, 10—25 Centm, im Durchmesser ....- .6 Mk. bis 15 — Yucca alestohanı. Me. nenn... Mike HOPE Ibis 57 
Agave univittata, 40 Centm. im Durehmesser „2.2.2.2... 15 — Yucca aloefolia foliis varieg. .....- ae NR 4Mk,50 Pf. bis 20° — 
Agave utahensis, 8 Centm. im Durchmesser .......2... 0.» 3 — Yucca alosfohastrieolor .. .u.n. 0... 00 ...£Mk.50Pf. bis 20° — 
Agave Verschaffelti, 20 Centm, im Durchmesser ..........- 15 — Yucea aloöfolia quadrieolor..... .2222.20++ ..8...12 Mk. bis 30° — 
Agave Verschaffelti Leopoldi, 20 Centm. im Durchmesser .. 20 Yucea angustifolia .... ...... RE Be Da!) 
Agave xalapensis, 15—40 Centm........00.........5 Mk. bis 10 — | Yucea baccata .......uceanennceneneusensennnnerneretenee 2: 50 
S Yucca filamentosa ........... N ee Dre ee ER 
N 5 charakteristische Sorten nach meiner Wahl.....10 Mk. Zucca,glonisan. u. ee HET DEE er 
u 10 » » » » » 30—60 » Yucea plicata........- Re une BE ER N 
 — Yucca recurvata glauca.. EEE NE EDER ER Sc 1 
DIOSRCHSTROS ER ee erden ERS RE SE 1.— Yueca recurvata pendula (siehe Abbildung) Br ..12 Mk. bis 10 — 
$» Aloe myriantha ........... Te Pe N 1 50°, Yucca Treenleana........ N ES RN N ee SERIE 
AED RÄTERSSÄAG A TREE BB CTT RT De ae En R Mena ae a Sn Zar Bu Ba zu 1 a ll nn a nn a 
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Einizs empfehlenswerthe Pflanz zen, 


die sich durch raschen Wuchs und schöne Blattform zur Decoration von Rasenparterres, als 


Einzelpflanzen und zu Gruppen ganz besonders eignen. 


1 Sortiment von 10 Sorten nachstehender Blattpflauzen 5 Mk. 


ä Stück Mk. 
Alocasia antiquorum (in Knollen versendbar), eine der 


prächtigsten Blattpflanzen. 10 Stück 6 Mk..... 

Andropogon formosum, eines der dekorativsten Gräser, 
wird bis zum August 2 Meter hoch, 10 Stück 10 Mk.. 

Artemisia annua (siehe Samenkatalog). 10 Stück 3 Mk., 

Arundo Donax, raschwachsendes Schilfrohr, 3—4 Meter 
hoch. 10 Stück 10 Mk., 

Arundo Donax foliis varieg., prachtvolle buntblätterige 
Species. 10 Stück 10 Mk 

Begonien, knollenartige; angetrieben und dann in’s Freie 
gepflanzt, blühen dieselben unerschöpflich den ganzen 
Sommer. 10 Stück 4 Mk. 50 Pf. ......2222:2....% 

Canna in diversen Sorten (s,. Abb. S. 70, Abth, xv,. 

Cannabis gigantea, Riesenhaaf (s. Abth. vIu des Samen- 
Kataloges). 10 Stück 2 Mk.. 

Centaurea argentea vera (candidissima) (8. Seite 83). 

Coleus. 10 Stück in 10 schönen Sorten 4 Mk 

Gynerium argenteum, Pampasgras (s. Abb. 8. 81). All- 
bekannte werthvolle Decorationspflanze, Blühbare starke 
Exemplare, 10.8tück 7 Mk. 50 Pf......uecsscernc le 

Musa Ensete, prachtvolle tropische Blattpflanze von maje- 
stätischem Habitus; gedeiht ausgepflanzt ganz vorzüglich 


und ist daher besonders zu empfehlen.... 5—1 


Nicotiana wigandioides. Schöne Blattpflanze für's freie 
Land mit mächtigen, sich frei tragenden, ovalen Blättern. 
Sänlingspflanzen 10 Stück 3 Mk. ... 

Perilla nankinensis, chinesisches Erzblatt. Samenpflanzen 
100 Stück 7 Mk. 50 Pf., 10 Stück 1 Mk 

Rieinus in hohen und niedrigen Sorten (s. Abb. 8. 60). 

Samenpflanzen 10 Stück 2 Mk.-50 Pf..............-.. 

Solanum in diversen Sorten. Zeichnen sich durch raschen 
Wuchs und gefällige, verschiedenartig gefärbte, elegante 
Belaubung besonders aus, 10 Stück 5 Mk 

Wigandia in diversen Sorten. Eine der ei: Blatt- 
pfanzen-Gattungen für das freie Land... 

Zea caragua, ea. 3 Meter hoher Riesen-Mais. 10 St. 2 Mk. 


Zea japonica fol. variegatis, Bandmais; schön weissbunt, mit allen 
anderen Blattpflanzen prächtig contrastirend. 10 St. 2 Mk.,A St. 25 Pf. 


Eucalyptus globulus. 
(8. nebenstehende Abbild.) 


Erreicht in seinem Vater- 
lande Neu-Holland eine Höhe 
von 100—120 Meter, und be- 
sitzt dessen Holz, trotz des 
raschen Wachsthumes, eine 
eisenartige Härte, Mässig 
warm ausgesäet und bei Ein- 
tritt der warmen Witterung 
in das Freie gepflanzt, er- 
reichen so'che Sämlinge im - 
ersten Sommer eine Höhe von 
2'/—3 Meter und geben durch 
die senkrecht gestellten silber- 
blauglänzenden Blätter, sowie 
durch den schönen pyrami- 
dalen Wuchs ein recht fremd- 
artiges tropisches Aussehen. 
Man kann dieselben auch mit 
Erfolg im Zimmer eultiviren, 

Der Blau-Gummibaum hat 
in letzterer Zeit dadurch ganz 
besonders die Aufmerksamkeit 
Aller aufsich gelenkt, dass er, 
in sumpfigen Gegenden ange- 
pflanzt, welche durch Fieber 
heimgesucht waren, wesentlich 
zur Besserung des allgemeinen 
Gesundheitszustandes hbeige- 
tragen hat, 


Sämlinge A Stück 60 Pf., 10 Stück 5 Mk.; 
1 Mark. Samen & Port. 4 


Don: orlanuen be er N, 


Im Nachstehenden offerire ich das Beste, Bewährteste und Daukbarste für Salon, Zimmer, Kalt- und Warmhaus. 


Areca Baueri, stark, 1 Stück 50. Mk. 
& klein, 1 Stück 5. Mk. 
Areca sapida, einjährig, 181.3 Mk. 
Brahea filamentosa (Pritchardi: 
filifera), schöne harte Palme 
(s. Abb.); klein 10 Stück 10 Mk.; 
1 Stück 1 Mk. 50 P£.; stark 

1 Stück 5 Mk. 


ältere Piäugen A Stück 


re 
Chamaerops excelsa (Fortunei), “ 


2—3 jährige 10 Stück 10 Mk., 
1 Stück 1:Mk, 50 Pf.; ältere 
und starke Exemplare 1 Stück 
12—30 Mk. 

Chamaerops: humilis, 1 Stück 
1 Mk, 50, Pf. 

Cocos Weddeliana (Leopoldina 
pulchra), sehr selten, 1 Stück 
7 Mk. 50 Pf, 

Corypha australis, junge Pflanzen 
i0 Stück 10 Mk., 1 Stück. 1 Mk. 
20 Pf.; ältere starke Pflanzen 
1 Stück 5—30 Mk. 


Pritchardia filifera. 


Gurculigo recurvata, 1 Stück 1 Mk, 50 Pf. 
Cycas revoluta, kleinere Exemplare: 1 Stück 3—12 Mk. Preise und 


Angabe der Grösse von stärkeren Exemplaren auf Verlangen brieflich, 
Latania borbonica, schöne Zimmer-Palme; vorzüglich cultivirte schöne 
Exemplare von 3Mk. an per Stück; starke Exemplare bis zu 200 Mk, 
Pandanus utilis, 1 Stück 3—15 Mk. 
Phoenix dactylifera, 1 Stück 3—10 Mk. 
Phoenix reclinata, 1 Stück 4—10 Mk, 
Piychosperma Alexandrae, 10 Stück 50 Mk., 1 Stück 6 Mk. = 
Seaforthia elegans, kleinere 10 Stück 7Ya Mk., 1 Stück 1 Mk, 
stark 1 Stück 5-20 Mk. 


Diverse Pflanzen - 


Warmhaus -Pflanzen. 


10 Sorten Aroideen, beste Wahl (Anthurium, Philodendron ete.) 
5 Aroideen, beste Wahl (Anthurium, Philodendron ete.) 
10 Begonien, hübsche bunte 

5 Begonien, hübsche bunte 

10 Caladium, buntblätterige 

5 Caladium, buntblätterige 

10 Coleus, schönste Sorten . 

5 Coleus, schönste Sorten 

5 » 

10 Stück 

5 » 


5 » 


Musa Ensete, 


zum Auspflanzen im Sommer auf Parterres etc. besonders empfehlens- 
werth. Starke Pflanzen 


Farne und Lycopodien. 
10 Stück in 10 schönsten Sorten ... 


Sortimente. 


Orchideen. 


Stück in 10 gesunden und gut etablirten Sorten 


» » 5 Sorten 


Kalthaus-Pflanzen. 


Sorten Azalea indica, schönste Sorten nach meiner Wahl 
” Azalea indica, mit Knospen nach meiner Wahl 
Stück Azalea indiea mit Knospen 
»  Azalea indica ohne Knospen 
Sorten Camellia japonica, nach meiner Wahl. 
Stück Camellia japonica mit Knospen 
Sorten Heliotropium (Vanille), beste Sorten 
Paeonia chinensis, schönste Sorten 
Pelargonien, grossblumige, Odier- und Diadematum 
Pelargonien, buntblätterige (weissbunte), nach meiner 
Wahl .... 
Pelargonien, drei- und vierfarbige, 
neuesten Sorten 
Pelargonien, neue bronzefarbige, nach meiner "Wahl. 
Petunien, a worunter die neuesten gefransten 
(s. Abb, 
Petunien, "geftile, worunter die neuesten gefransten 


Rhododendron hybridum, in schönen buschigen Pflan- 
zen mit Knospen ........ 1. 
Rhododendron hybridum, schön "Duschig mit Knospen 
Verbenen, schönste scharlachrothe ............ 
Verbenen, schönste blaue .... 

Verbenen, schönste weisse 

Verbenen, von vorstehenden 3 Farben zusammengestellt 
Veronica, schönste 


5 » in 5 schönsten Sorten 


Wasser-Pflanzen, 


Aponogeton distachyon, im Winter blühend, schr niedlich, für Zim- 
mer-Aquarien besonders geeignet... a Stück 
5 Stück in 5 schönen u. interessanten Sorten für Zimmer-Aquarien 


Arrangements für den Blumentisch, zusammengestellt aus den dekorativsten und seltensten Zimmerpflanzen, von 9 Mk. an aufwärts. 
Blumentische und Blumenständer, in den modernsten und verschiedensten Modellen, sind in bester Auswahl am Lager ; 
Abbildungen und Preise siehe Herbst - Katalog Nr. 116 pro 1877/78. 


Myrthen-Kronenbäumchen von circa 30 Centm. Stammhöhe und 20 Cenim. Kronendurchmesser, Reizende Zierde für den Blumentisch 
und deshalb zu Geschenken besonders geeignet; & Stück 3 Mk., 2 Stück 5 Mk. 

Lorbeer-Kıonenbäume, Laurus nobilis. Prachtvolle Kübelpfanzen mit tadellosen Stämmen und reichbelaubten schönen Kronen, das 
Paar 60—1000 Mk, 


Genaue Angaben über Stammhöhe und Kronendurchmesser brieflich. 


Passiflora Imperatrice Eugenie, prächtige fortwährend blühende Species; & Stück 75 Pf, 2 Stück 1 Mk. 25 Pf. 
Passifiora coerulea, sehr schöne Species, die in der Nähe der See im Fheien aushält; A Stück 75 Pf. 


Als ganz besonders dankbare Schlingpflanze für das Zimmer kann ich nachfolgende Passionsblumen empfehlen : 
Passiflora princeps coccinea, prächtig earmoisinroth blühend; a Stück 1 Mk. 


Diverse Garten - Artikel. 


Bast, Indiana-, ausgezeichnet und dem Lindenbast vorzuziehen, zum Aufbinden der Pflanzen, & Pfd. 3 Mk. — Bleidraht in verschiedenen 
Stärken, & Pfd, 1 Mk. — Etiquetten-Tinte, Dr. Gräf’s unauslöschliche, zum Gebrauche für Etiquetten, & Flacon 1% Mk. — Kaltflüssiges 
Baumwachs, nach Vorschrift des Gartendireetors Dr. Lucas, 1 Pfd. in Blechbüchse 3 Mk., Ya Pfd. in Blechbüchse 1, Mk. — Geschnittenes 
Walzblei, & Pfd, 1 Mk. Thermometer auf Holz mit eingelegter Röhre, & Stück 1'/ Mk., desgl. in Glas mit Papier-Scala, & Stück 2 Mk. 50 Pf. 


Re = en = — 


Nummerhölzer- und Pflanzenstähe, 


1000 St. 100 St. 1000 St. 100 St. 1000 St. 100 St. 
Nummerhölzer 0,10 wie 2Mk. — Pf, 30 Pf. | Nummerhölzer 0,24 Meter 6 Mk. — Pf. 90 Pf. | Pfianzenstäbe,0,70 Meter 8Mk.50 Pf. 100 Pf. 
0, 12 Ni 40 » 0,29 »..8.:98. 258 :»-100 » 0,85 10 »._ 50.» 150.» 
0,14 40 | D zum Anhängen mit Oesen 0,95 13» —» 180 » 
0,17 5 50 0,9 Meter 3Mk.— Pf. 40 | 1,14 16 » 50» 200 » 
0,19 60 Pfäanzenstäbe 0,28 » 32-8 1325 20». —» 240.» 
0,21 5 65 » 042.» 4» 50.» 60 1,40 24.» 50 » 300,» 
» 0,56 » 6» 50° » 90 


Burma an 


Pe Älle hier nicht aufgeführten Garten-Artikel, zu Alkelieken, wie zu dekorativen Zwecken, werden aus den Kanone ink 
Fabriken bezogen und zu Fahrikpreisen geliefert. : 


- ER EEE EEE TEILE EB VLLT VALLE EEE ILILA EN; 
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nn Baer RE sig | 
F.C.HEINEMA <=St_ ERFURT, BT 
EEE men rr EIER 
Su ses, | 
E wd re SER een. 
Correspondenz 8. K. Hoheit des Grossherzogs von - 
P Bachaks y = Literatur, | 
De re Sie ai eg : er Kataloge der gesammten Literatur über Landwirthschaft, 
5 3 EEE. | Gartenbau und Forstwesen (8 Bogen Oktav) versende franco } 
den 5. Ju [k»P . & r x - { 
ba ES a tel | gratis! Auskunft über Werke ertheile meinen werthen Kunden : 
An | unentgeltlich, ‘ 

den Herrn Hoflieferant P, €, Heinemann, | Voigt's Gartenkalender 

Erfurt. für das Jahr 1879 


(Mitarbeiter Hofgarten-Inspeetor H, Jäger- Eisenach, Obergärtner 
F. Gösehke-Proskau u. A.) 


>eine Königliche Hoheit der Grossherzog haben mir den Befehl | in einem eleganten Bande in folgenden 2 Ausgaben: 
| 3 g $ sg ; 


ertheilt, Ihnen Höchstseinen Dank, sowie den der Fran Grossher gin 5 ß r 

e ar Aare 5 E L | E der ö she Ausgabe....... ‚Preis 2 3 H 

K, H, für das zum Jubiläum gesandte Bougnet mit dem Hinzufügen | n) hi fl. Leder . erst! m Fra 3 ME BOIPE 
’ Bean ce : » Yosse Ausgabe ı 2/; Seite 

zu übermitteln, wie die Höchsten Herrschaften das Arrangement der ) > ; ErISS 2e59 Pa ee \ Mair Eu 

x . . rs » € 4 € b ee ) 

Festgabe in jeder Weise prachtvoll finden, | NT ; 


2 N Obigen Kalender kann ich meiner werten Kundschaft als 
gez. von Röge, den am praktischsten eingerichteten u: d dauerhaftest gebundenen 


Premierlientenant und Ordonnanz-Officier auf das Wärmste empfehlen. i 
Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs. | 


Geburtstags- und Gratulations-Bouquets 


x & 


Feder-Gras- Bouquets. 


\ 

| 

4 

: 

i 

R ‘ 

mit hängenden Manschetten je nach Grösse und Feinheit, & Stück 5—£0 Mk, : 
Hochfeine elegaute Bouquets mit den ausgesuchtesten u. 
seltensten Blumen, mit einfachen oder auch reich ver- " Diese Bouquets gewähren den Vortheil, dass sie fest zusammen- [ 
zierten Atlass- und Blouden-Manschetten in allen Farben 5—50 | gerollt werden können. Sie beanspruchen in Folge dessen 
Polter-Abend-Bouquets für Braut und Brautführerinnen 5—50 | eine billige Verpackung, und können kleinere Sendungen, 
Braut-Bouquets, einfache weisse, in Papier und Blonden 5—56 auf nicht zu weite Entfernungen, in Papier gepackt versandt [ 
Braut-Bouquets, extrafeine, aus weissen seltenen Blumen | werden. Ich fertige diese Bouquets in Weiss, in Weiss und Grün, | 
gebundene mit hocheleganten reichverzierten weissen Atlass- | in Weiss und Rosa, in Weiss und Gelb, in Weiss und Carmoisin, 
und Blonden-Manschetten,............ A 15—100 | in Weiss und Violett, in Lichtgrün, in Rosa, in Carmoisin, in : 
Bouquets für die Brautführerinnen können den Farben der | Violett, in Bunt, in allen anderen Farben. 
Toilette entsprechend angefertigt werden... .caeccceecenen 5—50 | & Paar, je nach Grösse, 5—27 Mk. : 
Bestellungen auf alle Arten Bouquets, Kränze und sonstige Arrangements, sowohl aus lebenden, als auch aus getrockneten & 


Blumen, können umgehend effeetuirt werden. Bei genauer Angabe der Zeit und des Bestimmungsortes übernehme ich Garantie für richtige 
Ankunft und vollkommene Frische der Blumen. 


Adresse für Telegramme: Heinemann, Hoflieferant, Erfurt. 
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erschweren können. 


aufs Gewissenhafteste auszuführen. 


lichen Rathgeber aller Gartenfreunde. 


belohnt wurden, 


günstig gestellten Bedingungen dabei concurriren 


. Die Portokosten trägt die Firma. 


Cataloges) freigestellt. 


Bestrebungen gütigst zu unterstützen. 


Erfurt, im Januar 1879, 


*, Ausstellung. 


Heute hatten wir Gelegenheit, die Privat-Ausstellung zu be- 
sichtigen, welche die Samenhandlung von Herrn F. C. Heinemann 
hierselbst veranstaltet. Wir glauben von vornherein derartige Aus- 
stellıingen mit Freuden begrüssen zu dürfen, weil dadurch nicht 
nur Zeugniss von dem vorhandenen Gewerbefleisse abgelegt, sondern 
derselbe auch gewiss mannigfach angerest wird. Was nun diese 
Ausstellung betrifft, so umfasst sie Rübenarten, welche in den ver- 
schiedensten Gegenden Deutschlands, Ungarns, der Schweiz u. s. w. 
in gewöhnlicher Fellenltur aus Sämereien gezogen sind, die aus der 
Samenhandlung des Herrn F. C. Heinemann entnommen wurden. 
Herr Heinemann kann sich dieser Resultate wohl freuen, denn 
sie bekunden nicht nur den Fleiss, mit welchern die Herren Aus- 
steller ihren landwirthschaftlichen Betrieb führen, sondern auch die 
Güte des Samens, an den dieser Fleiss gesetzt wurde. Es ist ja 
richtig, dass nur die besten Resultate hier ausliegen, aber doch in 
so zahlreichen Exemplaren, dass sie wirklich ein hoch ehrendes 
Zeugniss für den Aussteller, wie für die Samenhandlung enthalten. 
Die Ansstellung umfasst alle möglichen Runkelrübensorten in den 
Beet Exemplaren, verschiedene Kohlarten, Rettige, und zwei 

ohlrabi, welche in der Grösse einer sehr starken Kegelkugel einen 
wirklich imponirenden Eindruck machen. 


Bei Uebersendung meines General-Cataloges für 1879 ist es mir Bedürfniss, meiner so ausserordentlich zahlreichen 
Kundschaft hiermit für das mir im verflossenen Jahre so reichlich geschenkte Vertrauen zu danken und die Hoffnung aus- 
zusprechen, dass die bedeutende Vergrösserung meines Verzeichnisses, in Bezug auf Blumen- und Gemüse-Samen nebst dazu 
gehörigen Culturanweisungen, allen Freunden des Garten- und Landbaues willkommen sein wird. 

Die Bedeutung der gärtnerischen Cultur-Anstalten Erfurts und ihre ausgedehnten Verbindungen mit allen Erdtheilen sind 
hinlänglich bekannt; über die Entwiekelung dieses Handelszweiges bitte einige Worte sagen zu dürfen. 

Wenn auch die Grundlage für das Aufblühen unseres Gartenbaues schon im vorigen Jahrhundert gesucht werden muss, 
so hat doch das heutige Geschäft sich zu seiner gegenwärtigen blühenden Entfaltung in dem verhältnissmässig kleinen Zeitraum 
von kaum 25 Jahren emporgeschwungen, und eine solche, ich möchte sagen, rapide Entwickelung desselben konnte nnd kann 
selbstredend vielen Etablissements unserer Stadt nicht erlauben, Privatanfträgen die nöthige Aufmerksamkeit zu schenken. 
diesem Gesichtspunkt ausgehend, entschloss ich mich vor einer langen Reihe von Jahren, nır für Liebhaber zu arbeiten, und 
schenkte deshalb der Auswahl meiner Samen- und Pflanzen-Sortimente, sowie der Ausarbeitung meiner Cataloge die grösste 
Aufmerksamkeit, indem ich Alles bei Seite liess, was meinen werthen Kunden eine passende Auswahl für ihren Bedarf hätte 
Der Vortheil, welcher meinen Abnehmern hieraus erwächst, ist leicht ersichtlich und wird noch grösser | 
dadurch, dass ich durch getroffene Verbindungen mit den grössten Gärtnereien und Züchtern Europas mich in der angenehmen | 
Lage befinde, alle in meinem Catalog nicht verzeichneten Artikel ebenso preiswerth abgeben zu können, wie meine Concurrenz. 

Die Anerkennung, welche mein Bestreben bereits bei meinen geehrten Abnehmern gefunden, wird am Besten durch die 
bedeutende Zunahme meiner Kundschaft bewiesen, und ich darf mit Vergnügen constatiren, dass mein Hans die ausgebreitetste 
Privat-Kundschafs des Continentes besitzt und sich zum strengsten Prinzip gemacht hat, jeden, auch den kleinsten Auftrag 


Um nun dem Laien bei der Bestellung seines Gartens möglichst behülfich zu sein und den Erfolg der von mir be- 
zogenen Artikel zu sichern, füzte ich meinem Cataloge leicht verständliche Cultur-Anleitungen, sowie eine Uebersicht aller noth- 
wendigen Arbeiten für den Gemüse- und Blumen-Garten, nach Monaten geordnet, bei, und wird derselbe dadurch zum unentbehr- 


Zur öffentlichen Bestätigung meiner reellen Bestrebungen habe alljährlich eine Ausstellung von Erzeug- 
nissen, welche aus den von meiner Firma bezogenen Sämereien erzielt wurden, angestellt, und freut es mich, 
mittheilen zu können, dass die Betheiligung auch dieses Jahr, wie endstehender Auszug aus der Thüringer Zeitung *) 
näher besagt, eine recht lebhafte war und mir die Gewissheit gab, dass meine Bemühungen durch gute Resultate 


Auch im kommenden Jahre werde ich für meine werthen Kunden am 7. Oktober eine Privat-Ausstellung 
arrangiren, und bitte ich um eine recht rege Betheiligung. Es kann jeder Besteller unter folgenden äusserst 


1. Die Sämereien müssen von meiner Firma bezogen sein. 
. Für die Emballage hat der Herr Aussteller aufzukommen, 


. Rücksendung der Emballage auf Wunsch und Unkosten des Herrn Ausstellers. 
. Die Absendung der auszustellenden Gegenstände bitte so einzurichten, dass dieselben am Montag, 
6. Oktober hier eintreffen, und bitte ich noch zu beachten, dass das Colli nicht über 25 Kilo wiegt. 
7. Die Wahl der auszustellenden Gegenstände ist dem Aussteller (innerhalb des Gemüse- 


2 
3 
4. Auspacken und Aufstellen übernimmt die Firma, 
5 
6 


Als Preiss für die vier hervorragendsten Leistungen sind silberne Pokale und Fruchtschalen, auch Pflanzen- 
und Samen-Sortimente, im Werthe von 500 Mark, ausgestellt. 


Indem ich schliesslich bemerke, dass ich die ausgedehntesten Vorbereitungen getroffen hıbe, alle Aufträge aufs 
Prompteste ansführen zu können, bitte ich meine verehrten Kunden, mich durch baldige Uebersendung Ihrer Befehle in meinen 


Noch bitte, dieses Verzeichniss bekannten Blumenfreunden zur Ansicht mitzutheilen; sollten Sie geneigt sein, Aufträge 
für mich zu sammeln, so kann ich Ihnen nach Vereinbarung einen lohnenden Rabatt für gütige Bemühungen bewilligen. 


Von 


Hochaehtend 


e F. ©. Heinemann, 


Was die Prämiirung betrifft, so erhielt den 1. Preis, eine silberne 
Fruchtschale, Herr L. Bartel, Kgl. Domainenpächter in Cassel, für 
vier Sorten Runkelrüben, welche sich durch correcte Form und 
minimale Blatt-, resp. Halsentwickelune am meisten auszeichneten. — 
Den 2. Preis, einen silbernen Pokal, erhielt Herr Kunstgärtner 
Model, Villa Rennert; besonders hervorzuheben war in dieser Collec- 
tion der schon oben erwähnte Riesen-Kohlrabi-Kopf im Gewichte von 
10 Kilogr. 100 Gr. — Den 3. Preis, ein Sortiment Clematis im Werthe 
von 30 Mk., erhielt Herr @. Neubert in Sömmerda auf 3 Sorten 
Runkelrüben, die bei bedeutendem Volumen anch den Ansprüchen 
an die Form genüsten. — Den 4. Preis, ein Sortiment neuerer Gemüse- 
samen im Werthe von 15 Mk., erhielt Herr R. Becker in Priessnitz 
für 4 Sorten Runkeln in s:hweren Exerhplaren von guter Form. — 
Von der Firma ausgestellt waren ein Elite-Sortiment Kartoffeln; ein 
Elite-Sortiinent Zier- und Speisekürbise in vielen und schönen Exem- 
plaren von den grössten bis zu den kleinsten; ein Elite-Sortiment 
von 100 Sorten Aepfeln und Birnen, ein Rıunkel-Sortiment, ein Sorti- 


ment rothe Rüben, ein Sortiment Möhren, eine neue Sorte früher f 


hier reif gewordener grosskörniger Mais, womit die Firma wiederum 
der Landwirthschaft eine werthvolle Einführung darbietet. Als Preis- 
richter und Sachverständige fungirten die Herren: ©. Halt, Oekonom 
Hopfe und Garteninspector Kirchner in Erfurt. 
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